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Freitag, -en 21. Juli, Abends
65. Jahrgang.

Drittrs Quartal. — 1893.

Nr. 169.

Hanrbuvgev Abenö-Zeitnng.
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Telegramme.

HerbeSthal. 21. Juli. (Reut. Tel.)
Tie zweite Post von London über Ostende
vom 20. d. ist ausgcbliebcn. Grund:
Stürmische Witterung.

Brüssel, 21. Juli. (H. T.-B.) Die
Kanimernichrheit stimmte gestern abermals
gegen einen von der Regierung eingcbrachtcn
Rcvisionsnntrag, sodatz die Lage des Minister-
präsidenten Bcrnacrl eine äußerst kritische ist.
Rach der Sitzung erklärte der Minister in
Gegenwart zahlreicher Mitglieder der
Rechten, daß er heute mehr als je ent-
schlossen sei, kiitc Demission zu geben.

London, 21. Juli. (Reut. Tel.) Rach
einer Meldung des Reuter'schen Bureaus
aus Mexico vom heutigen Tage werden ans
Sparsamkeitsrülksichte» die Gesandtschaften
in Rußland und Südamerika aufgehoben.
Sämmtliche europäischen Gesandtschaften sollen
durch Sccretärc verwaltet werde».

Petersburg, 21. Juli. (Reut. Tel.)
Dem Vernehmen nach nahm die deutsche Rc»
aicruug den russische» Vorschlag, die Handels»
vertraas-Verhaudluugc» in Berlin commissa-
risch fortzusetzen unter Vorbehalt einer
näheren Äerabrednug über den Zeitpunct,
an, dabei die Ertläruug abgcbend, wenn sie
auch zu einzelne» Modificationc» bereit fei,
doch im Wesentlichen an den im März d. I.
ausgestellten Forderungen fefthalten müsse.

jähr 1891/92 ist der Fehlbetrag im Staatshaushalt
um rund 1 Mill $ gewachsen. Die eine Ursache
dieses Wandels ist der erklärliche Rückgang der Zoll-
einnahmen in Folge des Mac Kinley-Tarifs. Die
Zolleingänae zeigten namentlich in den letzten Monaten
eine starke Verringerung, sie fielen von ca. 15 Mill $
im Januar 1893 aus 9,8 Mill, im Mai d. I. Diesen
Ausfällen an Einnahmen stand keine Ersparniß in
den Ausgaben gegenüber. Ein Posten, der eine stete
Steigerung aufweist, sind die Pensionen, die besonders
unter dem früheren verderbten Verwaltungssystem
auherordcntlich vermehrt wurden, um Anhänger der
Regierung zu belohnen. Im abgelausenen Finanzjahr
erhoben sich die Pensionsgelder auf 159 Mill. $,
während sie noch vor drei Jahren 107 Mill, erforderten,
im Jahre 1885 nur 56 Mill. Sorge bereitet auch
das Verhältniß der schwebendeil zu der fundirtcn
Schuld. Tie verzinsliche Schuld umfaßt rund 585
Mill. $, die schwebende 961 Mill., darunter 581
Mill. $ an Silber- und sonstige» Ccrtifieaten. Die
Silbercertificate — im Ganzen 330 Mill. $ — be-
ruhen aus dem in Folge der Chennan-Bill zu höheren
Preisen angekauften, jetzt start entwertheten Silber.
An baren Guthaben waren am 30. Juni 1893 im
Bundesschatzamt 745 Mill. $ vorhanden, darunter
nur 188 Mill, in Gold, der Rest zumeist in Silber.
Die gesetzliche Goldreserve zur Deckung der Staats-
noten >st von krem erforderlichen Mindestbetiag von
100 Mill. $ auf 95 Mill, zusammengeschmolzen. Eine
weise Finanzpolitik wird also die voriiehmlichste Auf-

gabe der neuen Regierung sein «müssen.

Tie dieser Tage gemeldete neue Revolution in
Nicaragua hatte einen raschen Verlauf. Wie der
»Herald"-Berichterstatter in Nicaragua mittheilt, sind
der aus den jüngsten Ausstande hervorgegangene neue
Präsident Sennor Mackado und der Oberbesehlshaber
der Armee neulich von den Ausständischen in Leon
gefangen genommen worden. General Joaquim
Zavala ist in einer Versammlung der vornehmsten
Männer in den hauptsächlichen Städten des Landes,
die zu dem Zwecke gehalten wurde, in der Re-
organisation der Regierung behülflich zu (ein, zum
Präsidenten ernannt worden. Die Mitglieder der
Junta legten daraus zu dessen Gunsten ihr Mandat
nieder. General Zavala übernahm sofort die Re-
gierung und wird die Geschäfte leiten, bis die
Ordnung wieder hergestcllt sein wird. Er bat ein
Ministerium mit Sennor Anselmo Rivas als Staats-
minister gebildet.

* * *
Tie Antwort Siams aus das Ultimatum

Frankreichs ist noch nicht erfolgt und sann kaum
schon erfolgt sein. Erst gestern Morgen hat der
französische Generalconsul in Bangkok dasselbe
empfangen und frühestens gestern Nachmittag dem
siamesischen Minister übergeben. Da die Frist nicht
wie ursprünglich gemeldet 24, sondern 48 Stunden
beträgt, so braucht die Beantwortung erst morgen,
Sonnabend, stattzusinden. In Paris erwartet man
sie morgen Abend oder Sonntag früh. Das Ultimatum
fordert die Räumung des ganzen linken Mekongufers
von dem Puncte, wo dieser Fluß das chinesische Ge-
biet verläßt, bis zur Nordgrenze Kambodschas sammt
den Inseln, die Bezahlung einer allgemeinen Ent-
schädigung von 3 Millionen Franken und besonderer
Entschädigung für die benachtheisigten französischen
Unterthanen. Tiit dieser Summe sollen folgende
Personen abgefunden werden: der Jnspector Grosgurm
und seine Mlizcn, Ehampeiwis und das Syndicat
von Ober-Laos, Baraton, Branntweinbrennerer in
Bangkok, die Gesellschaft der Flußschifffahrt von
Cochinchina, die eine Million für die Zerstörung
ihres Dampfers „Jean Baptiste Sah" verlangt Ob-
wohl in Paris die Annahme dieser Bedingungen er-
wartet wird, werden doch für alle Fälle Vorkehrungen
getroffen, bez die Truppen in Jndochina durch al-
gerische Truppen verstärkt. Für etwaige weitere
Operationen zur See hat der Eonlrcadmiral Humaiin
außer den drei Kriegsschiffen »Lutin", »Jnconstant"
und „Cvmüte", die sich vor Bangkok befinden, noch
den Kreuzer „Forsait", das Kanonenboot »Vipere",
die augenblicklich vor der Barre liegen, den Panzer-
kreuzer „Triompbade", den Aviso „Pluvier" und die
Kanonenboote »Lion" und »Aspic" zur Verfügung.
Der Aviso »Pepin" wird erst in einigen Wochen zum
Admiral Humann stoße», aber man glaubt, daß Ad-
miral Humanii mit seinen Streitkräften in der Lage
ist, nicht nur die Blockade des Menam zu bewerk-
stellige», sondern auch thatlrästig gegen die Siamesen
vorzugehen.

Politische Chronik.
Berlin, 21. Juli. Eine Londoner Meldung der

»Pol. Gon." kündigt den Besuch des früheren
italienischen Ministerpräsidenten Rudini, der augen-
blicklich in London weilt, in Berlin für den nächsten
Monat an.

Tie Einstellung der Rceruten soll bei der In-
fanterie am K. November, bei der Cavallcrie am
3. October stattfinden Bei der Garde erfolgt die Ein-
stellung am 4. November und am 4. October. Am 1.
und 2. October erfolgt die Einstellung der Oekonomie-
handwcrker.

Graf Hoensbroech, deffen Deröffentljchlingen noch
in frischer Erinnerung sind, ist nicht der einzige nam-
hafte Katholik, der in diesen Tage» wieder den
Jesuitenorden verlassen hat. Neulich ist auch Pater-
Theodor Wolf, ein gelehrter Professor der Geologie,
aus dem Kloster von Maria-Laach ausgetreten. Ebenso
Pater Rieth in Bonn.

Pose», 20. Juli. Der hiesige landwirthschaftliche
Kreisverein beschloß auf Anfrage der Regierung, be-
treffend die Futternorh, dieselbe zu ersuche». Hülfe
für die nothleidende Landwirthschaft in gröberem
Maßstabe als bisher bei der Neichsregieruiig zu be-
antragen. AIs wirksame Mittel werden vvrgeschlagen:
1) der Ankauf dieser Fultennittel, 2) Hnrwirkung auf
die Erhöhung der Getreidepreise durch Stellung-
nahme gegen den russischen Handelsvertrag und
3) die baldige Schließung der deutschen Grenze gegen
die Einfuhr von fremdem Vieh.

Schucidcmühl, 20. Juli. Nach den vor-
genommeneii Messungen find die beobachteten Erd-
senkungeil unwesentlich. Unweit des Sommer-
feldt'fchen Hauses in der Kleinen Kirchenstraße hat
sich der Boden in den letzten drei Wächeir nur um
13 mm gesenkt: ähnliche geringe Senkmigen haben
sich an den beschädigten Häusern in der Großen
Kirchenstraße fcftfteBcn lassen. Das Hervorquellen
des Waffers rührt davon her, daß an einer Stelle
des Rohres die Verschraubung nicht schließt, was
aber völlig gefahrlos ist. Die durch das Brunnen-
unglück geschädigten Bürger haben ein erneutes
Gesuch an den Magistrat und die Stadtverordiieten
gerichtet, worin gebeten wird, die Höhe der ein-
aeganaenen Sammlungen zu veröffentlichen, sowie
eine Commission zur Verkeilung des Geldes nieder-
zusetzen.

hlassel, 20. Juli. Die Stichwahl im Reichstags-
wahlkreise Woifshagen-Hosgeismar-Rinteln ist aus
nächsten Montag festgesetzt. Wahrscheinlich-wird der

Ausgabe: Donnerstag, 20. Juli (91r. 168),
von 7,15 bis 7,45 Uhr BbendS.

Hierzu drei Beilagen.
Inhalt der ersten Beilage: Aussichten und Inter-

essen in der siamesischen Verwickelung. Tagesbericht.
Schiffsbewegungen. Schiffs - Nachrichten. Ver-
-eichniß der Sehenswürdigkeiten Hamburgs. Dr.
I. A. Gläser gegen Profcffor Koch. Kunst und
Wissenschaft. Mannichfaltiges. Literarisches. Cours.
Anzeigen. Hamburg-Altonaer Fremdenliste. Eisen-
bahn-Fahrplan (Fernzüge).

Zweite Beilage: Das Gesetz über die Wohnungs-
vflege in Hamburg. Aus und mit deni Publicum.
Verhandlungen des Seeamts zu Hamburg. Familien-
Nachrichten. Vereins-Nachrichten. Handels-Nach-
richten. Nach List. Kleiner Anzeiger. Anzeigen.

Dritte Beilage: Für Hamburgs Zukunft. Gericht-
liche Entscheidungen. Hamburger Gewerbegericht.
Entscheidung des Reichsversicherungsamts. Ver-
mischtes. Sociales. Kleine Chronik. Industrie
und Verkehr. Jagd und Sport. Bäder - Chronik.
Amtliches. Die Liebe einer Slavin.

antisemitische Candidat siegen, da von einem Ein-
treten der Socialdemokraten für den hochconservativen
Landrath nicht die Rede sein kann und die in der
Hauptwahl abgegebenen übrigen nicht antisemitische»
Stimmen nicht hinreichen, den Vorsprung des Anti-
semiten einzuholen.

Itöl», 20. Juli. Die neuen Steuergesche und
die Reform des Wahlrechts haben in den Ab-
theilungen für die Gcmeindewahlen im Rheinland
grobe Verschiebungen zur Folge gehabt. Wie stark
dieselben finb, zeigt die mit dein 15. d neu aus-
gestellte und aufgelegte Wählerliste. Für Creseld
gibt die „Riederrh. Volksztg." nachstehende Ziffern
an: Die Gesammtzahl der Wahlberechtigten beträgt
in diesem Jahre 8090 gegen 7531 im Jahre 1892
und 641f> NN Jahre 1891. Hiervon wählen in der
ersten Abtheilung nur 143 Wähler, gegen 215 (1892
und 372 (1891); nur 782 Wähler in der zweiten Ab-
theilung, gegen 1141 (1892) und 1277 (1891), aber
7165 Wähler IN der dritten Abtheilung, gegen 6175
(1892) und 4767 (1891). Für Aachen find laut dem
„Echo der Gegenwart" die betreffenden Ziffern die
folgenden: Die Zahl der stimmberechtigten Bürger
für die diesjährigen Wahlen beträgt im Ganzen
9747. In der ersten Classe sind wahlberechtigt nur
124, in der zweiten Classe 738 und in der dritten
Classe 8885 Bürger. Jin Jahre 1891 waren im
Ganzen wahlberechtigt 6878 Personen, nämlich in der
ersten Classe 311, in der zweiten 1208 und in der
dritten 5359. Die Gesammtzahl der diesjährigen
Wahlberechtigten iibersteigt demnach diejenige des
Jahres 1891 um 2869. In der ersten Classe wählen
gegen das Jahr 1891 weniger: 187, in der zweiten
Classe weniger: 470, und in der dritten Classe mehrt
3526 Personen.

Wien, 20. Juli. Nachdem die Zollbehörden die
bereits früher abgeschlossenen und unterwegs sich
besindenden Futtertransporte nicht mehr vassircn
lassen, liefen beim hiesigen Handelsministerium zahl-
reiche Reklamationen, besonders aus Bayern, ein.

Wir«, 21 Juli. Laut Verordnung des Finanz-
ministeriums wurde das Aufgeld bei Zollzahlungen
in Silber für den Monat August mit 23% festgesetzt.

Pest, 20. Juli. Der Kausmannsstand ist mit
dem erschienenen Futterausfuhrverbot nicht zufrieden,
Iceil vor Erlab des Verbotes abgeschloffene Lieserungs-
geschäste nickt berücksichtigt werden, und verlangt
wenigstens acht Tage zur Ablieferung. Die Regierung
soll geneigt sein, die Bitte zu berücksichtigen.

Budapest, 21. Juli. Nach dem amtliche» Bericht
ist in den letzten 24 Stunden mir in der Stadt
Szathmar ein choleraverdächtiger Erkraukungsfall
vorgckommen.

Triest, 20. Juli. Nach hier eingelausenen
Meldungen kamen in Fedio (Provinz Cuneo) ein
tödtlichcr Cholerasall und in den Vorstädten Port^
und Marcato in Neapel zwei choleraverdachuge Er-
krankungen vor.

Stockholm, 20. Juli. Der Kaiser und die
Kaiserin werden morgen Vormittag 11% Uhr Tullgarn
verlassen.

Chriftiania, 20. Juli. Der Storthing beschlob
mit 62 gegen 52 Stimmen, die Apanage des Königs
von 336 000 auf 256 000 Kronen herabzusetzen; die
Apanage des Kronprinzen wurde mit 61 gegen
53 Stimmen um 50 000 Kronen reducirt.

In das Untersuchungs-Comite, betreffend die
Ausrüstung des Hortener Hafens, wurden die drei
radikalen Stortbings-Mitglieder Engelhardt, Prahl
und Rinde gelvähli.

Chriftiania, 20. Juli. Bei Behandlung bei
Apanage des Königs im Storthing theilte Ullniann
mit, daß die Mehrheit des Budget-Ausschusses
empfehle, die Apanage von 336000Kr. aus 256000 Kr.
herabzusetzen. Runde blieb bei seinem Anträge auf
Herabsetzung auf 100000 Kr. Die Conservativen er-
klärten, eine Aenderung sei nach der Versaffung nur
bei einem Thronwechsel angängig

Staatsimnister Stang theilte mit, das Ministerium
habe dem Könige empfohlen, seine Zustiminung zum
Storthings-Beschlusse wegen Einführung einer eigenen
norwegischen Handelsflagge zu versagen.

Das Storthing wird am 22. d. geschloffenwerden.

London, 20. Juli. Die Equipage Gladstone's
collidirte gestern bei einer Spazierfahrt mit einem
Lastwagen, wobei Gladstone irebst feiner Gemahlin
zwar nicht verletzt wurden, aber starke Erschütterungen
davon trugen.

Nach Meldung aus Cardiff ist auf dem aus
Marseille kommenden Dampfer „Blue Jaques
asiatische Cholera ausgebrochen und das Schiss unter
Ouaraniaine gestellt.

London, 2O.Juli. (Unterhaus.) DerParlaments-
secretär für auswärtige Angelegenheiten, Grey, erklärte
aut eine Anfrage, die Regierung kenne die Bedingungen
des französischen Ultimatums, betreffend Siam, nicht.
Der einzige Punct, tvelchcr die britische Regierung
angehe, sei die Gebietsfrage. Die Regierung habe
beschlossen, den Botschafter Lord Duffertn sofort nach
Paris zu senden zu einem Meinungsaustausch mit
der französischen Regierung über gclviffe Puncte,
die einen solchen zu erfordern schienen. Ueber den
Conflict zwischen dem französischen Kanonenboot und
dem siamesischen Fort sei die Regierung nicht sichei
genug unterrichtet, um ein Urtheil fällen zu können.
Die französischen Kanonenboote ankerten noch vor
Bangkok, tuo gegenwärtig drei französische und zwei
englische Kanonenboote lägen. In der nun folgenden
Homerule-Berathung wurde Gladstone's Amendement
zu § 30, nach dem nach Abschaffung der irischen
Constabler durch die irische Gesetzgebuiig eine ähn-
liche, neue, bewaffnete Polizei nicht geschaffen iverben
bars, mit 537 gegen 49 Stimmen angenommen. In
der Minorität stimmten außer den Parnelliten nur
einige Nationalisten und Radikale. § 30 wurde hier-
auf mit 315 gegen 289 Stimmen angenommen. Im
weiteren Sßerlstuf der Sitzung wurden die §§ 31, 32
und 33 der Homerulebill mit Majoritäten von 34
resp. 32 Stimmen angenommen, desgleichen wurde
§ 3-1 ohne besondere Abstimmung genehmigt. Bei
§ 35, der die Befugnisse der irischen Legislatur hin.
sichtlich der Bodeiifrage beschränkt, verliehen dir
meisten Conservativen und Unionisten den Sitzungs-
saal. Sodann tvurde dieser Paragraph mit 327 gegen
39 Stimmen angenommen. Darauf wurden die §§ 36,
38 und 40 mit Majoritäten von 34 Stimmen, § 37
ohne besondere Abstimmung genehmigt. § 39 wurde
ohne besondere Abstimmung verworfen und dann dir
Debatte vertagt.

Birmingham, 20. Juli. Infolge der am
gekündigten 25proeentigen Lohnherabsetzung hat bet
Bergarbeiter - Congreß beschlossen, daß sämmtliche
Bergarbeiter, selbst in den Gruben derjenigen Besitzer,
die nicht die Lohnherabsetzung eintreten laffeu wollen,
kündigen, aber ihr gegenseitiges Vertragsverhältnu-
einhalten sollen. Die Conferenz entsandte Delegirte,
die morgen zu endgültiger Entscheidung mit dem
Verbände der Bergwerksbcsitzer verhandeln sollen.

Paris, 20. Juli. Der Mmisterrath beichloL

Erscheint täglich nach 7 Uhr Abend» lauZaenotMen Sonnlag). Versendung noch
mit den Abendposten. — Auflage ca. 30 000 Exemplare.

Abonneuicntsprcis prän pro Quartal 6.M (ohne Bringerlohn). Bestellungen durch die
Expedition, alle Colporteure und Postanstalten. Einzelne Exemplare 1(M.— ,;n
Oesterreich-Ungarn, Belgien, Dänemark, Italien, Luxemburg, Niederland, Norwegen,
Rumänien, Rußland, Schweden u. Schweiz abonnirt man bet den Postämtern.

Wöchentliche Gratis-Beilage: Ziehungslistenblatt „FORTUNA”.

Die Schimpfereien zwischen Ahlwardt und
Stöcker werden wohl noch langer der schnell be-
gonnenen Saure-Gurkenzcit einigen Stoff liefern.
Stöcker und Ahlwardt sind beide, wie uns unser
parlamentarischer Korrespondent offenbar aus voller
Ueberzeugung heraus schreibt, «wahrheitsliebende
Männer, die nicht mit Bewußtsein lügen". Von dem
»zweiten Luther", dieser Säule der orthodoxen Geist-
lichkeit, stehe Das ja fest, und wenn man cs von Ahl-
wardt bezweifeln wollte, so habe ja Stöcker selbst
nach den Verlcumdungsprocessen öffentlich bezeugt,
daß er Ahlwardt nur für unvorsichtig, aber für ehr-
lich und wahrheitsliebend halte. Wären sie Beide
nicht ehrliche Männer, so könnte man an jenes
kölnische Sprichwort denken, welches 1849 ein demo-
kratischer Abgeordneter nach einem heftigen Streit
der Conservativen und Clericalen in der Paulskirche
zu Frankfurt a. M. einem ihn um niederrheinische
Sprichwörter bittenden Conservativen in die Feder
dictirte und welches hochdeutsch etwa dahin lautet:
„Wenn sich zwei Spitzbuben zanken, so erfährt der
Bauer, wer ihm das Pferd gestohlen hat." Am
Dinstag bekämpfte Ahlwardt, wie gestern berichtet,
in der vom Deutschen Antisemitenbunde einberufenen
Versammlung unter stürmischem Beifall Stöcker und
heute wird Stöcker in demselben Locale vor der christ-
lich-socialen Partei in einer Siebe über die Wahl in
Neustettin, deren Resultat dann bereits amtlich publicirt
sein wird, Herrn Ahlwardt antworten. Die That-
sache, daß in dem conservativsten Kreise des deutschen
Reiches Ahlwardt gegen einen Conservativen und jetzt
Förster gegen Stöcker gewählt wurde, beweist zur
Genüge, daß die strengkirchliche Gesinnung, welche den
dortigen Kleinbürgern und Bauern stets nachgerühmt
wurde, nur äußerlich war, und daß dort, ebenso wie
in anderen Kreisen, die Vertreter der Conservativen,
die „Junker und Pfaffen", nurch durch äußere Macht-
mittel, nicht durch die Ueberzeugung die Volksmasse

an ihre Fahnen fessesien. *

Auch die militärfrommste „Nationallib. Corr."
klagt über die Auswüchse des Militarismus,
denn Das ist es doch, wenn sie schreibt: „Die Er-
klärungen des preußischenKriegsministers
über die Manöver und die Futter noth haben
in den davon betroffenen Landestheilen keineswegs
befriedigt. Es ist darüber eine tiefgehende Betve-
gung entstanden, die sich in allerlei Kundgebungen
zum Zweck einer Beseitigung oder Milderung der
bevorstehenden Calaimtät äußert. Dian siw>^baß
die Aeußerungen des preußischen Kriegsmünäers

; im Gegensatz zu seinen College» von Bayern und
Württemberg, eigentlich eine runde Zurückweisung

' der Rücksichtnahme auf die außergewöhnliche Noth-
' läge enthielten. Inwieweit die berechtigten Wünsche
' der bedrängten Landschaften noch an maßgebender
1 Stelle Beachtung finden werden, muß dahingestellt

bleiben. Es tväre aber im hohem Grade wünschens-
wcrth, daß nicht immer neue Mißstimmung im Lande
erregt wird durch Maßregeln, deren zwingende Noth-
wendigkeit nicht anerkannt werden kann.

* . *
Das „Kleine Journal" schreibt heute: „Unsere

kürzliche Mittheilung, daß das Gesuch eines Assesjors
um eine Amtsrichterstelle im Hinblick auf seine Zu-
gehörigkeit zur jüdischen Religion vom preußischen
Justizminister abschlägig beschiedcn worden sei, sind
wir nunmehr auf Grund zuverlässigster und durch
kein Dementi zu erschütternder Informationen in der

: Lage, dahin zu ergänzen, daß seit mehren Wochen im
: Kammergerichtsbezirl das Princip durchgesührt ist,
i keine jüdischen Richter mehr anzustellen. Den gegen:
' theiligcn Vorschlägen des Herrn Kammergerichts-
. Präsidenten Drenkmann ist von dem preußischen

Justizministerium keine Folge gegeben worden. Wir
schenken den Gerüchten keinen Glauben, die wissen
wollen, daß der preußische Justizminister, des langen

: Haders müde, von seinen früheren erbitterten Feinden,
. den Antisemiten, die Einstellung der Feindseligkeiten

gegen seine Person um diesen Preis erkauft habe: es
n müssen andere Einflüsse im Spiele getvesen fein,
: welche noch nicht klar genug am Tage liegen, um

unserer Kritik unterworfen zu werfen. Wir richten
: an die „Nordd. Allgem. Ztg." die Frage, ob sie in
, der Lage ist, auch die obige Mittheilung zu demen-
i tiren." ..

* » *
Es ist eine bemerkenswerthe Thatsache, daß in

überwiegend protestantischen Ländern, so in Preußen,
in Sachsen, überhaupt m den norddeutschen

. Staaten, in denen die protestantische Bevölkerung

. übertvicgt, nach der letzten Volkszählnitg von 1891
n die Zahl der Katholiken zunimmt, während

inderprotestantischenKirche eher eine Abnahme
zu verzeichnen ist. Umgekehrt ist das Verhältniß in
überwiegend katholischen Ländern. Jn EIsaß-Lothringen
z. B betrug in den Jahren 1866—91 hie Zahl der
Protestanten 2-15 COO, „ach der Volkszählung von
1891 dagegen 337 476. Die katholische Kirche zählte
hier früher 1 304 000 Mitglieder, seit 1891 1227189.
Das Verhältniß ist mithin folgendes: auf 1000 Ein-
wohner der Civilbevölkerung kamen 1886 156 Pro-
testanten gegen 817 Katholiken ; 1891 war das Ver-
hältniß 210 zu 765. Das ganze Deutsche Reich,
Elsaß-Lothringen mit eingerechnet, zählte 1867
24 291 000 Protestanten und 14 564 000 Katholiken:
auf 1000 Bewohner kommen 621 Protestanten und 863
Katholiken ; im Jahre 1891 sind 31026 000 Protestanten
und 17 671 921 Katholiken vorhanden: das Verhältniß
ist 628 Protestanten gegen 357 Katholiken. Die durch
die modernen Verkchrsverhältniffe erleichterte Jnein-
anderschiebung der Consessionen kann einer gesunden
kirchllchen Entwickelung nur heilsam sein. Leider will
nur diese Ertvartung nicht recht stimmen mit dem
erschreckenden Wachsthum der consessionellen Intole-
ranz in der evangelischen Kirche, die jetzt sogar
unverhohlen an der Zerstörung der evangelischen Union
arbeitet.

* , *
Zu den deutsch-russischen Handels-

vertragsverbandlungen wird der „Schles. Ztg."
aus Petersburg geschrieben: Die am Sonnabend in
Petersburg überreichte Antwort der deutschen Siegte»
tung auf die russischen Präpositionen bezüglich der
Handelsconserenz geht, tvie versichert tvird, dahin,
daß Deutschland in einzelnen Piincten ein wenter-
gehendes Entgegenkommen von Seiten Rußlands
erwartet und ferner, daß Deutschland wohl geneigt
ist,, auf einer Confcrenz in Berlin einen Handels-
vertrags-Entwurf festzustellen, daß man aber an eine
Vorlage dieses Vertrages im Reichstage nicht vor
Anfang oder Mitte des nädiftcii Winters denken
könne- In Petersburg soll diese Antwort im Hinblick
auf die günstigen Erntc-Ergebnisse, welche einen sehr
regen Export in Aussicht stellen, sehr verstimmt haben,
was nur beweist, daß man dort dock das Bewußtsein
des Werthes des Vertrages hat. Inzwischen wird
man Gelegenheit haben, dieses Bewußtsein durch die

Erfahrung festigen zu lassen. #

Die Annahme der Militär-Vorlage wird
schon jetzt von den russischen Blätter» als Sianal

Politische Nachrichten.
Hamburg, 21. Juli.

„Die Neichsstenerreform im großen
Stil", von her gelegentlich der ersten Berathung
der Maltzahn'schen Steuergesetz - Entwürfe, der be-
kannten drei B, die jetzt freilich ad acta gelegt sind,
der Staatssecretär im Neichsschatzamt gesprochen hat,
scheint nach den Mittheilungen der „Nordd. 3111g. Ztg."
über die Finanzminister - Conserenz in Frankfurt jetzt
n Aussicht zu stehen, und zwar unter Inspiration
des preußischen Finanzministers. Herr Dr. Diiquel
hat s Z. es als eine Ausgabe des Reiches und der
Einzelstaateit bezeichnet, der Frage näher zu treten,
ob nicht aud) das financielle Verhältniß des Reiches
zu den Einzelstaaten eine andere Gestaltung finden
tonne, ob man nicht auch in dieser Beziehung Für-
sorge treffen könne, daß nicht von einem Jahre zum
anderen diese große Schwenkung in den Anforderungen
und Ueberweisungen stattsäiide. Wie der Finanz-
minister sich diese Regelung dachte, hat er nicht aus-
gesprochen, aber es liegt auf der Hand, daß, so lange
die im Zolltarif - Gesetze von 1879 enthaltene sog.
Frandenstem'sche Clausel bestehen bleibt, d. h. so lange
die Einnahmen aus den Zöllen und der Tabacksteuer,
in so weit dieselben die Summe von 130 000 000
übersteigen, den Einzelstaaten zufließen müssen, ohne
Rücksicht darauf, ob das Reid) Ueberschüsse oder ein
Deficit hat, diese Schwankungen unvermeidlich find.
I» der That ist, wie die „Köln. Ztg."
jetzt anbeulet, die Abschaffung der grandenfteinfeben
Clausel und eine neue Festsetzung ms Auge gefaßt,
wonach ans den Einnahmen der Zölle und gemein-
samen NeichSsteuern den Einzelstaaten ein Reichs-
zuschuß in bestimmten Beträgen nach dem Durchschnitt
der letzten fünf Jahre zugesührt wird, so daß die
schwankenden Erträge in Zukunft lediglich die Neichs-
finanzverwallung, nicht die Etats der Einzelstaatcn
treffen würden. Die „Köln. Ztg." fingt dieser
Regelung ein Loblied, betonend, daß durch sie der
Einfluß der Reichsfinanzverwaltung auf die Reichs-
politik erhöht luürbe, weil in Zukunft etwaige Fehl-
beträge allein vom Reiche zu decken feien. Wahr ist,
das Äusgabebcwilligungsrecht des Reichstages ge-
winnt allerdings eine größere Bedeutung, wenn die
Deckung der Ausgaben nicht lediglich durch Aus-
schreibung von Diatrikularbeiträgen der Einzelstaatcn,
sondern durch Bewilligung höherer Reichseinnahmen zu
erfolgen hat. Aber die Sache hat doch auch eine andere
Seite. Das Reich hätte in Zukunst nicht nur Mehr-
ausgaben oder Mindereinnahmen zu decken: es würden
ihm, nach endgültiger Normiruiig des Antheils der
Einzelstaaten an den Erträgen der Neichssteuern, auch
die Mehreinnahmen über b:e Etatsanschläge hinaus
zufließen, Dlehreinnahmen, die in Zeiten günstiger
wiithschastlidier Entwickelung auf sehr hohe Beträge
gestiegen sind und ohne Zweifel auch in Zukunft
steigen werden. In schlechten Finanzjahren stände
der Reichstag vor einem Dcsicit; in guten aber vor
einem Ueberfliiß, der, wie das Beispiel Preußens be-
züglich der Ueberschüsse ans den Staatsbahne» gezeigt
bat, zu einer Verschwendungswirthschaft führen kann
Es sollte Das wohl erwogen werden. Im Uebrigen
M Corr." Recht, wenn sie schreibt: Die
Klage über das Schwanken der Ucbcrtveisungen aus
dem Reich und der Zahlungen der Einzelstaatcn an
das Reich hat im Grunde nur für diejenigen Einzel-
staaten «'ne Berechtigung, welche nicht, luie Bayern
u»d die Mehrzahl der kleineren Staaten, den Land-
tagen em Einnabmebewüligungsrccht einräumen, in
erster Sune für Preußen. Hätte der Finanzmimster,
Dr. Miguel, bc> der Durchsuhrung der preußischen
Steuerresorm die Einkommensteuer oder die Vcrmögcns-
ftcucr oder beide beweglich gemacht, d. h. guotisirt,
so mürben Ueberschüsse im Reich zu einer Erleichterung
der Steuerzahler, Fehlbeträge zu einer vorübergehenden
Mehrbelastung jähren. Nachdem Das in Preußen
versäumt ist, wird die Steuerreform im Reich nur
bann eine Beernträchtignng des Budgetrechts des
Reichstags ansschließen, wenn das dort Versäumte

L.,S' we'

-N weiteren Rüstungen für Rußland und
Frankreich bezeichnet. Die „Nowoje Wremja"
und die „Nowosti" meinen, Petersburg und Paris
würden gewiß nicht verabsäumen, die Stärkung ihrer
Kriegsmacht fortzusetzen, um nicht hinter Deutschland
zurückzubleiben. Da Rußland und Frankreich die
Vermehrung ihrer Wehrkraft bis jetzt ohne Schwierg-
keiten durchgesührt hätten, so würde auch eine fernere
Erhöhung der Streilkräfte beider Staaten leicht zu
erzielen fein. In Berlin dagegen werde man bald
einsehen, daß die Militär-Vorlage nicht vermocht
habe, die deutsche Armee guantitativ auf dieselbe
Höhe wie die Armeen Rußlands und Frankreichs zu
bringen; man werde deshalb an das deutsche Volk
mit neuen schweren Forderungen herantreten. Doch
find die Blätter darin einig, daß der europäische
Friede gegenwärtig von Niemandem gefährdet werde.
Oesterreich und Italien, sagen die „Nowosti",
wünschen den Frieden, Deutschland, Rußland und
Frankreick) haben viele innere Angelegenheiten zu
ordnen, sodaß der Friede so lange anhalten werde,
als die Völker die ihnen auferlegten Lasten zu
tragen im Stande fein werden — So standen
die Dinge bekanntlich aud) schon vor der Annahme
der Militär-Vorlage.

* » *
Die Wiener „Presse" empfängt aus Taschkent

die Meldung, daß am 13. Juni eine neue
russische Expedition unter Oberst Ionow nach
dem Pamir abgegangen ist. Dieselbe ist von ansehn-
licher Stärke, sie besteht aus sämmtlichen Jägern der
verschiedenen Jnfanteriebataillone von Turkestan, in
der Stärke von 500 Mann, einer Halbbatterie
Gebirgsartillerie und 2 Sotnien Oremburger Kosaken.
Zweck ist, sich des Pamir gänzlich zu bemächtigen.
Oberst Ionow hat die 3lusgabe, drei Abtheilungs-
ftationen zu errichten, die beständig im Pamir bleiben
sollen, sogar während des Winters. Die Orte dieser
Stationen sind die drei Haupt-Etappen auf dem
strategischen Wege nach Indien über das Plateau
des Pamir. Die eine Etappe beherrscht den Paß
von Äaroghil im Hindukusch, dessen geringste Er-
hebung 3798 m beträgt, einen Paß, von dem man
in die Thäler von Indien debouchiren ka.-:; dieses
Desilö von Sarhad, m dem eine wohleingerichtete
afghanische Festung liegt, ist eine Positition ersten
Ranges.

* , *
Die serbische Skupschtina hat, wie nnd) ihrer

Zusammensetzung und ihrem Geiste von vornherein
seststand, die 3lnklage gegen das liberale
Ministerium Avakumvwitsch beschloffen. Es
tritt jetzt eine Untersuchrm.Kommission von zwölf
Mitgliedern zusammen, die ihren Bericht binnen der
Von her Skupschtina festgestellten Frist bis zum
2. August vorzulegen hat. Der Untersuchungsausschuß
verhört, tvie Artikel 18 des Ministerverantwortlichkeits-
gesetzes vorschreibt, die angeklagten Minister, erhebt
alle Thatumstände und hat alle Rechte und Pflichten
eines Untersuchungsrichters. Wenn der Ausschuß cs
für nothwendig erachtet, einen angeklagten Minister
in Hast zu nehmen, so hat er nach Art. 20 der
Skupschtina hierüber einen Antrag zu stellen Zu
dem Beschlusse der Skupschtina, daß ein Minister >n
Hast gesetzt werden soll, ist die Mehrheit von zwei
Dritteln der anwesenden Abgeordneten erforderlich.
Der Beschluß tvird sofort ausgeführt, und es ist gegen
denselben keine Beschwerde zulässig. Dann folgt die
Verhandlung vor dem Staatsgerichtshofe. Nachdem
die Dinge in Serbien bis zu dem gestrigen Skupschtma-
beschlusse gediehen sind, ist eine Verurtheilung
der Mmister sicher: sie merben, falls sie nicht
noch nach Ungarn zu entkommen suchen, was viel-
leicht manchen der radicalen Partcigrößen nicht un-
angenehm wäre, eine geraume Reihe von Jahren im
Staatsgesängnifse zubrinaen, ihr in Serbien bcfinb-
lichcs Vermögen muß für alle aus ihren Amts-
handlungen entstandenen Schädigungen des Staates
ober Privater hasten, und nicht einmal der König
kann eine Begnadigung aussprcchen, wenn nicht die
Skupschtina vorher einen Beschluß saßt. Tas
Ministerium Avakumotvitsch hät alle die ihm zur Last
gelegten Verfasiungsverletzungen unb Uebcrtrctuugen
begangen; es war werth, daß es von der Regierung
entfernt wurde! Tics ist vollkommen richtig, nur
ist auch richtig, daß die „Voss, Ztg." sagt, daß sich
nicht eine Regierung und eine Partei zum Richter
nufiücrfen durfte, die ähnliche Acte begangen, die
Millionen zu anderen Ztveckcn verwendete, als zu
denen sie die Volksvertretung bewilligt hatte. Was
die begangenen Metzeleien bei Auflösung der Gemeinde-
vertretungen und bei den Maiwahlen betrifft, so sind
diese allerdings nicht zu entschuldigen, aber jahrelang
bildete die Ermordung von Liberalen und Fort-
schrittlern aus politischen Gninden durch radicalc
Bauern eine ständige Rubrik der serbischen Partei-
blätter. Ein Menschenleben hat in de» Balkanländern
nicht viel Werth ; es wird dafür wieder Rache ge-
nommen. aßcil aber in Serbien die Blutrache in
ihrer ursprünglichen Form nicht mehr besteht, tritt
die verfassungsmäßige Vendetta au deren Stelle: die
Anklage vor der Skiipschtina.

* » *
Nach einem ossiciösen Konstantinopeler Berichte

der „Pol. Corr " wurde die politische Bedeutung der
Reise des Khedive Abbas Pascha nach bet tür-
kischen Hauptstadt in bet europäischen Presse über-
trieben. Was die Gespräche zwischen dem Sultan
und dem Khediv; betrifft, so lauten die Angaben dar-
über widersprechend. Die Einen behaupte», dieselben
hätten nur im Allgemeinen das politische Gebiet ge-
streift, nach Anderen hingegen sei nicht nur die Occu-
pationsfrage, sondern auch die Frage bet Erschließung
bes Sudans,der Colonisationsbestrebungen am Rothen
Meer unb in den ägyptischen Äeauatorialprovinzcn,
der Gerichtshöfe re. berührt worden. Wieder von
anderer Seite werde behauptet, daß man an den
Khedive mit Forderungen herangetreten fei, die bei
ihm kein williges Gehör fänden, so daß sich das Ver-
hältniß zwischen Konstantinopel und Kairo eher ver-
schlechtern als verbessern dürste- Wie Dem immer
sei, so lasse sich schon jetzt sagen, daß eine Ueber-
einstimmung der Ideen zwischen dem Sultan und
demKhedive nicht erzielt werden dürfte. Unter allen
Umständen gelte als sicher, daß der Sultan
sich zu keinerlei Schritten überreden lassen
werde, bereit Folgen unabsehbar wären, und es sei
gewiß unrichtig, baß der Bestich des Khedive der
Ausgangspunkt einer diplomatischen Action gegen den
englischen Einfluß in Aegypten fein werde-

* » *
Tic Finanzen der Vereinigten Staaten

sind aus den selten Jahren der Ueberschüsse in die
mageren der Deficits eingetreten. Bis zum Jahre
1890/91 hatten d>e Vereinigten Staaten immer einen
großen Ucberschub erzielt, der zeitweilig die Höhe von
100 Mill § erreichte- Nach den amtlichen Aus-
weisen über den rechnerischen Abschluß des am
30. Juni zu Ende gegangenen Finanzjahres 1892/93
beliefen sich die Einnahmen ans 387,7 Mill. 8, die
Ausgaben auf 892,1 Mill., so daß ein Fehlbetrag
von 4.4 Mill- $ entstanden ist. Gegen das Finanz-



Coloniales.

Der Handel Teutsch-Ostafrikas. Im „Deut-
fcben Colonialblatt" liegen amtliche Nachweisungen
über den Handel Deutsch-Ostafrikas vom zweiten bis
vierten Quartal 1892 vor. Wir entnehmen den Mit-
theilungen, daß die Einfuhr über die Hauptrollämter
Tauga, Pangani, Bagamoyo, Dar-es-Salaam, Kilwa,
Linde und Diikmdani in dem genannten Zeitraum
einen Werth von 2118 691 $ repräsentiere. Die Haupt-
rmsuhrhcisen waren Bagamovo (750175 $), Dar-es-
Salaam (503799$) nndKelwa (253681$). Die Haupt-
einsuhrgegenständebesiandeninrohenbaumwollenenGe-
tveben, indisches und europäisches Fabricat (289555$),
einfarbige» und bedruckten Baumwollenstoffen aus
Europa und Indien (199414 und 113289 $), gemünztem
Edelmetall (191 542 $) — Der Werth ter Ausfuhr
stellte sich auf 1849 187 $. Es bciheiligten sich daran
namentlich Bagamotzo (825 553 $), Dar-es-Salaam
(289 709 $1 unb Kilwa (261466 $). Als Hauptaus-
suhrgegenstände sind angeführt: unbearbeitetes Elfen-
bein (861956 $), roher Kautschuk (211514 $) gemünztes
Edelmetall (159 230 $) und Kopal (106 610 $). Weiter
findet sich die Angabe, daß im Rechnungsjahre 1892
an Zöllen und soiistigen Einnahmen den Regicrungs-
Eaffen 1209 926 Jt zufloffen Auch hieran hetheiligtc
sich Bagamoyo in erster Linie (424 816 Rupien),
sodann folgten Dar-cs-Lalaam (119 798 Rupien) und
Kilwa (116 696 Rupien). Die staatlichen Einnahmen
bestehen aus Ausfuhrzöllen (504950 Rumen), Einfuhr-
zöllen (256129 Rupien), Verbrauchssteuern (111359
Rupien), Liccnzabgaben von Schnaps (6751 Rupien),
Schisfsahrtsabgaben (15 423 Rupien), Holzschlag-
gcbühren (3316 Rupien), Nebrneinnabmen (15 297
Rupien). Die Rupie ist hierher zum Turchschnitts-
rurse von 1,325 M> gerechnet.

Tagesvericht.
Hamburg, 21. Juli.

Kindcrhcilstätte in Tuhncn. Zu unserer
diese Anstalt betreffenden Notiz im gestrigen Blatte,
welche wir nach den „Blättern für Armenpflege"
Wiedergaben, schreibt uns die Verwaltung der Goerne-
Stiftung: .Alljährlich wird eine große Zahl von
Kindern au? Kosten der Ehr. Goerne - Stiftung ganz
umsonst nach Duhnen gesandt, eine weitere Zahl
wird für ein ermäßigtes Kostgeld ausgenommen. —
Krankenhaus und Armenhaus, welche Specialsonds
sür bergt, besitzen, zahlen den ermäßigten Preis für
die von ihnen entsendeten Kinder. Die Diittel der
Ehr. Goerne - Stiftung sind nicht so groß, um alle
K.udcr unentgeltlich verpflegen zu können, um so
weniger, als em Theil der Mittel inder ersten Abtheflung
„Hüi'eleistung in Krankheitsfällen" Verwendung findet.

Zur Lage der Grimdstückvcrkiiufe. Die
„Grundeigenthümer-Zeitung" enthält die Wochen-
llebersicht der in der Zeit vom 12. bis 14. Juli zum
öffentlichen Verkauf gekommenen Grundstücke. Es
standen 14 Grundstücke zum Verkauf, darunter allein
10 Zwangsverkänfe. Diese waren auch theilweise
danach! Von den Grundstücken blieb eines unverkauft.
Die Gesammtsumnle der übrigen 13 Grundstücke
ergibt einen Kaufpreis von 732 510 M, wobei nicht
weniger als 603150 Hypotheken verloren gingen!
Welche Zustände bei einzelneii Leuten in den Vor-
orten bestehen müssen, ergibt sich aus dem Umstände,
daß am Pinneberger- und Sandweg sechs Häuser
eines Befitzers zum Zwangsverkauf kamen, welche
für „ein Ei und Butterbrot" wcggingen: Kaufpreis
zusammen 46 600 /(, während bei diesen 6 Häusern
die bedeutende Summe von — 493 400 M (!) ver-
loren ging. Das muffen ja in Eimsbüttel nette
Zustände gewesen sein! Das Baulöwenthum stand
dort auch in höchster Blüthe.

s. Ans der Hammer Gemeinde. Die Erben
des am 14. April v. I. verstorbenen Eonsuls F. W.
Burchard haben den hochherzigen Absichten des Ver-
ewigten gemäß sich entschlossen, das zur Erbmaffr
gehörige Hammer Gemeindehaus der Hammer
Gemeinde als Stiftung abzutreten. Diese Stiftung
besteht in dem unverschuldeten Grundstück Gemeinde-
haus, dem Hausinventar und einem in pupillarisch
sicheren Hamburger Hypotheken angelegten Capital von
100000 Jt. Von den ca. 3500 M betragenden Zinsen
dieses Capitals werden die Unterhaltungskosten des
Gemeindehauses und verschiedene andere Bedürfnisse
der Gemeindepflege bestritten. Außerdem sind aber
noch jährlich mmdeftens 10000 M für die Gemeinde-
pflege selbst auszubringen, wenn die Jahresrechnung
der wohlthätigen Anstalt nicht von einem Jahr zum
anderen an einem beträchtlichen Deficit laboriren soll.
Der beigesügte Jahresbericht der Anstalt, welcher die
Zeit vom April 1892 bis ult. März. d. I. umfaßt,
gedenkt zunächst der schweren Noth und Trübsal der
Epidemie des vorigen Jahres. Am 26. August 1892
fei die Seuche auch im Gemeindehause zum Ausbruch
gekommen und im Kinderheim der Anstalt seien acht
kleine Mädchen davon befallen, von welchen die
Hälfte der Krankheit erlegen seien. Von vorüber-
gehenden, durch die fortwährenden Aufregungen
erzeugten Schwächezuständen abgesehen, seien alle
Schwestern gesund geblieben. Ende März d. I. sei
dre Parochre Hom aus der Hammer Gemeindcpflege
geschreden und habt eine eigene Schwester erhalten.
In epolgt Weser Einrichtung seien Herr Pastor
Schetel:g und Frau Schroll aus dem Vorstande ge-
schieden. Außerdem seien aus dem Vorstand aus-
getreten Frau Marianne Burchard und Herr Dr.

Burchard, sowie der Casfirer Herr Herrn.
Forth. Emgetreten seien Frau Spieaelberg und Herr
Aug. ^auch. Letzter hade die Caffenverwallung
übernommen. Im letzten Jahre hätten sich die
knanciellen Verhaltmsse der Anstalt günstiger ge-
staltet. Em von Fraulein Gabler und verschiedenen
Künstlern veranstaltetes Kirchen-Concert habe allein
iw Summe von 1334 M 8 erbracht. Verpflegt

Landgericht.
Ferien-Strafkammer II Präses: Director

Dr. Riecke. Staatsanwalt: Heinichen.
Ein netter Freund. Bei einem seinem

Freunde am 25. April ab gestatteten Besuch soll der
zweimal wegen Diebstahls und mehrfach wegen
Betrugs bestrafte Eommis Oscar Leschziner,
während der Freund das Abendessen von der Logis-
wirthin holte, dessen Koffer mit einem Nachschlüssel
geöffnet und aus demselben eine Uhr nebst Kette und
eine Broche gestohlen haben. Außerdem wird
Leschziner beschuldigt, die Logiswirthin seines
Freundes durch Voripiegelung der salschen Thatsache,
daß er demnächst 300 M Zinsen ausbezahlt erhalte,
bewogen zu haben, ihm 1 M ju leihen und seine
Wäsche ohne sofortige Bezahlung zu waschen. Gegen
Leschziner richtet sich nun die Anklage wegen Dieb-
stahls und Betrugs im wiederholten Rückfall. Des
letzteren Vergehens will der Angeklagte nicht schuldig
sein, dagegen gesteht er zu, den Koffer mit dem
dazu gehörigen Schlüssel geöffnet, die Goldsachen
gestohlen unb, mit Ausnahme der in feinem Besitz
gefundenen Broche, verkauft zu haben. Der Gerichts-
hof verurteilt den Angeklagten dem Anträge des
Staatsanwalts gemäß wegen einfachen Diebstahls
im Rückfall zu 9 Monaten Gefängniß, 1 Jahr Ehr-
verlust, spricht ihn aber Von der Anklage wegen
Betruges frei.

Theure Bekanntschaft. In der Nacht zum
7. September v. I. machte ein Instrumentenmacher
die Bekanntschaft der unverehelichten Anna Marie
Helene Treunis, die er auch nach ihrer Wohnung
begleitete. Später vermißte der Instrumentenmacher
in seinem Portemonnaie einen Tausendmarlschein
und Vier Hundertmarkscheine, und er erstattete über
seinen Verlust Anzeige, gleichzeitig den Verdacht auf
die Treunis lenkend. Die Letztere war aber in-
zwischen ans ihrem Logis verschwunden unb, wie die
Ermittelungen ergaben, zunächst nach München und
bann nach Holland abgedampft. Als nun kürzlich
die Treunis wieder über die deutsche Grenze
gekommen tuar, wurde sie verhaftet und hierher
transportirt. Die bereits wegen Eigenthums-
vergehens vorbestrafte Treunis will den Diebstahl
nicht begangen, sondern zwischen Zeitungen einen
Tausendmarkscbein gefunden haben und mit demselben
von hier abgedampft sein- Die Angeklagte wird
auch nur der Unterschlagung schuldig befunden und
zu 9 Monaten Gefängniß, unter Anrechnung von
1 Monat Untersuchungshaft, Verurteilt.

Schöffengericht.
Schöffengericht IV. Richter: Amtsrichter

Dr. Oppenheim. AIs Schöffen fungiren: E. H.
Lindner und A. Grahn. Amtsanwalt: Dr.
Grallert. Ein Wirtb wurde dadurch sehr auf-
gebracht, daß ein als Gast bei ihm weilender alter
Bekannter, em Schreiber, seine frühere Haushälterin
und jetzige Ehefrau beim Bornamen nannte, und er
forderte nun nicht nur den Schreiber, sondern auch
dessen Begleiter mehrfach zum Verlassen seines Vocals
auf. Da dieser Aufforderung aber nicht entsvrochen
wurde, werden nun beide wegen Hausfriedensbruchs
zu je 1 Woche Gefängniß vcrurtheilt. — Ein Dienst-
mädchen, das seinem Logiswirth em Portemonnaie
mit Anhalt gestohlen hat, muß 8 Tage Getängniß
verbüßen.

—i— Ammoniak an Stolle von Chili«
snlpcter. Aus Stade schreibt ein Leser der Redaction:
Mein Boden ist Geestland von leichter Beschaffenheit.
Der Untergrund ist Sand und auf diesem liegt eine
1 Fuß starke Humusschicht. Bisher düngte ich in
der Weise, daß ich Thomasschlacke und Kainit im
Herbst und Chilisalpeter im Frühjahr gab. Es will
nur aber scheinen, als ob Chilisalpeter nicht die
erhoffte Wirkung zeige, und ich wollte es deshalb
eurnral nut Ammoniak an Stelle von Chilisalpeter
versuchen. Da nun aber die Anivendung von
Ammoniak, erst tut Frühjahr, da cs schwer lö-lich ist,
kaum Wirkung verspricht, anderseits aber Ammoniak
zugleich mit Thomasschlacke int Herbst nicht unter,
gebracht werden darf, möchte ich mir den Rath Ihres
landwirthschastlichen Fachmannes darüber erbitten,
wie hier zu Verfahren ist. — Darauf schreibt derselbe:
Wenn bei guter Düngung mit Thomasschlacke und
Kaimt die Ueberdüngung mit Chilisalpeter nicht die
gehofften Erfolge zeigte, so werden solche bet der
Düngung mit Ammoniak ebenfalls wohl kaum ein«
treten. Wahrscheinlich bedarf es einer besonderen
Düngung mit Stickstoff überhaupt nicht, indem das
Moor ausreichende Mengen Stickstoff enthält. Nur
in dem einen Falle könnte sich eine Düngung mit
Ammoniak oder auch eine schwache Düngung mit
Chilisalpeter schon im Herbst als wirksam erweisen,
ivenn die Pflanzen im Herbst ohne Stickstoffdüngung
überhaupt, eine nur kümmerliche Entwickelung zeigen.
Da allerdings wird sich die Düngung mit Ammoniak
empfehlen. Nun ist es eine bekannte Sache, daß
Ammoniak und Thomasichlacke nicht zusammcngebracht
werden dürfen, indem dann die Gefahr vorliegt, daß
durch den Kalkgehalt der Thomasschlacke das
Ammoniak ausgetrieben wird, sieb verflüchtigt, diese
Geiahr liegt aber nicht mehr vor, sobald die Thomas,
schlacke und das Ammoniak in den Boden gebracht
sind, indem dann das Ammoniak, von dein Boden
fest gehalten, an der Verflüchtigung ver hindert wirb.
Es bedarf deshalb nur, daß der Fragesteller Kainit
sowohl als Thomasschlacke mit der Saatfurche ein-
bringt, einpflügt. Das Ammoniak wird erst bei der
Saat ausgestreut rind mit derselben eingeengt.
Hierbei ist jeder Verlust vollständig ausgeschlossen.
Sollte durch die Anivendung des Ammoniaks, viel-
leicht in einer Stärke von 3 Ctr- auf den Hektar, bie
Entwickelung der Saaten erheblich gefördert werden,
so dürfte es rathsam fein, die etwa zurückgebliebenen
Stellen mit Chilisalpeter zu überdüngen. Denn dann
ist das Bedürfniß nach einer Stickstoffdüngung deut,
sich nachgewiesen, unb dann wird der Chilisalpeter
als Kopfdünger sicher seine Schuldigkeit thun.

Vermischte Nachrichten.
„ Entschädigung eines unschuldig Ver«

urtheilten. Gleiwitz, 19. Juli. Unter dieser
Spitzmarke theilt das hier erscheinende Centrums,
blatt „Oberschl. Volksstimme" das nachstehende an sie
gerichtete Schreiben mit, welches auch zugleich die
in Betracht kommenden Vorfälle anfführt: „Geehrte
Redaction! Die „Oberschl- Volksstimme" hat in frei»
mrithiger Weise kirchliche und communale Interessen
vertreten und dadurch allgemeine Freude und un«
aetheilteAnerkennung hervorgerufen. Oberbürgermeister
Kreidet war der Ansicht, daß diese Haltung Strafe
verdient hätte und entzog Ihnen eigenmächtig die
durch Beschluß der Stadtverordneten und des
Magistrats gewährleistete Pauschalsumme von 100 M
für Aufnahme amtlicher Annoncen- Ganz unparteiische
Kenner der Gleiwitzer Verhältnisie sind aber der
Ansicht, daß die Haltung der „Volksstimme" sehr zu
loben war. Zum Ersatz für die Ihnen zu Unrecht
entzogenen 100 M sende ich Ihnen beifolgend dieselbe
Summe in Papier!"

Adutt Mtd Genosse«. Wien, 20 Juli. Der,
wie bereits gemeldet, gestern zu sechs Jahren schweren
Kerkers verurtheilte Wechselfälscher Sicco Adutt ist
19 Jahre alt, zu Wien geboren unb erzogen und
gehört durch seine Abkunft einer-wohlhabenden, in
einigen Mitgliedern sogar reichen Kaufmannsfamilie
an. Das kleine, bartlose Bürschchen ging schon in
Kinderschuhen die Pfade eines Lebemannes. Dem
Mitangeklagten Benveiiisti tvird ein ganz eigenartiges
Gewerbe nachgesagt: die Staatsanwaltschaft
ihn als einen professionellen Dämon, der den Leicht-
sinn anderer junger Leute zu Verbrechen anre^
um ihn zu seinem Vortheil auszunützen.
Eine Episode aus seinem Leben, die zur Be-
gründung dieser Behauptung in der Anklageschrift
mitgetheilt wird, klingt geradezu wie ein Capitel ans
einem abenteuerlichen Criminalroman. Es taucht in
dieser Erzählung als Seitenstück zu dem jungen Adutt,
der heute vor Gericht steht, die Gestalt eines Schul«
knaben auf, der durch Verluste am Totalisator dazu
kam, feiner Mutter Tausende zu stehlen und sieh
dann zur Flucht nach Paris zu rüsten. Die drei
Burschen sind in der Phvsiognomie, der Toilette,
der ganzen äußeren Erscheinung Protothp des
Wiener Gigerlthums, wie man es in den
Wiener Nachtkaffeehäusern, bei den „halben" Volks,
fängerinnen und beim Totalisator antrifft. Diesen
drei Burschen kann man schon nach ihrem Aeußern
eine gehörige Dosis Liederlichkeit zutrauen; daß sie
aber vier von ihrer Hand gemeinsam gefälschte Wechsel
über 81000 Gulden auf eine der ersten Firmen der
Finanzwelt Wiens, bei der Oestereichisch-Ungarifcheu
Bank, trotz aller Controle und aller Censoren an-
standslos escomptiren konnten, und daß dieser Betrug
erst entdeckt wurde, als die drei jugendlichen Fälscher
mit ihrer Beute längst in Amerika waren, DaS gibt
der Affaire ihren Stempel. Die Vernehmung Adntlls
bietet wenig Interessantes. Unterhaltender gestalten sich
dieVernehmigungen der beidenComplicen, ans denen wir
folgende Einzelheiten hervorheben: Benveiiisti er-
klärt sich für unschuldig. Er gibt an, Adutt in der
Schule kennen gelernt zu haben. — Präs.: Sie
standen schon einmal in strafgerichtsicher Unter-
suchung- Wie war denn Das? — Angekl.: Mein
Freund Fein wollte sein Erbtheil beheben- — Präs.:
Wie alt war denn dieser Fein? — Angekl.: 17 oder
18 Jahre. — Präs.: Und sein Erbtheil? Wo lag
Das? — Angekl.: Inder Casiette bei seiner Slutter. —
Präs.: Was that er denn mit dieser Casiette? —
Angekl.: Er bat sie weggetragen. — Präs.: Sie
haben eine schöne Diction- Im gewöhnlichen Sprach«
gebrauch heißt Das stehlen. — Die Behauptung
Adutt's, von Benvenisti zur Wechselsälschung ver«
leitet worden zu fein, erklärt dieser für eine infame
Lüge, für welchen Ausdruck er vom Präsidenten
zurechtgewiesen wird. Er erzählt, daß er nut Adutt
längere Zeit böse gewesen fei. Jener hatte das
Gerücht ausgesprengt, er sei ein Defraudant. Er
habe Adutt deshalb in der Kärntnerstraße gestellt
und geohrfeigt. Einige Zeit darauf sei aber wieder
eine Versöhnung erfolgt. Wir verkehrten bann
sehr intim. Von großem Jntereffe sind auch die
Briefe, die Adutt auf der Flucht von feiner „Amerika,
reise" aus an feine Mutter richtete, und denen wir
folgende Stellen entnehmen: „Aus der Seereise war
es fürchterlich. Es war eine der stürmischsten Ueber,
führten. Ich lag vier Tage besinnungslos. Wer
niemals eine Seereise gemacht hat, weiß nicht, was
Seekrankheit ist. Zwei Seeofficiere wurden über
Deck geschleudert. Einen warfen idie Wellen wieder
aufs Schiff zurück. (Präs.: Das ist ja ein bodenloser
Unsinn!) Einem Matrosen schlugen die Wellen das
Gehirn aus. In Philadelphia konnten wir nicht ans
Land, weil das Eis 6—7 Fuß tief war. Ich ging eine
Stunde lang über das Eis, bis ich durch eine Bestechung
von 200 $ endlich ans Land gelangte- Ich bitte
Großpapa, daß er mich nicht ausliefern läßt. Wenn
Das geschieht, habt Ihr mich wieder auf dem Buckel.
Ich schwöre bei dem Grabe meines Vaters: Werde
ich ausgeliefert, verbrenne ich das Geld und erschieße
mich- Wenn Großvater gescheidt ist, pfeift er auf
die Oesterreichisch-Ungarische Bank." — In einem
anderen Briefe an feine Mutter schreibt Adutt, er
habe eine Stellung in Chicago erhalten; bei acht-
stündiger Arbeitszeit 60 £, freies Essen und Ver«
gnügen, außerdem zwei Logensitze. Am 1. Mai werde
er wenigstens 100 £ bekommen; doch brauche er eine
Caution für diese Stelle- Damals war Adutt bereits
verhaftet, der Inhalt des Brieses also, wie er auch
zugibt, erlogen. „ .

Der Postanwcifuitgsdieuft ist bei bett
türkischen Postanftaltc» bisher nicht eingesührt,
trotzdem dessen Einführung wiederholt beschlossen
wurde, so auch jüngst auf Antrag des in türkischen
Diensten als Veirath des Post- Und Telegraphen.
Ministeriums stehenden deutschen Postbeamten Kroll.
Es ist auch bcreitsAlles vorbereitet, Drucksorten u.s.tv.
Rur das liebe Geld fehlt noch. Von Kennen d«

HW keskinBar Wben An tet Bruffeler As-
stellung im Jahre 1895 tun» sich Frankreich aber
vssicull betheiligen. In den Vcnchelgangen der
Kammer tumbe der Beschluk mit Befriedigung be-

V0 tiiyvirtni ist nun br* gestattet worden, in Frank-
reich zu bleiben, angeblich, weil die Negierung zu der
Ueberzeugung gelangt ist, dah er sich nicht an den
Unruhen im Quartier Latin bethciligt hat.

Paris, 20 Juli. Im Senat erklärte Debelle
auf t'.ne Interpellation Laveinty's, Frankreich forderte
von Siam fosortige Genugthuung und Schadenersatz.
Er hoffe, Siam werde die Berechtigung und die
Mäßigung der Forderungen Frankreichs anerkennen.
Siam Wiste überdies, datz Frankreich entschlosien sei,
zu bandeln. Ter Senat nahm einstnnmig eine
Tagesordnung ähnlich der v»n der Kammer am
Dinstag votirtcn an. „ , ,

Die Kammer nahm den Handelsvertrag mit
Serbien auf der Basis gegenfeiligrr Meistbegünstigung
an und genehmigte debattelos mit 32!> gegen
2 Stimmen den Credit von 7 Millionen Francs für

^InF'olge einer Preßpolemik haben sich Clemenceau
and der Chesredactcur des „Petit Journal , Ludet,
gegenseitig ihre Zeugen gesandt.

In der Kannner ist beute der Generakbericht des
Deputirten Ballö über die Arbeiten der Panama-
EnquSIe-Conmiission vertheilt worden.

Si om, 21. Juli. In dieser Woche loird der Papst
eine Encyclica veröffentlichen, in Weicker er das
religiöse und sociale Programm, nach welchem die
Kircke in Zukunft vorgehen soll, entwickeln wird.

Bukarest, 21. Juli. Hiesige Blätter bestätigen,
daß der König sich in etwa 10 Tagen nach Neuwied
begeben werde.

Ter Minister des Auswärtigen, Lahovary, wird
nach Conlrcxepille abreisen und toährcnd seiner Ab-
wesenheit von dem Kriegsminister, General Lahovary,
in der Leitung des Ministeriums des Auswärtigen
bertr-'ten werde!'.

Belgrad, 21. Juli. Zahlreiche Liberale aus dem
Innern des Reiches beabsichligen Deputationen an
den König zu senden, damit die beschlossene Ber-
baflung der ehemaligen liberalen Minister unterbleibt,
eventuell soll eine Caution angeboten werden.

Capstadt, 21. Juli. Der Oberhäuptling Lobengula
hat sich nicht auigclchnt. Lobengula hatte800Matabele
ausgesandt, um die Maichonaleute in der Nähe des
Foris Bictoria zu bestrafen. Die Matabele waren
dabei in das Gebiet ter englischen Compagnie ein-
gedrungen und durch berittene Polizei wieder Ver-
trieben worden- Dabei wurden 92 Matabele getödtet.
Die englischen Behörden baden von Lobengula die
Luriiclberusung der Expedition und die Bestrafung
der Häuptlinge verlangt.

wurden in Hamm und Horn 298 Familien mit 1219
Besuchen, 1291 Hülfeleistungen und 119 Nachtw. chen.
Verwandt wurden zur Pflege 2269 Portionen Mittag-
effen, 1020 Liter Milch, 152 Flaschen Wein, 80 Sack
Kartoffeln, 300 ® Reis, 100 ® Diehl, viele andere
Lebensrnittel und Sachen und 1495M an Geldunter-
stützung. Im Kinderheim wurden 11 Kinder erzogen
und 5 coufnmirte Mädchen zu Dienstinädchen beran-
aebildet. Die Warteschule besuchten 80 bis 90 Kinder.
In der Krippe wurden 36 kleine Kinder verpflegt.
In der May-Stiftung wurde Arbeit an 72 Frauen
vertheilt, an arme Wöchnerinnen wurden 20 Bündel
vertheilt. Die Jahresabrechnung balancirt in Einnahme
und Ausgabe mit 13 022 13 c\ Die Jahresbeiträge
betrugen 1693 M 20 A, die Sammelbucher ergaben
445 ,M 25 A), Geschenke und Legate 2191 JM 54 A,
Kirchencollecien 1223 M 66 A Becken und Haus-
büchsen 835 M 74 A-

Echnclldampferveukchr. Der Hamburger
Schnelldampfer „Fürst Bismarck",Eapt A Albers,
am 14. Juli, Nachmittags 12 Uhr 50 Mm., von
Southampton abgegangen, ist nach einer sehr schnellen
Reise von 6 Tagen 15 Stunden (incl. Zeitunterschied)
bereits am 20. Juli, 11 11 br Abends, m Ncwyork
angekommen — Schnelldampfer„A ugustaVict oria",
Capt. H. Barends, am 13. Juli von Newyork ab-
gegangen, traf am 20. Juli, 6 Uhr 55 Mm. Abends,
wohlbehalten zu Southampton ein unb passirte
rückkehrenb nach Hamburg am 21.'Juli. Morgens
28 Uhr, Dover. Post und Salonpaffagiere werden
heute (Freitag) Abend am Venloer Bahnhof erwartet.
— Ter Hamburger Schnelldampfer „N o r m anni a",
Conimodore E. Hebich, ging laut Telegranim am
20. Juli von Newyork via Southampton nach Ham-
burg mit 505 Paffagieren ab.

Ter stenographische Verein .Stolze",
Hamburg-St. Pauli (Vereinslocal: Restaurant
„Zur schönen Aussicht", St. Pauli) feierte am Sonn-
tag, 16. b M. sein erstes Stiftungsfest. Die Feier
bestand in einem Ausflrig mit Damen nach dem im
Walde so romantisch belegenen „Jägerhof" bei Haus-
bruch. Die Abfahrt erfolgte Mittags 2 Uhr 6 Alin,
vom Venloer Bahnhof, und cs hatte sich eine zahlreiche
Gesellschaft eingefundeir. Nach Ankunst in Hansbruch
wurde die Feier mit einem gemeinschaftlichen Kaffee-
trinken eröffnet. Der Vorsitzeirde begrüßte in herz-
lichen Worten sämmtliche Festtheilnehmer, sowie die
Vertreter der eirmeladenen Vereine. Er entrollte
ferner in kurzen Worten einen Ueberblick über die
bisherige Thätigkeit des Vereins, in dem er aussührte,
daß, als der Verein vor Jahresfrist gegründet wurde,
die Gründer noch nicht wußten, ob der Verein
prosperiren würde oder nicht. Diese Bedenken seien
aber jetzt geschwunden, kenn es hätte sich heraus-
gestellt, daß alle Mitglieder von den Zielen und
Zwecken des Vereins durchdrungen seien. Redner
berührte ferner die praktische und wiffenschafttiche
Bedeutung der Stenographie und betonte, daß, wenn
man die Stenographie gerade nicht zu den Wissen-
schaften zählen könnte, sie doch derselben bereits
große Dienste geleistet hätte, insbesondere hätte sie
in den letzten Jahren im Handel und Verkehr eine
ziemliche Bedeutung erlangt. Er forderte deshalb die-
jenigen Anlvesenden auf, welche sich bisher noch nicht
für die Stenographie begeistert hätten, zur steno-
graphischen Fahne zu halten, und machte bei dieser
Gelegenheit auf die demnächst beginnenden Unter-
richtscurse aufmerksam. Der Redner schloß seine
Worte mit einem Hoch auf die Stenographie und den
Verein, welches begeistert ausgenommen wurde. Ferner
verlas er die von auswärtigen Mitgliedern
aus Bocas del Toro (Columbien), aus Hoboken, N. I.,
und aus Leipzig eingegangenen Glückwünsche zum
Stiftungssest. Em Mitglied aus Hoboken theilte mit,
daß er in wenigen Wochen dort drüben „einen
Zweigverein' gründen werde. In demselben Sinne
schreibt auch ein Mitglied aus Bocas del Toro. Nach
Schluß der Rede sangen alle Festtheilnehmer die
ihnen überreichte „Stolze - Hymne", was einen
schönen und würdevollen Eindruck machte. Nach auf-
gehobener Tafel begannen die arraugirten Festspiele,
an welche sich ein kleines Tanzkränzchen schloß.
Abends 11 Uhr erfolgte die Rückfahrt, und es nahmen
die Theilnehmer das Bewußtsein mit nach Hause,
einen angenehmen Tag verlebt zu haben.

Hcrr Tircctor Franz Rcnz ist mit seiner
Gesellschaft gestern Nachmittag 5 Uhr 20 Minuten
mittels eines langen Extrazuges von Köln aus dem
Bahnhof Sternschanze angekommen. Die Ankunft
vollzog sich unter den herzlichsten Ovationen, die von
der außerordentlich großen Beliebtheit zeugten, deren
Herr Director Renz sich mit seiner Gesellschaft in Ham-
burg erfreut, und die im vollsten Maße verdient sind.
Auf dem Perron hatte sich eine große Menge von
Freunden und Verehrern eingefunden, die ihrer Freude
über das Wiedersehen den lebhaftesten Ausdruck gaben.
Auf dem Wege nach dem Circus bildete das Publicum
Spalier, das immer dichter wurde, je näher der lange
Zug der eigentlichen Heimstätte kam. Immer von
Neuem ertönten die Hoch- und Hurrahrufe des
tausendköpfigen Publicums. Der Circus war mit
Blumen, Pflanzen und Flaggen prächtig geschmückt,
unb aus einem geschmackvollen Bliimen-Arrangement
leuchtete Herrn Director Renz ein „Willkommen"
entgegen. Mögen all die tausendfältigen Glückwünsche,
die gestern laut geworden sind, in Erfüllung gehen!
— Der Circus wird, wie bereits erwähnt, am
Sonnabend mit einer Gala-Vorstellung eröffnet
werden, welche denselben sofort in seiner ganzen
Leistungsfähigkeit zeigen wird. Director Renz wird
cm vollständig neu arrangirtes Carrousel vorführen;
die hohe Schule wird durch die von sechs Damen
und sechs Herren gerittene, auf das Splendideste
ausgestattete grande quadrille de la haut equitation
und dem besten Schulreiter der Welt, Mr. James
Fillis, auf das Glänzendste reprcflentirt werden, und
daneben werden die hervorragendsten Speciasitäten
der Gegenwart, wie die Luftturner Gebr. Hegelmann,
dir Akrobaten Gebr. Frediani, der unvergleichliche
Springer Mr. Lavater Lee ihr Bestes bieten, um
die Vorstellung so vollendet wie möglich zu gestalten.
Ten Beschluß bildet eine vom Dwector Renz her-
rührende „vaterstädtische Huldigung": Auf Hamburgs
Wohlergehen: kurz, das Programm gleich dieser ersten
Vorstellung ist so viel versprechend, daß man diesmal
der Saison im Circus Renz mit ganz besonderer Er-
wartung entgegensehen darf.

„Flora". Der Subjugeur Mons. Chaffagnon
gab gestern seine erste Vorstellung. Ter geräumige
Krystall-Palast ter „Flora" war bis aus den letzten
Platz gefüllt, und Alles harrte mit großer Spannung
der Dinge, die da kommen sollten. Herr Chaffagnon
bediente sich während seines Dorttages eines Dol-
metschers, welcher zunächst Herren aus dem Publicum
bat, sich auf die Bühne zu begeben und dort ein
Gönnte zu bilden, theils um seine Experimente zu
überwachen, anderntheils sich an denselben selbst zu
betheiligen. Herr Chaffagnon begann zunächst damit,
geeignete Medien auszusuchen, und die Experimente
des Herrn Chaffagnon waren im höchsten Grade
sensationell. 9(m überraschendsten war, nachdem er
u. A. einige seiner Medien gezwungen hatte, seinem
Blicke folgend, aufzustehen, sich zu setzen ic , wie er
einen jungen Mann nöthigte, anstatt der Cigarre ein
brennendes Licht zu ratlchen, was natürlich größte
Heiterkeit erregte. Ein in einen schlafähnlichen Zu-
stand versetzter Her? mußte ein Lied singen, was —
nebenbei bemerkt — kein großer musicasischer Genuß
war. Das Experiment, daß er eine Nadel mit langem
Faden durch, die Backen einiger seiner Medien zog,
ohne daß dieselben auch nur eine Miene verzogen,
bewies deren vollständig apathischen und empfindungs-
losen Zustand; em eclatanter Beweis für die zweifel-
lose Echtheit der Experimente des genannten Herrn.
Speciell das Letztere geschah unter direkter Aussicht
einiger bekannter Herren, welche dann auch laut
erklärten, daß das erwähnte Experiment auch that-
sächlich ausgesührt unb somit icder Humbug aus-
geschloffen sei. DaS Errathen von erdachten Zahlen,
Musikpmcm, Namen im Genre Cumberlands sowie
das auswendige Recapituliren von ca. 80 auf eine
Tafel geschriebener Zahlen gelangen vollständig und
können wir einen vollen Erfolg von Monsieur
Chaffagnon constatiren. Die etwa eine Stunde in
Anspruch nehmende Vorstellung wurde wiederholt
von lebhaftestem Beifall unterbrochen, und es dürfte
Monsieur Chaffagnon zweifellos eine Zugkraft aller-
ersten Ranges für die Flora werden- Vor und nach
der Vorstellung wurde das Publicum bei herrlichstem
Wetter von den Klängen der Hörning'schen Mflitär-
Capelle (Jnfanterie-Neg. 19 aus Görlitz) angenebm
unterhalten.

x Sechs edle Pferde, für Lau & Oppenheimer
bestimmt, trafen in der vergangenen Nacht mit dem
Dampfer .Warrington" von Grimsby hier ein. Der

Sleatner „Sbrite" brachte VI6t eiiVierte Von ^'u(I
an die Stadt. Tie Thier» wurden an St. Pauli
gelandet.

x Nur ein Fahrzeug mit Schollen lag
heute Morgen am St. Pauli-Markt, die Bahn-
znsendungen waren knapp. Tie Käufer mußten die
Fische mit guten Preisen bezahlen.

x Collifio» eines ScgelkntterS mit einem
Ponton. Gestern Abend unternahmen Vier Herren
mit einem Segelboot eine Partie auf der Elbe.
Beim Kl. Grasbrook angelangi erfaßte ein heftiger
Windstoß das Fahrzeug und warf es mit solcher
Gewalt gegen einen beim Salzgraben liegenden
Ponton, Daß der Klüverbaum brach und das Fahr-
zeug leck wurde. Die in Bedrängnis gerathenen
Leute wurden von der Besatzung eines Jollenführer-
dampfers in Sicherheit gebracht. — Einen günstigeren
Verlauf nahm eine Eollision, die zwischen den
Dampfern „Resolut" und ..Veddel" im JonaShasen
sich ereignete. Bei dieser Affaire erhielt der „Resolut"
Schaden am Steden, dem Fährdampfer „Veddel"
kostete der Zusammenstoß einen Theil der Steuerbord-
Wallschiene. — Ein unbekannt gebliebener Schlepp-
dampfer rannte in der verflossenen Nacht gegen
den an Kuhwärder vertäuten Steuiewcr „ Trio".
Der Anprall war so stark, daß der Ewer leck wurde
und an den Strand gefetzt werden mußte, um sein
Wegsinken zu Verhüten.

x Eine SanitätSstatio» ist in der ehemaligen
Eholerabarackc am Petersenquai eingerichtet ivorben.
In dem Gebäude ist von Abends 9 bis Morgens
G Uhr ein Arzt stalionirt, der zu allen Hülfeleistungen
bereit ist. Die Station ist mit der Bauinwall-Hafen-
polizeiwache telephonisch verbunden, um, wenn
erforderlich, sofort einen Dampfer zum Krankentrans-
port herbeischaffen zu können.

x Eine Ancrion über aus dem bei Eux-
liaveii gesunkenen Steamer „Daoiz" geborgene
toiitcv fand heute Vornuttag auf Veranlassung des
Nordischen Bergungs-Vereuis zu Hamburg in der
Hafenstraße (St. Pauli) statt. Es gelangten große
Mengen Maschinen, Chemieal'.en, Farben, Baumwoll-
waaren, Glassachen re. zum Angebot. Die trotz des
langen Liegens unter Wasser gut erhaltenen Sachen
wurden zu annehnrbaren Preisen abgegeben- Die
Auciion war sehr stark besucht.

x Betriebsunfall. In einem Dockbetriebe nm
Kl. Grasbrook fiel heule Vormittag einem Arbeiter
eine schwere Kiste auf das linke Bem, wodurch der
Oberschenkel brach. Ter zu Schaden Gekommene
fand im Seemanns.Krankenhause Aufnahme.

Po» einem Pferde geschlagen wurde gestern
aus dem Pserdemartr ein in der Spitaleistraße wohn-
ßalter Knabe; das Kmd erhielt eine ziemlich erheb-
liche Wunde an einem Bein.

Kollision. Gestern Nachmittag ccHibirte in der
Spaldlngstraße ein Pferdebahnwagen der Linie
Hammerbrookstraße—Neuer Pferdemarkt nut einem
Federwagen, wobei der Pferdebahnwagen leicht be-
schädigt wurde. Ten Kutscher des Federwagens soll
die Schuld an dem Unfall treffen. Erne Untersuchung
ist eingeleitet.

x Ein kostspieliges Rachmittagsschläfchen
machte gestern em Matrose des im Segelichiffhafen
liegenden Dampfers „Pickhuben". Der Mann legte
sich nicht in einem elegant eingerichteteil Hotel zur
Ruhe, sondern im grünen Grase hinter den Schuppen
am Amerikaquai. Kostspielig wurde die Siesta da-
durch, daß em zur Zunft der Langfinger gehöriges
Mitglied den Schlafenden mit einer Gründlichkeit
ausplünderte, die auf eine große Fixigkeit des Spitz-
buben schließen läßt. Als der Seefahrer aus süßen
Träumen erwachte, mußte er die unliebsame Ent-
deckung machen, daß man ihm seinen Hut, Uhr und
Kette und ein 67 M enthaltendes Portemonnaie
gemaust hatte. Der Bestohlene hat der Polizei Anzeige
Von dem Vorfall gemacht. — Zwei Bootsleuten auf
dem im Moldauhafen liegenden Kahn Nr. 4 stahl
man die Portemonnaies mit kleinem Inhalt aus dem
Logis. Dem Emen kam auch ein Paar Morgcnschube
abhanden.

An der Brandstelle auf der Deseuiststraße
kam heute Morgen gegen 9 Uhr noch einmal wieder
Feuer zum Ausbruch, sodaß Zug 5 abermals zwei
Stunden Löscharbeiten in Angriff nehmen mußte.
Auch Zug 1 war angerückt, kam aber nicht mehr in
Thätigkeit.

Eilt netter Schwager. Ein hier angestellter
Lehrer machte der Vätizkibehörde die Anzeige, daß
sein Schwager, ein Geschäftsreisender, ihm mit einem
Koffer unb 900 J4 durchgebrannt sei. Es hat fich
herausgesteNt. daß der Reisende gestern Mittag Von
der St. Pauli-Landungsbrücke mit einem Dampfer
nach Brunshausen gefahren ist. Die Polizei ist dem
Ausreißer auf der Spur.

x Wegen Schmuggels und Diebstahls in
Haft genommen wurde gestern Abend bei St. Annen
em Ewerführer. Der Mann hatte aus einer Schute
Vier Pfund Zucker fich angeeignet, womit er die an
genanntem Ort befindliche Zollstelle passireit wollte
ohne Zoll zu bezahlen.

Einbruch. In der letzten Nacht wurde in der
Neust. Fuhlentwiete 100 in Ritscher's Apotbeke ein
Einbruchsdicbstahl ausgeführt und eine Summe
Geldes gestohlen.

Kleine Notizen. In Hast geriethen: ein
früherer Lehrer, welcher fich unter Vorspiegelung
falscher Thatsachen von verschiedenen Personen
Gelder erschwindelte, ein Fuhrknecht, der in be-
trunkenem Zustande einem Knaben mit seiner Peitsche
ins Geficht schlug, ein stellenloser Handlungseommis,
der fich von seinem in der Neubertstraße wohnenden
Logiswirth eine schwarze Hose lieh, die er sofort ver-
setzte und den Pfandschein Verkaufte, ein Tischler-
geselle, welcher Vorgestern Abend in der Anckelmann-
straße die Passanten durch Anrempeln undSchimpsereien
belästigte, ein Sattlergeselle wegen Verdächtigen
Umhertreibens und Vigilirens, ein Ewerführertage-
löhner, der zu schmuggeln versuchte, zwei Arbeiter,
die in einem Garten in der Johns Allee ein Wurf-
netz stahlen, zwei Complieen, die bei der Beraubung
eines Kellners in Wortmanns Allee thätig waren,
ein bereits nut Zuchthaus vorbestrafter Eommis, der
in der Carolinenstraße einen Einbruch ausführte, ein
Kellner, der ein von einem Collegen geborgtes
Kleidungsstück Versetzte und das Geld verjubelte, ein
Laufbursche, der seinem Principal 81 unterschlagen
hatte. — Gestohlen wurden: einem Bewohner des
Graumannsweges ein Paar gestickte Hausschuhe,
einem beim Schützenhof wohnenden Geschäftsmann
ein Kinderwagen, den eine Frau kurze Zeit
ohne Aufsicht auf der Straße hatte stehen lassen,
einer Logiswirthin in der Erichstraße ein goldener
Trauring, ein Damenstrohhut, ein Dainenjaquette,
ein Unterrock, ein Paar Strandfchuhe, 2 Paar
Strümpfe und ein Damenregenschirm, aus der
Wohnung eines in der Grindelallee wohnenden
Schlossermeisters 2 Spreitdccken, einer in der Gustav-
straße wohnenden Frau ein Firmenschild.

Aus de» Unchüargelnrtett.
8 Aus OldoSloe, 20. Juli. Zigeuner-

sch windel. Eine Bäckersrau in der Bahnhofstraße
Hierselbst ließ sich gestern Von einer Zigeunerin, die
zu einer hier durchziehenden Truppe gehörte, „wahr-
sagen" und bezahlte hierfür 2 Hierauf erbot sich
die Person auch zum glückbringenden „Feuerschlagen".
Hierzu müffe sie aber einen Thaler mit einem be-
stimmten Buchstaben haben. Auch hierauf ließ fich
die Bäckerfrau ein; sie öffnete die Ladencasse und
suchte nach einem derattigen Thaler. Hiermit be-
schäftigt, wurde ihr von der Wahrsagerin ein Billett
Papier mit der Aufforderung überreicht, dasselbe in
einem andern Zimmer mit einer Notiz zu Versehen
Die Bäckerfrau that, wie ihr geheißen war, und hier-
auf wurde der Hocuspocus des Feuerschlagens vor-
genommen, wofür das Z>geunerweib sich 3 M aus-
zahlen und sich Von der Geprellten die feierliche
Versicherung geben ließ, Vor Mitternacht von der
ganzen Sache ihrem Manne kein Wort zu sagen,
widrigenfalls das Feuerschlagen Nichts nützen würde.
Als Nachts die Uhr 12 geschlagen hatte, machte die
Bäckerfrau ihrem Manne Mittheilung von dem Vor-
gefallenen; er revidirte sofort die Gaffe, und es
stellte sich ein Fehlbetrag von 96 M heraus. Der
Schwindel war der einfältigen Bäckerfrau aus 101 *
zu stehen gekommen. Ans Betreiben des Ehemannes
wurden sofort seitens der Polizeibehörde Schritte
gethan, die betreffende Zigeunerin sestnehmen »u
lasten; aber, wie zu erwarten staub, war dieselbe
bereits über alle Berge.

Todesfall. Der Malergehülfe Krull Von biet,
der kürzlich beim Anstreichen des hiesigen Postge-
bäudes aus beträchtlicher Höhe von der Hänge-
stellaae aus das Stratzenvflafter stürzte, üt beute

Morgen unter Den furchtbarsten Dualen feinen Mieren
Verletzungen erlegen.

Aus Liincburg, 20. Juli. In der Ver-
zweiflung darüber, feine Frau und Kinder nicht
mehr ernähren zu können, reifte ein Schneider Müller
aus Hamburg hierher und versuchte durch einen
Revolverschuß im Walde Bilmerstauch seinem Leben
ein Ende zu machen. Am Abend fanden Dragoner
den aus einer Kopfwunde blutenden Mann und
transportirten ihn nach hier. Die Wimde ist nicht
gerade lebensgefährlich, doch dürfte das Augenlicht
des Aermsten verloren fein. Nun ist er und feine
Familie noch unglücklicher, als zuvor.

Acucrsbrüustc im In» und Auskaudc.
Umea, 20. Juni. In dem Orte Lhckf ele brach heute
ein Feuer aus, durch welches zwei Drittel desselben,
worunter das Posthaus abgebrannt sind. Kirche und
Schule wurden gerettet-

WMmcht MiWmßWß-
Vorsitzender: Dr. H. Steinthal.

Ausfallend abweichende ärztliche An-
sichten traten bei Abgabe von Gutachten in den
folgenden beiden Unfallsachen zu Tage. Der Zimmer-
geselle F. bat sich am 23. August 1892 in einem Neu-
bau durch einen Sturz erhebliche Verletzungen an der
Brust und am Rücken zugezoge» und mußte ins
Krankenhaus befördert werben. Während seines
dortigen Aufenthaltes nach der dreizehnten Kranken-
woche zahlte die entschädigungspflichtige Section I
der Hamburgischen Baugewerks-Berufsgenossenschaft
die Kosten des Heilverfahrens, sowie der Frau und
den beiden Kindern des Verletzten die denselben ge-
setzlich zukommenden 50 % von der nach einem früheren
Jahresarbectsverdienst von 1360 .#6 90 cj berechneten
Vollrente. Am 12. April wurde der Verletzte aus
dem Krankenhause entlassen und verweigerte dann am
29. April d. I. der Sectionsvorstand der Berufs-
genosienschaft die Zahlung jeglicher weiteren Unfall-
entschädigung, da der Vertrauensarzt der Berufs-
genossenschaft, Dr. Weddingen, in seinem Gutachten
erklärt hatte, daß der Verletzte wieder völlig arbeits-
fähig sei. Der Verletzte legte Berufung ein, da er
die Ansicht des Vertrauensarztes als völlig irrig be-
zeichnete. Gerichtsseitig ist dann die Einforderung
eines Gutachtens des Kreisphysicus Dr. Jessen in
Itzehoe verlangt worden, welcher nun auch be-
stätigt, daß die Untersuchung des Klägers desien
vollständiger Erwerbsunfähigkeit ergeben habe. —
Im zweiten Falle handelt es sich darum, daß dem
Aufseher B., welcher für einen am 25. Februar 1890
erlittenen Betriebsunfall von der Speditions«,
Speicherei- und Kellerei - Verufsgenossenschaft in
Berlin feit dem 11. August 1890 eine Rente für 15%
Erwerbsunfähigkeit gewährt wurde, seit Februar d. I.
eine weitere Rente verweigert wurde, da er in einem
Gutachten des Phhsicus Dr. Reu, Hard als völlig
arbeitsfähig bezeichnet wurde. Gegen diesen genannten
Beschluß der Rentenentziehung hat B. dann schieds-
gerichtliche Entscheidung angerufen, behauptend, noch
in seiner Erwerbsfähigkeit beeinträchtigt zu fein.
Ein Gutachten des Oberarztes am Allgemeinen
Krankenhause, Dr. Wiesinger, behauptet, daß der
Kläger noch jetzt in geringem Grade in seiner
Erwerbsfähigkeit durch Folgen des damaligen
Betriebsunfalles beeinträchtigt rst. Im ersten Falle
wird nun angeordnet, daß der Kläger sich auf Kosten
der Berufsgenosienschaft in ein Krankenhaus zu be-
geben hat, während im zweiten Falle sich der Ver-
treter der Berufsgenosienschaft bereit findet, dem
Verletzten eine Unfallrente von 10% von der Voll-
rente zu zahlen.

Folge der Berufsthätigkeit oder eines
Betriebsunfalles? Diese Frage soll das Gericht in
der folgenden Berufungssache entscheiden. In einem
bei der Section I der hamburgischen Baugewerks-
Berufsgenossenschaft veisicherungspflichtigen Betriebe
in Elmshorn hat sich der Maurergeselle R. am
13. October v. I. bei dem Transport eines Feuer-
herdes den linken Oberschenkel verletzt. Der
Seciionsvorstand der eventuell entschädigungs-
pflichtiaen Birufsgenossenschaft lehiite aber in einem
Bescheid vom 6. März d. I. den Entschädigungs-
anspruch des R. ab, da das Vorhandensein eines
Betriebsunfalles nicht anerkannt wurde, sondern an-
genommen wurde, daß R. bei einer seinem Gewerbe
entsprechenden, in keiner Weise schweren Arbeit eine
Muskelzerrung am linken Bein erlitten hat, was aber
nicht als Folge eines Betriebsunfalles angesehen
werden kann. Gegen den Ablehnungsbescheid hat
R. dann durch Rechtsanwalt Lamp in Elmshorn
schiedsgerichtliche Entscheidung angerufen und ist
dann ein Gutachten des Kreisphhsicus Dr. Wenck tu
Pinneberg eingefordert worden, welcher der Ansicht
ist, daß der Zustand des Klägers keinesfalls Folge
seiner berufsmäßigen Thätigkeit, sondern von einem
Unfälle herrührt, und er schätz: die Herabminderung
der Erwerbsfähigkeit auf boA bis höchstens 60%.
Es wird nun das Vorhandensein von Folgen eines
Betriebsunfalles anerkannt und die Krankenhaus-
behandlung auf Kosten der Berufsgenossenschaft an-
arordnrt.
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Angekommene transatlant. Dampfschiffe In;
Newyork (20.) Anchor-D. Scotia.

. Passirt:
Browhead (21 ) White Star-D. Nomadio;
Heathpoint (21.) Allan-D. Parisian.

Abgehende See-Dampfschiffe
siehe 1. Beilage.

Aames Cschwege.
Kron. '

Arn? CbaS. Lovibönt "nebst Tochter.
Lctmaiin. — Rud. Liiidner. — _("*n

Mituiw Pardo. — FrI. Emma Seewald."— Otto Stein. —
«rau Pauline Todter. — Frl. Taylor. — Friedrich
Thomas. — F. Wiedemann. - Frl. Elis. Wucherpfennig.

Fm Zwischendeck: 70 Vassagier«.

.1137» ill.ou,.2>or:m. Union 5<00
. 42.80 42 90. Gelsenkirchen
.24.4 • .43 i.i.öarpmer
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Drief-Ammlime.
LSi der, bz. Orte, deren Namen mit lateinischen Lettern

gedruckt sind, gehören dem Weltpostverein an.
Lus Geldbriefe und Packeie beziehen sich die nachstehend

.angegebenen Schlnßzeiten nicht.

liatb. i.Deutschl.108,09.108,40
- - - 133,30 134,00

138*30 139/0

Packetf'-Ä^bM^zI;
. ..... Rordd. Llovd-Ä. 114.60'114,«0

—,— —,— Türk.Tab -Act... —,—I —,—
1.5,10 123,75 Sotfi. SiiBRaglf.. 123,75 123,60

Wind Atmosph.
SW

Bar.
Friedrichshafen
(SeehöhetBm) 724,4

Heiden
(Sech. 400 m) 693,1

Säntis
Seehöhe 800m) 566,1

Heiden
Säntir

Telegraph. Wind- und Wetterberichte
aus dem Canal etc. (Reut. Tel.)

21. Juli.
llnngeness: Wind: WSW, schwach. Regen.
Prawle Point : Wind: SO. schwach, Regen.
Koche s Point: Wind: NW, sehr massig,

bewölkt.
Leith: W ind : WSW, mässig, bewölkt.
Yarmouth: Wind: ONO. schwach, bewölkt.

Barom,
(mm)
757,0

Pellworm
Hartlepool

Helgoland
do.

La Plata
Spanien
Newcastle
Glasgow
Newport

4-18,8

4-19,6

4-1,9
N'acb m Hla-s.
4-24,2 *"
4- 9,8

Bi, c den Vereinigten Staaten von Amerika, per
4^mpsboot von Hamburg:

Sonntag, 23. Juli,
bei den PoNämtern (Lage derselben siehe oben):

1 bis ' ""
15.
E.
H.
P.
ü.

1. ktephanSplatz.
8. «roßneiimarkt.
4. St. P., Seilersir.
v. St.G.,NBre,merst.
f,. Zollv.-Riederl.
*7. i in fi(oflert6or.

6,00 Vm. 8. bis 4,30 Vm.
4,50
4,50
4.30
4,00
5.30

Neueste Nachrichten.

B e r l i n, 21. Juli. Heute trat -er ftoiicr
und die Kaiserin die Rückreise von Tnll-
gar« an. Das Befinden der Beiden ist
vortrefflich.

Ter Präsident des Rcichsbank - Tirec-
toriums Dr. Koch ist nach Snddcntschland
abgercist.

Ter „Reichsanzciger veröffentlicht eine
lange Reihe von Ordensauszcichnnngcn, dar-
unter solche an den deutschen Botschafter in
Rom, Grafen Solm, an den deutschen
Gesandten beim päpstlichen Stuhl, v. Bülow,
sowie au eine Reihe von bedeutenden
Künstlern und Gelehrte» in Italien.

Die „Rordd. Allgcm. Ztg." theilt mit
der Staatssccrctär des Reichsschatzamtes,
Freiherr v. Maltzahn, hat seine Ab-
sicht, aus -ein Rcichsdieustc zu scheiden,
zuerst ain 8. Juli in einem au
den Reichskanzler gerichteten Schreibe»
ausgcdrückt und einige Tage später ein
Abschiedsgesuch an den Kaiser cingcrcicht.
Er führt bis znr Erledigung des Abschieds-
gesuches seine Geschäfte fort. Begründet ist
nach der „Rordd. Allg. Ztg.' der Entschluh
des Rücktritts dadnrch, datz zur Deckung der
Militärvorlagekosten das Bier nicht heran-
gezogen werden soll, während Frhr. v. Maltzahn
dies ohne eine höhere Bicrstencr nicht
möglich hält.

Tie „Rordd. Allg. Ztg." erfährt
officiöser Quelle, dah die Angabe,
für die beabsichtigte RcichSfinanzrcsorm
Erbschastsstcncr in Erwägung gezogen
durchaus unbegründet sei. Es soll streng
daran fcstgebaltcn werden, da« die Ein-
kommen- und Bermögenstcuer den Einzel-
staaten verbleibt. Frhr. v. Maltzau wird
möglicher Weise «och an der Besprcchnng der
Finanz-Minister in Frankfurt a. M. thcil-
nehiucn.

Frankfurt a. M., 21. Juli. Ter hiestgc
Polizcibcricht meldet: Rach einer Mittheilung
der Polizei - Tircction in Metz wurde der
Reisende B. Stold aus Frankfurt mit drei
anderen Reisenden, gelegentlich eines Ans-
stngcs nach dem Grcnzort Bionvillc, von fran-
zösischen Soldaten angegriffen. Tie Metzer
Behörde ersucht Stold und seine Begleiter,
stch bei ihr zn melden.

Neustettin, 21. Juli. Tie hiesige
Nachwahl ist zu Gunsten des Prof. Förster
entschieden. Förster hat etwa 6500 Stimmen,
Stöcker nur ca. 1700 Stimmen erhalten.

London, 21. Juli. Ter Admiralität
wurde eine ministerielle Mittheilung über-
mittelt, nach deren Empfang die Admiralität
im Lause des Nachmittags wichtige Weisungen
an de« Befehlshaber des englischen Ge-
schwaders in den chinesischen Gewässern
tclcgraphirte.

P a r i S, 21. Juli. TeS Botschafters Lord
Tufferin'S plötzliche Rückkehr hierher wird
als ein diplomatischer Erfolg Frankreichs
anfgcfatzt.

Rom, 21. Juli. Die Bcröffeutlichung
einer neuen Enehclika des Papstes über die
sociale Frage steht in den nächste« Tagen
bevor.

Ehriftiauia, 21. Juli. Im Storthing
erklärte der Staatöminifter Stang, datz die
Regierung dem König gerathen habe, das
Flaggengcsetz nicht zu sanctionirc«.

Petersburg, 21. Jnli. Tie „Rowoje
Wrcmj." schreibt; Mau kann jetzt hoffe«, dab

Wasserstand bei Hamburg.
Am 20. Juli.

Nachm. 5 ü. 20 M. 0' 6" über 0. Wind: SW.
Abend* 10 U. 35M. 7 7' über 0. Wind: 0.

Am 21. Jnli.
Morgens 5 U. 55 M. 0' 5" über 0. Wind: SW.
Vorm. 11 U. 10 M. 6' 6" über 0. Wind: SW.
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107,70 :880t Muffen ... 98.40
1U0.90 1883t 103,00
86,40.Rusi. Noten....21400

97,701

ßÄ ..
38,25)196 Türk. Anleihe

100,90 lüttenlooie ....
89,lU,Unt. ©olbrente.

i. 55.10)1 „ Pavier-M.

Schiffs-Nachrichten.

Cuxhaven passirte Schiffe.
(Pr. Reichs-Telegraph.!

{Arlane der SeliiU's-Kaelirieliten s. 1. Bell.)
Cuxhaven. 21. Juli, Nachmittage.

Angell “in inen:
20. Juli.

Aussig,
Dresden,
Barby,
Magdeburg.
n ittenberge. 2g.
Dömitz, 19.
Lauenbare, 20

4,50 „

5,0g Vm.

$ :

Kaiser!

Wind und Wetter
SWschwarh.wolkenl.

See ruhig.
W, leicht, Gewi'ter.
NW, leicht, wolkig.

Mittags Donner.
SW, leicht, bei
SW, schwach, bed.
Still, 'Abed.
SO, leicht, bed.

See ruhig.
S, schwach, wolkig.
SW, leicht, Gewitter
SW, schwach, 'Abed.
SW, leicht, bed.
Still, 'Abed.
Still, Dunst.
WSW, leicht, wolkig.
NW, schwach, wolkig.
SW, irisch, wolkig.
W. schwach, heiter.
SW, mässig, 'Abei
SW.mässie.Gewitter.
WSW, stark, bed.

See bewegt.
..... NWschwach.wolkenl.

II obenStation en.

Wassersland der Oberelbe.
20. Juni — 0,41 m. Wuchs 0,04 m.

— 1.42 m. Wuchs 019 m.
4- 0.02 m. Wuchs 0,02 m.
+ 0,30 m.

— Pegel wasserfrei.
— 0,45 m. Fall 0,01 m.
— 0.30 in. Fall 0,03 in.

Allgemeine Prognosen
der Wetterkarten der Seewarte.

Aussichten
für die Witterung ans Sonnabend, 22. Juli:

N o r d w e s t d e u t s c h 1 a n d : Warmes
Weiler mit wechselnder Bewölkung und
meist schwachen südwestlichen Winden;
vielfach Gewitterregen.

Ostdeutschland : Wie Nordwest-
deiitschland.

N ü d d e ii t s c h 1 a n d : Wie Nord-
westdeutschland. Die Redaction.

21 Juli.
Maki er

Hugo&v.Emm.
Goltermann
O.Ott
Becker
Leichter-Ges.

do.
do.

21. Juli.
Makler

Vogemann
Goltermann
G.Meyer&Co.
Becker
Wübbe
Thode

Altonaer Hafen-Verkehr.
An gekommene Schüfe.

Reforme Hagem an Hamburg
Abgegangeue. Schiile.

Flora (D) Langhans
(Indern Mining Sloots
JacobinaFennegina Tikker
Energie (D)
Claus
Florentine

Glencairn (D)

Stockholm (D)
Larnaca (D)
Sirius (D)
Minna (Kw.)
Glendale (D)
Vesta (li)
Emma (D)
Temon (D)
Cintra (D)
Equity (D)

143.75
3'/s*
204.75
259.75
125,00
88,0'i
74,20

108,70
. „ . 158,25

Schwartzkovff ,22u,00 225,50ÜZüd. Rdm.-Anl. 92,50, 92,40
Tendenz, iwmrntlid) für die der Caffa gebandelten

Effecten: Still — Ungünstige Meldungen vom Ruhr-
Kohlenniarkt über die Ausführung der Action des
Koblensyndicats drückten bei gleichzeitigen staden
Realisirungen auf Montanwerth«, Banken trägt.
Bahnen angeregt. Fonds ruhig Schluß auf an-
ziehendes Geld lustlos

(itvliu, 21 Jnli Schluß-Courle vr. rill.)
21 jbo'.G

Berl.bdls -Ge' 134,5dt35 90

. ,y , veränderl.
W. Campbell & Co. Naohf

Schweizer
7 lhr Morgen*.

Wind und Wetter

WetterberlchtderDeutschenSeewarte

in Hamburg,
21. Juli. 8 I'hr Morgenfl.

Uebersicht der Witterung.
Die Luftdruckvertheilung hat sich seit geifern im

Allgemeinen wenig verändert, so dass auch heute über
dem kleineren, südöstlichen Theile Europas der Baro-
meterstand ein hoher, sonst ein niedriger ist. Das
Minimum im Nordwesten ist nur wenig nordostwärts
fortgeschritten, während ein Theilminimum bei den
SciHy-Inscln erschienen ist, welches weitere Regcnfälle
auch für Westdeutschland veranlassen dürfte. Die vor-
herrschend südwestliche Luftströmung besteht daher
fort Bei im Süden und Osten Deutschland» vielfach
heiterem, im Nordwesten trübem Wetter, ist die
Temperatur in Deutschland weiter gestiegen und hat
gestern im Binnenlande stellenweise 30 Grad über-
schritten Ueber dem nordwestlichen Theile Europas,
einschliesslich dem deutschen Küstengebiet, fanden
vielfach sehr ergiebige Rcgcnfälle statt. Obere Wolken
ziehen über Deutschland aus Südwest und West.

Witterungsbericht.
Hamburg, 21. Juli, Mittags.

Thermometer (°C.) ' "
Norm I Max. I Min.
+ 20,8 | +25,4 I +17,5

ZZKZMWronfisciren, wenn er erfahren tourte, daß diese

iinb die Postrnaschme im Besonderen eignen sich
nid?t für diesen modernen Geldbesörderungsdienst.

R wn fester
Juli 144,01) 143 00
K«It-August.144.00 141,00
Sept-Odt....146.75 115,50
Oct.-Nov 147,2.’. 146,00

H er höher
Ruit 176,00 173 50
JuU-August.159,00 158,00
Sept.-Oct... .153/ 0 151,50
Üct.-Nov 149,00 148,00

Wetter: Heiß.
XSrrltM, 21 Juli, 3 11 br 20 MlU. N.i.vm.

Roggen Dr. Juli 144'0, Dr. Juli August 144,50. —
Hafer vr. Juli 177,00, r~
Dr. Septbr -Octbr. 153,75, Dr.

Jrauklurt, 21. Juli
21. |i or.ßi

Oeft. Tred.-Act 274-/, 271 3/,
Di,c.-Comm. ..177,90 178,30
Lärmst Bank-« 133 70 134,40
$eutf<6eSf.«...154,1o 153,80

est. Dav-Rem- 79,2ir 79,70na AA na

üb öl, loee 51,0
Oktober 50,30

Lit^er hiesiger n. iniporlir4er Cifforren.
Jacob Gans. Alierwall 40;

A MiuHcrfcifc ii Pndcr, nur prima DuciWriteit
A.E G: andje an, Hcrmannstr. Sl. ff'l 1 n

A<»oii>aar «Iliiuoncen-EiDedition:Nödiugsniar!l!

Roggen. loco, Zenbt.:
geschaftsloS.

October 125
Mär» ..... 126

JRuböl, loco ... 26'A
Herbst 21'/,
Mai 1894 25’/, . „ „

Petersburg, 21. Jnli. (Schluß-Course.)
Wechsel auf London 3 Mt. 94,85, do.Hamburg 3 Ml. —,
Amsterdam do. —, Parts 37,60, Imperial« 759,00,
Gr. rüst. Etsenb. 245'/, Orient-Anleihe II. 6m. 101V«,
Vrivat-Discont sgutes jkaufmannSpapier 3 Mt.) 4'/,%
Gelber Lichttal, loco 58,00, Weizen loco 11.00, Roggen
loco 7,60, Haier loco 5,25, Hanf loco 54,09, Leinsaat
loco 15,10. Wetter: Warm.

Buenos Aires. 20 Juli. Goldagio 229.
Rio Janeiro, 20. Juli. (ZeLj Cour« a. London

(banks bills) 11’/n d.
Shanghai, 2V. Juli. JmDorten: Tendenz für

Mauchesterwaaren: ruhig. — Grey ShirtingS
b'/,CattieS 8'/, 8 1 T. 97 M. Baumwolle fair medium
China -T. -M. 7« Rerican l’-Clotbs -T. - M.
— Exporten : Tendenz für Seide: ruhig aber stetig. —
Gold Killing 350 Tacls. Total-Exvort bis dato —
Ballen. Borratb (unoerkaufter) 10 000 Ballen. —
WechselcourS auf London 4 M. Banlwechsel 41'/« <1

Hongkong, 20. Juli. Importen: Tendenz für
Mauchesterwaaren fest. — Greh Shirtiiigs 8'/««
2$ 45 c. Taylors Twist 16/24 93 — Exporten:
Seide Nr 4, Canton Tsatlee — $ Thee. Total-Erport
blS dato 25 Mill. Psd. — Wechselcour» aus London
4 Mt. S.< Bankwechsel 30'/, d.

* Hamburg, Freitag, 21. Juli.
Die heutige Börse nahm auf allen Gebiete» einen

trägen, schleppenden Verlauf bei weichenden Coursen.
Zwar sandte Wien verhältnißmäßig feste Notirungen
gleichzeitig aber auch wieder steigende Marknoten-
Preise. Trotzdem eröffneten Credit-Aktien hier unter
Wiener Parität, da der Rückgang der Kohlenwerthe
verstimmte. Die ProductionS-Einschränkung um 15*
aller dem Syndicat angehörenden Kohlenzechen ab
1. August wirft ein schlechte- Licht aus die Lage der
Industrie. Hierzu kommt ferner, daß bei der Zurück,
Haltung deS Privatpublicum» die »weite Käuserserie
fehlt, welche die von der Epeculation borgekauften
Stücke wieder nehmen soll. In Folge dessen realisiern
dieselben Leute, welche die Cffectk» bet stcissnbka

die Verhandlungen mit Deutschland, wegen
Abschluß eines Handelsvertrages in eine
günstige Phase trete. In Berlin wird eine
Conscrcnz von Vertretern beider Staaten
znsammentreten znr Ausarbeitung der
Bedingungen des Handels • Vertrages.
Ter „Grashdanin" spricht ebenfalls
dem Znsammcntretcn der Eonfcrenz,
aber Hinz«, da« sic erst im Oktober

linde» soll.

Wien, 21. «uli. (Reut. Tel.)
Reichskricgsministcr Freiherr v. Bauer ist
erkrankt und bedarf sorgfältigster Pflege und
Schonung.

Bern, 21. Jnli. Client Tel.) Der
Bnudcsrath hat das (besuch des Gesandten
Acpli in Wien um Entlassung aus dem eid-
genössischen Dienst am 30. September d. I
genehmigt.

Loudon, 21. Jnli. (Reut. Tel.) Heute
Bormittag fand im Westminster Palace
Hotel die angckiindigtc Eonkerenz statt zwischen
Pcrtrctcru der Bergwerksbcsitzcr und Tc»
lcgirtcn des NationalvcrbandcS der Bergleute
Die Bcrhandlnngcn waren geheim, nur das
Resultat derselben soll heute Abend ver-
öffentlicht w-'dcn.

Paris, 21. Juli. (Reut. Tel.) Die
Einlagen der Lparcnsscn in der 2. Dekade
übersteigen die Rückzahlungen um 4S2 000 Fr.
Tas ist seit 8 Monaten das erste Mal. dntz
die Einlagen die Auszahlungen übersteigen,

dloustantinopel, 21. Juli. (Reut. Tel.)
Tie von französischen Blattern verbreitete
Nachricht, dah in Bilajct Bitlis Unruhen
ansgebrochcn seien, weil die Armenier des
kurdischen Distrikts Sassun sich geweigert
hatte», die Hammelstcucr zu bezahlen, wird
von kompetenter Seite für stark übertrieben
erklärt. Es habe sich nur nm locale, bereits
bcigelegte Zwischenfälle gehandelt.

Petersburg, 21. Juli. (Reut. Tel.)
Ter Kaiser und dieKaiserin sind, begleitet
vom Grosrsürstcn» Thronfolger, dem Oiroft-
fürsten Michael und der Hrosifürftin Jenin
gestern von den finnländifchen Schceren nach
Petersburg zurückgckchrt.

Berlin, 21. Juli. (Privat-Depesche des „Ham-
burger Fremdenblattes".) Die heutige Börse begann
in schwacher Haltung mit meist etivas niedrigen
Coursen
war in
werthe
hauptet,
schwach.
Die heutige Nachbörse schloß abgeschwächt.

11.25
M r io

j.jO

2530
3,15
3.40 ....

Von liier auf: 3 Uhr Scho. Geraldine; 4 Uhr Dpfr.
En - >.

rhngekommen: Fischerfahrzeug H F 86.
Schlepper Titan kam aus See zurück und ging auf.

«Uft 144, jO. —
»r. Juli - August 160,00,
Octover-Novbr. 150,25.
.Schluß Courle-

21.
s80«r Nuffen ... 98 40

3*6 Portugiesen. 22,10
!*/»< do.St.-Anl. 2950
reff. Ludwigrb. .108,00
Älbeck-Büchener.133,00

.. euber».. 79.00. 79,5«Staatsbahn ...»49'/,(S>ix I b»SP QS J (1 Qf7 'lli

.132,75 i 34,90
,128,10 130,40
.105,60 108,40
104,40 10 > .70

, .. 143.80 143,60
Larsch.-Wien. .2O\83 297,7 >,Dyn-Trust-Act.. 127,40 127,60

Tenden, namentlich für bte per ultimo gehaudelten
Effecten: Matt.

l'.echiel'Eourie: Wien kurz 163 65, do. lang —,—,
Petersburg kur, 113.50 do lang 211.90.

Berlin, 21 Jnli. Schlußberi cht.)
21. inor.8ll

Wn,en besser I
Juli 160,00 159,50
Juli-August. 160,00 15",50
Scpr.-Oct.. .163 "O 161,75
C ct.-Mob 164,10 163,00

" oi« ruhig
Juli 116,,0
Sept.-Oct....115 25

"iuoo. flauer

Sept.-Oct. ..
Sbirtme fest

Ic.m70.fiy.,«.
Juli ,
Iuli-Aug. „
Aug -Sept. „
Sept.-Oct. „
Oct.-Nov. „
lc.m5O.*31 A.

!'-etroIeum still
locoHamburg

Köln
Hamburg

do.
Newyork
Hamburg

do.

Hamburg, 21. Juli, 5 Uhr Nachm. Wind: SW.,
echv.ach. Witterung: bedeckt + 22 Grad C. Nachts
Wetterleuchten, Morgens früh und Nachmittags Ge-
witterregen. — In Queenstown heute früh NW., leicht,
heiter. — In Cherbourg heute früh SSW., leicht, wolkig.

— Der Hamburg - Newyorker Doppelschrauben-
ßchnelldampfer Aormannia. Commodore C. Hebich,
ist am 20. d., 1 Uhr Nachm., mit 505 Passagieren und
voller Ladung von Newyork via Southampton nach
Hamburg abgegangen.

— Der Hamburg - Newyorker Doppelschrauben-
Bchnelldampfer Fürst Bismarck. Capt. A. Alber»,
em 14. d., 12 Uhr 50 Mm. Nachm, von Southampton
abgegangen, ist nach einer sehr schnellen Reise von
6 'l agen 15 Stünden am 20. d., 11 Uhr Abend», wohl-
behalten in Newyork angekommen.

— Der Hamburg - Newyorker Doppelschrauben-
bchnelldampfer Augusta Victoria, Capt. H.Barends,
em 20. d., 8 Uhr 25 Alin. Abends, von Southampton ab-
g<gangen, ist am 21. d., 2*/a Uhr Morg., wohlbehaltenllover passirt.

— Der Hamb. Sclmelldpfr. Columbia, Capt. H.
Vogeh|esang? am 20. Juli von hier abgegangen, ist
£!,ti mntnn Mittags 12 Uhr. wohlbehalten in
fiout. .nnpton eingetroffen und hat von dort heute
1*1 ach in. 1 Uhr 25 Mm. die Heise nach Newyork fort-gesetzt.

- Dampfschiff Marsala, Capt. Lassen, von
«ewyprk nach Hamburg, passirte um 21. Juli. 8 Uhr
Vormittags Lizard.

— Das zur westindischen Linie gehörende Ham-
burger Postdampfschiff Ascani». Capt. G. Bebrütter
Ist. am 20. d. von Neworleans direct nach Hamburg
Ablegungen.

— 11a» zur westindischen Linie gehörende Ham-
(burg<T Ppstdampfichifi Galicia. Capt. V. Pietsch,
'*Ü1 ‘ Ostindien kommend, ist am 21. d., 6 Uhr Morg.,
Wüliiiiehalten in Havre angekommen.
L ~~ Dm zur westindischen Linie gehörende Ham-

Postdampfschiff Cassius, Capt. Unruh,
Sget- fl wohlbehalten von Hamburg m LaGuayra

Beamter des statistischen Bureaus : Herr Steuer-
insp.ctor, Ivie kommt es, daß auch Ihre Abrechnung
in diesem Jahre eine so erhebliche Mindereinnahme
kür 5'asseezoll ausweist? — Inspector: Die nach einem
neuen Verfahren hergestellte Carl Watzmnth fchc
Haiulmracr Knfiec-Mischnna besitzt doppelte
Ausgiebigkeit, 1 Loth — 7 Tassen, dieselbe wird
«norm viel getrunken, auch als Zusatz, zumal das
Niund nur 60, 70 und 90j4 kostet. Ich habe keine
rindere Erklärung für den Zollausfall. — Beamter:
Da haben Sie Recht, wir trinken diese Mischung
tncite seit Jahr, wir werden auch nie mehr etwas
Anderes trinken, wir sind sehr zufrieden; dieselbe ist
in allen Eolonialwaaren-Geschäiten zu haben. .

36,00
34.90
34.90
31.90 34,90
" '* 35,10

34,90

19,00

4 Uhr: Nichts in Sicht.
In See

V.10.40 Emanuel
11,— Taurus (D)
11,25 Bruno

tU 12,IO Patriot (D)
„ Cobra (D)

1,15 Uruguay (P-D)
„ Ciscar (D)

1,50 Bedford (Dl
2,20 Yarrowdale (D)

,. Monrovia (D) .
Abwärts gekommen Schlepper Goliath.
Dpfr. Bedford verlor bei Finkenwärder Anker

Und Kette. „
Wind: WSW., leicht. Vetter: Regen. — Baro-

meter: 757,5. Thermometer: + 16° (R )
Helgoland. Wind: SO., sehr leicht Wetter:

bedeckt. See: »ehr ruhig,

Hamburger Baien-Verkehr.
Angenommene Neeschlile

Schift Capitsn
Coblenz (D) McGrierson
Neptun Münster
Ohienburg(D) Schmidt
Solide (D) Bartels
Handelsblatt Gätjens
Correspondent Rohling
fäci'ie Peper

Al,gegangene
Schilt Capitän

Abarenda (D) Temple
Boßnung Stell am anns
MarionLee(D) Davies
Maja
Mm chiena
Presto

— Dm zur wtslind -rnf-xican Linie gehörende Ham- I
burger Postilampfscbiff Flandri», Capt. Ph. Hahn,
welches nm 19. d. von hier abgegangen, ist am 21. d.,
3 Uhr Morgen», wohlbehalten in Havre angekommen.

Der zur westindischen Linie gehörende Ham-
burger Postdampfschiff Francis», 'Capt. A. Krech,
ist rückkthrend am 21. d». von St. Thomas via Havre
nach Hamburg weitergegangen.

— Der Hamburg-Südamerikanische Post-Dampfer
CearA, Capt W. Schweer, ist am 20. Juli, Mittags,
von Bahia nach Europa abgegangen.

— Der Hamburg - Südamerikanische Postdampfer
Uruguay. Capt. F. Rnhlfs, wurde am 21. Juli,
Morgen«, von hier via Madeira nach dem La Plata
mit 10 Kaiiits- und 8 Zwischendecks-Passagieren be-
fördert und ging heute Nachmittag 1 Lhr lu Mm. von
Cuxhaven in See. , , -

— Der Hamburg-Südamenknn. Extra-Post darunter
IleiTMinnii, Capt. Claussen, ist ausgehend am 40. d

in Dest< rro^angckomn putschen Dampfschifffahrt»-

St Vincent eingetroffen.
— Der zur Hamburg-Pacific Dampfschiffs-Linie

idrlnnn. Capt. Witt, ist rückkehrend von der West-
Irüste Südamerikas am 21. ds. St. Vincent passirt.-

— Das Hamb. Schiff Urania, Walsen (Rhederei
B. Wencke Söhne), ist am 19. di., Nachm., von Blyth
in Iquique angekommen.

— Die Hamb. Bark Anakonda, Skau (Rhederei
Ed. Holtzapfel), ist lt. Tel. am 17. d. von Newport mit
Kohlen wohlbehalten in Rio de Janeiro angekommen;
an Bord Alles wohl.

Altona, 21. Juli. Der deutsche Tankdampfer
Energie, Capt. Kuhlmann, ging gestern Abend
KV- Uhr von hier nach Newyork ab.

Bremen, 20. Juli. Postdampfer Weimar, Meier,
ist gestern 2 Lhr Nachmittags von Baltimore nach
der Weser abgegangen.

— Rviclispostd. Salier, v. Collen, ist gestern
KV- Uhr Nachm. von Australien auf der Weser an-
gekommen.

— Schnelldampfer Kalin, Hellmers, ist heute
1 1’/« Uhr Vorm. von Newyork wohlbehalten auf der
Weser angekommen.

— Schnelldampfer Trave, Sander, am 11. ds. von
Bremen und am 12. Juli von Southampton abgegangen,
ist heute 6 Uhr Morgens wohlbehalten in Newyork an-
gekommen.

— Dampfer Asia. Robbe, ist gestern. 3 Uhr
Nachmittags, vom La Plata wohlbehalten in Vigo an-
gekommen.

Bremen. 20. Juli. Lt. Tel. segelte das deutsche
Schift' Friedlander, Bellmer, gestern von Phila-
delphia nach Marseille.

— Lt. gestrigem Tel. ist das deutsche Schiff
August, Jaburg, ven Newyork nach St John,
N. B„ gesegelt.

— Der deutsche Dampfer Afriea, S«gelken, traf
heute Morgen 2 Uhr von Birkenhead in Glasgow ein.

— Das deutsche Schiff Areturus, Bonnhorst, ist
heute von Milfordhaven in Singapore angekommen.
Alles wohl.

—Laut Depesche ist das deutsche SchiffColumbus,
Stöver, heute in Singapore angekommen. An Bord
Alles wohl.

Bremen, 21. Juli. Postdampfer Leipzig,
Winkel, hat vorgestern Nachmittag die Reise von
Lissabon nach Antwerpen fortgesetzt.

— Reichspostdpfr. Gera. v. Schuckmann, nach
Ostasien bestimmt, ist gestern 6 Uhr Nachm. wohl-
behalten in Antwerpen angekommen.

— Postdpfr. Asia, Kobbe, hat gestern 12 Uhr Mitt,
die Reise von Vigo nach Antwerpen fortgesetzt.

Elsfleili, 20. Juli. Lt Tel. hat die deutsche Bark
Ariadne, Mündemann, heute mit einer Ladung
Stückgüter die Reise von Newyork nach Champerico,
Guatemala, angetreten.

Bremerhaven, 19. Juli. Die deutsche Galliot
Flora, Meiner», von Hamburg nach Berwick be-
stimmt, ist wegen conträren Windes hier eingelaufen
und auf der Rhede geankert.

Bremerhaven, 19. Juli. Die hiesige Bark
Bremerhaven, Brühl, segelte laut Tel. gestern von
Newyork nach London.

Bremerhaven, 20. Juli. Laut Telegramm ist
das deutsche Schiff Cleopatra, Niemeyer, gestern
von Newyork in Swinemünde wohlbehalten an-
gekommen. 37 Tage Reise.

Oldenburg, 19. Juli. Der Dampfer Olden-
burg, Schmidt, passirte heute Mittag nach Hamburg
gehend Dover.

Leer, 19. Juli. Gestern trat hier der in unserm
Hafen seltene Fall ein, dass mehre Mann einer Schiffs-
besatzung in Folge Anzeige des Schifisführers verhaftet
und in das hiesige Amtsgerichtsgefängnis» abgeführt
werden mussten. Es handelte sich um drei Matrosen
vom Segelschiff Beauport, aus Papenburg, welche
sich complottmässigeGehorsamsverweigerung und wider-
rechtliches Verlassen des Schiffes haben zu Schulden
kommen lassen und über die Seetüchtigkeit des Beau-
port, sowie über die Qualität des ihnen verabreichten
Proviants anscheinend aus der Luft gegriffene Angaben
gemacht haben.

B. Kopenhagen, 20. Juli. (Priv.-Tel. des „Hamb.
Fremdenbh“) Die bei Stubben an Grund gerathene
deutsche Brigg Oberstlieutenant v. SiielslorlT
kam mit Hülfe wieder ab und wird wahrscheinlich die
Reise fortsetzen. (Siehe gestr. Bl.)

Nykjöbing (Jütland), 18. Juli. Die mit Hafer
beladene Papenburger Kufl Geizina ist in Thyborön-
Canal auf ein Wrack gestossen, leck geworden und
hier eingeschleppt.

Stockholm, 20. Juli. Der Dampfer Fernbrook
ist vom Strande wieder ab- und in Slite eingebracht
worden.

Landserona, 20. Juli. Der mit Holz von Nors-
land kommende behördliche Dampfer Amsterdam
ist hier gestrandet.

Antwerpen, 19. Juli. Der Fischdampfer Hafnia,
welcher vor etwa vierzehn Tagen von Antwerpen in
See ging, ist auf seiner Rückfahrt an der norwegischen
Küste verloren gegangen.

London, 19. Juli. Der mit gebrochener Maschine
von dem Hamburger Dampfer Emin in Mozambique
eingeschleppte Reichspostdampfer Bundesrath wird
in Mozambique reparirt werden.

B. London, 21. Juli. Nachmittags. (Privat-
Depesche de» „Hamburger Fremdenblattes“) Die
deutsche Brigg Helene, von Altata nach Hamburg
unterwegs, lief schwer leck in Guayma» ein. Das
Schiff macht 6 Zoll Wasser per Stunde, doch be-
wältigten die Schiffspumpen den Leck.

B. London, 21. Juli, Nachm. (Privat-Depesche
des „Hamb. Fremdenblattes“.) Der 1867 Reg.-Ton» grosse
holländische Dampfer P. Caland, nach Rotterdam,
wurde mit gebrochenem Hauptschaft in Queenstown
eingeschleppt.

B. Loudon, 21. Juli, Nachm. (Privat-Telegramm
des „Hamb Fremdenbh“) Der 1398 Reg.-Tons grosse
englische Dampfer Arme, von Cardiff kommend, ist
in der Nähe von Mosaamedes gescheitert; Mannschaft
gerettet.

St. Valery-Niir-Somme, 19. Juli. Der dänische
Schooner Lorenz, Levinson, mit Phosphate nach
Hamburg, gerieth im Hafen mit dem Hinterschiff auf
der Craie Bank fest; derselbe macht Wasser und wird
wahrscheinlich löschen müssen.

Uor.6
98 20

.22,00
29.80

107,60
133,00

; eoTbdC’ 97’10 97 i:, äcmoartm 875/< S7V«
„ fOerSooft. 125,00 124.90 RarbweftbaHn .176'/, 5 78'/,

(* llnu. ®o'br . 94.10, 94,60 Slbetbalbabn ..197'/- 19,'/.
serbische teilte. 77 2'1 77 m GoitHardbaH» .155,10 156,10
I Spanier ... 62,so| 63 ZOWalizier ...^...
Italiener p» "
hörten <
ieiobter 100.701100,50 LauraHutte ....
Lrient.-a. II... „68,4 9 68,40 Diorbb. LloHd...

Sonbon turi 20,38.2,

2i In«, '(eeiuteettflt.)

21 |oorG.|

157,00)157,00,
160,50 159,75j

I

140,00)140,00'
143,00 142,501!

za aJ 4« 9 J

Bremett, 21. Jnli «otb>. mebe»«ette* »t.
ssassa 114'/, ®. — Uetroleum füll, lote 4,75 Br,
— Wilcox Schmal» loco 50, do.. Arm out loco 50.

OiflflDebiitfl, 21 Jnli. (Ruder-Bericht.) Rom»
<uder, eich ben 92% Slenb —,— M. bo. eich von 88*
Renb. —,— Jt Nachproducle eicl 75* Slenb 14,50.*.
lenden,: Mats. — Srcbrafftnabe I. —,— M, do. II.

M. ®em. Raffinate 30,75 .*, ®em. la, Melis
30,50 .* lenden»: Stetig.

Wochenumsatz im RoHzuckergeschäft 6000 Et».
«Vien, 21. Juli, (e anub»*our:e.)

21. Inor G« -1
Sredit-Acfien . .336 20 336,7h Oester Silber.« . 96,95
Ungar Srebitb., .416,00,413,50 »o ®olb-R .118 90
tiänberban! 249.00,247.70 4*Nn,.Bolb-R.. 115,40
‘/onibarben 104,20,103 70, Oeft.ftroneivll. 96.90
Staatibabn .. ..306.50 3'16,70 Ung.Kronen A. 94.60
Morbroeflbab«. .215.00 215,5(1 Ravoleonsb or. 9,89
»fbelbalbebn...236,00 236,20 Deui.R.-M.-Rot. 61.05
®ah|iet 219,20 219,50 ".*8oefe o. 1860.448.50
Ceflr.Hab.;8ientt 97,40 97.40||Cabac!$a:tien 186,50'186,2»

Privatdisconio 33/«
lenbenj: ruhig.
113 e cb ie lc rurie: Lenden t 6. 124.60, Vari» k. •

49,45. deutsche T!a<e !. ö. 61.10
London, 21 Jnli (Qrriffnun»? . lourfe)

Reue 2i .<%€on i ol6 99/99'4 4* gramer 62V«/’/«. Aialie«
nii'che Rente 87'/«—88'/, Lombard en 8'/,—'/,. lütten
be 1865 21V« Brasilianer v. 1889 63'/:. Brasilianer v.
1888 67. Neue Runen 98V«- "9'/«. Un« arische Halb-
rente 92',',—V« Unis. Aegvvier 99",—'/,. RuPieu-Anl.-.
Kenianer 57'/, -58'/- vuenoS Acre! An!. - 1883 27-29
Rio Tinto — 7* Arg. ßebiilaf A 28'/, Blai ¬
biscento —. Portugiesen 21'/,—22'/,. lenden«: —.

L'oii6au 21 Jnli. Silber 32V,.
London, 21 Jnli. (Getreide martt.) Zusuhreni

®eiten, engl., 800 Qr., fremder 42 700 Cr., engi. ©erste
500 Dr., frembe 4300 Dr., eng!, Hafer 600 Dr., fremder
63 300 Dr., Mehl, en gl. — Sack, fremdes 311 100 Sack,
engl. — Faß, fremdes — Faß — Der Marti eröffnet
für Weizen und Gerste träge. Hafer fester. Mai»
ruhig. Mehl träge.

Getreide fchiviminend: Weizen, stetig. Gerste und
Mais geschästslos.

London. 21. Jnli. Getreid emarlt. (Schluß-
bericht.) Getreide sehr träge Tendenz wie Eröffnung.
Mais voll V, » niedriger Hafer, geschästsioS, die
festere Ausangstendenz ist verschwunden.

London, 21 Jnli An »er Rüste ist ieute
eingenommen 1 Labung Weizen, — Ladung Regien.
Znm Sertans wurden angeboten: 2 Ladungen Wetzen,
— Ladung Siemen Wetter: Bewölkt.

Loudon, 21. Jnli. Leinöl, Export der Doch»
— $on8. — Leinsamen, Import der Woche 3 886 Drs. —

London, 21.Jnli. Rupfer,Edili pr.Eana 42'Vi«f»
Monate 43V.« f.

Binn, Straits, Dr. Cassa 82'/, £. pr. 3,Mte. 81'/« L
Zink 17'/, £.
Butter, holländische, 108—112».
Eier, deutsche und baherische, 5 » 3 dbis 6 » 3 ck
London, 21. Jnli. Zucker weichend ; raffrmrtet

ruhig aber stetig ; krvstallisirier ca.'/, » niedriger
Zucker öftere, crushed 25'/« s, granulirter 20'/,»

Verkäufer.
Deutscher Rübenzucker 88*October-Waare 14V,».
Liverpool, 21 Jnli. (Baumwo11 en - Wochen»

bericht. Umsatz der Woche 55900 Ballen, wovon
48 000 Ballen amerikanische Davon für Sveculation
21'00 Ballen, für Export 1000 Ballen, f. wirklichen Con-
suni 45 000 Ballen, unmittelbar ex Schiff und Lager-
häusern 53 OVO Ballen. Wirklicher Export 6000 Ballen.
Import der Woche 27 000 Ballen, wovon amerikanische
15000 Bll. Vorrath 1344000 Bll., wovon 1 088 00'! Ball,
amerikanische. Schwimmend nach Großbritannien
35 000 Ballen, wovon 25u00 amerikanische.

Liverpool, 21 Jnli. Baumwollenmarkt.
Mittags. Umsatz 8 00V Ballen, wovon 500 Ballen a»
Sveeulanten und zum Export. Aut Lieferung Bast»
Middling Amerika» L. M. C. Juli-August 4”.,,,
August-Sepibr. 4”/,,, Deebr.-Jan. —, Febr.-März —
Verkäufer, Juli-August —, August-September —,
Septbr.-Oct. —, Oetbr.-Novbr. 4”«., Decbr.-Jan. 4'*/w
Käufer — Tendenz: ruhig.

Liverpool, 21. Juli. Getreidemarkt. Welze»
mitunter 'Ad niedriger. — Mehl unverändert. — Mai»
V« d niedriger. — Wetter: Schön.

Liverpool, 21. Juli. Speck short de ar — e.»
Schmalz 49».

Manchester, 21. Juli. Garne und Stosse er«
öffnen fest.

Glasgow, 21 Jnli. Roheisen Slotiruni fül
Mixed Numbers Warrants 41 » 10'A d.

Wakefield, 21. Juli. Getreidemarkt,
ruhig. — Detter: —.

Paris. 21 Juli.
21. BOI

3*a.3lente. 97,87'/, 98,
3* Rente.. 97,87'/, 98,
ül.f.SInl.B 91106,85 106.
.Da!. Rente 88,35 88,
Ruff. Eons. 98,50 98,
Oesl.-sran,
Staatsb.. 628,75 632,

2ombarben221,25 22",
3stn.N Aul. 77,72'/: 77,
Xürlen .... 21,90 I 21,
Türkenloos. 87,60 I 87,. .. ,.

Tenbenz: Schleppendes Geschäft. — Courö auf
Madrid 418,00.

Bari», 21. Juli. Brodueten - Markt,
(f Uhr 35 fllin.) «üböl schwach, pr. Juli 57,25, vr.
August 57,75, vr. Sept.-Decor. 58,50, pr Jan.-April
59,00. Mehl behauptet; pr. Juli .12 Mara.) 44,10, vr.
August (bo.) 44,50, vr. Sept.-Dec. (do.) 46,90, pr. Nov.<
Fedr. (do.) 47,50. Weizen behauptet; pr Juli 20,90,
pr. Aug. 21,00, pr. Sept.-Dee. 31,80, vr. Nov.-Februar
22,00. Spirfitus behauptet; pr. Juli 45,50. vr August
45,25, vr. Sept-Dec. 42,75, vr. Jan.-April 42,75.

Paris, 21. Juli. Vrobucren-Bericht.
(3 llbr 35 "i. Rnoöl schwach; vr. Juli 5725, or,
August 57,50, pr. Sept.-Dec. 58,25, pr. Jan.-April 53,00.
"i e o! behauptet; vr. Juli (11 fliara.- 44 6«, vr.
August 12 bo., 44,50, pr. Sept-Dec. (12 bo) 16.90, or.
Novbr.Fcbruar (12 bo.) 47,50. Welzen behauptet; vr.
Juli 20,90, er. August 21,00, vr Sept.-Dec. 21,75, vr.
Novbr.-Februar 22,00. Sviritu- fest. vr. Juli
45,25, vr. August 45,00, pr. Sept.-Decbr. 42,75, vr. Jan.-
Apnl 43."».

Pari» . LI Juli. Rohzucker. Tendenz'
schwach; 88 vr. >0»ug loco 42,-0ä43. Weister .lucker.
Zenbein behauptet; 11r. 3 pr. 100 kg vr. Juli 43,60,
Pr. Octbr.-Decbr. 41,10.

Havre, 21. Jnli Um 1111.21 9t. Raffee. Santo»
.ort oBernae vr. Juli 98,«0 & vr. Sept. 98.7.5 ,?r,
Vr. Dec. 95 75, pr. Mar, 93,75. Tenben,: Schleppend.

«mftereaiii, 21. Jnli (Schlußc-urie.. 3',*
bolländ. Staatsanleihe 101'/«, Oefierreichliche Hemer»
Rente Mai/Rovbr. verzinslich 78'/«, oo. Silber-Rente
Jan /Juli verzinslich 78'/«, Ruff. H.Orient.-Knleibc 64V«.
Nuss.-Hamb. Leriificate —. 5* Runen VI. Etiegutz
—, 4*ige Reue Spanier 59,59. — Wechselcourit
London, vists 12,12*. deutsche BantvIStze —

Rmsterdaui, 21. Juli. (Echlutz-Lourf e.)
21. leorl

22V, 22V«
22'/, -
21'/.

21
l* Aezppter .. ——,— ...
io/ Rente .... 88,90 89,10 Teutsche Baut ..154.25 1.54,40

'•811er Runen . 98. i) —Disc.Eomm.-A .177,6" 178,75
Ruff. Roten ... .214,25 f" "
Orient-Aul. III. 68 4lr
i* ung.wotbsR. 94,411 94,5» Internat,
rub -Büch.Eiib.. 132,75 !33 10 Dresdner
.Namz-Ludwh.. .108,21
rL-JWeNÜlepK.— ...
O sivr Suooahn. 76,50 77,00 Rordd. Llovt
®ali,.er ......
Etaafsbahn l> ~
.'iorbinettbaan.. 102,80 103 4" DonnerSmarckh, 86,00 86,00
•Ibetcnltapn ..
ombarben

Duxer
• ottharbbahu .155.00 1 5,7.1' vibernia ...

Jf. Mittel,neerb. 99.5" 9 ,2/ Laura-Hütte,
i rince Heiirib . 58,N ' 58,25 A.-C. Guano

Eintritt der Flntli und Ebbe in Hamburg
am 22. Juli:

Fluth: 6 Uhr 35 Mm. I Ebbe: 11 Uhr 35 Min.
Sonnen- I Monde«-

Aufgang Untergang | Aufgang Untergang
am 22. Juli:

4 U. 22 M. 8 U. 30 M. | 3,30 Abdi. 11,32 Abds.

Sept -Oct. 48,75,
Spiritus
iotoni50J4Sonl6—,—

,m 7!>^tConsS35,50
Juli-August 33,50
Aug.-Sept 33,70

Petroleum
loco versteuert

1'/.* Usance 9,15
Hafer

loco

62,80 63 50j Galizier - 180
89,10 89 10 ReueReric. Ant. 57,80 58,00
21,50l 21,55 Perl.-». Richter. 50.00 50.00

100,701100,50 Laurahütle ....100,60 101,00
68,4'0 68,40 Rordd. Llotzd... —,—I —,—

Tendenz: Ruhig.
Wechfel-Eourse. £<n>

0,92.5, Wien kurz 163,60,
eteuin,

letzen still
Juli

neuer
Sept -Oct.

Roggen geschästSlvs
Juli

alter
Sept «Oct

-Hüböl still
Juli

«öln, i
Weizen:

hi'siger loco. .17,00
treuer • t
srenider loco ..17,75
Juli —
November —,—

Roggen:
hiesiger loco ..15,75
neuer .....,—
ircmdrr loco..17,75

Beilin, 21 (UHL lS chtub- Course Pr. Eassa)
21 | Bot *"

i%®.3lei(tian!.10T60 107,
3'/.* bo. 100 60 - -
3% bo. 86,301
4 % Preuß.Com 107,70
3’/«% bo bo. 100,-0
4% bo. bo. 86,40
3V,s6Hanibur,er

etnatr-Rente
.O.£ibs St -Bnl.
5* Argent. An!
4'A% do.
4* Umfic.SgDbt. —
. ”fc Jial. Stellte. 89.00
3g6Jtal.Eisb.Pr. 55 29 oa.iuii „ isarierm. —.—i t«,Lu

7° Mexik. Aul. . 59,00' 59,30 Nationalb. t.D .108.00'10^,40
"eft.@olo=3ieme 97,20 97,40ljZ..6ont.@uano.143,80

„ PabieiÄ.. —,—| 93,75!jliriv.-D>sc 33/t ’«
"ileicbsban! 150,50'150,60 'rulonwerke.... —,—
Norbb. Bank.. .128,60 i2'i,25ßoeroe & So... .259,80
Bremer Bank . .104,10 104,"" Gerresh. Glash. —,—
öambg. E'.raßb. 93,uO 93,00 Jlorbb. Jute .... 88,00
Courl Bergwerk 66,50 67,3 .Nositzer Zuckers.. 74,2"
Lumbolbthain .132,00 132,00 Stettiner Vulkan 108,75
Moabit 141,50 143," Siotfroeil 158,10

gifte her KkrMs-Palsngrere

Hamburg abgegangen.

[ Ö S. Hcylbutt. — Frl. L. Hehlbutt. —
in nebst Frau — Victor Kepyich. —

~ ~ ' !/.. — Johannes
Ilub. Linbner. — George Mueler. —

Eori Meyer. — Willy Meyer. — Alphonso Parbo. —

Friebrichgrcit Pauline Todter.
Thomas. — F.
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Geldcourse einiger Münzsortcn
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100 Lire
100 Pesetas

, 1 Milt-Rees
!, 1
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n

X 2788
. 2783
„ 95.00
, 20.95
, 16,23

:%
„ 214.75
„ 164.03
» 112.40
» 112.35
. 112.35

147-153. J» anfieb.

Wandsbek, Lchillerstrave 8.

Juki
Auauü
Sevtembcr....
October
November
December
Januar 1894...

Nvr>l
Mai
Juni.........

Weitenkleie p
50 kg Netto
in Seib'äticn

still

=, ’l
mittel
fein und hochfein
mittel
sein und hochfein
Teutsch
Lmerüanisch
Teutsch

Gold in Barren |
Gold in Sorten
S Iber in Barren
Eagles (5$ Gold)
20Francs-Siücke
Sovereign (1 £)
Amerikan. Solen
Russische Koten
Oesterr. Noten
Dänische Zettel
Norwegische Zettel
Schwedische Zettel

pr. £

»
»
n

„ 12—80

331. 3K
Siebt
3M. 4
Sicht
331. 3

Lebensversicherung.
Bei einer alten, gut eingefiihrten

deutschen Lebensversicherungs-Gesell-
schaft findet ein leistungsfähiger Fach-
mann unter sehr günstig.Bedingungen
Anstellung als Oberinspector für
Schleswig - Holstein. In der
Acquisition und Organisation bewährte
Bewerber belieben ausführliche Offert,
cinzureichen unter R. M. 180 bei
der Exped. d. Bl.

.suli .......
August
September..
October
November...
December ...
Januar 1834.
Februar ....
Mär,
April
Al a i .......
Juni
Tendenz: 10 Uhr

Llcrnichnu, - Bichmarkt.
2i.guii.

Der Scbwcinebantel verlier sehr gut.
Zugesührt wurden 694 Stuck. — Preise: Seng-

slbweine — 3t, Periandlchweine, schwere 53—54 31,
leichte 54—55 34, Sauen 38—45 34 unt gcdel 52—54 3i
pr. 100 8.

Verheiratet:
Jleinrich Meyer

Minna Meyer,
geb. Schwarz, venvittwete Dittmer*

Horn. 18. Juli 1893.

40-60 .«.
60-80 34.
40-60 34.
65-80 34.
60-12 34.
52-58 .44.
21-31 3t.
23-26 3V.

fest und steigend.
.... 125-130 34.
.... 150-155 .«.

125 34.
.... 150-160 .44.
.... 145-165 .44.
.... 135-140 .44.
.... 110-115 34.

49 34 Br.

Aufrichtiges Heiratsgesnch.
(Sin jung Mann mit gutem Geschäft aus

achtbarer Familie sucht eine Lebensgefährtin
mit 5—6000M Vermöge». Strengste Dlseret.
Offerten unt V. M. 76 an die Erved. b. Bl.

Kgl. Münchner Hoibräv

in St. Pauli.

Pensionat

für Israeliten

Aus guten Stoffen sius Die Httren-
Strandschuhe, braun oder schwarz, ä Paar
M 4.75, von (Justin Elsner, Breitestrabe 18.

Heulige Notirungen
10 U.-Win. 2 U. 15 SD!

1645 15.50
16.45 15.90
15.80 15 32'.
14.22V, 14.22',
13.9'Vi 14.02',
14.10 14.10
14 l'V, 14.15
14.22'/, 14.22',
14.30 14.32'/
14 31'/, 14.40
14.50 14.52';
14 57V, 14.60

156-162 M angel.

160-164 - „

<3\ic Beleidigung, welche ich in
Ncbcrciluttg am 19. über meine

Frau ausgesprochen, nehme ich zurück.
II. €. Körber.

-•

Lief. .«19V-3 20.

gilbet :
Sbillin, Stettin«..

Ceftert. Gulden....
Stoidamerck. Dollar

Bold:
Sobettign (£)
2o Franes-Etüü ...
Nun. Smsenal

Zu verkaufen evt. gegen einkleines Gartenbans zu ver-
tauschen ist ein Revenue-Erbe
an vorzüglich. Lage St. Paulis.
Gert. Off. unter II C. 4515 an
Rudolf liesse, Hamburg.

19 ä. 19V«.
193/« & 211/,.
20 ä 21.
26V, ä 27V:.
23V, ä 21'/:.
24 ä 24V:.

BeeröionHos-V erein 81. Anschar 1.1884.
Bureau und Sarg-magazin :

Brand »en de 25. Telephon 1068

ans feinere« Sorten u. in all. Breiten,

«.51)0 Stils iorftfi feinsten Sorten.
Ein enormer Posten div. anderer Sorten

Spitzen und Litzen für Wäsche-Confection.
Seidene Tücher, Tülldecken, Bettdecken,
Waffeldecken, Shawls, Barben, Herren-
tränen und Manschetten, sowie Hunderte
dahin gehörende Artikel mehr.
Ferner am 3.Anctionstagc, Dr. 1 Uhr:

Die complcte

Ladeneinrichtung,
2 große "Neole, 2 Glasschränke mit Schiebe-
thüren, 2 Tvonbänke, 1 großer Toonbauk-
aufsatz mit Glaseinlage, 3 Intensivlamve»,
viele Büsten und sonstige Gegenstände mehr
öffentlich versteigert werden, durch den

Auctlonator iiiiö Makler,

L. Löffler

Comptoir: Kohlhöfen 41, Speicher.
Fernspr. 1159, A. 1.

», »
btück • » •

_ *, " '
$ Curreiiof
100 Rubel Silber....
100 fl
100 Nord. Kronen...

» » » e ••••

io io s? fx »I Vf
1 schw. Caufeuse, 2 Sessel, 4 Stühle in
tupferbraun. Velour, 1 do. Salontisch, 1 do.
Fantasieschrank, 1 do. Trumeau, Bilder,
Uhren, Nouleaur und Gardinen re., ferner
aus Erbte des Eigners, weg. Abreise

nach Afrika

8 frlir imlhvotte pttfische

Teppiche,

1 Knkfmmkkn-Albmu

mit la. 4000 gticfniarhfit,
div. Brillante», worunter 1 Paar

Lhrboutons mit

igL-Sriliiit«, div.Lilberftijttt,
Eelgcniälde rc. verkauft werden.

Cbifle benannte Gegenstände wurden in
der Auktion des Herrn E. v. W ürzen
Abendrothstr. 7, pari. l. vorn Eigner retour
gekauft und sollen jetzt durch mich ä tont prix
verkauft werden.
Fetner für Rechnung wen c-3 angcht

div. sehr gut erhaltene

M <36 h ä 5 s e ii •

toorunt.: 2 Garnitur., 3 div. Schranke,
Tische, Bettstellen mit Bette» rc. in
öffeuilicher Auction verkauft ivcrden durch
den Auctionator und Tapatvr

s"®" Jolis. Thiessen.
Tic Brillanten, Silbersachcn nnd

Teppiche gelangen präc. 11 Uhr »um
Berkans, 3h besehen nm Anctivns-
tage von Uhr an.

!
st
Ü»

Feiiwmarlt-Vertchi
bir iur Preitbekiminun, erwäblten Sommitfien der

temiitie: giid>bänb[er.
o , , , _ OaiilBUIg, 21. Juli.
Zufuhren knapp. Tendenz fest.
i-ic Sngros-Preise sie Uten sich:

Eteinbutt
Eeeeunien
Kleiße, grobe

kleine ......
Rothzungen
Zander
Schollen, grobe

mittel
Schellfische, große...

mittel
Lack?, rothsleischigcr
Fluß-Lechte
See-Hechte
Dummer, lebende...
Kabliau

EisenbahnrtKiunaümcn rc.
* Peiciiiigte Lchweiierbabnen. Hauptbahn.

Juni-Einnahmen 6VJuUl Fr. (612 349), Vetriebsüber-
fchuß 274 00(i gt. (276 368). Dom 1. Januar bis Ende
Juni Einnahmen 3 783 955 Fr. (vorläufig 3 549 481 gegen
endgültig 3 597 0c9), Vctriebsüberschub 1 502 904 gr.
(vorläufig 1277 075, endgültig 1 322 983). Toggenburgcr
Bahn Einnahmen 1. Jai>>iar bis .30. Juni 138869 gr.
<+ 6898). Wald - Rüti. Einnahmen 1. Janiiar bis
30. Juni 36 776 Fr. (+ 2685).

# schweizerische EeutralbaKn. Einnahmen.
Hauvtbabn. Juni 1 176 000 Fr. (1 153 768), 1. Januar
bis 30. Juni 6 319 778 Fr. (vorläufig 5 974 140, endgültig
6 152 240). Basler Verbindungsbahn Juni 30 300 gr.
(30 955), bis Ende Jun, 172 057 Fr. (154 401, br,. 162 169).
Aargauische SüdbabU. Juni 111 800 gr. (112 208), bis
Ende Juni 640 859 Fr. 1649 362, bcz. 662 167). Woblen-
Brenigarten Juni 1900 Fr, (1597), bis Ende Juni
10 769 gr. (9714 bez. 9738).

- Win.
80V,
80-/1
80
79?,
78
777.
7671
7571
75
747,
74'/,
73",

Tendenz 10 llbr kann.

.46 <*
1.—

-.80
1.70
4.05

Ein junger Arzt
sucht drei inöbliitc Zinuucr 1 oder
2. Etage, Nah» Rathhansmaikt, zu inicthen.
Ossetleli mit Preisangabe c,bittet

1 ü- Fi Kg-gers, 86,
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X o 11 r M ii g e n
von der Natirungr-kammissian Vereinigter Butter»

Kaufleute der Lamburger Börse.
W öchentlich frische Lieferungen.

Hof« itnb Meierei-Butter.
In baniburg beute bezahlte Brutta-Engros-Preise

tr. 50 kg Rette, teilte Tara, ohne Derart.
I. Qualität « 113

„ 108—110
Ferner:

Fehlerhafte und ältere M 90—100
Echlccwig. und ballt. Vauerbutter „ 80—
Galizische und ähnliche, unverzollt „ 75—
Fmnländische , „ 10—
Anicrikanische „ —

Tendenz ruhig.
Butler-Notiruugen, .

festgestellt van der 9iulirititfl6«(Somniii$ion dcS
BcrciuS der Acllwaarculiäuüler.

Platz-Preise ver 50 Kilo Netto
per '/> Ta. mit reiner Tara, ebne Derart.

Hof- und Mcicrei-Bntter.
Qualität - * 118

da 114-116
" ' " ' ... „106-108

... „ 95-100

.... 88—90

Hnmvurgcr Zulkcr-TermlN'Nottrnngen
iur Si üben-Slohznlker.

21. Juli.
Letzte Ratirungeii

von, 20. Juli.
2 U. 15 Win.

16.85
16 927,
16.40
14 55
14 27Vs
14.35
14.42'/:
14.50
14.60
14.65
15.77V,
15.85
flau. 27i Uhr alte schwach, neue ruhig.

Fortsetzung
des AuSvrrkauscS nur kurze 3eit sämmt-
liche Artikel in Mimbenconfection jetzt be-
deutend unter Preis, Hosen 2 M, Blousen
von 1 M, Mutzen 80 A Shlivse io Anzüge
Von 3 M, Leopold Klkeles,

Bleickenbrücke 5.

Tief betrübt bringen wir hiermit zur
Anzeige, daß uns unser Senior-Chef,

§m Gustav Delbaitfo
leider am 20. d. M. durch den Tod
entrissen wurde.

Seine Liebenswürdigkeit, sein
humaner Sinn, seine Herzensgute,
sowie besonders seine wahrhaft
väterliche Fürsorglichkeit für uns
Alle, haben ihm in unsern Herzen
ein ewiges Denkmal gesetzt- Möge
ihm die Erde leicht sein.

Das Jlrrsml
der Firma

S. R. Levy & Co.

PV Irrthum zu vermeiden! -M4

Bürgerlicher Beertigmijs-Verffl.
Der von fcicf. Bürgern 1878 gegr. Ver-

ein befindet sich nur Nosensir. 32, bei
Ang. Urtel senr. Fernsprecher679. Amtl

Am Dinstag, d. 2-5.Juli 1893,
Vorm.ttags 10 Uhr, soll

Kr.RkiWr.M7, Mittelbaus Pt-,

das Aerlagsrecht an der Stade sdicn

Farbenlehre,
sowie eine Partie Bücher, Papiere rc,
worunter „Stade, praknsche Farbenlehre",
öffentlich meiftbieteiib gegen Baarrahlung
verknust werden.

Das Criichtsvoilriehei'amt.

k^ctcphon sofort gegen Vergütung
'**' zn überuehincn gesucht. Offert.
N«b T. ml die -lnn.-Criped. von .1. W.
Basedow, Brvdschrgngen 19/21,

di
w
w
e
K
ui
w
K
fr
ct
rl
K
ti'
.4

Helle lnstigc Zimmer.
Gute Hamb, jriichc. Civile Preise.

# Vorzügliches Wnsscr. *
Hochachlanac-voll S. tiejisdiel.

I Einil Mühlenpfoidt,
beeidigter Auctionator und Taxator,

I’ferdeinarkt 29/31.

n
»

WO IL holl.

100 Rh. 8.
10011. ö. W.

n n

100 Fr.

Berent dcr „tntereffciiteu sm Kkirtoffel-Fabnegle.
Heutige Notirungen für .Üartosfcl-Fabricate.

„ Tendenz feil.
Prnna Stärke prompt M19’/- ä 20,

Mebl ., „19 ä 197»
Cuperivr Stärke prompt

.. Mehl
Dextrin. Weib und gelb, prompt..
Capillair Cvruv 44°
Traubenzucker vrima weis, gernfvclt

110.90
11200
110.90
112.00
110.90

Geld
2784
2784
91.60
20,85
16,19
20,88

4,16
213,75
163,00
112.20
112.15
112.15

Roggoiiklcie
still

fr. 50 kg Netto in Leihsiicken.
Kleciaat Pr.öOkg Brutto,

weiß fest

Sllsile ruhig

roth fest

Tiiiiotde fest Umerikanisch....
£clfit4fit Vr. 1CC0 kg. Tendenz

9 . 0 p V - ee«, ••••••••••• V»

Palm-, deutsche
E ocvs-, deutsche
6,1 ....
Baumwollsaat
Palmkcrnschrvt

Rnböl, rohes, rubig, loco verzollt
Vr. 100 kg Netto tuet. Gebinde mit reiner Tara.

Petroleum vr. 50 kg tncL Faß mit 20 % Tara in
Mark mit 1 % Tecort unverzollt. Tendenz matt.
Negulirungsvreis vom 1?.— 22. Juli 4.50. Loco
4.80 Br., Juli 4.75 Br., Augusl/Leceinber 4.85 Dr.

Spiritus, guter rober Kartoffel-, incl. guter Eiieub -
ei'intusftüdc in Mark vr. ICO Liter ä 100%. Tendenz
bcbauvtet. Regulirungsvreis 233A- Juli — bcz.,
23V. Br,23V»G. Juli-Äugust-de,.. 23V. Br..23V» G.,
91U6iift Cevt. 23V»-"/» bez , 23’/. Br., 23V» ® , Septbr-
October — bez.. 24 Br., 23V-G., Octbr./Novbr. —bcz.,
24V, Br., 23V» G. Rect. Kartoffel- (incl. guter Eisenb.-

Ntentag, 24. Juli,
Vormittags 10 Uhr, sollen

«imlmktc 13, ff., «„rtiä'tocm,
aus Ordre des Herrn

Fedor Winterfelds,
als Verwalter dcr Concnrsrnasse von
M. II Gerlach ein ganz bedeut. Lager

Musik-Waareh
aller Art,

worunter: Concert-, Streich- und Schlag-
Zithern, Cello, Handharmonikas, Trommeln,
Tamburinen, Clarrncttcn, Flöten, Pistons,
Trompeten, Geigen, Bandonium, sehr viele
Albums, Urügc, Schränke ii. diverse
Lasten mit Musik, 4 Ariosa- und sechs
Seraphin- Orgel, 1 Herophon,

1 ausrcchtstchendcs Clavicr,
8 div. Spieldosen,

div. Musikmappen, eui ganz bedeut. Posten

gF Noten
für Zither, Clavier, Harmonikas rc., Metall-
uotcn, sehr viele Saiten und Zubehör für
sämmtliche Instrumente, Geigen- u. Zither-
kasten. 72 leere Pappschachteln,

1 Hobelbank, 1 Mtoiif,
sämmll. Handwerkszeug, 1 Partie Bälge tt
Gestelle für Handharmonikas, die complete

Laden-Einrichtung,
1 grobes Ladenrevl, 1 Toonbank mit Glas-
kasten, 1 Ausbaue: mit Spiegel, div. Steck,
sowie der complcte

Alyrigkll.

Familien - Anzeiger.
lAnzeigen unter dieser RubrU 20 J pr. Zeile.)

Rosa Rieck
Franz Bntkswski

Verl'/pte.
HamLnrg, 21. Jan 1893.

Hanlbltrger.iraffee-Ternikil-Rstirltttge»
liir yooii average Santos.

2'. Juli.
Letzte Noiiruugcn

vom 20. 3nli.
2 II.

BohnenlPferdeiNiederelbcr
fest '

(Weiße)
pr. 100 kg kleine weipe.

mittelgroße..
Erbsen ruhig...Koch-verzollt

C 7-'.. T
2T' idm...................
Linsen ' 1 .
lllavvsaai und Rübicu .
LcinfaatgesragtLa Plata . ... .
Haussaat Russisch.».Galizisches 195-200 sii nct.
Lupinen ruhig.gelbe
Weizenmehl vr.

100 kg Brutto Nr. 00....
incl.Sack,ruhig do. 0

Roaacnnichl rubig
do.do.incl.SackNr. 0/1 ...

seine Marken über Notiz
r. gute gesunde loco...

beste grobe Marken
über Notiz

feine loco
gute ges.Lieig Octbr.

1893 bis April 1894
feine auk Lief. Octbr.

1893 dis April 1894
seine und grobe loco
aus Lies. vr. October

1893 bis April 1894

London
do.

Paris
do
00. ••••••••••«

FranxiisischeBankpläize
Amsterdam

do. ..»,**«.
da. .......

St.l’elersbnrg
Wien

Oesterr. Banknlätze ..
Belgische iiaiikpinxe..

do. do.
do. do.

Schweixer Bankpiätxe.
do. do. .

ItalieniscbeBankplätxe,
Spanische Plätze
Lissabon und Porto ...
New) ork .........

QO. («••••••*«
Stockholm •••««•*••

00. *•••(*••*
Cbristiania

do
Kopenhagen ......

oo. .......

Geld-Cours tont 21. Juli,
pr. kg (ein

» »
s

»
»

r>
»

Ain 20. d. Mts. entschlief sanft nach
kurzem schweren Leiden Frau Christine
Elisabeth Staack, geb. Siegfried.

Aufs Tiefste betrauert von ihren Kindern,
Verwandten und dem schwer getroffenen
Gallen Franc Staack.

Die Beerdigung findet am Sonntag,23.ds.,
Morg. 10 Uhr, vom Alten Allg. Krankenhaus,
Lohmüblenstr.n.d Oblsdorser Fr iedhof statt.

Am 20. ö. starb unser Loh» Carl
int Alter von 2 1/: Monaten.

Georg Krogbien Jini» Frau.
Beerdigung: Lonnabcnd-Ntn.-tUhr.

Israelitische Höhere Töchterschule,

Grindelhof 58.
Anmeldungen von Schülerinnen von 6 bis 8 Jahren werden Montags und

Donnerstags von 5 bis 6 Uhr Grindelnllee 102, II., entgegengenoinmen.
Mitzubringen sind Geburtsschein, Impfschein und letztes Sckntlzeugniß. — Beginn

des Unterrichts am 4. October. Tirector !>r. Goldschmidt.

Tie General-Agentur
einer der ältesten Deutschen

rtbknsvttßlhmmgs-GtstüschM
sur

Schleswig-Holstein
mit Sitz in Hamburg ist

iicit zu besetzen.
Caution erforderlich. Branchelundige

Bewerber, die selbst acquisitorisch thätig
sind, erhalten den Vorzug. Offerten mit
Aufgabe von Referenzen erb. u. Ii. 5258
an Rudolf Rosse. Frankfurt a M.

knapp unverzollt ex Schiff:
Amerikaner
Französischer

unverzollt ex Schiff:
Marokko u. Smvrna 120-13().#£».notir.
Schmal» lunverzollt)

mittelgroße
' - ~t

Ostsee u. Canada ver».

Eßwaare

ArciiviLige VerßeigkrüM.
An, Montag, de» 24. Jnli 1893,

Sonn. 10 Uhr, sollen

Kohlhöfen 43, Laden,
zwecks

Regelung eines Mietheverhältnisscs:
1 Lopha, 1 Lvphatiich, 4 gep. Ltühlc,

6 Wiener Stühle, 1 Lpicgclfchrank m.
Spiegel, 1 Rähmaschinc, 3 Bettstellen
mit Betten, 1 Kleider- und Leinen-
schrank, 1 (Lonimode, 1 Linchenschrank
u. -Tisch, div. lilüchengcschirr, 3 Fach
Gardinen, ferner 1 Kntprcsse, 9—8 Ttz
Ltrvhhüte, div. Schildcrcicn «. A.m.
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
verkauft werden.

?as Cttichtsvolljlkhtrarilt.

Montag, den 24. Jnli,
Bormittags 10 Nhr, sollen

Alcxailderstraße 20, II., St. Gcorg,
Stcrbefalls halber div. Mobilien rc.,
als: 1 mahag. Bücherschrank, 1 u. 2thür.
Kleiderschränke, div. lack. Schränke u. Tische,
stummer Diener, 4 Bettstellen m. Federrahm.,
Rlatratzen, Bettzcuge, 3 div. Waschtische,
1 Garderobenständer, 1 Spiegel mit Tisch
und Marmorplatte, span. Wand, Triltlcitern,
1 silb. platt. Srtzuhr mit Sockel, 1 Küchen-
schrank, do. Tische, 1 Brotschneidemaschine,
1 Knchenwage, div. Hans- u. Kiichengcräthe;

sowie 11^ Uhr: 1 elcg. Zmrirad,

1 ßrofirr zikbrlhlldtraslpnrnt IN. lijltzkln
für Schaustellung,

dtil'ch den Auctionator und Taxator

C. Fb Alber3g
L'titcrarcadc» 11.

B süchtiger Verkäufer, nicht im«
g bemittelt, fncht Stell»»».

Bekannt bei Colonialtvaarcn»
und Tclicatcfse» - Geschäften,
sämmtlichen Wirthschaften, hier
und Umgegend. Gest. Offerten
snb W. L. 158 Exp. d. Bl.

<*>ür meine Schwester, Wittwe, im Aller
O von 44 Jahren, mit 4000 M Vermögen,
suche unt. beicbeiben. Anspr. e paff. Partie.
Offert, mit. F. M. 170 m b. Erp. d. Bl.

Spirltusstücke vr. 100 Eiter ä 100 % mit 1% Tecort)
25—28 je nach Qualität..

Leinöl still, loco 49^tBr.
Kaffee. Preise blieben gestern 9,Beith bei sehr ruhiger

Tendenz unverändert, Mai schwächte '/,<1 «b. Schluß
6 Uhr: Juli 80V. <4, September 80 d, 5)ecbr. 11'/, A,
März 15 d, Mai 14'/- d, und eröffnete der Markt
beute Morgen in Folge recht niedriger Schlußcourse
von Ncwhorl mit einem Abschlag von '/- d für
mittlere und V, d für entfernte Sichten, Juli blieb
unverändert. Jnr Lause des Vormittages konnten
sich diese Conrke bei mäßig belebtem Verkehr ziemlich
behaupten, December wurde vorübergehend zu
16"/, d gehandelt, ©egen Schluß war die Tendenz
ehcr etwas fester. Um 12'/, Uhr notirte: Juli SO3/, d,
Scptbr. SO d, Decbr. 11 d, März 14V, d. Mai 14.).
An der Börse lagen einige Kaufaufträge vor. Juli-
März zogen '/- fj au, und wurde zu diesen Werthen
die NachmittagSnoti» ausgemacht. Nach derselben
blieb die Stimmung fest, September - December
gewannen '/. d.

Am Effectivmarkt fand bei nur mäßiger Kauf-
lust ein ruhiges, stetiges Geschäft zu unverändert
behaupteten Preisen statt. Tas Inland verhält sich
mit größeren Anschaffungen zurückhaltend. Hier
wurden ca. 2000 Sack Diverse in loco umgesctzt.
Rio meldet 10,000 Sack Zufuhr, Tendenz unthätig;
Santos 5000 Sack, Tenden ruhig.

Surfer. 2 Uhr 50 Min. Dcr Markt schloß gestern
Abend flflu; alte Ernte verlor gegen die Mittags-
notirung reichlich 40 d, während späte Monate nur
ca. 5 d Embub? erlitten, August 16.60 G, 11.10 Br.,
Oclober-Decbr. 14.85 (3., 14.31'/, Br., Januar-März
14.41'/, G, 14.50 Br. Hei te früh machte die
Flaue unter dem Truck großen Angebots, das
nur schwer Aufnahme sinken konnte, weitere Fort-
schritte und verloren alle Sichten ctrca 25 d-
August notirte 14.45, Octbr.-Decbr. 14.10 und Januar-
März 14.22'/.. Alsdann svätcrMagdeburg sehr flaue
Course sandte und das Angebot für nahe Sichten
ungeschwächt fortdauerte, fiel alle Ernte rapide,
während neue Campagne sich gut hielt und zum
Schluß sogar einige Pfennige anzieheir konnte.
Schlußcouisc: August 15.90 G, 15.95 Br., October-
Decembcr 14.12'/, fe., 14.15 Br., November/December
14.25 G., 14.21'/, Br.

«stiiiinii. Etcam 49'/, Jf, Fairbank 40.#, Armour
51 Ji. Chamberlain, Aoe & Co. 49'/, J4, IN Tierces
vr. Netto-Ctr. excl. Zoll. Hamburg, raff, in neuen
Drittel-Tonnen: Nadbruch, Stern, Kreuz u. Swaud
56—59'/, M, Schlachterschmalz 65 M pr. Ncltv-Cent.
ine!. Zoll. Tendenz: Höher.

Submissionon der Finanzdcbntation.
Anfertigung und Ausstellung eines schmiedeeisernen

Caudclabcrs auf dem Heiligengeistsclde; Meldung
bis zum 29. Juli, Mittags '2 Ubr, unter Nr. 2".

((' n hies. Kaufm., 38 Jahr alt, aus resp.
Familie, mit gut. Geschäft u. Vecuiögen,

sucht eine pass. Lebensgefährtin nicht unter
30 Jahr, nut Vermögen von 30—40,000 M.
GcflOffertcn bitte unt. X.M.186 Exp.d Bl.
MF" Vermittler wie Anonpme verbeten.

£*nbc mich als Arzt in Wandsbek,
" Lübcckcrstr. 145, niedergelassen.

Dr. Max Bnrchhardt.

Dr. med. Wolfring

von der Reise zurück.

. - 2JU*.
81
SO'/,
80
19'/«
11’/«
11
16'/«
15'/,
14 V«
14V«
14
13V,

behauptet. 2 llbr rubig.

Hafer c — ~
ruhig Lstholsteinischer und

?)Iecklenburger....
Bohm., Schlesischer

u. Bairischer, seiner
unverzollt ex Schiff:
Böhmischer

MaiS unverzollt ex Schiff:
ruhig Amerikanischer mixed

Cinauantin
Donau und Türken, jo- w , „

Buchweizen .. Hclsteiwu.Dtecklenb. 164-168 ,/t iu not.

139-142.« angeb.
128-132 „ „
136-142 Jtonaeb.

Heutige Notirungen
10 N - Min.

80V,
80'/,
19’/,
19
11'/,
11
16V,
15V,
14'/,
14
13 V,
13V,

I.
II.
Fehlerhaste Hofbuttcr
Schleswig, und Holst. Baucrbutter
Stovpelbutter

Ferner mit 1 % Tecorr:
Galizische und ähnliche, verzollt...
Finnländische „
Amerikanisch« „

Tendenz ruhig.

| Avis für Brauereien. |
H Tüchtiger Wirth, 20 Jahre selbst- W
u ständig, sehr bekannt, wünscht eine 8
A flute Wirthschaft zu pachten. Bürg- 8g
5 ichaft, auch kleine Anzahlung, kann ES

geleistet werden. Nur aus gute Sachen H
ohne Vermittler reflectirt. Off. unt. A
V. L. 157 an die Exped. d. Bl. B

Brief GoM

20 4014 20 37%
r ÄWü

20%

Preisen angekanst taten, unt Dieses kann nur nut
einem Preisabschlag anSgeführt teerten. Von de»
deutschen Banken waren TiSconto-Commandit in
Spmpathie mit den Crebitactien gleichfalls niedriger,
während die Nebenbanken fast gar nicht genannt
wurden. Vorübereehend veranlaßten bessere Wiener
und Londoner Course eine kleine Auswnrtsbewcgung-
tie Besserung war jedoch nicht von langer Dauer.
Ter Schluß des Geschäftes war schwach, speciell für
Banken und Montanwertbe. Fonds und Renten,
Bahnen und Echifffahrts-Actien sehr still und un-
wesentlich verändert, nur Trust fest, desgleichen
Mainzer, die sich von ihrem gestrigen ganz unmo-
t Outen Rückgang theilweise wieder erholen konnten.
Die an der gestrigen Berliner Börse verbreiteten Ge-
rüchte über einen größeren Geldbedarf sind vollständig
unwahr. Es ist Dies wieder einmal eins der bvS,
willig erfundenen Gerüchte, über die wir bereits
gestern gesprochen haben. Argenti». Grldagio 229-
Pussische Roten 214%, 214'/,. J. L.

Srrwl'c Wechsel ruhig London S 20 40-38'/- Hz,
do. t. £0,37-38 b»., tc.. 3 Ml 20,29-28'/, G, Varis
6 80 96-80,88 bz., do. 3 1'11. 80,34-44 bi.. Amsterdam E.
168,25—1€S.00 tj., do. 3 SH. 167,10-167.09 tj„ VeterS-
bur, 3 Mt. 211.75 lz., Wien S. 163,50-163.00 b,..
do. 3 Mt. 161,75-161,50 b», belgüebe Bantplätze e.
80,80-80,70 b,., do. 3 Mt. 80,22-80,15 b,.. icvwei,.
Bankvlätze ?. 80.80-80.65 b,.. 3 Mt. 80,10-80,00 dz,
ital. Bankvlätze 3Mt. 74,00-74.50 b,., svan Plätze 3 Mt.,
6.6,00-66,50 b» , Lissabon ii. Porto 3 Mt. 3,60-3.50 bz.,
Rewvcrk, L 4,20'/,-4,19'/, b S „ do. 60 T. 4.147,-4,13'/, bz.,
StockbolNi e. 112 45-1 12.3Obz.,do.3Mt 111.30— 111,40b».,
CbristianiaS. 112,45-112,30b»., do. 3Mt.111.Zll-11l.40b,.
rkopenhagenS. 112.45-112,358,.. do.3Mt.111,40—111.50b,.

B au k-DiScoril ori: Deutich eBantvIätz eiReichSbaut-
Tiscontol 4%, N nist erd ani Zzs, Antwervcn Zis, Wien 4%,
London 27,«s, Barie2'/-ss, PcterSburxl'/-—5< Hiestgcr
Privat - TiSconto: Erste hiestge Wechsel 3"/,—4%
Wechsel ans Bankvlätze Z'/»—4% 9s. Tisccnt für erste
KausniannSwechsel aus Hamburg und Bankvlätze 4 bis
4%%. Fremde Wechsel ruhig. Geld etwas strammer.

Bericht des Bereins der Getreidehändler

der Hllmbm'ger Börse.
sNachdrnck verboten.)

Tic amerikanischen Märkte melden bessere Stimmung
fssr Weizen, Preise ca. '/, r hoher. Das cingetretcne
Regenwcttcr und ungünstigeRoggen-Erdrusch-Resultate
batten eine Befestigung dcr deiitichen Märkte zur Folge.
Auch österreichisch-ungarische Märkte höher, weil dcr
ungarische Erntcbcricht ungünstig lauten soll. Berlin
schloß für alle Artikel 1—1'/, -M höher. Hier nahm
man von den Aiiregungen ter Telminmärkte noch
wenig Notiz und blieb das Geschäft ruhig. Weizen
und Rogge» gegen gestern unverändert. Hafer still.
Das Angebot neuer Ernte nimmt zu. Gerste starkes
Angebot, wenig Nachfrage. Mais: Amerika notirte
’/, f niedriger. Rumänischer ans zweiter Hand cm. 2 .44
billiger erlassen. — Spiritus: Vordere Termine in
Deckung gefragt.
Tie Preise für fremdländisches Getreide verstehen

sich exel. Provision, Courtage rc.
Rnlocol'r.lOOOkg
Weizen Elb. u Holst. 126-1Z2E

behauptet Saal und Alecklenbg.
125-132 «

unverzollt er Schiff,
resp, vom Boden:

Dalla-Walla
La Plata
Donau
Weißer Chili
Spring Nr. 3
Kansas Nr. Z

do. 7.
yloggtn Holsteiner 122-127« .

ruhig Mecklenbg. 122-127 9 148-154
gggg —===

(tntl. e. jung. Hund, nur d. Siainen „Flint"
** hörend, Steuer,. 9tr- 7345 geg. Belohn,
abzugeben. Aruchtallce 56, Hart.

Wechsel-Cour* vom 21. Juli. zins-
Vergüt

Sicht
kur:
SH. 2

Lavatcr ii. Oskar Lee,
spielt ihr morgen Abend auch wieder „Katzen"
und „Wilhelm Tell".

Mehrere, Reiizsrcnnde".
Z. 35. Brief liegt postlagernd

Dovcnhof. Manuela.
Mein lieber Onkel! Mutz Dich

sprechen, komme bald. M«r*a.
101. LAugusto bei Lt.Scileritr. zu erst bald L.

fyin ans. j. Beamter s. d. Bckaunlschast
2?*' c. j. hübsch, yeb. Dame zw. Heirat.
Off, u. RI. M, 183 a. d, Exp. d. Bl.
/Lin Mädchen von 58 Jahren mit

100,000 Jt Vermögen wünscht zwecks
Heirat die Bekanntschaft eines vermögenden
Herrn zu machen. Off- unt S. 31. 101
postlagernd Hauptpost Hamburg.

Montag, den 24.,

Dinstag, den 25. «nd

Mittwoch, d.2«.Jnli,

je lluiiiiiltugs IO 1/, Uhr,
soll

ÄrSltinrotg 5
wegen gänzlicher Aufgabe das daselbst erst
feit kurzer Zeit befindliche grotze Geschäft,
bestehend aus nur neuen und sauberen,

modernen Waaren von

BMLbii

AeteitiÄ

Mannfactnr,
Damen-Hemden und Hosen, Nachtjacken,
Frisirjacken, Morgenröcke, Promenadenroben
in weitz und farbig bis zu den feinsten
Sorten mit Stickereien, Kinder- und Bade-
wäsche, alle Sorten Schurzen jeder Art,
seidene, wollene und . ealtunene Blousen,
Leinen- und Battist-Taschentücher, Bett- und
Kissenbezüge, Betttücher, seidene, wollene
und baumwollene Strümpfe und Socken,
wollene und baumwollene Normalhemden,
Hosen und Jacken, Hand- und Tischtücher,
seidene und wollene, sowie gestickte Unter-
röcke in allen Farben, Flanelle, Parchende,
Hemdentuche und Dowlas.Battist, Damaste,
Inlett, Drelle, Futterstoffe, Shirlings,

Gardinen und Gardinenstoffe,
grosje Anzahl ca. 1000 Stück bis

zu den feinsten Sorte»

Puppen,
ferner ein bedeutender Poste» schweizer

und sächsischer

Festons

in jeder Breite und Tessins,
ca. 200 Dessins

MilMeu,

Durch die Geburt eines kräftigen Knaben
wurden hoch erfreut
1 Z Ahrensburg, Philip Nathan u. Frau,

21. Juli 1893. geb Nathan.
Durch die glückliche Geburt eines kräftigen

Töchterchens wurden hoch erfreut
L. Bennick und Frau 3l!mi,

geb. Henke.
Hamburg, 21. Juli 1893.
Am 20. ds. entschlief sanft nach längerer

Krankheit im 61. Lebensjahre

Herr Gustav Delbauco.
Ties und innig betrauert von

den Sciiicn.
Beerdigung: Sonntag, 23t., Nachm.2Uhr,

Vom Sterbebaufe, Grindelallee 109.

Tapezieren, Gardinen aufst., Möbel auf-polstern, gut u, billig. Schlump 26.

fitcflcii Bergiitnng zu leihe» gesucht
'S/ von einem Mitglied des Burger-Militär-
Vereins zum Fest am 31. Juli e. guterhaltene

WrgemiM -Mer-Mmn,
event auch Tausch gegen e Oiarbi-eu-jlinfarm

Gcsl. Adr, u. S. M. 181 Erped. d Bl erb.

YLricsuinrkcu - Sammlungen, sowie
alle Marken uud Bricsschaften

von 1850—1870 werde» theuer ge-
kauft. Offerte» sub Fr. Birnbaum
nii die lLrvcdition d. Blattes

500 Hektoliter
überalteS Lagerbier sind äntzeiK billig
gegen Cafsa abzugeben. Gefl. Offerten
unt. II. A. 4513 an Rudolf Messe,
Hamburg.

Zweirad

4. ».

Tauksaguitg.
Uir die mir bei der Beerdigung meines

lieben Mannes, des Architekten
Ernst Emil Wer,

so reichlich bewiesene Theilnahme und Kranz»
svende sage allen Blankeneser Bekannten und
Nachbarn, sowie dem Blankeneser Pastor für
die trostreichen Wort meinen tief acfühlten
Dank. Frau I Wex Wwe. .

Verloren

von der Hermannstrabe bis zum Fischmarkt,
von dort per Pferdebahn bis Hamm, Ecke
des Louisenwegs, eine kurze Kette, „Cbate-
laine" mit einer silbernen Münze in Gold
gefaßt. Dem Finder resp. Ucbcrbrmger
zehn Mark.

Hamm, Louiseuweg 3, IT
t>Serlorcit eitt gold. Piucencz ans d.
"ö Rödingsmarkt. Gcg. g. Bel. abzg.
Dortmunder Bierhaus. J. C. C. Meyer.

Rordanierik. Dollar.. 4.16
Rord.Kron., vr.liMtr.l 12.40

Banknoten:
Englisch« vr. - . .. 20.38
Jranzvi. vr. 100 Jr. 80.81
Muii. er. lUOiHub.. 215 25
Defterr. vr. 100 fl... .164.50
Dänische vr. 100 Ar. .112.30
Amer.lGreenb.l vr. L 4.16

Wer nicht liebt
die spitzen, kaufe breite Damen-Promenaden-
Schuhe, » Paar von M 5— an, bei tiustaf
Elsner. Brcitestraße 18.

Dr. med. Arenhold

(bisher Arzt in Bethesda),
. pract. Arzt,

# Wundarzt und Geburtshelfer, #
Hamm, Kitter strasse 13 7.

Sprechstunden: 8—W i> fci r
Sonntatrs nur Vormittag«.

Statt besonderer Meldung.
Am 20. Juli, Morgens 9 Uhr, starb nach

kurzem Krankenlager
Herr J Hirsch

im 89. Lebensjahre. Aufs Tiefste betrauert
von seinen Kindern, Verwandte» und
vielen Freunde».

St. Pauli. Marktstrabe 49.
Statt jeder besonderen Meldung.
Am 20. d. M. entschlief sanft nach lang-

jährigen Leiden unser lieber guter Vater und
Mann Theodor €'h. ii. Heitmann
im 59. Lebensjahre.

Tief betrauert von den Seinen.
Louise Heitmann, geb. Kaminski.
Beerdigung: Sonnabend, 22. Juli 1893,

11 Uhr Vormittags, vom Trauerhause,
Gr. Bleichen 64, rach L-blsdon.

Am 19. d. M. entschlief sanft nach längeren
Leiden meine unvergeßliche Gattin und
meiner Kinder liebevolle Mutter

Amalie Grosse, gtb. Püngliocfft,
im 39. Lebensjahre. Aufs Tiefste betrauert
von ihren Kindern, Mutter -und dem schwer
getroffenen Gatten

C. F. Grosse, Milchstraße 11.
Die Beerdigung findet am Svnntag-Nach-

mittag 3% Uhr vom Neuen Allgemeinen
Krankenhause. Evvcndors. n. Ohlsdorf statt.

Gkbmtstilgs-ClO veil 1848,
genannt: „Tie Treue".

Am 19. Juli verstarb
Johanna Caroline Amalie Grosse,

geb. Pflughoefft,
Ehefrau unseres langjährigen Mitgliedes
1). F. Grosse.

Ehre ihrem Andenken!
Beerdigung: Sonntag, 23. Juli, Nach-

mittags 8% Uhr, vom Eppendoricr Kranken-
hause nach dem Ohlsdvrfer Friedhof.

unverzollt ex Schiff:
Donau, Bulgarischer

und Russischer .... 105-108,,, „
Gerste Holstein, u. Mecklenb. 140-150.« angeb.

ruhig unverzollt ex Schiff:
Siidruss. und Bulgar. 95- 97.4t angeb.
»öhm.,Ung.u.Mähr. 160-185 „ „
Elber, West-Holstein. 178-182.« zu not.

185-190.# angeb.

180-190 , ;

152 160 , ;

ioriO4^t angeb.
110-115
96- 98

(Cm B-rem s. in nächst. Umfl. d. Stadt.^e. Loc.
V m. Gart. z.Abhalt. e.Vergn a.e.d SSonnt.
Lö.Aufl.3. od.i0.Sept.L>si.8,I-,kö1Eüp d.B!>

Zu Kant' gesucht von einemPrivatier ein Revenue-Erbe
an guter Lage. Off. sub 51.<».4519
an Rudolf Glosse. Hamburg.

Ein solide gebautes vollstän-dig vermiethetes Revenue-
Grundstück in guter Gegend der
Stadt ist in 1\ % mit 15,090 -«
Anzahlung aus erster Hand zu
verkaufen. Miethe 12.000 .<f,
IJeberscbuss 3700 Reil. erf.
Xiili.d .H.F. Eggers. Raboisen 80.

15 -19 ^i.nct.
13V,-16'/, « „
15 -18 „ ,
190-200.« angeb.
148-155 ,. „
150-170.« angeb.
50-60.« hr.lUOkg.
fehlt.
210-215.« zu not.

125-150.« angeb.

21.00 ä 24.00 .«.
17.50 ä 20.50

Sieh! 81.05 80.85
knr« 80.95 80.75
3M. 2 80.50 80.20
3M. 2 80.30 80.00
Sicht 168.40 168.10
kur* 16820 167,90
3M. 2% 167.05 166,15
3M. 4 212.50 210,50
Sicht 161.25 162.25
3M. 3% 162.25 160.25
3M. 3% 161,75 159.75
Sicht 81.00 80.80
tun 80 90 80.70
3M. 28 80.40 80.10
kurt 80.85 80,45
3M. 2 80.20 79.80
3M. 4 74.39 53.70
3M. 4 67.00 65.00
3M. 4 3.75 3,35
kur* 4.23 4,17
tot: 4.17 4.11
Sicht 112.60 112,00



es»

an der Entwickelung der Dinge nimmt, leuchtet ein,
aber dasselbe läuft varallcl dem commerciellen
Interesse Englands, b. 6- es ist nicht an die Mekong-
frage gebunden, sondern an leite der Erhaltung
der Integrität Siams darüber hinaus und an die
Vermeidung kriegerischer Verwickelungen, welche den
Handelsverkehr mit Siam zum Stillstand bringen
würden. Ein Grund zu einer Parteinahme der Reichs-
regierung und zu Auseinandersetzungen mit Frank-
reich liegt so lange nicht vor, als der Streit zwischen
Frankreich und Siam in seinem Kern sich auf die
Frage des Besitzes des linken Mekongufers beschränkt.

englischen
von der

Frankreich

betheiligt auch bei den jetzigen Streitfragen, selbst wenn
Frankreichs Absichten nicht weiter gehen, als auf die
Aneignung des Gebietes zwischen der anamitischen
Grenze und dem linken Ufer des Mekong in dessen
mittleren und oberen Lause. Englands Antheil wird
ei» dringlicher dagegen erst, wenn die Selbstständigkeit
Siams in Frage steht.

Zur Würdigung dieser letzteren That-
fache muß man Folgendes in Betracht sieben:
Der untere Lauf des Mekong, d- h. ein
Drittel des Stromes und sein Mündungs-Delta,

sind bereits in französischem Besitz- Tie zu ent-
scheidende Frage ist also nicht die, ob der Strom als
Welthandelsstraße von Frankreich oder von Siam
beherrscht werden soll. Der Verkehr auf dem Strom
zur See unterliegt bereits der französischen Gewalt,
und in Bezug auf ihn lvürde eine Aenderung nicht
eintreten, auch wenn der ganze Stromlauf, beziehentlich
das ganze linke Stromufer der französischen Gewalt
unterstände. Der Streit dreht sich um die Strom-
strecke von der Nordgrenze Kambodjas im Süden an
bis zur birmanischen Grenze im Norden. Die
Handelsbedeutung dieses Gebietes scheint eine sehr
fragwürdige zu sein, insbesondere wird von englischen
Reisenden das Land zwischen Mekong und der
anamitischen Grenze als öde und commerciell un-
fruchtbar geschildert. So erzählt der britische Consul
Archer in Nord-Siam, der vor Kurzem den Mekong
befahren hat, daß die Ufer fast unbewohnt seien
und dort von Handel keine Rede sei. Außerdem
sei der Strom wegen seiner zahlreichen Wasserfälle
zur Schifffahrt ganz und gar ungeeignet- England,
so schließt auf Grund dieses Berichts ein anderer
Sachkenner, Mr. Gondry, sein Urtheil in der Sache,
habe an der Siamsrage fein handelspolitisches,
sondern nur das politische Jnteresie, keine europäische
Großmacht zum Nachbar zu bekommen.

Es wird daraus die Haltung der
Negierung erklärlich, die, nachdem sie
französischen die Versicherung empfangen,
beabsichtige nicht, in seinen territorialen Aneignungen
über den Mekong hinauszugehen und namentlich
nicht die Unabhängigkeit Siains anzutasten, eine
zurückhaltende und Siam abwiegelnde Stellung ein-
genommen hat, und es ist glaubhaft, das; sich die
englische Politik, zumal unter Leitung Gladstones
mit seinen quietistischen colonialpolitischen Auf-
fassungen, au? dieser Linie halten werde, so lange
Frankreich nicht über seine bisherigen Forderungen
hinausgchende Eroberungsabsichten verräth und nicht
den Plan eines französischen Protectorates über
Siam offenbart. England mag das Seine dazu
thun wollen, Siam vom Kriege mit Frankreich
abziibalten, aber anderseits scheint von chinesischer
Seit« eine entgegengesetzte Politik verfolgt zu werden,
und es frägt sich nun, welcher Einfluß in Bangkok
der ausschlaggebende sein wird-

Dabei kommt aber auch in Betracht, daß die
Siainesen Grund zu haben glauben können,
an der Dauer der Enthaltsamkeit Englands zu
zweifeln, weil ein Krieg und eine schwere Nieder-
lage Siams unbedingt ein« Lage schaffen würden, in
der Frankreichs Ausdehnungslust eine bedenkliche
Steigerung erführe- Dann müßte England eingreifen,
und unter dessen Schutze meint man, selbst nach einem
unglücklichen Kriege nicht viel mehr verlieren zu
können, als gegenwärtig von Frankreich als Be-
dingung der Friedeuserhaltung beansprucht wird.
Die Lage ist also keineswegs eine beruhigende,
namentlich wenn man berücksichtigt, daß sich die
französische Negierung gegenüber dein Parlamente zu
einer energischen Politik verpflichtet und für eine
solche die lebhafte Zustimmung der Deputirten, der
Senatoren und auch der öffentlichen Meinung ohne
Unterschied der Parteien empfangen hat.

Daß Deutschland bei seiner hervorragenden
Stellung im siamesischen Handel ein starkes Interesse

Erste Beilage z«m Hamburger Arem-en-Blatt Nr. LGO.
...FreUaa, »en 21. Juli 1893.

Tagesvericht.
Hämburg, 21. Juli.

Neubau für das Lehrerfciuiuar. Tie
Bürgerschaft hat zufolge ihrer Atitiheilung vom
28. Juni b. I. wohl den auf die Erbauung eines
Lebrersenünars und auf die Alobiliarausrüstung für
dasselbe bezüglichen Puncten 1 und 2 des Senats-
antrages Nr. 102 vom 12. Juni 1893 ihre Mit-
genehmigung ertheilt, daaegcn den Punct 3 jenes
Antrages, in welchem die Finanzdeputation zum dem-
nächstigen öffentlichen Verkauf des bislang von dem
Lehrerseminar benutzten Grundstückes erinüchtigt
werden sollte, abgelehnt. Zur Zeit ist nur die Er-
richtung des Neubaues, nicht aber die Veräußerung
des bisher benutzten Grundstückes dringlich, auf
Welche gegebenen Falles zurückzi-.kommen sein wird;
unter solchen Umständen will der Senat dem Be-
schlusse der Bürgerschaft beitreteii. Es liegt also ein
übereinstimmender Beschluß von Senat und Bürger-
schaft vor; demgemäß hat der Senat bereits den
Auftrag zur Errichtung des Neubaues für das
Lehrerseminar ertheilt.

v. Nciiucn zu Grost-Vorstcl. Ter ausgiebige
Regen der letzten Tage ist dein in Folge des lang-
anhaltenden trockenen Wetters schon ziemlich hart
gewordenen Geläuf der Groß «Borsteler Bahn von
außerordentlichem Vortheil gewesen. Für die Haupt-
nummer des Eröffnungstages, den Borsteler Gold-
Pvcal, dürften folgende Pferde gesattelt werden:
S. del Vanco's a. br. H. „Cesario" 65% kg,
I. Suhr's 4j. F-H. „Orfeo" 62 kg, Frhrn. Ed.
v. Oppenheims 3j. F. - H. „Höllenstein" 54% kg,
V. May's 5j. Sch. H. .Königstein" 61kg, Dr Lemckc's
3j. F-H. »Cremon" 52% kg und Capt. Joö's 3j.
F.-St. „Armada" 51 kg. Die beste Chance in
diesem Rennen muß nach unserer Ansicht der Ver-
treter der Frhrn. Ed. v. Oppenheim scheu Farben
„Höllenstein" haben, denn „Königstein", der aller-
dings in außerordentlich guter Verfassung sein soll
und der von seinem Stalle mit dem größten Ver-
trauen ins Rennen geschickt wird, muß erst nach der
langen Ruhe, die er gcnoffen, zeigen, wie es heute
mit seiner Rennfähigkeit bestellt ist. Jedenfalls ist
aber der Vertreter des V. Manschen e-talles ein
nicht zu verachtender Gegner. Eine gröbere Gefahr
scheint aber „Höllenstein" von »Cesario", dem vor-
jährigen Gewinner dieses Rennens, zu drohen, denn
ist auch die beste Distanz des Hengstes stets die
englische Meile gewesen, so hat er doch wiederholt
bewiesen, daß er auch über längere Distanzen gut
hinwegzukommen weiß. Wir erwarten daher auch
am Sonntag ein gutes Abschneidcn des kleinen
Hengstes und es sollte uns auch nicht allzusehr
überraschen, wenn es demselben, trotz der hohen
Bürde von 65% kg, gelingen würde, allen seinen
Gegnern die Eisen zu zeigen. „Cremon", dem Vierten
aus dem diesjährigen Deutschen Derby, mit Vertrauen
zu begegnen, verbietet das schlechte Temperament des
Hengstes, der gerade auf der Groß - Borsteler Bahn
am häufigsten seinen „eigenen" Weg gegangen ist
und dadurch schon manches Rennen, in welchem er
eine gut« Chance hatte, verscherzt hat. „Orfeo" hat
mit 62 kg aus dem Rücken nur eine minimale
Chance, auch dürfte dem Suhr'schen die Distanz
wenig zusagen. „Armada", welche als Zweijährige
eine Reihe guter jjlruueu gewinnen konnt«, sodaß
man sie zur besseren Classe zahlen mußte, scheint
ihr« gute Zlveijährigensorm vollständig verloren zu
haben, denn bei ihrc>n mehrmaligen Auftreten in
diesem Jahre enttäuschte die Capt. Jovsche Stute
jedes Mal ihre Anhänger durch ein sehr mäßiges
Laufen. Nach Allem scheint uns also „Höllenstein"
die größte Anwartschaft auf den Sieg zu haben,
während „Cesano" und .Königstein" die besten
Platzchancen haben.

Eisenbavn-Perfonalie». Die Prüfung zum
Stations-Vorsteher bestanden: DieStations-Ajsistenten
Griebel in Vahrenfeld, Buchholz und Herrmann U

£er große geräumige Laden mit seinen Schaufenstern^
der Neuzeit ent'vrcchend umgebaut und decorirt,
bietet emen fesselnden Anblick. Sämmtliche Lupus,
gegenstände sowie Beleuchtungsartikel sind Neuheiten
ersten Ranges und nur von ersten Fabriken bezogen.
nVW H v. 2kenb lti;rb gewiß auch in seinen neuen
Geichaftsraunien Alles ausbieten, fich seine Kunden
»u erhalten. Der Aiisverkauf im alte» Laden währt
bis am Weiterts (S. Ins.)

Nach Ausführung ciucS Diebstahls vot»
Wcrthpavicren nnb Pretiosen im Gesammtwerthe
von .2000 ft .st aus P e st der Diener Joseph Szomalai,
richtiger Joseph Szel Kalmaiin, aus Orraszi entstohe»
und wird nach emerMittbeilung der dortigen Polizei
steckbrieflich verfolgt. — Ebenso wird von der Staats,
anwaltschast zu Darmstadt ein Metzgergeselle wegen
Raubes verfolgt. — Aus Olmütz wird ein Mann
verfolgt, der an einem Mädchen Namens Woledmch
einen Raubmord aussührte.

(Siu Fensterflügel wurde gestern Nachmittag
auf dem Pulvcrieich ausgehakt und auf die Straße
geschleudert, glücklicherweise ohne Jemand zu vcr»
letzen

Ein eigenthümlicher Unfall stieß heute
Morgen dem Führer eines Brotwagens zu. Während
derselbe in der Steinweg-Passage Brot austrug, ließ
er seinen Wagen vor der Thür stehen. Plötzlich sand
eine Erdsenkung statt und der Wagen sackte in das
drei Ouadratfuß große Loch hinein Bei der Erd«
senkung, die durch einen Wafierrvhrbruch entstanden
war, wurde ein Posten aufgestellt.

.i Unvorsichtigkeit. Das Dienstmädchen einer
Herrschaft am Evpendorferweg ließ gestern Nachmittag
in der Osterstraße einen Kinderwagen einige Minuten
lang unbeaufsichtigt ans dem Trottoir stehen, wahrend
es sich in einen Laden beaab. Ein vorübergehender
Straßenjunge gab dem Wagen einen Stoß, so daß
dieser auf den Fahrweg rollte, umschlug und das
Baby hinauskollerte und eine Kopfverletzung davon
trug. Glücklicherweise soll die Verletzung des KmdeS
keine gefährliche sein.

. i Wieder ein Kind nutz dem Fenster
gestürzt. Die Frau eines in der Fettstraße
wohnenden Beamten verließ gestern Abend gegen
8 Uhr ihre Wohnung, um einige Einkäufe zu machen
und schloß ihr ^jähriges Kind in der Wohnung ein.
Das Kmd kletterte auf die Fensterbank und stürzte
von der ersten Etage hinab auf den Hof, wo es
blutend und in schwer verletztem Zustande liegen
blieb. Nachbaren nahmen sich des unglücklichen
Kindes an, bis die Mutter zurückkebrte.

j Fast erstickt wäre in voriger Nacht ein
Einlogirer in der Veremsstraße, der eine schlecht
gefüllte Petroleumlampe brennen ließ, wodurch in
dem Zimmer ein dicker Qualm entstand. Ein später
nach Haus kommender Zimmercollege beseitigte die
Gesahr und rettete dadurch seinen Gefährten.

v Sollt Schlage gerührt. Ein in St. Georg
wohnender Geschäftsinann stürzte gestern Vormittag
in der Neustraße in Hohenfelde plötzlich besinnungs-
los zu Boden. Man trug ihn in das in der Nähe
belegen« Haus eines Verwandten des Erkrankten
und reguirirte schleunigst ärztliche Hülse. Der Arzt
stellte fest, daß der Erkrankte in Folge eines Schlag-
anfalles brfiunungslos geworden sei. Der Bedauerns«
werthe wurde seiner Familie zugeführt.

v. Tnrchgegaiigen. Das vor eine Droschke
gespannte Pferd eines ui Borgfelde wohnenden Fuhr-
werksbesitzers wurde vorgestern Abend auf dem
Wliiterhuderweg aus unbekannter Ursache plötzlich
scheu und ging mit dem Gespann durch. Der Kutscher
sprang tvährend der Fahrt vom Wagen. Hierbei kant
er aber so unglücklich zu Fall, daß er einen Fuß
brach und mehre andere nicht unerhebliche Verletzungen
erlitt. Das Pferd wmrde später in der Nähe des
Mühlenkamps angehalten. Pferd und Wagen br,
fanden sich in unversehrtem Zustande.

v. (Sitten nicht geringen Schreck bekam vor.
gestern Abend die Familie eines in der Volksdorfcr-
straße wohnenden Handwerkers. Als dieselbe nämlich
gerade beim Abendessen saß. flog plötzlich tfii halber
Ziegelstein durch das Fenster und fiel direct neben
der Hausfrau auf die Erde. Es muß als ein großes
Glück bezeichnet werden, daß Niemand von dem (Stent
getroffen wurde. Ob hier nun eine Frevelthat vor-
liegt oder ob der Stein von spielenden Kindern aus
Unvorsichtigkeit durch das Fenster geschleudert wurde,
hat fich nicht seststellen lassen.

v. Durch die Meldung „vtrostseiier" in btt
Desentszstraße in Barmbeck wurde heute Morgen
gegen 4 Uhr die städtische Feuerwehr alarmirt. Di-
Züge 1 und 5 rückten aus und sanden den Dachstuhl
des Hauses Nr. 43 in Hellen Flammen stehend vor.
Da Gefahr vorhanden war, daß das Feuer sich auch
auf die benachbarten Häuser ausdehnen werde, so
traten die Mannschaften beider Züge in Thätigkeit

in Boizenbur-, Dau und Adam in Hamburg,
Renzienhaufen und Stockmann in Bücken, Piel in
Langenfelde. Die Prüfung zum Werkmeister bestand
Appelhof in Hamburg. Belohnungen erhielten: für
35jährrge Dienstzeit der Streckenarbeiter Hennig in
Grabow mit 50 -4t, für 25jährige Dienstzeit Bahnhofs-
arbeitet Kiecki'u und Gepäckträger Evers in Hamburg,
Werkstattarbeilcr Wagner in Neumünster je 80 M.
Dem Negierungs-Baumeister Burgund ist die Ver-
tretunz des Vorstehers der V. Bauabtheilung über-
tragen worden.

Tcr ehemalige Schulterblatt-Bahnhof ist
jetzt vollständig abgebrochen und zeugten beute früh
nur noch zwei eiserne Säulen „von verschwundener
Pracht".

Antwerpener Ausstellung 1891. Wie uns
mitfletbeilt wird, Ivar im Auftrage der köuigl. bel-
gischen Regierung der Generaliecretär des Executiv-
Conütös der für 1891 projectirten Antwerpener Aus-
stellung, Herr de Ramaix, hier anwesend, um im
Interesse der Ausstellung zu wirken und vornehmltch
hiesige Gewerbetreibende zur Beschickung derselben zu
veranlassen. Herr de Ramaix hat, wie wir hören,
allgenrein die liebenswürdigste Aufnahme gesunden,
und ist ihm Seitens hiesiger conivetenter Persönlich-
keiten die thatkräftigste Unterstützung zugesichert
worden.

Tcr Wintcr-Eifenbahnfahrplan bet köuigl.
Eifcnbahndircction Altona ist schon jetzt >m
ersten Entwurf uns freundlichst zugesandt. Was
die Hauptzüge betrifft, so bleiben dieselben auf der
Linie Hamburg-Berlin, der Zahl nach, unverändert
und werden die Abgangszeiten nur um einige
Minuten verschoben. — Auf der Linie nach dem
Norden wird ein Schnellzug 9 Uhr 20 Min. ab
Klosterthor nach Kiel eingelegt, der von Altona ab
nur in Neumünster hält. — Aus der Verbindungs-
bahn kommen nur unerhebliche Veränderungen vor.
— Wie oben bemerkt, handelt es sich noch nicht um
eine definitive Festsetzung.

Gefechtsübungen werden seitens der Mann-
schaften der beiden hiesigen Bataillone des 76. In-
fanterie-Regiments seit Anfang dieser Woche nahe
dem Orte Fischbek bei Harburg compagnieweise ab-
gehalten. Vorgestern früh rückten die erste und die
zweite Compagnie nach der genannten Gegend aus.
Während des Tages fand Gefechtsschießen mit
scharfer Munition statt. Während der Nacht wurde
auf dem Uebungsterrain bivouakirt. Gestein Nach-
mittag gegen 3 Uhr trafen die beiden Compagnie»
wieder in der Caserne ein. lH. N)

Tas Concert des Herr» Georg Alcff, der
feit vielen Jahren Mitglied der ersien hiesigen
Theater ist, findet am Mittwoch. 26. Juli, in der
„Erholung" Holstenplatz statt. Den instrumentalen
Theil führt die Beliebte Schumann'scke Capelle unter
Leitung ihres Kapellmeisters Herrn F. W. Schumann
aus. Es werden u. A. ganz neue und vorzügliche
Compositionen zu Gehör gebracht. In dem Vocalen
Theil des Programms wird außer den solistischen
Vorträgen des vortrefflichen Bassisten Henn
A. Wöhlert, sowie des Concertgebers das preis-
gekrönte Männer-Gesangquartett „Allemannia" mit-
wirken. Bei der Beliebtheit des Concertgebers wird
die Betheiligung von Seiten des Publicums un-
zweifelhaft wieder eine rege fein.

Tie „Bruderkette vo» 1862" untemahm
dieser Tage ihre diesjährige Ausfahrt nach der
Holsteinischen Schweiz (Uglet-Sce und Eutin). Der
fahrplanmäßige Zug Morgens 5 Uhr 40 Mm. vom
Klosterthor beförderte ca. 90 Theilnehmer direct über
Neumünster und Plön nach der Holsteimschen Schtveiz.
Nach einer Rundfahrt aus dem herrlichen Keller-See
wurde im „Gasthaus zum Uglei" das Frühstück ein-
genommen , hierauf der Uglei-See unb die herrliche
Umgebung desselben in Augenschein genommen. Um
1 Uhr gmg es dann wieder per Dampfschiff über
den Keller-See nach Eutin, woselbst im „Vvßhaus"
um 3 Uhr das Mittagessen eingenommen wurde.
Der Geschäftsführer des „Voßhauses", Herr Heinrichs,
hatte Vorzügliches an Speisen und Getränken ge-
liefert, so daß jeder Theilnehmer des Lobes voll war.
Die Eutiner Musikcapelle nrusicirte während der
Tafel, desgleichen erfreute das Ehrenmitglied, der
bekannte Recitator Fr. Rieck, die Anwesenden durch
humoristische Vorträge. Nach Beendigung der Tasel
wurden die Stadt Eutin, Schloß, Schloßgarten re.
in Augenschein genommen, auch Ruderpartien auf
dem Eutiner See unternommen. Am Abend um
9 Uhr erfolgte die Abfahrt von Eutin nach Hamburg.
Jedem Theilnehmer wird noch lange dieser hoch-
interessante Ausflug in Erinnerung bleiben.

Tas altreuoinmirte lstnnstgcwcrbe- nnb
LuxnSwaaren - Magazin von Hoffmann von
Waldau & Co., Inhaber H. v. Arend, ist heute von
Neuerwall 103 nach Neuerwall 68 verlegt worden.

unb Aiitcrciscii

in dcr simWcii PmMklim.
Noch fehlt die Bestätigung der gestrigen Meldung,

wcnach die siamesische Regierrmg auf das französische
Ultimatum mit der principiellen Anerkennung der

Forderungen Frankreichs geantwortet haben soll;
vieltnehr meldet der Telegraph, daß der siamesische
Hof die Abreise von Bangkok vorbereite und daß
China Siam seine Unterstützung im Falle eines
Krieges mit Frankreich zugcsagt habe. Die Gefahr
ernster Verlvickelungen, von denen auch das außer-
sranzösische Europa politisch und wirihschafllich mehr
oder weniger schwer betroffen werden würde, ist noch
nicht beseitigt.

Wüßte sich Siam Frankreich gegenüber isolirt,
so würde es schwerlich lange zögern, gegen-
über dessen drohendem Auftreten den Weg der Nach-
giebigkeit zu beschreiten, denn es kann nicht daran
denken, für sich allein den Franzosen erfolgreich
Widerstand zu leisten. Sein ganzes disciplinirtes
Heer zählt nur etwa 3000 Mann, und die indiscipli-
nirten Milizen, die im Falle der Noth aufgeboten
werden können, werden auf 15 000 Mann ge-
schätzt. An Kriegsschiffe" besitzt das Königreich
nur zwei Schraubendampfer mit 18 unb 6 Kanonen-
boote mit 23 Geschützen. Tie französische Truppen-
macht in Indo-China beläuft sich dagegen augenblicklich
auf etwa 21000 Mann, und wenn es arich bei den
Zuständen in Tonking unmöglich sein dürste, sie ganz
für einen Krieg gegen Siam zu verlvende», so würden
die nöthigen Mannschasten in ausreichender Zahl
doch rasch genug aus Frankreich auf den Kriegs-
schauplatz geschafft werden. Von einem Vergleiche
des Frankreich zur Verfügung stehenden Flotten-
aufgebotes mit dem siamesischen kann vollends nicht
die Rede sein. Wenn Siam Widerstand leistet, so
geschieht es lediglich im Vertrauen auf einen Rückhalt
an China und England.

Natürlich sind die Beweggründe für ein mögliches
Eingreifen der chinesischen unb der englischen Macht
in den Streit nicht in der Begeisterung der chinesischen
und englischen Staatsmänner für das gute Recht
Siams zu suchen, vielmehr sind es sehr materielle
Interessen, die dabei in Wirksamkeit kämen.
In London, wie in Peking fürchtet man die Aus-
dehnung der französischen Macht in Hiuterindien um
so mehr, als das Vordringen Rußlands nach dem
Osten unb Südosten Jnnerasiens die Gefahr eines
Zusammenwirkens Frankreichs und Rußlands in
größere Nähe rückt. China, wie England wären
durch eine energische russisch - französische Agressiv-
politik um so mehr bedroht, als in dem himmlischen
Reiche nicht minder, wie in Britisch-Jndien, gefährliche
innere Zerklüftungen aus theils religiösen und theils
politischen Ursachen vorbereitet sind. England ins-
besondere vertheidigt seinen indischen Besitz, indem
es für den Fortbestand der Sebstständigkeit Siams
eintritt in der gleichen Weise, wie durch den Schutz
Afghanistans, gegen die Aussaugungsgelüste des
russischen Polypen.

Rücken die Grenzen Französisch-Indiens unb
Russisch - Jnnerasiens an die Grenzen Birmas
und Tenasserims auf der einen und Nord-
Indiens auf der anderen Seite, dann ist der
Zusammenstoß Englands mit seinen Rivalen
in Asien und der Entlcheidungskampf um den Besitz
Indiens unvermeidlich, dessen Ausgang vermöge der
gegenseitigen Stärke und der Stimmung der indischen
Bevölkerung sehr zweifelhaft erscheint. Daß China
die Annäherung des französischen Besitzes an seine
Grenzen als eine ernste Gefahr betrachtet, hat es
schon durch sein Verhalten bei der Annexion von
Tonking bewiesen. Die Interessen, welche es damals
veranlaßten, Theile seiner regulären Armee in
Tonking gegen die Franzosen kämpfen zu kaffen, sind

Nissel wurde am 14. März 1831 zu Wien als Sohn
eines Schauspielers geboren, hat somit ein Alter von
nur 62 Jahren erreicht. Früh widmete er sich der
draiiiatischeii Production. Mit dem Schauspiel
„Eine Wohlthat" errang er 1854 am Hosburgtheater
den ersten Erfolg. Außerdem sind von seinen
Dramen, die fich namentlich durch eine schöne Dictio»
auszeichiien, zu nennen: .Heinrich der Löwe",
„Perseus von Makedonien", „Die Jacobiter",
„Dido" und das Vvlksdraina „Ter Zauberer am
Stein".

Tie Ostfront des ReichstagSgebäudcs,
welche an der Sommerstraße liegt, wird noch einen
bedeutsamen bildnerischen Schmuck an und auf dem
vortretenden Mittelbau erhalten. In den drei portal-
artige», von Rundbogen überstimmten Deffmingen,
hinter welchen die Ausfahrt für die Wagen des
Kaisers und des Bundesratbs liegt, werden die drei
überlebensgroßen Broncefiguren Bismarcks, Moltke’s
und Roon s zur Ausstellung gelangen. Sännntliche
drei Gestalten werden in sitzender Stellung dargestellt.
Tie Figur des Fürsten Bismarck wird in der
mittelsten Oeffnung, jene Moltke’s in der links und
jene Roons in der rechts befindlichen Oeffnung ihren
Platz sinken. Die Verkleidung der Oeffnung«» bis
zur Höhe der Basis der Figuren wird mit Sand-
steinplatten erfolgen, die ornamental durchbrochen
sind. An den beiden Seite» des Mittelbaues sieht
man zur Zeit roh behauene Sandsteinblöcke in erheb-
licher Flächenausdebnuiig vorgekragt. Aus diese»
Blöcken werden die Wappen des Reiches mit ritter-
liche» Schrldhaltern in bedeutender Größe heraus-
gemeißelt. Als Krönung des Mittelbaues fallen die
beiden über der Attika sichtbaren, symmetrisch angc-
ordneten Postameiite mit zwei gewaltigen berittenen
Herolden, deren jeder das deutsche Banner schwingt,
besetzt werden. Tie Herstellung dieser beiden Figuren
hat man dem Bildhauer Maison m Auftrag gegeben,
der neben anderen Künstlern bei dem figurale»
Schmuck der Eckthürme bereits in hervorragender
Weise thätig gewesen ist.

Ein Concert in Chicago. Am 15. Juli fand
i» der großen Musikhalle des Ausstellungsparkes ei»
Gesangscoircert statt, in welchem auch Herr Conrad
Behrens aus Hamburg mitwirkte. Tie „Nelvyorker
St.-Ztg." schreibt über unfern Landsmann: Herr
Conrad Behrens fang Mozart'- „In diese» heilige»
Hallen" ganz prächtig. Durch den Umfang seiner in
allen Registern gleichschöne» Stimme, wir durch den
edel», von wahrhaft priesterlicher Weihe getragenen
Ausdruck, das Publicum in helle Begeisterung ver-
setzend Er gab eines der charakteristische» schwedische»
Volkslieder als da capo. Ter Künstler kehrt von
Buffalo, wohin er zunächst geht, wieder »ach Chicago
zurück, um in dem am 19. Juli hier beginnenden
schwedische» Säiigerfeste mitzuwirken uifl) auch in
einige» der Thomas’sche» Concerte zu singe».

Tie Tyrolcr Landes - Ausstellung, welche,
wie alle Ausstellungen am Eröffnungstage, einen
etwas lückenhaften Eindruck machte, ist nun in
sämmtlichen Theilen fertig gestellt; in de» Kunst-
Abtheilungen ist die gefamuite tyrvlisch« Künftler-
schast mit Defregger, Schmid, Gabi, Wopfner an der
Spitze, reich vertrete», auch das Modell des Bild-
hauers Prof. Herman» Klotz zur Erweiterung des
Andreas Hofer-Denkmals aus dem Berg Ziel iit nun
in der Ausstellung angekommen und in der Kunst-
Abtheilung ausgestellt. Die historische Abtheilung
wurde gleichfalls dieser Tage eröffnet, dieielbe ent-
hält besonders kostbare Objecte auä den 2rientner
und Biixener Tomschätzen, von welchen einzelne
Stücke in die Zkitt» der Kgtolinger-Hemchast zurück-

reichen und Werthe bis zu hunderttausend Gulden
repräsentiren. — Die Innsbrucker Ausstellung war
im ersten Monate von wehr als 80 000 Personen
besucht. Aus dem guten Besuche der Ausstellung
ist wohl da und dort das Gerücht von einem angeb-
lichen Wohnungsmangcl und hohen Hotclvreisen ic;
entstandendemgegenüber kann aber bestimmt ver-
sichert werden, daß durch die zahlreichen und jeglichen
Verhältnissen angepaßten Hotels und Gasthäuser,
loivie außerdem durch ein osstcielles Wohnung-,
bureau am Bahnhöfe jedem Mangel an Unterkunft
>n Innsbruck vorgcbeugt erscheint. WaS aber die
Prcisverhältmfse in den Hotels und Restaurants
betrifft, so sind dieselben durchtveg als normale zu
bezeichnen,unb werden als solche jedenfalls auch fus
d>e Ankunft besteheii bleiben.

Tonischer verein zur Ansführuna von
Lvcrttwcrkci,. In Gotha, wo augenblicklich die
Proben zu den Mustervorstellungcn in vollcin Gange
stnd, herrscht ein reges künstlerisches Treiben, das
lebhaft an Bayreuth erinnert. Ein Eongreß von
Künstlern, denen Dr. Frhr. v. Dartogensis im Namen
des Herzogs in liebenswürdig gastsrcundlichcr Weise
die Honneurs macht, bat sich in der lieblichen
thüringischen Residenzstadt versammelt. Wir nennen
nur die Capellmeister Levi, Mottl, Schuch, Sucher,
die Sängerinnen Dorat, Götze, Herzog, Malten,
Mottl-Vtandhartner, Renard, die Sänger Anthes,
Bulls, Philivv, Reichmann, Scheidemantel u. A m.
Auch die Componisten der Preisopcrn, Unrlaust und
Forster, sowie das Ballet vom Leipziger Stobt«
theatcr unter BallettmeisterGolineUi's Fühnuig, werden
für die bereits weit vorgeschrittenen Proben, welch«
die Herren Harlacher und Lüpschütz leiten, demnächst
erlvartet. Unter den zahlreichen Anmeldungen befinden
sich, außer einer Anzahl fürstlicher Personen, di«
hervorragendsten Capaciiäten in Kunst, Wissenschaft
und Literatur, an ihrer Spitze der in Gotha ansässige
Gustav Freytag. Es möge daher nochmals darauf
hingewiesen tverden, daß Billett-Bestellungen an das
Hof-Bankgeschäft Stephan Lenhcim Nachf. in Goth^
zu richten sind.

Schon »vicdev eilt Tljoaterkrach. Berlin,
20. Juli. Folgende Schriftstücke, die keines Zusatzes
bedürfen, gingen einer hiesigen Zeitung »u: »Herr
Adolph Baumann, gegenwärtig Director des Cnwmble«
Gastspiels der böhinischen Nationaloper im „Theater
Unter den Linden" hicrselbst, erklärte sich durch bet
Mund seines Nechtebefftandes, Herrn Rechtsaiiwalt
Sonnenseld hier, am 17. Juli d. I für zahlungs-
unfähig und machte dadurch das gesammte, nahezu
80 Personen zählende, von ihm für das „Adolph
Ernst-Theater" meist bis ultimo Juli engagirte öster-
reichische Ensemble - Gastspielpersonal der Operette
„Der Schwiegerpapa" brotlos. Gerichtliche Schritte
sind sofort eingeleitet worden. Berlin, 19. Juli 1898.
Paul Thieme. In Vertretung gemeinsamer Inter-
essen." — „Auf die Mittheilung der Mitglieder des
Operetten Ensembles im „Adolph Ernst-Theater" hab«
ich zu erklären, daß ich am 17. d. die fällige halb-
monatliche Gage dem giößercn Theile meiner Mit-
glieder zwar nicht gezahlt habe, aber ausdrücklich er,
klärt habe, allen menten Verpflichtungen getreulich
nachzukommen. Ter frühere Schluß erfolgte mi Ent«
Verständniß mit dein gcsaininten Personal und war
durch den überaus schlechten Geschäftsgang bedingt.
Zu meinet obigen Erklärung war ich unt-so mehr
berechtigt, als der Geschäftsgang im „Theater Unter
bett Linden" ein durchaus zufriedenstellender ui,
Hochachtungsvoll Adolph Baumann."

'.'lnctivu fcltcttcv Zeichnungen. London,
17. Juli. Bei der weiteren Berfteigerung der Soliorb»

Fenttirtou.

$r. Z. A. Wer gezui $r»H»r H-
Unter dem Titel „Gemeinverständliche anticonta-

gionistische Betrachtungen bei Gelegenheit der letzten
Cholera-Epidemie in Hamburg 1892" hat der hiesige
Arzt Dr. I. A. Gläser im hiesigen Verlage von
W. Mauke Söhne eine Schrift erscheinen lassen,
in welcher er sich energisch gegen die Cholera-
Hvpotbese richtet, als deren Hauptvertreter Professor
Koch gilt. Die Schrift bietet im Wesentlichen nicht
viel Neues, ist aber deshalb sehr bemerkenswerth und
verdienstlich, weil sie auf Grund sachlicher Betrach-
tungen mit logischer Schärfe klar und gemeinverständ-
kich Tas zusammenfaßt, was gegen die herrschenden
Contagionisten zu sagen ist. Der Verfasser erörtert
zunächst die Frage: Wie steht cs mit dem Beweise
für die Behauplung, daß der Bacillus die Ursache
der Cholera fei? Er weist sodann darauf hin, daß
nicht selten tödtliche Krankheiten mit allen an der
asiatischen Cholera beschriebenen Erscheinungen Vor-
kommen, bei denen der Cholera-Bacillus fehlt, und
daß dieser dagegen beobachtet wird bei anscheinend
ganz gesunden Menschen. Es wird ferner auf die
bekannten Bacillenverschluckungs - Experimente von
Pettenkoser, Emmerich und Haßerlck hingewiesen, durch
welche die Contagionisten (Ansteckungsgläubige) in so
große Verlegenheit gebracht worden sind, sowie auf das
Gesnndbleiben der Wärter, Aerzte rc., die mit Cholera-
kranken in Berührung gekommen sind. Der Verfasser be-
zweifelt aus diesen und anderen Gesichtspuncten, daß der
Bacillus die Ursache der Cholera sei. Im Weiteren
erörtert der Verfasser die Fragen: „Wie wahrscheinlich
ist die Behauptung, daß die schlechte Beschaffenheit
unseres Leitungswassers die Ursache der Verbreitung
der Bacillen gewesen?" „Wie denken sich di«
Contagionisten den Modus der Ansteckung?"
„Welchen Erfolg haben wir von den unter Koch's
Acgide unternommenen Abwehrinaßregeln gesehen?"
Die Antlvorten auf diese Fragen falle» zu Ungunst en
der Koch'schen Grundsätze aus. Zum Schluffe
recapitulirt der Verfasser die Folgerungen, zu denen
er in seinen sachlichen Betrachtungen gekommen ist,
und sagt u. 21.: Von ursächlichen Beziehungen des
Komma-Bacillus zur Cholera ist Nichts bekannt.
Bewiesen ist nur, daß derselbe bei vielen Cholera-
abgängen und Choleraleichen gesunden wird. Daß
er die Cholera erzeuge, ist im höchsten Grade un-
wahrscheinlich, beim von acht Personen, die den-
selben gegessen und zwar in viel größeren Quantitäten,
als es denkbar ist, daß er durch Jnfection in den
Körper gelange, ist keine an Cholera erkrankt. Es ist
bewiesen, sowohl daß die Erscheinungen schiverer
und tödtlicher Cholera ohne Bacillen, als daß
Bacillen rinKoth von völlig Gesunden Vorkommen.
Die Thier-Experimente von Koch und Anderen haben
nicht bewiesen, daß man bei Thieren Cholera er-
zeugen könne. Dee Erfahrung - insbesondere auch
bei unseren Hamburger Epidemien — spricht durchaus
gegen eine Uebertragung bet Cholera von Person
zu Person. Der Beweis für die Schuld unserer
Wasserleitung — mag sie sonst immerhin ver-
besserungsbedürstig sein — an Vcrbreilirng der
Cholera ist nirgend erbracht worden. Altona bat
«me Epidemie gehabt, als sie bei uns fehlte und in
einer anderen, nach Maßgabe der Bevölkerungs-
ziffer, eine bedeutend größere Mortalität, als wir.
Die von den Contagionisten vorgeschlagenen Maß-
regeln sind ruinös für das Gemeinwohl, ohne irgend
Qarantirn (z. B. gegen den heimlichen Diarrhöiker)

zu bieten und man thut deshalb im Staatsinteresse
besser, sich der localistischen Lehre anzuschließen,
welche auch theoretisch deren Schwächen sei»
mögen, weil sie vom Staat nur solche Maßnahmen
verlangt, die unter allen Umständen und ganz
abgesehen von Cholera dem Gemeinwesen nützen:
gutes Wasser, gute Wohnungen, Canal,sirung, über--
Haupt Sauberleit — Maßnahmen demnach, über
deren Nützlichkeit es nicht zweierlei Meinung gebt."

Die Schrift darf nicht allein die Beachtung der
Behörden, sondern auch das lebhafteste Interesse der
Laien für sich in Anspruch nehmen.

Kunst, Wissenschaft, fluttthaltendes.
Museum für Kunst und Gewerbe. Einen

erfreulichen Zuwachs für die Schauschränke, welche
die zierlichen Erzeugnisse der Porcellanplastik ent-
halten, bilden mehre neuerdings in den Besitz des
Museums gelangte Stücke, die einstweilen in dem
Schrank der neuen Erwerbungen ausgestellt, sind.
Eine in Weichporcellan ausgeführte schaumgeboren«
Aphrodite ist aus der im Jahre 1736 zu Capo d>
Monte bei Neapel von Karl HL gegründeten Fabrik
hervorgegangen. Auf felsigem Gestade, . an dem
sich schaumköpfige Wogen brechen, ruht die Göttin,
unter dem aufgehobenen rechten Arin in dre Ferne
schauend. Die anmuthige Bewegung in dem halb
ruhenden, halb sich ausrichtenden Körper, die in
Weichporcellan schwierige, hier aber wohlgelungeiie
Modellirung, endlich eine nur stellenweise discret an-
gewandte Bemalung — alles Dies vereinigt sich zu
einer äußerst feinen, vornehmen Wirkung.
Das schöne Stück ist ein Geschenk des Herrn
Generalconsuls Ed. Behrens jr. — Trägt
diese Figur unter den antikisirenden Werken
der Porcellan-Sammlung des Museums den
Sieg davon, so darf eine neuerworbene Ludwigs-
burger Gruppe Anspruch erheben, unter den in Zcit-
costüm gebildeten Darstellungen die erste Stelle ein-
zunehmen. Wir sehen ein Liebespaar vor uns, das
nach dem bukolischen Geschmack der Rococozeit als
Schäfer und Schäferin auftritt. Tas Pärchen hat
unter einer Eiche Platz genommen, Hirtcntasche,
Stab und Hut der Schönen sind am Baume auf-
gehängt; vermuthlich hat man soeben ein Duett ge-
spielt, er auf der Sackpfeife, sie auf der Saute, denn
jenes Instrument liegt unbenutzt neben seinem Be-
sitzer, und nur noch wie traumverloren läßt das
Dämchen den Daumen der Rechten über die Saiten
ihres Instruments gleiten. Jetzt ist kosendes Zwie-
gespräch an die Reihe gekommen.' Lächelnd
lehnt sie sich zu dem Geliebten hinüber,
Dieser legt den . 3hm um ihren Hals
und hält zugleich ihre Linke gefaßt. Tie Gruppe ist
unbcmalt gelassen, aber nur um so vorthcilhaster
tritt die sorgsam ausgeführte Modellirung hervor.
Man beachte, wie glücklich der Ausdruck in dem Ge-
sicht des Liebhabers gelungen ist, und mit welcher
Feinheit die zierlich bewegten Hände gebildet sind.
Derberen Schlages sind die beiden Brseuitfiguren,
der junge Schuhflicker, der seinem Staarmatz ein
Liedchen verpfeift, und die alte Strnmpsstopferin in
der Tonne, die Ivie Jener über den musicalischen
Genuß ihr nützliches Ergänzungswerk vergißt, aber
cs sind köstliche, aus dem Leben gegriffene Genre-
bildwerke. Wir kennen ihren Meister, sie sind modellirt
von dem talentvollen Bildhauer Paul Louis Cpffle,
der Ende des vorigen Jahrhunderts die lothringischen
Fabriken Luneville, St. Element und Niderviller mit
seinen vielbegchrten Modellen, lebensvoller Genre-
figuren versah. Die genannten Figuren

aus der Fabrik zu Niherviller her, dem heute
und ursprünglich Niederweiler benannten Städtchen.
Frau Marie Oppenheim ist die freundliche Schenkerin
dieser beiden Gruppen. Zwei ebenso willkommene
Bereicherungen sind von Herrn Dr. H. Traun der
Porcellanabtheilung überwiesen: erstens eine Meißener
Porcellanfigur jener Art, die sich durch ihre frei-
modellirte» und ausgesetzten Spitze» auszeichnct, eine
Dame im Straßencostüi», welche einen Brief in der
Hand hält, dessen Aufschrift sie aufmerksam liest; die
Figur wird um die Wende des Jahrhunderts ge-
arbeitet sein. Das zweite Stück ist ein Crömeköpfche»
besonders gefälliger Form aus der ersten Hälfte des
18. Jahrhunderts. Tie Masse desselben ist an-
scheinend Meißener Porcellan, die in dickausliegendem
Gold gemalte Decoration aber ist in Venedig aus-

Richter und Riiwälte. Nach den „Statist.
Iahrb." betrug die Gesammtzahl der Richter an
deutschen Gerichte» am 1. Januar 1893: 7397, und
zwar gehörten davon zum Reichsgericht 81, zum
bayerischen Oberlandesgericht 18, z» de» Oberlandes-,
Land- und Amts-Gerichten 7298 Richter. Im Durch-
schnitt kommt im Reich auf 6773 Bewohner ein
Richter. Berlin entspricht mit 6777 fast dem Durch-
schnitt. Günstiger stellt sich die Ziffer für Bayern,
Braunschweig und den Lkerlandesgerichtsbezirk Jena.
In Köln kommt gar erst auf 10 455 Einwohner ein
Richter. Rechtsanwälte zählte man am 1. Januar
5565. Die meisten Anwälte befinden sich im Bezirke
des Kammergerichts: 760, die wenigsten in Braun-
schweig: 39, und in Oldenburg Nur 12. Im ganze»
Reiche kommt em Rechtsanwalt auf 8919 Einwohner.
Hamburg hat schon nur 4027 Einwohner
einen Rechtsanwalt, Berlin auf 5422; dagegen
in Kolmar auf 22 584 und in Oldenburg auf 26 514.

Wagucr's „Siegfried" in Loudon. Am
Mittwoch-Abend fand unter Leitung des Capellmeisters
Steinbach die erste Aufführung des „Siegfried" im
Eoveirt Garden statt. In mancher Beziehung war
die Vorstellung die beste der diesjährigen deutschen
Opernsaiso». Capellmeister Steinbach bewährte seine
Meisterschaft in der Leitung eines gewaltigen
Ensembles. Herrn Alvarp's Siegfried ist als Meister-
leistung bekannt, Frau Moran-Olden's und Herrn
Wiegandes mächtige Stimme» dienten zur passenden
Verlörperung beziehungsweise der Brünhilde und des
29ctan, während das neue ständige Mitglied der
hiesigen Oper, Frl. Lbtzka, als Erda ihre edle Alt-
stimme zum erste» Male an der neuen Stätte ihrer
Wirksamkeit erklingen ließ. Ter unübertreffliche
Mimer des Herr» Lieba», der Alberich des Herr»
Bispham und Herr Waldmann als Fafner vervoll-
ständigtcn das Ensemble.

Lothar Bnchcr'ö Grab. Eine Zuschrift an
die „Magd. Ztg." weist auf die arg« Vernachlässigung
des Grabes Lothar Bucher's bei Montreux hin. Es
heißt in dem Schreiben: „Auf der obersten Terrasse
liegt zwischen all’ den sauber gehaltenen Gräber»
ein Hügel, verwahrlost, ohne Denkstein, allein durch
eine» schwarzen Nummerpfahl bezeichnet!! Dieser
Hügel deckt die Gebeine des vor nunmehr dreiviertel
Jahren hier in Glion verstorbenen Lothar Bucher.
Wen» nicht bald etwas geschieht, so dürste »ach kurzer
Zeit kein Mensch mehr wissen, wo hier, fern der
Heimat, Lothar Bucher seine letzte Ruhestätte ge-
flmde» hat."

t Franz Risses. Ans Wien berichtet man,
daß der Dichter Franz Nistel, befielt dramatische
Werk« im Burgtheater anfgesührt werden und der
für das Schauspiel „Agnes von Meran" den Schiller-

s erhielt, im Cgi ort Gleicheitberg gestorben ist.



imnburg:

Hofe allsoaleich Eingang gefunden, und ebenso bei
den Hofgesellschaften anderer Länder. Namentlich war
man darauf verfallen, den Taback als Schnupftaback
zu gemeßen, und diese Passion war in den höheren
Gesellschaftskreisen so allgemein, do''- sie sich auch aus
die Damen erstreckte und sie das nöthige Geräth mit
Vorrath bei sich führten. Hierüber entrüstet, schrieb
in ihrer derben Art die aus Deutschland gebürtrge
Prinzessin Elisabeth Charlotte von Orleans an ihre
Schwester Luise: .Es ist eine abscheuliche Sach' mit
dem Toback, ich hoffe, daß keinen nehmt, liebe
Luise! Es ärgert mich recht, wenn ich hier alle
Weibsleute mit den schmutzigen Nasen, als wenn sie
sie in Dreck,. mit Verlaub, gerieben hätten, daher-
kommen und die Finger in alle der Männer Tabatiere
stecken sehe." Es gehörte zum guten Ton, einen reich-
lichen Vorrath von Carotten zu haben und nicht
minder, sie auf der Tabacksreibe eigenhändig für die
Nase zurechtzumachen. Solche Reiben waren meistens
Kunstwerke aus Elfenbein und mit Portraits und
kostbarer Schnitzarbeit ausgestattet. Tas herauszu-
nehmende gewölbte Reibeisen steckte inmitten eines
Futterals, das in seinen Grundformen an euren
Geigenkasten erinnert. Ein damaliger Franzose gibt
dazu sülacnde nähere Beschreibung: .Hatte man auf
dem Reibeisen eine kleine Quantität von der Caroite
abgerieben, so verwahrte man diese in der Kapsel,
die sich am oberen Ende der Raspel befand. Diese
Kapsel war «ine vollkommene Tabacksdose, die jedoch
nur zum Anfbewabren, nicht aber zum Priscnnehmen
bestimmt war. Zu diesem letzteren diente eine zweite,
niedlichere Kapsel, die am unteren und dünneren
Ende der Raspel befindlich ist. Wollte man Jemand
eure Prise anbieten, so bewegte man die Dose mittels
einer anmüthigen Schwenkung, worauf sich in der
unteren Muschel soviel Taback als nö:h>g sammelte-"
Uebrigens hätte sich diese umständliche Art zu schnupfen
noch bis vor. etwa fünfzig Jahren unter Laichleulen
in Frankreich erhalten.

Sammlung Von Nadirungen unb Zeichnungen kamen
tßrjl ; d’ wiederum eine Anzahl inUiefionttt Werke
alter Meister zum Derkauf. Tas Höchstgebot er-
reichte eene Silberstrilreichnung Albrecht Dürer's,
„gtoct Männerwpfe" darstellend, mit Monogramm
und Datum lö2O. Die ganze Sammlung, welche
aus 696 Kunstwerke» bestand, hat 28117 £
rin gebracht

Tas Troja Homer's. London, 18. Juli.
Nach einer Aibener Drahtmeldung des »Standard"
ist Törpseld, Tuector des deutschen archäologischen
Instituts in Athen, von Hissarlck zurückgekehrt, wo er
dre Ausgrabungen auf Kosten der Frau Schliemann
fortgesetzt Hai Er glaubt er habe die Ueberreste des
eigenrlichen Dojas Homer's entdeckt, indeß nicht in
der zweiten Schicht, wie er anfänglich wähnte, sondern
in der secheicn Er hat eine große Anzahl von
Gegenständen, die dem mhkenäischen Zeitalter zu-
geschrlebcn werden können, bloßgelegt, desgleichen
mehre Gebäude und einen Theil der Mauern der
Stadt, die ztr eimal so groß wie die in der zweiten
Schicht Vorgefundenen Spuren ist. Die Gebäude
sind nicht wie dir m Drpns zusammenhängend,
sondern von einander getrennt. Die großen
Stadtmauern sind nahezu 6 Fuß dick, die der
Akropolis bestehen aus riesigen, regelmäßig behauenen
16 Fuß dicken Quadersteinen. Die Forschungen werden
bis April auf Kosten der Deutschen Regierung fort-
etfetit

menschlichnng der Sprache, einig« in der Geschichte
der Sprache und der Sprachen sich unaufhörlich,
kundgebenden Strömungen in höchst interessanter Weise
behandelt. Die »leiste» Leser werden viel Neues und
UeberraschendeS in der empsehlenSwerthen Schrift
finden.

Reue Welt-Kalender von 1894 (Hamburg,
Hamburger Buchdruckerei und Verlagsanstalt Auer
& Co.) Dieser in seinem 18. Jahrgange vorliegende
Kalender bringt in üblicher Weise eines Kalenders, di«
mannigfachsten kalendarischen Artikel, ferner Er-
zählungen, sowie belehrende Artikel verschiedener
Art K.

Wir Drei. Fünf Acte. Von Ernst RoSmer.
Verlag von Dr. E. Albert & Eo. München. ES ist
kein Geheimniß mehr, daß Ernst Rosmer daS Pseudo-
nym für «ine Münchener Schriftstellerin ist. Ter Rame
wurde zuerst weiteren Kreisen durch das Schauspiel
„Dämmerung" bekannt, weiches int Berliner Residenz-
Theater «inen starken Erfolg erzielte und ein aewiffes
Aufsehen erregte. Fast von allen Kritikern, namenllich
von den Vertretern der modernen Richtung, wurde der
Verfasierin eine glänzende Begabung nachgerühmt. Ob
daS vorliegende Drama ein weiterer Fortschritt aus
der verheißenen glänzenden Laufbahn, ein weiterer
Schritt vorwärts rst, läßt sich aus der Lecture nicht
ersehen, da «in Theaterstück ja nur durch die Bühne
seine Vorzüge beweisen kann. Wir können nur con-
statiren, daß wir daS Buch mit dem lebhaftesten Jnter-
efle gelesen und Eigenschaften gefunden haben, welche
auch einen glücklichen Bühnenenerfo g zu verbürgen
scheinen.

Tie friedliche Bevolution dcS zwanzigsten
JiallrhunoertS. Voii Dr Adolf Brodbeck. Zürich,
Verlag von Caesar Schmidt. Dem Besten die Herr-
schaft. Ten Bauern der Boden! Dem Städter sein
Heim! Der Arbeit iyren Lohn! Der Gesammtheit die
idealen Güter!" — Dies ist daS Recept, wonach der
Verfasier die Menschheit glücklich machen will. Er
sieht gewaltige llinaalzungen herankommen, und will
diese in friedliche Bahnen lenken. Die kommende
Revolutioir soll friedlich, organisch und gesetzmäßig
fein, und wie Ties geschehe» konnte, will der Ver-
sasier in seinem Büchlein zeigen.

Chicago und die colnmbische Ausstellung
1 893. Von Dr. Emil Blu m Zürich. Internationale
Verlags- und Kunstanstalt lA. v. Hagen <d Co.) Director
I. Laurencio. DaS vorliegende Buch ist als Nr. 31
bis 33 der großartig angelegten „Jllustrlrten Welt- und
Reisebibliothek" erschienen,das sich Überall« bedeutenden
Städte der Welt erstrecken soll. Der Verfasser
führt uns zunächst in die Geschichte Chicagos «in,
schildert sodann den Handel der Riesenstadt, ferner
das Leben und die Sitten der Bevölkerung, die össent-
lichen Gebäude, di« Riesenbauten, die Verkehrsmittel
und schließlich auch die Ausstellung in höchst fesselnder
Weise Außerdem bringt er allerlei nützliche Winke
und Rathschläge für den Reisenden. Das Buch macht
durchaus den Eindruck, als ob es vom Verfasier aus
Grund eigener Erfahrungen und Beobachtu'igen ge-
schrieben fei Ansgestütlet ist ei mit einem farbigen
Panorama der Stadt, ferner mit 85 Illustrationen,
unter denen sich 8 Aquarelle und 29 farbige Vollbilder
befinden. Tas Buch verdi-nt die wärmste Empfehlung.
Die ganze Bibliothek ist auch in Lieferungen zu be-
ziehen. r

tlu Zeitschriften re. gingen bei der Redaction ein:
Hamburger Colourizl- und Fettwaarenzeitung.

Druck und Verlag von E. Hirschhaufen. -
Barmbek, Hamburgtrsiraße 26. Ib93 Nr.

Cb ariv ari Für Theater, Musik und dramatisch«
Literatur. Heraiisgegeben von Feliz Bloch's Erben
lCarl Ritter). Berlin NW., Dorotheenstraße 30 I,
1893. 54. Jahrgang Nr. 29.

St. Hubertus Wöchentlich erscheinende illustrirte
Zeitschrift für Jagd. Fischerei und Naturkunde. Paul
Schettler. Lothen. IV.Jahrgang. 1893. Nr. 28.

Mittheilungen aus dem Verein zur Abwehr
des Antisemitismus. Redacteur und Verleger:
Johannes Buchholz. Berlin W., Wormser Straße 3.
3. Jahrgang Nr. 29.

Hamvurger Sport-Zeitung. Organ für die Inter»

Literarische Wertigkeiten.
KiSmet. Skizze von Alma v. Landy. Hamburg,

Verlag von -Otto 3Jlti6ner. „Normal — und doch",
„Kismet", „Augsline", „Eine Verlobung", „Ein Traum
in Kadir gedzessi" heißen die in dem elegant aus-
geslatteten, mäßig starken Bande vereinigten kleinen
Geschichten und Skizzem die ein ungewöhnliches Talent
verrathen. Die von der Dersaflerin gewählte Be-
zeichnung „Skizzen" klingt fast zu beicheiden für die
novellistischen Arbeiten, von denen jedes ein Menschen-
schicksal zuni Inhalte hat. In Allen wird das ewige
Lied von der Liebe angestimint, und dieses klingt jedes
Mal traurig und wehmüthig aus. Die Geschichten
spielen sämmtlich auf fremdem Boden; aber bei aller
Richtigkeit das Localcolorits weht uns doch der Hauch
des Teutschthums entgegen. Die Gestalteii sind viel-
fach traumhaft gehalten; aber sie sind poetisch reizvoll
und nehmen unser ganzes Juterene für sich in An-
spruch.. Wir freuen uns, wieder einmal einem wirk-
lichen Talent« begegnet zu sein.

Tie Acra der Meujchendefreiuiig 1890—1950,
culturhistorijch-kritischer Vortrag über die letzverfloffene
Entwicklungsphase Eurvpa's, gehalten ani ir.November
2143, von K.O Freiing. Preis bi) Zürich, Verlag
von Caesar S ch m i d t. Auf Grund dieses Vortrages
wird unter streng rücksichtsloser Kritistrung der heutigen
staatlichen und socialen Verhältnisse, insbesondere in
Deutschland, der Weg gezeigt, den die politische Ent-
wickelung Europas nach der Ansicht des Verfassers
nehmen wird

Pernicnschlichutig der Sprache. Bon Dr. I.
Baudouin de Courtenay, Professor in Dorpat.
Hamburg. VerlagSanstalt A.-G. (Worin. I. F. Richter).
Der bekannte Gelehrte hat unter dem allgemeinen
Gesichtspunkte einer fortdauernden, allniäblichen Ver-

TiW ,iti8 Hamburg verlauft. MS Kaufpreis
wird ‘2'6 500 34 genannt.

Verliehen. Dem pensionirten Oberförster
Zchsverdtseger in Drage ist der Kronenorden IV. Cl.
verlieben worden.

Rog gen ernte. Mit der Noggenernte hat man
in dcnmöher bcicaeneu Geestdisnicten bereits begonnen.
Der Roggen ist im Ganzen gut gewachsen und ver-
spricht meistens einen befriedigenden Körnerertrag.

>. AUS Friedrichstadt, 20. Juli. Pferde-
markt. Heute wurde hier der diesjährige Kram- und
Pferdemarkt abgehalten Dem Pferdemarkt waren
nach oberflächlicher Schätzung 400 bis 600 Pferde
dänischer Nace zugeführt. Während der Handel in
guten, schweren dänischen Pferden ziemlich flott ging,
blieb die geringere Waare größtentbeils unverkauft.
Die besten Pferde bedangen 800—1100 34, die
geringeren 400—600 .44 pro Stück- Fremde Händler
waren in ziemlicher Anzahl erschienen.

J. AuS Siidcldithmnrschctt, 20. Juli. Er-
hängt. Am vorgestrigen Tage wurde bei Epen-
wöhrden an der Heider - Meldorfer Chauflee der erst
ca. 24 Jahre alte Briefträger Steinberger ans Lieth
erbängt aufgefunden. Derselbe war erst seit dem
1 August v. I. in Dienst und hatte die Post zwischen
Meldorf und Süderhastedt zu besorgen.

g. Ans Miet, 21. Juli. Von der Marine.
Die Manvvcrflotte geht von Bergen durch das
Kattegat und den kleinen Belt nach der Apenrader
Bucht und von dort nach Kiel. — Die Kreuzercorvette
„Olga" wird behufs Theilnahme an den Herbst-
manövern am 25. Juli in Danzig in Dienst gestellt.
An demselben Tage findet dort auch die Indienst-
stellung des neuen Kreuzers „Comoran" unter dem
Commando des Corvetten - Capitäns Jaekel statt.
Morgen geht die Besatzung von 160 Mann von hier
nach Danzig ab. Das Schiff wird zunächst nach
Kiel gehen und hier Probefahrten machen.

Aus Rendsburg, 20.Juli. ZwölfTorp edo-
boote, von Bremerhaven kommend, passirten heute
die neue Schleuse und dampften dann nach Kiel
weiter. — Ein halbwüchsiger Bursche fiel, als er
die Schleusentbore paisiren wollte, von diesem in
die Schleuse hinab. Da er aber ein guter Schwimmer
war, konnte er sich mit Leichtigkeit reiten.

— AuS Nordschleswig, 20. Juli. Ueber-
schwänglicher Patriotismus. Datz mau sich
in Nordschleewig über die Annahme der Militär-
vorlage nur in sehr exclusiven Kreisen gefreut hat,
erscheint begreiflich. Die Stadt Norbnrg auf der
Nordspitze der Insel Alsen scheint aber in dieser Hin-
sicht äußerst patriotisch zu sein. Ais dort nämlich
die Annahme der Militärvorlaae bekannt wurde,
hißte man nicht allein sofort die Flaggen, sondern es
wurden sogar auf offener Straße bis gegen 10 Uhr
Abends abwechselnd Kanonenschüffe abgegeben.

Erfolg des Deutschthums. Im Kirchspiel
Nordcrlhgum haben zum ersten Male nach der Annec-
tion bei den Gemeindevertreterwahlen die aufgestellten
deutschen Candidaten gesiegt.

Zur Futternoth. Der landlvirthschaftliche
Wanderlehrer Tancre empfahl in einem Vortrage im
nordfriesischcn landwirthschaftlichen Verein, zur Ab-
hülfe der Futternoth im kommenden Winter haupt-
sächlich die schleunige Aussaat von weißem Senf.
Diese Pflanze entwickele sich in ca. zwei Monaten und
liefere auch auf leichtem Boden einen reichen Ertrag
und ein mitter, welches sehr reich an Eiweiß (Nähr-
stoff) sei. Weiter wurden als Futterpflanzen empfohlen:
Grünmais, in Reihen gesäet, auch die Sandwicke im
Gemenge mit Johannisroggen s. s. w.

— Aus Flensburg, 20. Juli. Jubiläum.
Der seit 15 Jahren an der hiesigen Marienkirche als
Organist angestellte Herr He ine buch, früher in
Melersen und Gettorf in gleicher Eigenschaft angestellt,
feierte dieser Tage sein 25jähriges Jubiläum als
Organist.

Thierschau-Prämien. Die höchste Prämie
auf der am Dinstag abgehaltcnen Wanderthierschau
ist dem Hofbesitzer I. Nifsen-Steinfeld (Angeln) zu-
erkannt worden. Derselbe hatte eine Collection von
6 Kühen, 3 Starken und 1 Stier ausgestellt. Von
den 6 Kühen wurden 3 prämiert, und zwar mit resp.
I. Staatspreis 120 34, III. Staatspreis 110 34,
IV. Staatspreis 105 „M und III. Diplom; für eine
Starke wurde der II. Roscherstistungspreis 40 34 zu-
erkannt und sodann außerdem für die ganze Collection
außerdem noch der I. Staatspreis mit 150 34, Das
macht zusammen 525 34. Insgesammt gelangten aus
der vorerwähnten Tbierschau zur Vertheilung:
77 Geldprämien und 33 Dwlöme.

AuS Flensburg, 20. Juli. Pastor Chr.
Ewaldsen, welcher auch eine Reihe von Jahren
Prediger zu St. Nicolai Hierselbst gewesen, ist am
Dinstag-Abend in Kopenhagen verstorben. Der
Heimgegangene wurde geboren in Kopenhagen am
15. Februar 1819, bestand am 18. Januar 1841 daselbst
das theologische Amtsexamen, wurde 1846 Lehrer an
dem lateinischen Institut in Friedericia, rcdigirte vom
December 1849 bis dahin 1851 die von I. M. Eibeschütz
herausgegebene Zeitung „Fredericia Avis". Am
31. October 1851 wurde er Pastor in Brodersby und

effen des Renn- und Trabersports. Redacteur:
E. Schwaßmann. Verlag von Adolph Fried-
länder. Hamburg. 3. Jahrgang. Nr. 23.

Das Schiss. Wochenblatt für die gefainmten Inter»
effen der Binnenschifffahrt. Dresden, 1893. 8. Jahr-
gang. Nr. 693.

General - Anzeiger für Delicatessen - Hand-
lungen. Verla, von Adolf Steiner. Hamburg.
1893. Nr. 2».

Militärisch-politische Blätter, herausgegeben in
Verbindung mit der militärischen und politischen
Corresponden». Redacteur: v. Hellfelb, Haupt-
mann a.D. Berlin SW.Königgrätzerstraße 58. 1. Jahr-
gang. Nr. 41.

Nordwestdeutscher Baugewerk-, Anzeiger.
Organ für die Jntereffen sämmtlicher Baugewerk«.
Redaction Georg Koehler, Hamburg-Eimsbüttel.
Verlag von Gebr. Lüdeking. Hamburg, 1893. Nr 29.

Dampf. Organ für die Jntereffen der Dampf-Industrie.
Berlin. Verlag von Robert Teßmer. Nr. 28.

Pädagogische Reform. Verlag von Conrad Klotz.
Hamburg, ABC-Straße 15. 17. Jahrgang. Nr. 23.

Hansa, deuts che nautische Zeitschrift. Organ
für Seewesen, Schiffbau und Schisfmaschinenkuude.
Redaction: Capt. Länderer. Verlag vonEckardtL
Meßtorss in Hamburg. 1893. 3 Jahrgang. Nr 28.

Drogisten-Zeitung. Correspondenzblatt des Deut-
schen Drogistenverbandes. Verlag der Drogisten-
Zeitung. Leipzig. 18. Jahrgang. 1893. Nr. 28.

Leipziger populäre Zeitschrift für Homöo-
pathie Herausgegeben von Apotheker Dr. Willimar
Schwabe in Leipzig. 23. Jahrgang. 1893. Nr. 13—14.

Gebirgs freund. Jllustrirte Zeitschrift .für Topo-
graphie, Geschichte und Touristik des Riesen- und
Jscrgtbirges, des Jelchken- und Lausitzer Gebirges,
Nordböhmens und des Spreewaldes. Verlag von
G. Schirach in Zittau. 5. Jahrgang. Nr. 13-14.

Süddeutscher Bank- und Handelsblatt. Organ
für Volkswirthschaft, Ban!- und Genoffenschafts- und
Versicherungswesen. München, Herzogspitalstraße 12.
16. Jahrgang. Nr. 890.

ElektrotechnischerAnzeiger. Allgemeiner Anzeiger
für die elektrotechnische Industrie und deren ver-
wandte Fächer. Verlag von F. A. GüntherLSobn.
Berlin SW., Wilhelmstraße 118. 6. Jahrgang. Nr. 53.

ModcundHaus. Praktische Jllustrirte Jrauenzeitung.
Berlin. Deutsch« Verlagsgesellschaft (Dr. Russack
& So.). 9. Jahrgang. Rr. 13.

Musikalisches Wochenblatt. Organ für Musiker
und Musikfreunde. Redacteur und Verleger E. W.
Fritzsch. Leipzig, 1893. 24. Jahrgang. Str. 30.

Wochenbericht« der Leipziger Monatsschrift
für Textil-Industrie. Her ausgegeben von Theodor
Martin. Verlag von Metzger, Wittig, Martin
& Co. Leipzig, 1893. 8. Jahrgang. Nr. 29.

Allgemeine Künstler- und Schriftsteller-
Zeitung. Herausgeber: Franz Scherer. Wien VII.,
Mechitharistengaffe Nr. 2. 6. Jahrgang. Nr. 14.

Glückliche Fahrt. Wochenschrift aus allen Gebieten
der Literatur, Kunst und Wissenschaft und des Er-
werbes. Für die Reise und das Haus. Chefredacteur:
FranciS Stahl. Expedition: Berlin SW., Wilhelm-
straße Nr. 9. 1. Jahrgang. Nr. 29.

Die gefiederte Welt. Zeilschnst für Vogel-Liebhaber,
-Züchter und-Händler Herausgegeben von Dr. Karl
Ruß. Creutz sche Verlagsbuchbandlung in Magde-
burg. 1893. 22. Jahrgang. Sir. 29.

Fürs Haus. Praktisches Wochenblatt für alle Haus-
frauen. Herausgegeben von Clara v. Studnrtz.
Dresden. Verlag „Fürs Haus". 1893. 11. Jahrgang.

Deutsche Spediteur- und Rhederei-Zeitung.
Organ zur Interessenvertretung des SpedttionS- und
RhedereiwefeuS. Herausgeber und Verleger g. W.
Rademacher. Hamburg. 12. Jahrgang. Nr. 588.

Deutsche sPr ote stanten blatt. Herausgegebenunter
Mitwirkung von Gesinnungsgenossen von Gelehrten
und Geistlichen in Bremen und Hamburg. Bremen.
Commissiousverlag vonMaxNößler. 1893. 26. Jahr-
gang. Nr. 29.

Wiener Mode. Administration: Wien L Schotten»
«affe L 1893, 6. Jahrgang. Nr. 2»
/'

unb den Vemühungen derselben ist es auch gelungen,
eine weitere Ausdehnung des Feuers zu verhindern.
Nach einftiinbiger Thätigkeit konnte Zug 1 die Brand-
stelle verlaffen, während Zug 5 noch bis gegen 7 Uhr
mit den Löscharbeiten beschäftigt war. Ueber die
Entstehungsursache des Feuers verlautet nichts Be-
st!:. utes Außer an dem Gebäude hat das Feuer
einen größeren Schaden nicht augerichtet.

t. Hamburger Gcwcrkschasts - Cartel. In
btt ,2cfftnflbnlIeN, Gänsemarkt, hat gestern Abend
eine öffentliche Versammlung der Hamburger Gewerk-
schaffs < Delegirten stattgcfunden. In das Bureau
winden Th. Bömelburg, G. de Haas und Mitzschke
berufen. Nachdem die Präsenzliste verlesen war,
irintc den Tel.girten bekannt gegeben, daß die neue
Cartcl-Commission Th. Bömelburg zu ihrem Obmann
und H. Stühmer zu ihrem Schatzmeister auserkoren
hat. Beim ersten Punct: „Stellungnahme zum Strike
der Korbmacher",' wurde berichtet, daß am 7. d. Dl.
in einer Versammlung der Hamburger und Altonaer
Mitglieder des Centralvereins deutscher Korbmacher
beschlossen worden sei, die Principale zu ersuchen, in
der Tcmijonsbranche eine kleine Lohnerhöhung, etwa
im Betrage von 9 bis 10 Procent, bewilligen zu
wollen. Am 8. d M habe man diese Forderung
Len Arbeitgebern unterbreitet. Sämmtliche Principale
haben sich dahin geäußert, daß sie Wohl geneigt
wären, der kleinen Mehrforderung zuzustimmen, tvenn
Die? alle Arbeitgeber in der Demijous-Brauche thun
Wurden Man habe deshab Wohl oder übel am
10. t M. das etwas zweischneidige Strikeschwert
ergreifen und die Arbeiten einstellen muffen. Die
Zahl der orlsauwesenden Korbmacher in Hamburg
und Altona dürfte ca. 600 betragen, wovon 240 dem
Centralverein deutscher Korbmacher angehören. Es
striken zur Zeit ca. iLOKorbmacher in der Demijons-
vranche. Weitere 80 Korbmacher, die aus sogenannte
.schwere grüne Arbeit" beschäftigt waren, haben in
den letzten Tagen gleichfalls die Arbeit eingestellt.
Die ca 150 strikenden Korbmacher bitten deshalb
das Hamburger Gewerkschafts - Eartel, die Arbeits-
einstellung als berechtigt anzuckennen und
Gelder zur Unterstützung beschaffen zu wollen.
Es wurde nach einer längeren Debatte beschlossen,
di: Mitglieder aller Hamburger Gewerkschaften zu
er'uchen, alle gesetzlich erlaubten Dlittel anzuwenden,
j»cnnt die Korbmacher mit ihren Forderungen durch-
dringen können. Ein Antrag zur Ausbringung der
Strikegelder wurde schließlich fast einstimmig an-
genommen. Derselbe lautete: „Sämmtliche Mitglieder
der Hamburger Gewerkschaften werden dringend
ersucht, bei ihren Vorständen resp. Cassirern so schnell
wie möglich dahin zu wirken, alle flüssigen Capitalien
leibweise herzugeben und dieselben an das Strike-
emmte der Korbmacher abzusührcn. Ferner sind in
allen Hamburger Gewerkschaften Sammellisten für
die strikenden Korbmacher in Circulation zu setzen.
Aus den Erträgen dieser Sammellisten können die
etwa geleisteten Vorschüffe der einzelne» Gewerk-
schaffen wieder gedeckt werden."

t Toni „Teutschen Holzarbcitervcrbaud",
>er in Stuttgart fein Domicil hat, sind bis jetzt die
Mi! 'lieber der aufgelösten Centralverbände der
Tischler, Drechsler, Stellmacher und Bürsten- und
Pinselmacher beigetreten. Tie Hamburger Zahlstelle
iemte in der ersten constituirenden Alitglieder-
sersommluiig, die im Vereins- und Gesellschaftsbaus
(8 -G.) stattgesuuden hat. in acht Bezirke eingetheilt,
und in jedem Bezirke ist ein Cassirer angcstellt worden
Das Cmtrallurcau für Arbeitsvenmttelung, sowie
die Ccntralherl'crge und die Verbands-Bibliothek be-
finden sich in der „Lcssinghalle" am Gänsemarkt. Als
Chef des Arbeitsnachweisungsbiireaus fungirt Herr
Ui. Hagge.

t. Eoutralvorein der Pättcrinnen Teutsch-
kr.nds. In der lctzt-n Hauptversammlung, die bei
Töllner in Winterhude stattfand, wurde die Ab-
rechnung vom 1. Januar bis ultimo Juni d I., in
welcher sich eine Einnahme von 176 36 34 und eine
Alisgabe von 144 Jt ü5 $ gcgenübeistanden, zur
Kenntniß der Mitglieder gebracht. Das Barvermögen
des Centralvercins bemig am 1. Juli 449 3t 14
Als Vorsitzende für die Zahlstelle Winterhude wurde
Frl. Liiideloh und als Hauptcassirerin Frau Helma
Steinbach erlväblr.

v. BeimAbspringctt vnn einem «traßen-
elsenbahiiwagen, welcher sich noch in der Fahrt
befand, kam gestern Abend eine in der Lübeckersiraße
wohnende Dame so unglücklich zu Fall, daß sie eine
Feischwunde im Gesicht und eine Verstauchung der
rechten Hand erlitt.

Lcichcusund. Tie Leiche eines dreißigjährigen
M .nnes wurde gestern im Segelschiffhafen aufgefiickt
ui d ns Curhaus trai'sportirt. — Tie am 18 d. M.
bei Nienstedten aus der Elbe gezogene Leiche ist noch
wicht recognoscirt worden. Der Deistorbene stand im
40 Lebensjahre, war 1,40 m groß und trug einen
roth! chen Vollbart.

Aus Altona, 2l. Juli. In der gestrigen
Collegienfitziing machte der Oberbürgermeister
Dr. Giese die Mittheilung, daß die Jabresrechnung
der Pensions-Zuschußcaffe der Lehrer-Wittwen- und

fach st strafte? Jrauenzniimer wurde wegen Eier-
diebstahlS verhaftet. — Ein Mechaniker aus Branden-
burg, der sich der Urkundenfälschung schuldig gemacht,
wurde hierorts von der Criminalpolizei ermittelt und
verhaftet. — 7 Personen wurden verhaftet und 6 in
Schuhhaff genommen.

j Ans Lannrnfrlde- Stellingen, 21. Juli.
Protest. Gegen die beabsichtigte Errichtung einer
Schlempefabrik an- der Hauptstraße des Ortes ist
von den Anwohnern Protest erhoben worden.

Unfall. Vorgestern Nachmittag scheute in der
Kielerstraße das Pferd eines Einspänners vor dem
Kaltenkirchener Eflembahuzug. Dem Kutscher gelang
es, das Thier zu bändigen, jedoch erlitt der Jusaffe
des Wagens, welcher aus Ängst hinausgesprungen
war, eine Verstauchung des Fußgelenks. Aehnstche
Unfälle werden übrigens durch die Kaltenkirchener
Bahn häufiger veranlaßt.

Aus brii Uuchbargclneterr.
n Ans Bet gedovf, 21. Juli Der Verein

deutscher Kampfgenossen für Bergedors und
Umgegend hielt gestern eine außerordentliche Ver-
sammlung im „Hotel Stadt Lübeck" ab. Es wurde
beschlossen, das Sedanfest gemeinschaftlich mit der
Kameradschaft in „Portiei" zu feiern. Bei dem am
81. Juli statifindeuden Festzug des Bürgermilitärs
wird sich der Verein mit einer Fahneudeputation be-
theiligen. Für de» früheren Vereinsboten Hinsch
wurde der Kamerad Tronje gewählt. Der Bestand
der schon ansehnlichen Bibliothek wurde durch An-
käufe und Geschenke wesentlich vergrößert-

Verhaftet wurde der Arbeiter Senne, welcher
auS der Correetiousanstalt zu Wunsdorf nach elf-
monatlichem Aufenthalt entwichen ist, und sich bei der
Festnahme für einen Hermann Rex ausgab. Drei
wegen Meineids verhaftete Personen wurden heute
nach Hamburg transportirt-

Der Ostender Omnibus hat feine regel-
mäßigen Fahrten seit einigen Tagen gänzlich ein-
gestellt, aus Mangel an genügenber Benutzung.

Ans Hnrbnt a, 20 Juli Das neue städtische
Schlachthaus ist heute in Betrieb genommen worden.
Zur Einweihung hatten sich die städtischen Collegren,
die meisten Mitglieder der Schlachterinnung und
mehre geladene Herren eingefunden. Die Eröffnungs-
rede hielt Syndikus Deuicke: Namens der Schlachter-
innung sprach Herr Elend. Nach einem Rundgang
durch den Schlachthof fand in einer der Hallen eine
Mahlzeit statt, bei der Biirgermeister Ludowieg auf
das Gedeihen der Schlachtermnung toastete.

A«S Otterndorf, 18. Juli. Großfeuer.
Gestern Mittag entstand in dem Hause des Klempners
Hcinsohn in Odisheim Feuer, wodurch dasselbe voll-
ständig eingeäschert wurde. Ueber die Entstehung
des Feuers verlautet nichts Zuverlässiges-

AuS Cuxhaven, 20. Juli. Die Landherr-
fchaften Ritzebüttel und Bergedorf wird dem
Vernehmen nach Herr Senator Dr. Predöhl an Stelle
seines verstorbenen Vo.gängers, Herrn Senator Dr.
O- Mönckeberg übernehmen. Da Herr Dr. Predöhl
jedoch vorerst eine Brunnencur in Kissingen durch-
machen muß, so wird er bis dahin durch Herrn
Senator Schemmann vertreten werden-

Das Telegraphenkabel zwischen hier
und Helgoland ist seit heute Morgen unterbrochen.
Da vor einigen Jahren ein zweites Kabel zwischen
Wilhelmshaven und Helgoland gelegt worden ist,
steht die Insel jetzt noch auf diesem Wege mit dem
Festlande in telegraphischer Verbindung.

-eh- AuS Neumünster, 20. Juli. Straßen-
bau. Ein Theil bet Altonaer Chaussee, der inner-
halb der bebauten Stadt hierselbst liegt, ist durch
Vertrag mit der Provinzialverwaltung in den Besitz
der Stadt übergegangen. Um diese Straßenstrecke
pflastern und unterhalten zu können, zahlt die
Provinz an die Stadt die Summe von 25 200 3t

Schulwesen. In dem hier im Bau begriffenen
neuen Mädchenschulhause soll eine Niederdruck-
Warmwasserheizung angelegt werden, die ein Anlage-
capital von 7200 3t erfordert.

Die Jahrinarktstage waren hier bisher
noch schulfrei. Diese alte Einrichtung ist nun be-
seitigt.

Der Knaben - Handfertigkeits - Unter-
richt, seit zwei Jahren hier eingerichtet, ist über
Erwarten stark besucht, sodaß das Budget der Ein-
richtung für 1892/93 um 419 3t überschritten ist. Es
ist geplant, für diese Schule und die Kochschule für
Mädchen em eigenes- Gebäude zu errichten und es
besteht schon ein Forüi? von 4000 >kt für diesen Bau.

Aus Reumünficr, 20. Juli Arbeiter-
Jubiläen Der auf der hiesigen königl. Eisenbahn-
Yauptwerkstatt beschäftigte Arbeiter Wagn er hat für
zufriedenstellende 25jährige Dienstzeit eine Belohnung
von 303t erhalten. — Der Eisendreher Hans Stölt
kann am Freitag, 21. Juli, auf eine 25jährige
Thätigkeit in der hiesigen königl. Eisenbahn-Haupt-
werkstatt zurückblicken. Ter noch sehr rüstige Jubilar
erfreut sich allgemeiner Beliebtheit und Achtung.

p. AuS Itzehoe, 20. Juli. Verkauft. Die
Otto'sche Gastwirthschaft in Burg in D. ist an einen

Warmichfaltiges.
(Sitten Tistanzritt vor 140 Jahren erzählt

ein ..äifiswer Gelehrter in seinem Tagebuche, welches
er Mitte des vorigen Jahrhunderts während seines
Auienihalts in Hamburg schrieb. Dieser .Distanz-
ritt" kaun auch heute noch als eine tüchtige Leistung
bezeichnet werden, wo wir betiete Landstraßen und
edleres Pferdematereal haben: „Diesen Monath
Apiilis 1752 geschahe hier in Hamburg ein Wett-
reiten, womit man vielleicht den Engländern noch
Troz bieten könnte, (im junger Kauimann Syling
weitet mit einem andern, daß er in 40 Minuten nach
Bergedorf reiten wolle, welches 2 gute deutsche
Meilen von hier liegt. Die Wette wurde schriftlich
owgeietzt, und in Beyseyn Notariens und Zeugen
unterschrieben. Man stellte hierauf zwei
Uhren ganz accurat überein; eine wurde
unter Thor mit Notarien und Zeugen und
die andere mit eben solcher Sicherheit nach Bergebors
geschickt. Der junge Syling reitet also unters Thor,
kriegt sein Art.st, wenn er ausgeritten, und da er
nadi Bergedorf kommt, ist es just 81 Minuten, welches
gewiß em Rstt ist, darüber hundert den Hals brechen
sollen. — Syling hatte die Präcaution gebraucht,
daß er fein Pferd 8 Tage vorher warm reiten und
ihm vernach Anis Knobloch und Haber geben ließ.
Und ehe er sich aussetzte, liefe er es ebenfalls warm
reiten, damit das Pferd, sozusagen, schon im Lausen
war, und auf diese Weile kam er noch 9 Minuten
eher nach Bergedorf, als er gewettet hatte. Er ritt
ohne Steigbügel, un Falle er ja stürzen sollte, so daß
er nicht so leicht zu schaden kommen könne." — Es
anulsirt die nawe Umständlichkeit, mit welcher dieser
Fall erzählt wnd. (Pferd.)

g Bom Tchnnpftnback. Hier und dort findet
31 an rn, Euriositatensammlungen em etwa spannlanges
Dtiig, Tür das man ohne Erklärung keine Bestimmung
weiß. Es rst rne Tabacksreibe oder Tabacksraspel
aus der Zeit Ludwigs XIV. (igu:—1715.) Wenn
auch nicht beim Volke, so hatte jedoch der Taback an
dem von vielen Untugenden durchseuchten französischen

Sstiüneaffe au?gclegen tmb SkbenTen dagegen nicht
erhoben worden seien, so bafc der Dechargeertbeilung
wohl NiclitS im Wege sei. Sodann wurde ein Antrag
der Baiicoiwinssion. eine bessere Verbindung mit dem
Vichmaikt heruistcllen, zu welchem Zweck das Stadt-
bauaint einen Fluchtlinienplan bat ausarbeiten lassen,
angenonimen, Desgleichen genehmigten die Collegien
eine Fluchtlinie in der Gr. Elbstraße, welcher Antrag
nach dem Feuer der Lange'schen Dampfmüble freilich
abgelehnt wurde, nun aber nach dem Feuer der
Stucken & Andrescn'schen Speicher ic. gestern Abend
Annahme fand- Der Stadt wird dadurch die Möglich-
kcit gegeben, mit den Anliegern wegen Abtretung
kleiner Landstreisen zu unterhandeln, um daselbst eine
Verbreiterung herrustellen. Angenommen wurde ferner
der Antrag auf Aushebung eines Fußweges über die
Kohlsaat'fche Koppel in der Moltkestraße. Die von
der Armencommission beantragte Nachbewilligung,
die in Folge der Arbeitslosigkeit hervorgerufen ist,
wurde im Betrage von über 49 000 .M genehmigt,
desgleichen Rachbewilligungen für die Dcsinfcctions-
anstalt, Polizeikostencomrnission, Krankenhauscom-
Mission und Kämmereicommission. Für den Schul-
director der höheren Töchterschule wurde ein Woh-
nungsgeld von 1000 M p. a. bewilligt.

Das Stadtverordneten-Collegium hielt
gestern Abend eine Sitzung ab, in welcher der
Vorsitzende nütibeilte, daß die revidirte Jahres-
rechnung der Leja-Stiftung ausgelegen 6at_ und
daß der Stadtverordnete Schnoor aus dem Stadt-
bezirk Ottensen aus dem Stadtverordneten-Collegium
ausgetreten sei. Tie Schiedsinänncr Senator Hesse
und Fabricant Lange und deren Stellvertreter
Privatier Höpner und Dr. Hünneberg wurden
wiedergewählt.

Zu der Branddirector-Stelle in Altona
bat der Magistrat den Brand-Jnspcctor in Berlin,
Reichel, ausersehen. Hiergegen tauchen Meinungs-
verschiedenheiten auf, man findet es befremdend, den
jetzigen Brandmeister Blattern nicht avanciren zu
lassen. Es soll nun an den Magistrat das Ersuchen
um Berücksichtigung deS Brandmeisters Mattern bei
Vergebung der Stelle gestellt werden.

Von der Altonaer Quai- und Lager-
haus-Gesellschaft. Bekanntlich ist diese Gesell-
schaft vor ungefähr zlvei Jahren seitens mehrer
hervorragender Kaufleute in Haniburg mit Unter-
stützung der Stadt Altona ins Leben gerufen.
Zweifellos hat sie zur Entwicklung des gesammten
Altonaer Handels und Verkehrs beigetragen. In-
dessen ein großer Mangel herrscht heute noch vor.
Tie Tarife für Schwergütcr scheinen trotz des
größten Entgegenkommens der Quaiverwallung den
momentan vorliegenden Bedürfnissen für Handel und
Verkehr nicht zu entsprechen. Zum Beispiel betragen
die Ouaigebührcn für Schwergut, wozu Kopssteine,
Steinkohlen, Braunkohlen, Kies, Sand rc. gehören,
wenn per Eisenbahnwagen abgenommen, per 1000 kg
60 d)\ dagegen aber, wenn diese Güter mit Last-
fuhrwerk abgenommen werden, sind von der Quai-
verwaltung laut Tarifs per 1000 kg 80 au
erheben. Es ist nun nicht ersichtlich , weshalb
für die Abnahme solcher Güter mit Last-
fuhrwerken eine um 20 pro 1000 kg höhere
Gebühr erhoben wird, und es erscheint bester, nicht
allein im Interesse der O>mi- und Lagerhaus-Gesell-
schaft, sondern im Interesse der gesammten Bürger-
schaft Altonas erforderlich zu sein, daß zunächst das
königl. Eonimerzcollegium sich eingehend mit einer
Revision dieser inangelhastcn Tarife beschäftigt und
deninächst das Resultat ihrer Berathungen den
städtischen Collegien zur Äeschlußfasiung vorlegt.
Entsprechende Vorschläge sind gegenwärtig an das
königl. Eommerzcollcgium seitens der betherligten
Kaufleute gerichtet, und es ist Wohl zu erwarten,
daß das königl. Commerzcollegium im Interesse der
Entwickelung Altonas diese praktischen Vorschläge
einer Prüsuiig unterziehen wird.

Sein 45jähriges Jubiläum feiert am
Montag, 24. d. M., als Musiker Herr Friedrich
Dahin, der in weiten Kreisen bekannt und beliebt
ist. Der Musiker-Verein von 1881 wird anläßlich
dieser Frier im Altonaer Club und Gesellschaftshaus
bei Pabst in der Königmaße ein Vocal- und In-
strumental-Concert am Montag-Abend veranstalten,
zu welcher mehre anerkannte Liedertafeln ihre Mit-
wirkung zugesagt haben.

Die Verlängerung der Pferdebahn
Othmarschner Twiete nach der Ortschaft Oth-
marschen wird bis Ende August fertiggestellt sein.
Dre Arbeiten für diese Strecke nehmen einen recht
raschen Fortgang.

In geheimer Sitzung der städtischen
Collegien wurde beschlosien, das städtische Grundstück
an der Lessingstraße, wofür ein gutes Gebot gemacht
ist, an den Bauübernehiner Ehlbeck zu verkaufen.
Dann beschloß man, einen Landstreifen am Oth-
marschenerKirchweg auszutauschen, und das Grundstück
an der Rosenstraße anzukaufen, in Welchem letzthin
Feuer ausbrach. Man beabsichtigt, die Rosenstraße
nämlich an der Nordseite zu verbreitern.

Verschiedenes. Ein 30jähriges schon mehr-

Taarsietzk tinb am 2K Sevkttßber lM? jitm Wo#
an St. Nicolai erwählt. Nach der Befreiung
Schleswig-Holsteins von der Dänenherrschaft würd«
er am 1 December 1864 entlassen und 1865 zum
ersten residirenden Caplan an .Unsrer Frauenkirche",
später als Hauptpastor an der großen Friedrich-berge»
Gemeinde in Kopenhagen ernannt. (Fl. Ä)

Bon Sylt, 19. Juli. Ertrunken Gest-rn
Nachmittag hatten die Badegäste in Westerland Ge-
legenheit. hier einen Sturm zu erleben, wie er sonst
nur im Herbst vorkommt. Heute Morgen hatte sich
die See schon etwas beruhigt, doch waren die Wellen
noch für das Baden nicht ungefährlich, wenn man
mcht dm nöthige Vorsicht gebrauchte. Diese hat em
lunger Mann offenbar nicht beobachtet. Er ging etwas
zu weit heraus. Der Wärter stieß zweimal das
Warnungszelchen heraus und als es nicht beobachtet
wurde, jagte er wie ein Blitz mit einer Rettungsleine
versehen, dem nut den Wellen Kämpfenden nach.
Doch eene große Welle schlug dem Wärter über den
Kopf und der Badende war plötzlich verschwunden
und verloren, obwohl er ein vorzüglicher Sä)wimmer
war. Die Kunde von dem Unglücksfalle brachte di«
Bavegesellschast in große Aufregung, umsomehr, al»
nicht sestgestellt werden konnte, wer der Verunglückt«
ist. Man vermuthet, daß es ein Oberkellner aus einer
Weinhandlung ist.

Bon der Halbinsel. Schwansen, 19. Juki.
Brandunglück. In Schwastrum wurde heute
Vormittag ein von zwei Arbeiterfamilien bewohntes
Haus ein Raub der Flammen. Das Haus griff mit
einer solchen Schnelligkeit um sich, daß nach Verkauf
einer halben Stunde, als die erste Spritze von Damv
auf der Brandstätte erschien, das Haus schon total
eingeäschert war. Sämmtliche Mobilien, die nur zum
Theil versichert waren, sind verbrannt. Leider bat
auch das einjährige Kind des Arbeiters Köb, der
mit seiner Frau auf Arbeit war und die Kinder
allein zu Hause gelaffen hatte, seinen Tod in den
Flammen gefunden.

Aus Jever, 19. Juli. Ueber den gemeldeter
Todtschlag liegen jetzt genauere Nachrichten vor.
Danach ist der Ermordete der Landwirth I. Adden
von Friedrich - Augustengroden. Derselbe war am
14. d M. Nachmittags mit einem Gespann in Jevers
um Pflanzen zu holen, und trat um 8 Uhr die Nücke
kehr an. In der Nähe von Neugarmssiel ist er dann
am folgenden Morgen als Leiche aufgefuuden worden.
Die Section der Leiche hat ergeben, daß der Tod
des A. in Folge mehrer Mefferstiche eingetreten ist

Aus Lsiucbura, 20 Juli. Weinhandel.
Die Provinz Hannover hat den Vorzug, die Heim-
stätte einer der bedeutendsten und angesehensten
Weinhandlungen des gesammten deutschen Vater-
landes zu sein und somit im deutschen Weinhandel
eine der hervorragendsten Stellen einzunehmen. Tne
älteste derselben repräsentirt die im Jahre 1829
gegründete altehrwürdige Firma Joh. Fred er ich,
königl. Hof-Weinhändler in Lüneburg. In ganz
kleinem Maßstabe begonnen, nahm dieses Unter,
nehmen allmählich eine solche Ausdehnung an, daß
seine Kellereien fortgesetzt erweitert werden miißten
und es genöthigt war, als selbst die auf feinem
Gtundbesitz aufgeführten stattlichen Lagergebäude
nicht mehr ausreichten, in der Stadt Kellereien zu
miethen. Eine der bemeckenswerthesten der letzten
bildet die alte Kellerei des durch seine Geschichte und
Alterthumsschätze berühmten Rathhauses. Hier, wo
einst die Rathsherren der Stadt in den versteckten
Nischen beim perlenden Wein der amtlichen Sorgen
vergaßen, in diesem eigenartigen, gothischen Bau mit
den nach dem Fenster zu sich vereinigenden acht
Bogen, hier sehen wir nun in überaus reicher Füll«
die begehrten Spenden der deutschen Erde, Rhein-
und Moselweine, ferner französische Weißweine in
Fässern und Flaschen auf Lager. Und in einem
eigenartigen Gewölbe zur ebenen Erde, das einst das
stärkste Verließ der Stadt gewesen fein soll, finden
wir nun ein großartiges Lager von Porter in
Gebinden und Flasch n. Wenn wir uns nunmehr
dem eigenen Geschäftsbause der Firma zuwenden,
dessen Speicher und Arbeitsstätten durch Bogen- und
Glühlampen elektrisch beleuchtet sind, dann betrachten
wir zunächst den Gasmotor für den Betrieb der
Dynamo-Maschine und einer Winde, ferne»
die Accumulatoren - Anlage zur Erzeugung des
elektrischen Lichtes, im Falle der Motor außer Betrieb
gesetzt ist, um hierauf das neue, aus Stur und
Eilen erbaute imposante TbeikungSkaaer zu betrete«.
Dasselbe enthält den bei Weitem größten Theile?
unter amtlichem Verschluß stehenden unverzollten
Lagers der Firma, während der restliche Theil des-
selben, bestehend aus 1500 bis 2000 Oxhoften, n
Zwei städtischen Kellereien untergebracht ist. All«
Räume dieses mächtigen Theilungslagers sind durch,
weg mit Wasserheizungs- und Ventilationsanlagen
versehen und von einer solchen Helle, wie si,
in Lagerhallen nur höchst selten anzutreffen ist.
Ein 120 Fuß hoher Aspirations-Schacht (Ventilators,
zu seiner weiteren Verstärkung mit einem
sogenannten Lockofen versehen, ist durch unterirdisch«
und in den Wänden liegende Kanäle mit den
Speichern verbunden und sichert den ausgiebigsten
Luftwechsel und damit für die Weine einen hohen
Grad der Entwicklung. Di« Flaschen ruhen auf
eisernen Gestellen mit Einlagen, die sich in langen,
für den Beschauer unübersehbaren Reihen durch di«.
Räume hinzichen. Unser den größeren Stückfäsiern
erregte das von dem Böttchermeister Stegen in
Lüneburg kunstvoll gearbeitete, mit Bildschnitzereien
geschmückte große Faß unsere Aufmerksamkeit, dessen
Raumgehalt 14 629 1 betragt. Ein im Jabre 1868
erbauter, ebenfalls nur aus Eisen und Stein er-
richteter Speicher, desien Portal mit einer künstlerisch
aus gestatteten Gedenktafel versehen ist, welche bei
Gelegenheit des 50jährigen Jubiläums der Firma
dem Andenken des dahingeschiedenen Conunercicn-
rathes Bernhard Frederich gestiftet ist, enthält neben
einem ausgedehnten verzollten Weinlager das reich-
haltige Magazin der Flaschenkorken bester Art. Dir
Kellerei eines dritten Bauwerkes umfaßt das mächtig«
Rum- und Cognac-Lager, das mit feue»sicherem
Verschlüsse und zur Verhütung eines großen Brandes
mit unterirdischen Banalen versehen ist. In diesem
Gebäude befindet sich eine kleine Böttcherei, ein«
Tischlerei, der stattliche Packraum, das Comptoir des
Kellermeisters und die Probirstube. Die Verbindungen
des Hauses Joh. Frederich, desien gewaltiges Wein-
lager ein Quantum von rund 1200000 Faschen mit
9000 Oxhoft in Gebinden umfaßte, sind naturgemäß
tveit verzweigt. Sein Absatzgebiet erstreckt sich weit
über Deutschlands Grenzen hinaus. Die Firma
unterhält an allen bedeutenden Plätzen Niederlagen.
In Hamburg befindet sich dieselbe in Händen de»
Firma Ertel & v. Hosstrup.

+ AuS Hauuovcr, 19, Juli. „Ueb* immer
Treu' und Redlichkeit!" E n auswärtiger Vieh-
händler hatte das Unglück, eine Obligation übe»
5000 M auf der Chaussee von Elze nach Gronau au8
der Rocktasche zu verlieren. Die Obligation würd«
alsbald von einer alten armen Fran gefunden und
dem Superintendenten in Elze zur Aushändigung an
den Verlierer übergeben. Letzter meldete sich schon
nach wenigen Stunden und schenkte der freudig be-
wegten Alten 100.«.

Brandstiftung. Vor einigen Tagen brach in
der zum Schulgebäude gehörenden Scheune in
Schwanewede Feuer aus und dieselbe wurde total
emgeäschert. Große Futtervorrathe und eine Meng«
Torf sind vernichtet. Als der Brandstiftung dringend
verdächtig wurde em lSjabrtger Knabe verhaftet.

Unglücksfall. G-stern Vormittag versucht«
der Hiährige Sohn der Arbeiterin St. von einem
Hinterhaus« in der Gr. Packhofstraße aus über eine
armdicke Stang«, welch« er vom Fenster aus auf das
Dach eines anderen Hinterhauses gelegt hatte, nach
diesem zu gelangen. Hierbei verlor er das Gleich,
gewicht uiio stürzt« in den ca- 8 m liefen Hof hui ah.
Dchwerverl tzt wurde der Bedauernswerthe in di«
Kinderheilanitalt geschasst.

Langanhaltender Moorbrand. DaS in
der Nähe des. Forstortes Thielmannshorst bei
Diepholz liegende, weit ausgedehnte Stemmermoor
ist schon vor fünf Wochen in Brand gerathen und
brennt seitdem ununterbrochen weiter. Von der
dortigen Obersörsterci sind sofort Schutzmaßregeln
angeordnet, die ein Ucbeigteifen des Feuers auf
andere Gebiete bis jetzt verhindert haben.

f Aus Hannover, 20. Juli- Da» selten»
Fest der eisernen Hochzeit feiern am heutigen
Tage di« Eheleute Koopmann zu Neusüdende bei
Rastede, 81 und 87 Jahre alt DaS Jubelpaar ist
1827 copulirt, feierte mithin 1878 die goldene, 1883
die diamantene Hochzeit und ist jetzt bei der eisernen

otb weftbeutfiBer 8aug«w«rk>,Anzeiger.
Organ für _bte Interessen sämmtlicher Bauge werk«.

Verlag von Gebr. Lübeking'. Hamburg, 1893. Nr 29.

Berlin. Verlag von
abagogifwe Reform. Verlag von Conrab Klo
Hamburg, ABC-Straße 15. 17. Jahrgang. Nr. 23.

für Seewesen, Schiffbau unb Schcsfma'chinentuiide

Meßtorss in Hamburg.
Drogisten-Zeitung. G

eipzig. 18. Jahrgang,
populäre Zeitswri

Jahrgang.
:irte Zeitsch



Srhcnswindiglrciterr.

Esbjerg

i. Nfl.
V. 1-

V‘

V. 7,25
Samsö

Neustadt

Bolten

8?35

9)ö

See:

Hausehildt

Kambyses (P-D) Voss Wk.S?-Amerik
AssudtaMarchese(itaI.Bk.) Licetti Platastrom

21.

Uhr ir

N.

Bennit
Spiesen

Minorca (D)
Ariadne (D)

Fredriksstad
Kio Janeiro

Amazonas
Campinas

30. Juli
15. Ang.
18. Aug.*

Schift
Dania ,
Taormina

JohnSuhr
JohnSuhr
JohnSuhr
Bolten
Kirsten

Gehrckeni
Gehrckcni
Sloman
Gehrckens
Gchrckcns

Thygesen
Dyer

2G Tt,n
24. Juli
21. Juli

Orangen-, outh
London

Grangemouth
Grimsby
Blyth
Schottland
Mittelmeer
West-Afrika

Scbildt
Gehri'kens

Hugo&v.Kmm.

Gebier
C.Witt&Co.

Salznete
London
Port Madoo
Leith

Wieland
Russia
Scandia
Pickhuben
Polaria
Cremon
Allemnnnia
Cheruskia
Teutonia
Byzana
Pelutas

Bolfen
Bolten
Holten
Bolten

H-A. Packetl.
II-A. Packeis.
H-A. Packetl.
Bolten
Bolten
Fuhrmann
Bolten
Bolten
Bolten
Günther
Bolten

Makler
FI- A. Packetl.
Sloman

Kirsten
Kimbcke
DD.-Rhederei
D D -Rhederei

Kaltenbach
Kaltenbach
Lind
Sloman
Sloman
Sloman
Sloman
Sloman

V. 3,30

W

London
London
London
London
Southampton

Pott
Kirsten
Pott
Pott
John Suhr

Stein
Knöhr&B,
Eider,D.&Co.
Stein
Bolten
Fuhrman«
Stein

D.D.Rhed.z H.
v.Essen & Jac.
W.Pott

v. Essen&Jac.
Kirsten
Knöhr&B. Nil.

do.
do.

Bremerbaren
do.

Rhein

Kirsten
Bolten
Fuhrmann
H.-A Packeis.
Becker
W.Pott
Stein

do.
Perlbach
Kettmeyer&U.
Sauber
Leichter- Ges.

do.

20. lull.
Makler

Lorentzen
Zoder
Cellier
Sauher
Eichmann

N. 4,40
4,50
6, 5

6>0

Abgehende See-Dampfsohiae.

Grange
Mittclmeer
Blyth
Grimsby
Juli.
Cardiff
Newcastle
Hartlepool
Helgoland
Spanien
Tquique
See
La Plata
Punta Arenas
Helgoland
STcmlburg
Cardiff
Newport
See
Para
Greenock
See

J. Suhr
Bolten
Th..de
Bolten

do.

Florentine
Warrington ID) Green

X-

10?45

4,"

Flensburg
Harwich
Rotterdam

Westhartlepool
Bremen

Leith
Helgoland

Wk.S.-Amerikas6.20
7.20
8,15

Ostasien
Grimsby
Middlesbro

MatbieitC*
Mathies&Ce.
Matthin« <kC«

t,Essen,Wa.cr>by
iMathieeÄCe.

Pallas
Stockholm
Kong Björn
Minsk
Jokntha

Georg ron
Wold
Rüg»
Albiznri
Schmidt
Passmann

Norden
Oldenburg»
Helgoland

ao.
St Thoma«
Fersend
Tönning
Stettin
Zaandam
Papenburg
Bremerhaven

do.
Holbäk

Adele
Helene
Tatti
Kanal
Irii
beceichnetea Tage im die

llugo&v.Emm.
Fuhrmann
Zoder
Witt & Co.
Zoaer
Ri»»»
Pott & Körner
Kirsten
Kirsten

v.Essen&Jacoby
Ott
Sloman
Kothe
Kothe
Kothe

Gläfcke&Henn.

Porto Alegre Bolten
Patagonia

Raitibow
Capelle
Virgo
Osprey
Arab
Kmpre’sGläfcke&Henning«
Royal Dane Kirsten

AnnaWoermann Holten
Gretchen Hohlen Bolten
GertrudWoermann Bolten
Arab
German
Gaul
Kaiser
Bhopal
Hildesheimer Eimbcke
Baroda
Stolzenfels
Bellona
Niobe
Radnorsbire
Brecon«hire
Fort William
Preussen
8 mmerfeld
Salier
Chemnitx
Elberlald

Thuringia lP-D)
Bellona (D)
Warrington (D)
Flandria (D)

Kanal (D)
Rainbow (D)
Amstel (D)
Empress (D)
Post (Schlepper)

t Von
Sunderland
Newcastle
Bumtisiand
Suftderland
Newcastle
Helgoland
Bon ess
GoOle
Helgoland
Fiaserburgh
Cuxhaven
Leith

9. Aug?
1 Aug?

10. Aug * Pernambuco
20. Aug.* Tijuca
22. Juli Herodot Kn ÖhrA urch.Nfl.

Amtsblatt(Leichter) Steffen»
Solide (Schlepper) Meyer
HandelsblattfLeichter) Gätjen«

City ofDortmund Fuhrmann
LinnO’Dee Fuhrmann
Cumberland Hugo&v.Emm.
Lapland
Sprite
Liberty
Gotha
Equity
Oldham
Vesta
Amstel
Portia
Antwerpia
Cintra
Genua
Rhodos
Chios
Naxos
Mexico

Lusituma Knöhr&Burch.Nfl.
KarthaguKnöhr&Burch.Nfi.

Grangemouth llngo&v.Emm.
Sloman
J. Debilstem
Höver

Schiffs-Nachrichten.

Cuxhaven passirte Schiffe.
'Pr. Reiche-Telegraph.)

Cuxhaven. 21. Juli, Morgens.
Ang« kommen:

20. Juli.
Cromarty
Nommeis

22. Juli*
22. Juli»
24. Juli*
25. Juli*

r 22. Juli
West-Harliepool 25. Juli»
Newcastle 25. Juli*
Cork, Dublin und

Belfast 22 Juli
Aberdeen 22 Juli
Glasgow 22. Juli*
Liverpool 25. Juli*
Hüll 22. Juli*
Gooie 22 Juli*
Goole 24. Juli*
Gooie 26. Juli*
Grimsby 22. Juli*
Am.tr 'sm 25 Juni*
Rotterdam 22. Juli*
Antwerpen 22 Juli*
Antwerpen 22. Juii*
Li-sab u. Oporto 25. Juli
Hai. Mitteinieers 29. Juli
Hafen derf«evantt-29. Juli
Häfen derLevantelO. Aug.
HäfenderLevantel9. Aug.
1 läsen des Orients 29. Juli
Malta, Triest etc. 25. Juli
Malta, Triest etc. 10. Aug.
Helsingfors. Abo

HangöuWiborg27 Juli
Norrköping 27. Juli
Christian!« etc. 22 Juli
Kopenhg., Danzig22. Juli
Kopenh ,Königsb.2G. Juli

trnden-Kirche, in Varmbek. LU«
befer Kirche, tn Eilbek. Än1**r-
eapkNe.amDalentlnskamp. Dei^ch«
rd. Kirche, fiertinanMir. Ara»».-
ttiorm. Kirche, Hshe Bleichen.
Englisch • bischöfliche Kirche, aef
dem Zeughausmarkt. Engl.-«s.
Kirche, beim Hasen Neue Ltz»»
«oqe, aus den Kohlhöfen. Ärwtt
WraelU. Tempel, Poolftr. Part»
giestscher Tempel.t VartistraßeS.

Lombardsbrücke, prächtiger Bau
zwischen Binnen- ».Außen-Alfter,
mit herrlicher Aussicht. Nebenan
Alsterlust, Bade, Anstalt *tt
Restaurant. Sehenswerthl

Mendeltzsostn-Bartchnldli'U
burtshauS mit Gedenktafel, Ur
PrichacliSstraße 14.

Museen: Mn«enm für Kunst tvA
Gewerbe, Zteinthorplutz. ÄeSffn.
10— 5 U.,Montags geschlossen. —
RatnrhistorischeS Museum am
TieinthorwaU. — Mii'enm sä.
Bölkeikunde uub vorgeichichilichi
Sammlung, un Natnrhistorischee
Museum. — AlteUtzttMblelier. le
Aohanuenm. —Zn Altona:
Das öffentliche Museum, Pal«
malQf 41, geöffnet SonntagS non
11—?II.Mittwoch; notti 1—lUhr.

Nrnmnstlen und Oevelgünne.
freundliches Dorf an der Elbe
Strand unterhalb Altona. Fahr-
gelegenheit dahin durch klet»
Hafen-Dampscr.

Panoramen D<i2.T>*cembtriS7O
vor Pari- ' beim JuUmuiiov. —
Hochsec-Panoramaebendaselb't.—
„Die Schlacht bei Wörth ' bei»
Zoologischen Garten.

Patriotisches (Hrbäube, del ba
altenBöise.DaselostdLrSitzungs*
saal der Bürgerschaft.

Qnai-Anlagen, neue, an beiba
Ufern der Elbe. Der Besuch viescr
großartigen VerkehrSemiichtun-
gen pr. Hasendamvfer (zu jeder
Zeit) ist zu empfehlen, -ehens*
werth sind aiirf) die Spe, Her-
Bl o<ks der ^reihafen-ilaget Haut-
Gesellschaft.

WaitheS Halt-, in Horn.
Neichepoft- und Delegeapheng--' inbs

ant St nhanSplatz und b*r ’Htnf*
straße. Monumentaler Bau.

Neinbek mit dem mibe gelea-ne«
Lachse,lwald und ,>c,evrichsrutz
(pr. Vers.-Hamb. Eisenbab st.

schrödrrstift.Hutt.d.Stern' bau,L
occninitiiöl)iuiä (LogiS füi un-

beschäftigte kranke und invalide
Seeleute), am Hafen.

Ltentanttvschnle, deutsche, a'.'fbA
Eldinkel Waltershof. Bi,u hszeit
von 10 — 1-211.3—5 ll.,ausgenom«
men Sonnabends ittto Sonntag».

Seeniarte. Auf dein sogenante»
„Stintfang", einer Anhöhe am
Hafen.

Schiffswerften und Tratst*
dock» aus dem Lleinen Gras-
brook, auf Steinwaroer ae
jenseitigen Elbuser.

Siele, wegen Besichtigung zd
melden im Bureau ver Bau-

I btpiitaüon, Bleichenbiucke 17.
Stadtbibliothck, im Iodanneum,

Speersort. Comiueijdivüothek,
in der Börse.

Stadtwasierknnff mit den nettes
Filtration^- Anlagen, auf ver
Kaltenhofe.

5t. Pnttll. Vorstadt Hamburgs
mit allabeudl ichem bunten Markt-
treiben, zahlreichen großen und
kleinen Garten - Etablissements,
Theatern, Eircus, Singspiel-
hallen, Carrousels. Schießbuoen,
Wachsfiguren-Eabinets u. s. w.

Theater und Tivolis. Stadt'
Theater, in der Dammthorstraße.
Thalia-Theater, am Pfeid-'markt.
In 6t. Pauli: Carl Schnitze.
Theater, Central-Halle, 'Sanete«
Theater; ferner Tivoli in 5t.
Georg. Altonaer Stadt Theater
in der Königftraße.

an der Außen lller,
jeoe 10 Minuten pr. Dampfschiff
zu erreichen. Reizende Ib'fran*
lagen an beiden Seiten b. Alster.
Etablissement Fährhaus. Iw
Sommer täglich Concert.

Wall-Anlasten. Dieselben biete«
vorn Gfiuthor bis zum Haien-
thor prächtige Promenaden. Ganz
besonders seheuSwerth htc An-
lagen zwischen Dammthor und
HoUteniyor.

Wanosbek, in einer halben Shtnk
pr.Pferve-Ctsenbahn zu erreichen,
in derNuhedieLoinerNennbahn.

Zoologischer Garten, vor >e«
Dammthor. Tillich geriet

= Entree 1 Jt; Sonntags SO
I oder io 4.

Von Hnnihiire:
Abring

23 Juli
26. Juli
2T Juli Augusf aVictoria 11-A.Packetf.
30. Juli ~ "

2. Aug.
3. Aug.
6. Aug.

10. Aug. Fürst Bismarck H-A. Packet!.
13. Aug.
29. Juli
12. Aug.

Buda (D> Slater
Livorno (D) Schöttler
Aehington(D) Ravenl-urn
Lutterworth(D) Hutter

21
Red Grogs CD) Gorney
Bedford (1>) "
Taurus (0)
Patriot (D)
Ciscar (L>)
Potrimpos
Heinrich
üruguay(P-D) Rohlfs
An netteJantiene van Dyk
Cobra (D) Spiesen
Catharina Speck
Yarfrowdale(D) Hadden
Monrovia (D) Evans
Ino Weber
Carl Abrahams
Glenelg (D) Gibb
Ehe de Vries

(Verfolg siehe Haaptblatl.)

Rhaetia H-A. Packet!.
Gothia 8! oman
Normannia H-A. Parkett.
Rugia H-A. Packetf.

Cömgp6lid6Tir(Löi6ht6t) RMiTiög do.
do.

Hüll
Newyore
Hüll
London
Sunderland

Johannes
Magecia
Fortuna
Maria
Gesina
Gretchen
Heinrich Wilhelm
Helene
Johanna Catharina
Venus
Gesina
Governoi Maxse
Zwei Gebrüder
Chondor
Grazie! la
Nordstern
Hellas
Trientje
Einigkeit
Anna
Margaretha
Anna
Charis
Laurita

w Cora
IO,— Red Cross (D)

Ferner seewärts:
Tj. Margaretha, Tj.

Kamerun.) — „Friedrich der Große" 2/7. Wild
Haven (Poststation: Wilhelmshaven.) — „Gneist
22/5. Newport (Rhode Island) 21/6. hcimre''.. C.
(Pcststation: Cowes (Insel Wighg) —

Empress (D) Cooper
| Antonie I.uu.vui

Bellona (D) Jäger
Kanal (D)
Rainbow (D)
Glencairn<D) Dempster
Amstel (D) Lariby
Claus Clausen
Kambyses(P-D) Voss
Silvia (Dl Hinrichs
Assunta Marchese Liceti 1
Sprite (D) Harrison

Ludwig
Reichel
Coles

Nlfferbasffn und Anftenalster
mit den anliegenden Straßen:
Sn der Alster, den Jungfern-
stiegen, Hotels, Tafss u. s. ro.

Bahnhöfe : Berlin « Hamburger,
Venloer, Lübecl-Hambg.-, Altona-
Kieler Bahnhof. — Localbabnhofe
beim Kloftertbor, Dammthor,
aus der Steruschanze und an der
Holstensttaße mit Restaurants.

Blankenese, malerisch gelegener
Ort an der Elbe, eine Meile >
unterhalb Hamburgs, täglich
dorthin per Eisenbahn und
Dampfschiff.

Börse, Adolphsvlatz; vörsenzett
von 1 bis S Uhr Die Lese-
zimmer der Börsenhalle befinden
sich im ersten Stock.

Botanischer «arten. Haupt-
Eingang am Tamntthor, mit
sehenSwerthen Anlagen.

Concert-st-ärten: Sonrerthans
Hamburg. Gebr. Ludwig, 3t.
Pauli; Horn Hardt'S Loncert-
Karten, Et. Pauli: i>tora,
Schulterblatt: Gib-Pavillon: Er«
hoinng, Dragonerstall: Neu-
Nainville in Ottensen; Ottensener
Park in Otteinen; Uhleuhorster
-öhrhand, Uhlenhorst.

Tcnkmaler rc. Krieger Denkmal
für die 1870171 Wesallenen in
der Esplanade; Schiller-Denkmal,
gegenüber der Knnsthalle; Lesfing-
Denkmal, auf dem Gänsemarlt;
Kaiser Karl-Brunnen a. d. Fisch«
morst; Prof. Busch' Obelisk, in d.
Nähe der LombardSbrucke; Graf
Ado pH IV. von S-chauenburg's
Tenkmal, ans dem Glocken^e^er-
wall, gegenüb. d. Klostergeb mbe;

I Bugenhagen - Tenkmal auf dem
Classe,lhof des ^ohanneumS:
Etatuen vom Lischst Anogar
uiiD Graf Adolf von 3chanendurg
auf der Trostdrücke; Kirchenpa »er-
Tenlmal, beim Geiverbemu,>um;
Vierländer-Brnnnkn, amMeßderg;
Kugel-Denkmal, Ulertruden-Kirch-
bof; Hansa - Brunnen, in 3t.
<^eorg am Hauiaplatz; 2LeL-
brunnen in der WelckersUaße. —
In Alto na: Graf Sonrad
v. Blücher'» Denkmal, in der
Palma, lle; Krieger- Denkmäler,
Palmaille und Marktstraße.

Panoptikum, ^.«tS,, 3t. Paule»
Spieldudenplatz.

Flottbek (Teufeläbrncke), Dillen-
Dorf au der Clbe, eine Halde
Meile hinter Altona; weiterhin
an der Chaussee da» viel
frcgnei'tirte Dorf N.enstedtkn;
täglich dorthin per Eisenbahn,
Daiupser oder per Wagen.
Irnlskl,' berühmter Park, Zahl-
reicheNestaurationen u. Aussichts-
punkte.

ltzemiilde-RuSsteNungkn: Sr^ldt.
Gcmäloe-Galerie in d. Knnsthalle I
am Glockengicßerwall, geöffnet
von 10—5 Uhr, außer Monrags;
Ausstellung deS Knnstverenii? im
neuen Bödenanbau, geöffnet v.
9—4 Uhr; Voitie Bock <Jc Sohn
Große Bleichen 34.

Hafen, prachtvolle Aussicht vom
Stintsang, dem Lerrain der
deutschen Seewarte. Ebenso von
Wiezel's Hotel und vom Fahr-
hause. Fahrböte in großer An«
johl durchkieuzen den Hafen nach
ollen Nichtungen. Böte an den
verschiedensten Anlegetreppen zu
haben.

Hagenbrck'S Thierparl, Neuer
Pferdemarkt.

Hamb.-Amerikan. Paifetfahrt-
Actieu- Oejeitschast, Amerua-
Quai. Die Schiffe sind täglich
gegen Karte und eine kleine Ber-
giitnng zu besehen.

Harburg, Fadrikort jenseit der
Elbe, mit hübscher Umgebung,
namentlich bei der Station
Hauobrnch. Per Dampfschiff und
Eisenbahn dorthin.

Klopstock'sGrab, unter einer herr-
lichen Linde auf dem Kirchhofe zu
Olleusen, Klopltockstraße. (Des
Dichters ehemaliges Wohnhaus
befindet sich in Hamburg in bei
Königstraße 50,52.)

Kirchen. Große Michaelik-Kirche.
Wegen Befichtigung zu wenden
an den Beamten, Englische
Planke Nr. 2. Kleine Michaelis-
Kirche skatholisch), nahe der gr.
Michaelis-Kirche. Sl. Pelri-
Kirche. St.Nicolai-Kirche(schc-nste
Kirche Norddeutschlanos). St.
Jacobi-Kirche. St. Uatharinen-
Kirche. St. Georg-Kirche, in
St. Georg. St. Pauli Kirche, in
der Dorstadt St. Pauli. Harvefte-
huder Ninhe vor dem Dammthor.

Danriff
Königsberg
Libiu
Flensb., Senderb. 22. Juli
Köln u.Düsseldorf 25. J all

Für die mit einem
Abfahrtszeit Abende.

Naoh
Newyork
Newyork
Newynrk
Newyork
Newyork
Newyor*
Newyork
Newyor«
Newyork
Baltimore
Baltimore „
Montreal(Canada)22. Juii
Montreal(Canada)29. Juli
Newnrleans 25. Juii
W Ostindien 22. Juli
Mexico u.NeworL 25. Juli
Westindien
Paranagua eto.
Paranagiia eto.
Pernambuco, Rio

und Santos 26. Juli*
Bahia, Riou.Sant. 2. Aug.*
Pernambuco. Rio

u. Santos
Montevideo ete.
Montevideo eto.
Montevideo etc.
Chile und Peru
Central-Amerika 5. Aug. Kambvsps Knöhr&Burch.Nfl.
SW-K. Afrikas 27. Juli ’
SW K. Afrikas 31. Juli
SW-K. Afrikas 5. Aug.
Sud-u.Ost-Afrika22 Juli
Süd- u. Ost- Afrika 5. Aug.
Süd- u Ost-Afrika19. Aug.
Ostafrika, l ransv.l6. Aug.
Madrasu.Calcutta22. Juli
Madrasu.Calcutta 4 Aug.
Madrasu.C'alcutta!9. Aug.
Kurrach..Bombay29. Juli
l'enang.-'ingp.etc. I Aug
Penane.Singp etc 18 Aug.
Penangetc. 30. Juli
Pen an g etc. 29. Aug.
Pnnang,Singp.etc.1O. Aug.
Uttasmn 11. Aug.
Anst'-aiien 15 Juli
Australien 29 Juli
Ausiralien 11. Aug.
Australien 8. Sept.

te See gegangen:
20. Juli.

Hawick
Linicke
Berner
Mortensen

Vorwärts(Schleppsr) Bribkniann Bremen
” Brutis

der) Bargmann

v.Frankenberg Westindien
Jäger
Green
Dempster
Juli.
Thygesen
Dyer
Lariby
Cooper
Feldmann

Rundschau(Leichter) Schlichting do.
do.
do.
do.

Sprite (D) Haitis'
Rnaetia(P-D) Ludwii
Erndte
Virgo (D)
Onderneming Stoots
Emilie Schuberg
Hamburg (D) Kröger
Caoltar Ilatswill
Helen eSauber(D) Mohr
Post (D) Feldtmann
Rundschau Schlichting

(Leichter) Peper
[D^ Harrison

Ludwig
Kröger

- v irgo IUI Coles
5^30 Helene Sauber (D) Mohr
» Oldenburg (D) Schmidt
Von hier auf: Gest Nuchm. 5

Jolanthe.

Toledo (D)
Portia (D)
Miranda (D)
Helga

Amteblatt Sterten» do. do.
AbgegHiigenc Seeschiffe. 20- Juli.

Sohin Capitän Nach Makler
Gothland (D) Ruxton Liverpool Hiuo&v.Emm
MarieWoermann(P-D) Mein rtx Afrika Bolten

SMse «uTßchtnten. SDa MMs ntft) Nvk«, routW
er sofort in» Lazaret geschafft. Der Genannt« hat
b« That augenscheinlich auf bet Waffeukammrr
verübt, dann aber noch so viel Kraft gehabt, auf
ein« Stube ;u gehen. Sch. war Schießunterossi cirr

brr 9. Comvagmr. Sein Zustand ist hoffnungslos.

Fabrz. „Hay" 26/5. Rirl. (Poststation: Riel.)
sacht „Hoben, ollern" Riel. iPoststation: Riel.) —

Rnbt. „Hyäne^ 4/6. Capstadt 17 7. — Kamerun. (Post-
station: Ramerun.) — Hubt. „IltiS" 19/5. Shanghai 8/7.
— 11/7. Nagasaki 17/7. — Kobe. (Poststation: Robe
sJavans.) — Av „Kaiseradler" Riel (Poststation: Rtl.)
— Fahr». „Loreley" Konstantinopel. (Poststation: Kon-
stantinopel.) — „Marie" 21/6. Callao 20/7. — Panama.
(Poststation: dis 26/7. Callao, dann Valparaiso.) —
„Mars" Wilhelmshaven. (Poststation: Wilhelmshaven.)
— „Wollte"Riel 8/6. - 23/6. Kiel 3/7. - Saßnitz 8/7. (Post-
stati on: Riel.)—Kr,. „Möwe" 29/4. Sansibar. (Poststation:
Sansibar.) —Fabrz. „Nachtigal" Kamerun. (Poststation:
Kamerun.) — Vermeffsahrz. „Nautilus" 1/7. Warne-
münde 13/7. — 15/7. Satznitz (Poststation: Saßnitz).
— „Wie" 25/6. Riel 11/7. - 14/7. Eckernförde 18/7. -
Riel. IPoststation : Kiel). — Fahr,. „Otter" Riel. (Post-
station: Kiel.) — TranSportdpfr. „Pelikan" Kiel 3/7.
— 13/7. Riel. (Poststation: Riel.) — Minenschnlschiff
„Sibetn" Kiel. (Poststation: Kiel.) — Krz. „Schwalbe"
4/7. Alexandrien. 13/7. — Gibraltar. (Poststation: Blh-
month) — Kr». „Seeadler" 3/7. Bombay. (Poststation:
bis 21/7. Bombay, dann Sansibar.) — Krz. „Sperber"
18/4. Apia. (Poststation: Apia.i — „Stein" 4/7. Bergen
(Norwegen) 12/7. — 14/7. Leith (Schottland) 23/7. —
Portsmouth. (Poststation: bis 21/7. Edinburg, dann
Portsmouth.) — „Stoich" 22/6. Kiel 5/7. — 11/7. Bergen
(Norwegen). (Poststation: bis 19/7. Bergen, dann Cowes
I Ansei Wights.) - ÄnbL „Wolf" 13/5. Shanghai 5/7.-
10/7. Hongkong 12/7. — 18/7. Saixvn 28/7. — Bangkok.
(Poststation: Singapore.)

Manöverflotte: 1. Division „Baden"
(Flaggschiff), „Bayern", „Sachsen", „Württemberg" und
Aviso „Meteor". — 2. Division „König Wilhelm" (Flagg-
schiff), „Deutschland", Pan,erfahr,. „Beowulf", Panzer-
fahr». „Frithjos" und Av. „Jagd" 7/7. Wiibelmsbaven
13/7. — 15/7. Helgoland 17/7. — Ostsee. (Poststation:
Apenrade)

Torpedobootsflottille.' Av „Wacht" (Flot-
tillenfhrzg.). — Torpedodivb. „D. 7". — Torpevob.
„8. 35". — Torpedob. „8. 36". — Torpedob.
„8. 38". — Torpedob. „8. 39". - Torpedob.
„8. 40". — Torpedob. „S. 41. — Torpedodivb. „D. 5".
— Torpedob. „8 43". — Torpedob. „8. 44". — Torpedob.
„8. 46". — Torpedob. „8. 47". — Torpedob. „8. 48" und
Torpedob. „8. 49" 16/7. Wilhelmshaven 18/7. — Bremer-
haven. (Poststation: Kiel.)

Ablösungstransport: Reichspostdpfr. „Neckar"
dei Norddeutschen Lloyd, mit dem Heimkehreuden Ab-
lösungstransport von Rnbt. „Iltis" — ganze Besatzung
— und Alibi „Wolf" — halbe Besatzung —: 12/6.
Sbanghai 22/6. — Bremerhaven. — Reichspostdpfr.
„Karlsruhe" des Norddeutschen Lloyd, mit dem aus-
gehenden Ablösungstransport für Krzr. „Bussard" —
ganze Besatzung — und Krzr. „Sperber" — ganze Be-
satzung —: Bremerhaven 5/7. — Australien.

Goltermann
Höver

Thuringia(P-D) v.Frankenberg Westindien Pulten
" Hartlepool Glälcke&H.

Ellenserdamm^ j—
Yokohama
Fläpsburg
Harwich
MidHlesbro
Rotterdam
Altona
Centr.-Amerika do.
London

" Bah:a
Hüll
Newyork
Bremerhaven
London
Altena
Brunsbüttel
London
Salzaete

, Sunderland
Bremen

do.

Livorno (D) Schöttler
M arieWoermann(P-Dj Meinest &

rner seewärts: Schlepper Seeadler.
Abwärts gekommen: Schlepper Terschelling.
Aus See zurück: Scho. Lenore, Gaüel-Scho.

Rosevoan. Schlepper Jason.
Wind: SW., leicht. Wetter: bedeckt — Baro-

meter: 756,0. Ihermometer: -t- 14 8 (K.)
tlaihusea, 21. Juli, Vormittags.

Aiigekoiumeii :
Caoltar(engl.Scho.) Hatswell
Silvia (D) Hinrichs
Geraldine/engl.Scho.) Hughes

- Bohlens (D) McGnemon imiu
Bk. Assunta Marchese wurde durch Texel bugsirt.
Scho. Geraldine ankert hier.

In See gesungen :
Eckmann
Tiedemann
Uhtenwoldt
Meinerling
Strenge
Genies
Bohlxen
Schröder
Anders
Spreckels
Duwer
Heiken
Nickels
Danielsen
Andrcaosen
Berg
Bradhering
Martens
v Hoorn
Schonn
Ebbers
Claussen
Segeler
Heyen
Thyness

Buda (D)
Lutterworth (D)
Ashington (D) Ravenbt
Adam Smith (D) Kinnear
Livorno (D)

Nr. 46 (Kahn)
Simeon (Leicht
Triton (Schlepper) Vöge
Nr. 44 n. 58 (Kähne) —
Flora (D) Langhans

ai. Juli. "
Sliter
Butter
Kavenbum

. Cäcilie (_.
4,45 Sprite (D)
5,— Rhaetia (P-D)
• Hamburg (Dl
. Virgo (D)

$30 Helene Se

SchtMbeIvkgimgtN.
Datum bot bem Orte bedeutet «ntunft daselbst, nach

dem Orte Abgang von dort.)
DermessfaHr». „Alhatrotz" 12,'6. Bremerhaben. — 4/7.

Wilhelmshaven 12 7. — 12/7. Norderney. (Poststation:
Norderneb.l — „Alerandrine" 23/6. Sao Francisco 8/7.
— 12/7. Montevideo — BuenoSAireS. (Poststation:
Montevideo) - ,,«rc°na^25/6. Sao Francisco 8/7. —
12/7. Montevideo. - 17/7. BueuoS-Aire». (Poststation:
Montevideo ! - Ab. „Blitz" Kiel.. (Poststation: Kiel.»
— „Blücher" Kiel. (Poststation: Kiel ) - «an,erfahr»
„Brummer"— 28/6.Wilhelmshaven37/6. — 5/7 Wilhelm«-

KMWMAUM— Werftiahr». „CanrnS" Wilhelmshaven. (Poststation:
WiibclmShaveu.) — lir». „Jalkc" 20/6. Sierra Leone 5/7.
— 9/7 Eap Palmas 9/7. — 12 7. Lome. — 13/7. Klein
Povo 15/7.— 16/7. Accra 17/7.— Kamerun. (Poststation:

' n «>-**-« °n'i>hclms-
enctu"

WW , 'eimteife. — 6otoe8.
(Poststation: Lowe« fJnsel Wights.) — Av. „Grille"
3 7. Bremerhaven 3/7. — 5/7. Swinemünde 8/7. — 9/7.
KSnigSbergl0/7.—l0/7.Dan,ig 12/7.—Ostsee (Poststation:
Kielj — Fabr». „Hay" 26/5. Kiel. (Poststation: Kiel.)

Ew. Johanna, Tj. Anna,
Zwei Gebrüder, Ew. Paulus,

Ew. Johannes, holl. Tj. Aurora.
Wind: Süd, leicht Vtetter: bedeckt. — Baro-

meter: 757,0. Thermometer: + 16°(B.)
Helgoland. Windstille. Wetter: Dunst,

sehr ruhig.

Hamburger Hafen-Verkehr.
Aiigekomiiiene Seeschille. "

Schilf Capitän .Von
Mittelweg (D) Demsat
Edward Eccles(D) Lews
Barrowdale(D) Butter
EmmaSauber(D) Favre
Napoli (D)
Cobra (D)
Ecossaise(D) Phillips
Gotha (D) Broadhead
Patriot (D) Buge
Hibemian(D) Dalgarno
Jolantha (D) Hansen
Minorca (D) Cromarty

21. luli.
Albrecht Albina

Grimsby

1- ende,

«.188b
«.1890

106,40 6
100,70 B
92.25 B
1016

83.60 B

107.50 bi
100.75 60 bl
86.25-6.15 bi
97.60-7.80 bl
97,15 bi
97,15 bi
85.20 0
97.20 bl
101.25 6
986
97.60 hi
97.60 bs
105.20 G
37,26 G
96.25 G
96.25 G
96.60 B
96.25 G
102.50 S
107,75-7 85. Kl
lOO’bObi |107h
86.25 6,15b [bi

Verschied.
Verschied.

'/>.'/«

V< • Vie
Vi.Vr
'/«•">.

'AV,
'AV,
'A-Vie
*A • V«

Verschied.
'/«•'As
*A-Vie
V«. Vie
v.-v.
V«. Vie
'A-Vie
•A-'/r
*A-'Ao
'AV,
'/,. Vie

’A.'/e :
PA. Viel',

"/.."As

'V.-.'Vi,Verschied.
V..-A,
V..V1,
V..V1I
Ve.'Ai

Verschied,
V. .V,
’/i-V,
VI. V,
V«. Vie

"A.'Vie

V«. Vie
Vl.V,
*A. Vie
V« • Vts
Ve-Vii
v.-v.
Vl.Vi

»/.."/„

Vl.Vf

Vs.'/e
'/«•Vie

'Ai«. »> ic

l^lleiiisclie Reichs-Aul..

8 „ W • •
Bjdllambnrj. Staats Bente
B)Hb amort.St.-Anl.*.87

s . . v.91

& ” * ' v.93
1 Bergedorfer Stadl Am.
BVBerL8ladt-Aiil.,.1887
ß^AllonaerStadt Aiil.v66
8% „ „ «.1889
l^lircmer Si.-A. «. 1859

. *.87/92
8ytieiioerSl-Anl.v.l886
ByiielerSt.-Anl. «.73/81
BjfcOtlrnsener All. «,1687

ibiirger Stadt-Aul..
«^Helgoländer Anleihe..
1 Prenss. consol. 81.-Ant.

8^ ” ’ ’
B Sächsische Rente....
8),Meili St-Aul. v. 1843
B& „ Conseil «.1890
4 Schl.-Heist. Rentenbr.
1 Tomlein Kreis-Obiig. .
4 Wandsbeker Stadt Aul.
d^A&rluuw Stadt Anl...
6 Bergen , ,.1860
4 , , *.1892
^Christ. St.-Aul. ,.1877

4 o e «.80/85

4 , , «.1892
Bramsche Staats-Aul..
% r „ aniort.
4 Muni fd.St.-A.«,82 86

, «.1689
4jgtiulh«ib.St.-A.«.1861
6 e , «.1878
4 n » «.1884

„ *.86/90
4‘«l!el:ii,gb.StA.*1>3/86
9!d „ von 1889
B^Ko|eiiii.Si.-Aul.v.l886
!„> n . *.1892
o Mau., St. Anl. *.1879
4 hui v. eg.St.-Aul.v.1880
i B e *1888
4 „ . ».1892
4 ,. EisenVA.*.1884
4 Scbw. St. Aul. *.1880

: .
8 » Si.-Kenl.-A. «.88
5 Stoikb.St. -Aul. *.1877
4 n , ,.60/85
L8 „ , «.1887
4)1 st;, d Comm.-Auleilif.

C%Argeui. Anleihe
4J6 , , innere.
4X - , Äussere
AkbW.GuW-h).* 1879

tee »eilen etc.

B c Brief, 6 — Geld, bi — beiiblt.
Hamborg, 21. Jofi,

Zinslermin j Notiningen

Fonds. Zinstermin Nehrungen
4: Brisil.Gold-Anl.vl888 Vs. 7,o 66 B
4 , , '.1889 61 B
5 Pro, B.-Aires Anleihe. freo. Zinsen —

4^8tadlB.-AiresGold-Anl. —
4 Carlsbader Stadt Anl.. 7,.'/r. 99,60 bl
d^Chllen. Gold Anl. ,.89 7,-Vr —
6 Pominge Anleihe.... freo. Zinsen —

4 Egrpt.Slaata-Anl. nnif. 95.20 8
5 italienische Rente.... Vi. V, 89,36-89 bi
4 Tissah St. Anl. ,1886 Vi.V, —
5 Mex.St E. A.tai'i20.40 Vi.V, —
5 MostanSt-Anl.,.1886 Vl.V, —

d’/jOeaterr. Panier Rente Verschied. 79 6
47, , Silber Rente Verschied. 78,90G,K18.80b
4 „ Gold Rente. 97 8
6 Rntnän Rente, amort.. v,.v„ 95,80 dl
5 Rnsi.-Bamb. Certificate Va-V, 73 8
4 , St.-Anl. ,. 1880 7.. Vi, 96,50 S
4 , eons.Eis.-A v.89 95.75 8
4 , Gold-Anl.v.1890 95.50 8
6 , Anleihe ,.1888 7«. Vu 100.5061
5 , Orient Anleihe II Vi.V, 66 bi
5 , . Hl
5 Serbische Anleihe....

'/..Vi, 66,50 bl
Vi.V, —

4 Spanier anst. neue... •X> bi
1 Türkische, convert... Vl.V, 20,50 hi
5 , amort.... V..V11 92.20 bl
AJsTnjar St.-Anl. ,.1809 103%. KI 103''.bi
4 , Gidd-KenteCass.

}'/,.n/.{
91% Kl 94% bi

4 , „ Ultimo 91.45 b>
4 , Kronen Rente . V«. '/„
6 Wiener Gald-UUUgation. Vi.V, 107hi
Hypothek-Papiere. Zinsiermiii Koiirungeo
Syiaob. Hyptith.-Briefe. V, • V, 95,25-50 b: B
4 . - VllTOd.4,10 100,80-101 bi
4 , .Ser 141-210 7i - Vr 103 hi
4 , Hyn-B.-R.-Br. . V, - 7, 10025 8
4% , Hyp. Briefe ...
4 Preuss. Clr.-Podencr.-

V«. 7i» 103 8

Pfandbr.v.l890.Xl S. 7.-71, 103,50 bl
8% do. do. v.86/89
%Prens8. Ctr.-I odencr -

l/n j0d.411o 96,90 bi

t’omni -Obi. v.1887
B^Goth.Pfdbr.S.Hl.u.IV,

7.. 7i. 96,50 B

tu 110% rück«,
do. do. Serie V,

7i. M, *6 8

tu 100% rückt.
4 do. do. Serie VI,

Vi.V, 95 8

tu ItO jrbcki.
4 do. do. Serie VII,

Vi.V, 103 8

unkü di ar bis J 918 .
4 Rhein.Ilypoth Pank in

Vi.V, 103 bl

Mannb..Pldbr.S.64/65
Insel Pfandbriefe.

V..V1, 102 8
Vl.V, 94.80 B

4Jk , Landman lieb. 4.8. Vl.V, 111.258
3$ , „ Hyp.-Pfdbr.
Sy fdbr. der Crediteasse

7i. V, 92,30 8

Ban. Inselstifte
4^Ver. Königs- u. Laurah.

'7,."/„ 92 8

Part.-Übiig. Vl.V, 102,50 8
4yiuul. I’fandbr.v. 1884 Vl.V, 101,50 ß
4 , , . v.1887
ByütJ. Pfandbriefe 4.Ser.

97 8
92 8

4» , oJSer. '7«.'Vi, 100,30-151», Kl
» Boden Er. Pfandbr.

öyiecki.Riitersch.-Cred
Vl.V, 94,8QB[100%te

' erein-Pfaudbriefe Vl.V 99,20 B
4}.Mahn 4 Ohlerigü, Host. Vi.’/r 103,761

Hypothek- Papiere. Zitisiernnn Mur Djf-n

4%Nordd.Zueker-Rafiiner.
Frellstedt, rückr. 105

4%Hyp.-A.dNordd Sprit».
105B

tm.Höner.riicki 105 Vl.V, 103.50 B
4 Norw.Hp-B-Obl.v34/6 Vl.V, 100.50 B
3%Norw Hyp. B. Obl.v.87 Vl.V, 91,90-92 bi B
4 Pomm.Ind.-Bk-Hyp.-A. Vi. /, 10'2 B, 101% G
4%Rnss.B-Cr-Pfbr.abgest. Vl.V, 99,75 hi 6
4 Scbwarrenb. Hyp. Anl. V..V.0 100,50 6
5 Serb. Eisenb. -tiyp.-Anl
4%Sehwed. Rehs Hyp Bk-

Vi.V, —

Ffdbr. ¥.1879 V..V1. 102 B
5 , , ¥.1877 Verschied. 108,75 G
4 , . ¥.1878 Vl.V, 101.50 fl
4 , , ¥.1879 Vl.V, 101 Q
4% , , ¥.1880
4% , , ¥.1883 ’V,.“/, 1102,55 9
3% , , ¥.1886
4 , Div.Gt. Hp.-Obl.

V..V11 93,75 B

1 Serie
n. ,

V..V11
Verschied. }kI 99,90 b,

4% .Städte Ffdbr.v.83 Verschied. 100 9
4% , , ¥.82inKr. */*•“/>. 200,50 fl
3% , , ¥.1888.. V, • Vii 88.65 9
4 Schonen Pfandbriefe.. 'LV., 99.90 B
4%Siockholra. Pfandbriefe Verschied. 102,30 45 b,
4 . ,¥.86/91
4 , „ ¥.1687
4 Helsingb. lut.Gar.A-Bol

V.-’/ii
v,.v, j 100 B

98 9V..V1,
3%Stockh.Hyp. Pass.-Obi. Vs-Vn —
4 West-n Südjüten-Pfbr "/.."/l, 105,50 B
6 Buenos-Aires Hyp.-Obi.
7 B.-Air Nat. Hyp. Oblig.

free. Zinsen 15 bi 9

¥om Staat garantirl Vl, 4, ,1 10 29%-%KI nl*28%
[»«

Lotterie - Anleihen. Zinstermtn Suiiruugen
—llawb.8t. Pr. Obi. r.46 pr. Stück 520 fl
3 , - ¥.66 V, 135 B
—Braunschw. 20 Thlr.-L. pr. Stiiek 105 b>
3%Köb)-Mind.Präm.Auth. Vo.Vio 132 9
—Finnländer 10 Thlr.-L. pr. Stück BOB
3%60thaerPr.-Pf.-Br.. LS. Vi.V, 111,25 6»)
3% , , II. 8. V. • V, 107,60 80bi»)
3%Lnbecker St. - Pr. - Anl. V. 128,50 8
4 Ueslerr.Loit.-AiU. v.GO V..V11 126,25 B
— , Lotse r. 1864 pr. Stück 331,50 bi
4 Raab-Graier Loose... “'..“Ao 90,90 b,
4 Badische Prämien Aal. V, n 7, 138 L
4 Bayer. Prämien Anleihe V. 145 9
4 Meininger Prüm.-Ffdbr. 7, 129,80 B
— a • fl.-Loose.. pr. Stück 28,25 B
3 Oldenburger 40 Ihlr.-L V, 127,6011
3%Preusa. St.-Pr. Anleihe V. —
—Ingar. Loose

*) ohne Zinsentschädi
pr. Stück

jungsscheig.
260,20 bi

Priorität - Obligat. Zinstermi n Notirurgea

4^Lübeck-Büchen Vi.V, 102,30 8
4 Lübeck-Eutin....... Vl.V, 102 9
4 I'entsch.Nord.Lloyd.. Vl.V, 99,75 fl
4 Galii. CarILodwigs.-B. Vl. V, 79,35 9
4 Kaschiu-Udeiberg.... Vl.V, 78,85 9
4 , . Sold V..V, 97 9
4 Kronpriui Rudolph.. 7.-Vi. 78,85 8
4 , , Gold 7.. 7i. 101,10 6

89 fl5 Oesterr. Nordwestb.. . Vl.V,
5 , ¥.1874Goiu 7.-71, 107,75 fl

421,50»S . -Fri.Stuteb flvj V..7.

3$0est. Frnz. Sbaisbahn
(Ergänzungsnetr)

6 ,
8 , Mdbaha(Lorab.)
3 ,71 ' ,
4 Lombard. ,. 1885...
5 e - gar.
5 Ungar. Nord-Ost-B -fr.
5 „ , Ge'dgar.
4 Ostseeiänd. Print. gar
4’hNederi.KönigWillem 111
31tal. Eisenbahn-Priorii.
4 Sani.Eisnb.ll.Ser..gar.
4^Pori.Eisenb.-Prior. gar.
4LJvang»rou Dombriso .
4 Moskau- Kursk. gar...
dUMsingb.-Hesslern.gar
4 Landskr Engeih gar..
4 Stockholm - Westeras-

Bergslag., Zinsgarant.
aer Stadt Stockholm

6 Anatolisehe Kiseiinabn
ij^Macedon. Eisenlahn

(SaLuique-Menasiir) .
5 «resae de Minas Eisenb
4 Afrik.D-6.(Weermann-)
6 Chines. Küsieni.-ties..
AyJeuiseii.-Aiisiraj. D.-ti.
4 li.Dampisch.-Üiieder.i.
4^ » » H
»^Deutsche Levaute-Lime
4 Hambg Amer. Packeis.
4 Hamb.Paciäe-Dpf.-Gee.
4 Hambg.-Südam.Oampi-

schifffahrts-Ges
d^Hans ßarapisch.Lübec*
aystrassenoanti

6 Bahreulelder Brauerei
5 , , H.
d^larmbecker Brauerei,

102.50rüekiauibar
5 Bierorauirei Germania
6 , Manenthai
A^Lill-lrauirei
4^1 rauiiaua iiarnmouia,

,orm. Witter
4^Elbschl.-Brauer Menst,
t Eip.-Brauer.Teuieisbr.
5 baaraener Export-Br..
t^Hausa - Brauerei . .
6 HuUieu-Brauerei ....
6 , , ll.Etn.
5 . UI.Em.
%Kieler BrauereiSchetbel
4 Vereinsbrauerei
A^Wiuterhud Bierbrauer,
ö Itiiierei.rcb. m.110%
5 , ll„ lOdriicbb.
6 Malxfabrik 1. Em
ti , M* e • • • •
5 Lail. Müllleo Ges
4^ELlun4YoM Comm.-G.

rück:, in 106 %
d^Ciiem.Fahr. tonn.Heil!

Sihamer, ruckn. 106
4y>anipI-Kern-Br.-A.-G.,

«ai.lltibiug.rügfci.lOS

7,-7, 406 9
7.. 7i. 108.10 9
Vi. 7r 322h 9

323 9
V,."'n 07^8
7i. "r 103% 8

80,85 9
Vi • 7r —
Vi.V, 100 9
Vi.V, 102% 8
Vi-V, 54.90 55,20 bl
Vl.V, 75% 8

reo. Zinsen
V1-.V, 99% 9
7,. Vu 88.90 8
7,. V, 101 9
Vl.V, 99% 8

71.7, 99.85 S
7.-Vi. 90% 8

Vi n 7, 56 8
7.-71°
7.-71° 100 B
7i - 7,
Vi.V, 100 bl
7,.V, 99 B
7.-71. 95% B
71-7, 1002 8

Neue 4% 1.1893
98 8 f100% bi
M. 100.80 9

71-7, (11.100 8
Vi.V, 1008
Vl.V, i.-.in.Kiioi%i

IV. 101% 9

Vl.V,
V 101%G Vl.2%t
96 8

V.-V1. 90% B

V..Vi. 1018
100 B

Vl.V, 107 8
Vl.V/ 102 9

V..-A. 100 B
Vl. 1/, 104 9
V«. 71°
7«. 7i. 97 B
V..71. 1008
7,-7, 104 9
Vi.Vii —
V,. 1/, 103% 8
Vl.V, 101,90 8
V..71, 100,40 9
Vi-V, 100% 8
Vi.V, 109% 9
V.-Vi. 105% B
7«. Vi. 105 9
Vl.V, 105% 9
V.-Vi. 101,90 6

Vl.V 104% bl

Vl.V, 104% 1

Vl.V, 100% 8

friontäts-Ublizat.] Zinstennm Mtirnngen

4%Eisenw. Nagel4Ka»mp */,. V, 101% G
41,Liv.- o Lagerhaus Pr. 7, •7, 105.90 B
5di> ILEm .rüekr.rul05'£ '/<n Vio 101% B
4%Earhh.-Extract-Fahrik.

vorn. Niederberger '/,. >/, —
3%Freih. - Lagerhaus-See. '%. 100.60 B
4 Nordd. Jule-Spinn, and

Weberei >/,.'/, 93 75 B
5 Skand Jnte-Sp. u.Web. */,.'/» 100% B
5 , n.. 105rüekib. 101 (i
4 Zoolog. G«..Part.Obl.| V«. Vie 100 B

Eisenb.. Actien. Lp“le Zimt. Notirangen

5%0estJ.'ng Staat'b. — */i93 625 B. 623 S
5 Gal Kari Lud » igsb. — 7,93 —

4 Gotthardhahn ... — 7.93 —

4 Lübeck Buchen... 6 7-93 132%-132%bi
4 Main: Ludwigsbai. 4% 7:98 103% bi
4 llarienb. Miawka. % 7,93 71%B73%Q
5 Mtti.SÜdb.-SL-Pr. — 7,92 —’

5 Oesi.Nordwesüiahn — 7,93 —

5 , Elbethal Bahn — 7,93 96% R. 95% G
5 Siidb. (Lombarden) ’/i 7,93 209% 210% bi
4 Osinre'jyi. Südbahn 0 7,93 76% B, 76 6
4 Ostseel.Eiseub gar. — 7>• r 93 97 G
3 Canada Pacif.E.-A. — 7,,7, -

Bank-Actien. Letale
Dir. Zinst. Unsinnigen

3%Dentsche Reichsb. 6,33 7. 150% 9
5 Kordd.Bank. Cassa 4% 7.93 127,10 10 bi

, , Ultimo
Vereins Bank, (50'5

4^ 7.93 —
4 V.93 136% 8
0 Cumm.- u. Disc.-B 4 V.93 101 H
5 Hypotheken Bank. 3 7,93 133% bl
5 Makler Bank. 402 7 V.93 1196
5 Wur.-C. A.. 40 5 0 7.93 90% B
4 Waaren Liquid.-C 9 7.93 139 8
4 Bremer Baak.... 4% 7,93

7,93
1018

5 Wechsler-Bank .. 6% 113% 8
4 Dan. Landin.-Bank 5\ 7.93 109,1.5 bi
4 Deutsrne Bank... 3 7.93 1)4% 151’4 bi
4 Dise. ties.. Berlin. 6 7.93 176 7,63-3.10-
1 Bert Handels;es.

Anu.eile 6 7.93
|m%b;

183.90 bl
4 Dresdener Bant.. 7 7,93 137. Obi
4 National B. für D.. 5 7.93 108p
0 Oesterr. Credit-B.. SV.. 7.93 273% 74-3% 4%-

[-273j bi

Industrie-Actien. Lein
Dir

ZlM-
irm. Xütirungeo

läSHamb.Amerik. Dackel-
fahrt Adieu-bes. ... 0 v.ss 954.90-5,20

4 Hamburg Südamerikan
bampisciL-ües. 10 7,93

1-95 5,40 bi
165 B

5 Dbuh. DpI.-Kbd.i.Hbg. 0 7,93 53 B
5 , D.-ü. Kosmos 21 7193 119X B
ö Dampiach.-Khed. Hansa 9)4 7,93 102^8
4 Dbcn.-A.str. Dpfi.4}». 0 7193 603
5 laak-bampfsch.-Sei.. 11 V193 —
4 Airik.ü.-L.^Woormann, 3 7.92 95 B
n Swatow-DpIseh.-äei.. 0 7.93 65 B
5 Nordd.Fluss-Dampfsch. 4 7.93 —.
5 Uamb.ractfic Dpf.-9ea. 0 7.93 73 3
5 Hmb.-Ali.Pferdeb.-u63, 17 7.93 262 8
4 Strassen-Kiseabahn .. 0 7.93 92% 8
4 AcÜen hierbLUiHuab, 5 .V..93 1126 »

n a

Itomine .'iiiiea pr alt. 211% 2:5^ bi.

Indnstrie-Actieu. I.etlt
Dir.

Zini-
irrn. Noliru ;-H

4?Vereins Br i.-A.Gisiw 3 7, .92 95 B
5 Marienth. Bierbrauerei 5% 7,„92 I30XB
5 Holsten - Brauerei.... «X 7, „92 143 8
5 Germania Brauer, v.85 0 7, „92 >5 bi
5 Hansa Brai»rei 1 7,.92 8. B
5 Brauhaus Hwriiiiia.

vorn. Witter 0 7,»92 90 B
5 Barrnbefcer Brauerei.. 6 71.92 124 B
5 Kiel tet -Br. (Scheibe!) 5.X 7,„92

Will6 , St.-Prior-lot... 6 71.92
5 Erp -Bnner.Teufehbr.

St. Prior.- V-t. .. 7, „93 81 B
5 Elbs-,hl Brauer. Nieiist. 10 71.92 14 »'n B
5 Wi'iterh. Bierbrauerei. 0 71.92 6J8
5 PahreuM I -r 0 7, ,92 T*
5 Malzfabrik Hanniirn . 6 71.92 93»
5 Mälzerei GesellseitaB . 6% 7.93 103 B
1 lut. Restaurant, vorn.

Fr; Pforte. 4 -9. 7,93 102 B
4 Alt Gas-u.Wasser Ges. LTV, 7.93 103 i
5 Hollersehe Carlsliiitte. 9 7,93 122 3
5 V ere. Königs- n. Laurah 4 '.',92 9'. . . 101
6 Portrn Union-St-i'r .A. 1 7,92 53 d
4 Bertjw.-Am. les.Courl 0 7193 —
5 Wblersche Papierfabr.

St.-Pr.-Aoi. A 0 7,92 19 B
"5 , Act. ß. 0 7,92 39 B
4 Frei!iafen-Lai)erh.-äes. 5 7,93 112; 8
1 Nor id Lagerhaus Ges. n 7.93 93X8
4 Export-u. Lagern. Ges. 5 7,92
4 Nobel Pyn. Trust Aut. 10 7.93 121,12-2211
4 Verein, aui a-Kottweiler

Pulver-Fabrik HX 7,93 157X9
5 Chain. K.Harbj. 3lass!. 10 7,92 1-15 8
5 Wilh.Chem.Faor. *.72. 0 7,92 —
5 Eleusb. Scn.üsDau-Ges. 6 7,92 121B
5 Reiiiarsliej-Siaiilsw.. 10 7,92 1199
5 Ndd Jute 8pinu. n.We'i. 0 7.93 91 B
5 Juie-Sp Haato, llarbj 0 7.92

7.92
908

5 Stand. Joie-3p. u..Veb. 4 —
5 Balluuue Manien.... 4 7.92 33 B
5 Hanseat. BauGestilseh. 4; 7,93 93 B
4 BaugosebeclLUi Maa tut 8 7,93 145 8
4 , Huuool'ils.wu 5.X -',93 132 8
5 Nordti. Zucker- Raflb.

(Frellstedt- ... 10 7.92 12-3X1
4 Rositzer AueaeiXafün. 3 7.92
4 Verlags-Ausia.iKicuier 0 7,92 *•
4 Augio-tiuut. Guano- W. M 7.93 141,20k
4 üerresaeiiner uiasudUe 0 7.92 —
5 Sageüiei'i Ktablissem. 7 7,93 110 8
4 Crus.KupL-n.Mess.-Fb. 2 7,9. .12»
1 DpL-Kb.-A-G. (lellnug) 0 7.93 65 B
5 Wandsti.LederOr. A. i. 10 ’/t» 111’111

tklhual.-ia'-rik -

«ftthnfll De'de sind noch linnlii rüstig, leben aber
in riirsugen Verhältnissen. ,

59jähriges Doctoriubiläum. Amheutigen
q-noe feiert der Direktor der Provincial-.Jirenanstalt
in Osnabrück. ©tfr. Samtätsrath Dr. med. Meyer,
iein bviahriges Doctorjubiläum. Geboren 'M Jahre
1819 momovirtc er am 20. Juli 1843 in Göttingen al»
Doet'or der Medicin. Der Jubilar hat fast 4? Jahre
an cffcnlticbcn Irrenanstalten und über 23Jahre al»
Lein r der Irrenanstalt »u Osnabrück gewirkt.

Elektrische Straßenbahn inmitten der
Stadt Das war da» Thema, zu dessen Berhand-
lung gestern Abend sich eine Versammlung >m „Hotel
Stadl Braunschweig" eingefunden hatte. Nach einer
langen Debatte wurde die Frage, ob die Versammelten
«neu elektrischen Bahnbetrieb durch die Breitcstraße-
Diarlt^Sctnnicde- und Stcin'horstraße wünschten, ein-
stimmig besaht, woraus eine Commission eingesetzt
wurde.

D er Nordwestdentsche Dezirksv rrband
des Bundes deutscher Schneiderinnungen
hielt in diesen Tagen in den alten Sälen des
Arbc ierverernshouses seinen dritten Bezirkstag «b.
Nachdem der Vorsitzende, Obermeister Battermann,
d,e Versammlung begrübt, verlas der Schriftführer
den Geschäftsbericht. Ter bisherige Vorstand wurde
durch Zuruf wiedergewählt. Als Ort de» vierten
Vcrbaitdstages wurde Bremen bestimmt.

llnglückSsälle. Am gestrigen Morgen um
3 Mr wurde der Fleischerlehrling St in der Georg-
strabe von einem Bicrwagen überfahren, wobei ihm
die Näder über den Leib gingen. Schwer verletzt
wurde er in die Wohnung der Eltern geschafft. —
Ein m Papenburg in Pflege gegebenes Shnb von
2% Jahren stürzte in einen nur 2 Fuß tiefen Seiten-
graben des Canals und ertrank.

Feuer. Am gestrigen Morgen brach in Langen-
bagcn bei Hildesheim in den Stallungen des Fuhr.
Herrn Gremmel ein Feuer aus, welches letztere und
das angrenzende Hasse'lche Hintergebäude gänzlich

Mecklenburg, 20. Juli. Waldstreu.
Der Großherzog sprach sich zu der Abordnung des
Lreie-vereiiis des Bundes der Laudwirtbe anläßlich
der überreichten Petition dahin aus, daß die Hexgabe
von Waldstreu aus den großherzoglichen Forsten
bereits in Berathung gezogen wäre, desgleichen die
Herabsetzung der Frachten riir Futtermittel.

Aus Chicago zurückgekommen ist der vom
Verbände mecklenburgischer Gewerbevereine dorthin
abgesandt gewesene Schriftsteller Gustav Ouadr-
Schwer'.n. Heute werden auch die beiden anderen
Abgeordneten, Landbaumeister Hamann-Hagenow und
Klcmvnermeister Engel-Bützow, erwartet.

Nach Chicago wird sich nächsten» Ministerial-
rath Lübcke begeben.

Tas Hornistencorps de» mecklenburgischen
Jäger bataillons Nr. 14 aus Colmar i. E. gibt während
seines vierwöcheutlichen Urlaubs Concerte in Mecklen-
burg.

Besitzwechsel. Das Gut Neu -Schlag-dorf
am Schweriner See ist von Herrn I. AhrenS durch
Kauf an den Pächter Burmeister zu Gr. Salitz bei
Gadebusch übergegangen.

Stur». Beim Dachdecken stürzte ein Büdner in
Kirch-Jesar bei Hagenow so unglücklich, daß er bald
darauf verstarb.

Die Hundertjährige Jubelfeier Hal da»
Schubmackeramt in Ludwigslust gefeiert.

An» Rostock, 20.Juli. Der Cinstur» einer
Giebelwand in dem in der Paedagogienstraße 12
bekennen Hause erfolgte vorgestern Abend unter
großem Getöse. Die Einwohner retteten sich theils
durch das Hinterhaus, theils durch die Fenster des
Vorderhauses. Unter der Leitung des Stadtbau-
directors Stiidcniund ist man jetzt mit den Auf-
räumungsarbeiten beschäftigt.

Eine Doppelfeier. Sein 50jähriges Jubi-
läum als hiesiger Bürger und als Meister beging
heute der Schneidermeister J.F. Plath. Der Jubilar,
welcher vielseitige Ovationen erhielt, steht im
<7. Lebensjahre.

2k«S Stnvotchasktt, 20. Juli. Ein Polizei-
diener, der tutet Frau, die von ihrem Manne,
einem Arbeiter, mißhandelt wurde, zur Hülfe eilen
wollte, erhielt von diesem emen Hieb mit einem
Beil über den Kopf, sodaß er lebensgefährlich
darin ederliegt. Der Thäter wurde verhaftet.

Bus Renstrelitz, 20. Juli. Zur Erinnerung
an den Einzug des Eroßherrog» und der
Großherzogin als Neuvermählte im Jahre 1843 in
Nertstrelitz hatte die Stadt heute überaus reich
geflaggt. In der Orangerie nahmen heute Nach-
mittag der Grvßherzog und die Großherzogin die
Glückwünsche der Behörden, der Corporationen und
der Abordnungen entgegen. Während der Festtafel
concertirten das Hauiboistencorps und die Trompeter
des pommerschen Ulanenregiments, dessen Chef der
Großberzog ist. Heute Abend ist giän»ende Jllu-
miro::pn und findet ein großer Fackelzug statt.

?kii8 Wilhelmshaven, 19. Juli. Selbstmord-
versuch. Heute Morgen wurde der Artilleristen-
maat Sch. der II. Matrosen-Artillerie-Abtheilung auf
der Stube 259 mit einer Schußwunde in der linken

rnori täte-Obligat. Zinstennm Noiirunjeo

Die Bjrae verkehrte heute in lustlos*
Tendenz.

NachbSrsel'/iUhr : Credit 273,40, Dneont*
177,60, Staatsbahn 621, Lombarden 210.%
Deutsche Bank 1'41/«, Marienburger 74,
Ostpreussen76V«. Lübeck-Büch. 132''s, t' t et-
fahrt 9 ,15, Laurahütte 99'/«, T . t 12 V«,
Kussieche Noten 2147«. — l'eadeiz. Sch . .uh

WüUtlui Grube.
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Abfahrt und Ankunft der Eisenbahnrüge in Hamburg (Fernrnge)

Brussel
Dresden

Berlin
Breslau

Smyrna
Chemnitz

Haida

3- Kuhnert,
Frau Groß, Möbelhdlr.,
Frau Herrmann,
Frau Schhlla, Restaur.,
irrau Gottschiina,

Hannover
Ronneburg
Hlltesbeim

Nürnberg
Halle

Cfficidk Hamburg-Altonaer Fremdeu-Liste».

WIaeper.
Attlnchrn
Bremen

do.
Posen

Hennebcrg, Fabr.,
Äiaak, Part.,
(5. David, Kfm.

Fahrkarten - Verkauf iin Internationalen Krise - Bureau.
Grosse Bleichen ti, und im Bureau St. l'aiill - Landungsbrüeke,
Fernsprecher I, Nr. 5248.

Ä. Sintert, Gastw.,
A. Ritter, do.,
B. Atzmann, do.,
A. Ebrich, Kfm.,

ÄB,rer Krawinkel's Magen
"* bittern trinkt, bleibt gesnnd !

1122* — Antunst hier 1022*.
; v. 4. Juni bis 3. Sept.) 10“ 1" 3«* 5« 612

firmt Ctto.
fiiL Mitteldorp,
firl. Meper,
21. Zitnmennann,
R Goeike,

Restaurant I, Ranges.
Bier direct vom Fass.

Spielbudenplatz. 15, Ecke Taubenstrasse.

Nachm... .4 „ — „

(I

An den Wochentagen : '*‘<339

„Znin lustigen Seehund“
RordsccbaS Antrnm.

Pension ittcl. 3inimcr 4 u. 5

Karten im Vorverkauf *> «»n’^SJ (am Bord
für Hin- und Rückfahrt PV* *** “$84 3 Mark'!

sind zu haben bei den Herren Lausch. Spielbudenplatz IS. Rinck. beim Millern-
thor u. Filialen, Braker. Kastanienallee 82. Adolf Hirsch, Wilhelminenstr. 3,
II ,W. Lüh her, Eichholz 77, F. A J. Kcinke. Gr. Burstah57, K. E.M. Unger,
Zippelhaus 3; in Altona: Eckholf's Etablissement. Gr. Freiheit 58— 60,
Wacker. Reichenstr. 7, (»üllnitz Fährhaus, Altona, sowie beim Unternehmer
W Rodmann, Sächsisches Cafe, Wilhelminenstr. 10, St. Pauli.

Boldt'S Hotel.
lIohaimisbollwcrk. A.Boldt.
E- Ewert, Cops, Barch
AAlwert, Steuerm-, Rüge»
Frau Ernst, Berlin
G. 9Jlrie, Lehrer, Bitterfeld
A.J.Ja«rbaun, Ina,, n. Fr.,

Newcastl;
H Ttock, Lootse, Sternkrrchev
W. Krchlberg, Steuerm.,

Bnmrr

Stader

Nach Blankenese via Ht»Ba,Xf’Jinühleii7Te«selsbrürk:
V St.Pauli: Mg 10 11.12.Nm 1.2.3 4.5.6.7.8‘.U.
V.Blankenese:N 12t lt.3};,4V5l, 61..7'.,,8 l.;.9V,.
Hbg.-Stade: M.10,N.2,4.7,ret.51 5\.7!(,N.2\.5\
Hamburg-Wischhafen: N'm.4.ret.Morg. 6 U.

Hammonia - Hotel.
Rceverbahit, fct. Pauli.

$ir.: C H. Sälelau.
Ude, Ziegcletbes, Stade
Bähr, Schiffsoificier, hier
Himbreckt, Stctimnanit, do.
EltesterZourn.nFrKarlsruhe
Ottilie (rde, Pfagdeburg
Ella Hartlakv, Berlin
Chs. C. Plackett, Kfm., Leeds
L. Renz, Änist, Köln
Leonhard, Cand. theol.,

Charlotte
I. Heinrich, £ct, -Kcuenfeltc
Wohlberg, Atm.. hier
H.Heinemann, fiim., n. Tocht.,

Berlin
Stürcken, Kfm., Nordcnhamn
Bernard, Lehrer, Königshntte
E. Tslbevke, Arm., Berlin
W. Marcus, Asm., Lüneburg
Lubiseder,Uhrmach.,Scgeberg
I. Buscb, fiim., *
Werde, Asm.,
Kühne, Atm.,
Ulrich, Asm.,
Krebs fijm..

Kirctatai für West-EimsMltel.

Ausstellung der Baupläne im Gebäude
der Warteschule in Eimsbüttel am Weiden-
stieg, gegenüber der Christus - Kirche,
täglich Nachmittags von 3 bis 5 Uhr.

Hamburger Hafen-Rundfahrt.
— Neue Linie —

pr. Doppelschrauben-Dampfer „Bl llllsllilUSCIl .
Abfahrt lom Bauiinvall 3 1.. Ihr Morst, präc. Ueiter-
fatirt nach Blankenese II Ihr. Rückfahrt ton dort
enbcscbräikt ton 12t; bis 8L Ihr k'acltm. durch oben

angegebene Stader llanipfscliiffc.
Bcücliligmig eines AnsHanderer-liaiapfcrs: II Ihr.

Eondon
Berlin

do.
do.

Hannover
Tarstadt

Görlitz
Mylan
Stettin
Berlin

des.
Ierscheim

A- EverS, Gntsbef., do.
Tr med Lebendel.Arzt,Berlin
L GruesebarnnRechtsanw.do.

Hotel de l'vnrope.
Brettichiieide: & Bandli.

39 Alsterdamm.
Gras Fcstetics, n. Bcd , Dien
Pros. A. v. Liptay, n. Fant, it

Bcd , Budapest
Lisleot, Reut., n. Fam-,

Amsterdam
gxi Moeller, do.
I. Schcppcns, do.
Ostergren, Ecnsul, Stockholm
ft. Lundfeld, do.
G. Pstümer, Hameln
M. Rcsenstein, n. Rain.,

Aroff lRutzland)
Dr. snr. A. Rosenstein, do
I. Furcst, n- Bruder, Pans
I. Patatz, n. Fant., do.
Frl. Grenier, do.
I. Pedrosa, n. Fant., Bahia
P. Ba.ther, Fabr., München
C Luedcr, Offenbach
C. Lemp, Coldttz i. S.
E. Bobm, Wien
Th. Hinze, Fabrikdirector,

Hannover
S Cobn, Berlin
H Lccchman, Ingen , London

?/’! - "Hin ««mi.rkr.hi.

N E. Wagner, Sltiitriwli lill.

i^!'äb'SLGeorffTivoli.Ä
Die Memoiren dcS Tenfels, Lustsv.
FortnniosLicd,Operette Parttk2»A.

Manchester.Sheffield&llncolnshireRallwayCo

Kaiser!. Deutscher

Postpacket-Bienst
Täglicher Express-Verkehr

(mit Ausnahme des Sonntags)

Waterloo-Hotel.
l4Dammthorstr. C.G.Krämer
G. Möller, Kopenhagen
Warburg, Gutsbes.

Schulenburg
Febr, Ahn., Braunschweig
A. Raff, Kim.," Kopenhagen
PLazarus, Ksm., Boizenburg
Frl. I. Schmidt, (Lartow
Ä. Falck, kirn., hier

S. Abegret, Reut.,
tfrau Götze,
,vi l. Straßer,
Sri. D. Grunberg, WarlLau
Sri. A. Trau, Krakau
Stau Rocnsch, Alienstein
B. Zander, Dir-,n. Fr.Berlin
Zander, n. Fr., Suhl
Borcher, Assessor, n.Fr.Berin

Heide |

Alster-Hotel.
L2AInerdamm.Rud.Lainarck>e
C.Panli, Major n.Fr, Berlin
Ti K.Lindstadt,AuchbdlrnFr.

Helsingiors
F.Waruotte.fiim., Tiisseldors
G.ESä'u!tze,Rent.,Natzeburg
Tr.phil.Beitrand.nSr Leipzig
Tinnner-?, Phologr.,Nelvyork
Morland - Sunpjon. Necior,

n. Frau, Aberdeen

Hotel de Vaviöre.
5 TI an. Sy TJicptr.

F. Stahl, Fabrilbcs., n. Fam.,
Kassel

21. Deycrmann, do, Dülken
I.Schlueppniann, Kim., Nizza
A. Bl'sinaer, Rim., Augsburg
Th. Gustin, Rim., Bremen
F. Adrian, Rim., Nhchdt
Tb. Trev'nß, Rim., Karlsruhe
F. Iaeobsohn, Rim., Berlin
F. Loewenstein, fiim., Köln
F. Reibti, Rim., S al Uv edel
G. Heußler, fiim., Leipzig
I. Ossendorf, fiim., Frankfurt
(?. Petusch, Rim., Chemnitz
A. Niebuhr, fiim., Flensburg

Moser's Hotel.
21 Raihbausm. Z C. Moser.
CH. Gaeckle, Dir, Straßburg

Bremen
Köln

do.
Diainz

... Berlin
Marccllum, n. Farm, London

g. Weber, Rim.üß, Rim.,
I Nawitzer,
F. Bab, fiim.,
A. Dewhurst,
Seegers, Fabr.,

Bertha Stegen,
Ottilie Stegen,
Anna Stegen,
Frida Stegen,
Willi Stegen,
H. Schnabel,
R. Schwarzbach, Toiikünstler^c

I. Lögae, Weinhdlr., Paris
G. Maser,Schneid., Frankfurt
M- Fischer, Kfm., Berlin
A. Schroth, Agent, Offenburg
A.Hauzstein,Secr.,Stravburg
M. Holtz, Schlosser, Aachen

\ (Anitliche Die Nachtzeiten von b Uhr Abends bis *
'♦ Angaben ! ! Uhr IS Min. Morgens sind unterstrichen.

• 1022* iKlosterth.).

LE-

Rostock (Lübecker Bhf.) 6‘* 10«3«*6221122« - Ankunft brer 8“ 12" 2” 5<» 912»
Schwerin (Berliner Bhf.) 6** 9^* 9" 1» 622* 822 1122 - Ank hier 522 lklvstrh.)

9” ll«u* (Klostth.) 1^ (Mostthl 4« 812 iKlosterth.)
1022* (Klosterth).

Schwerin (Lübecker Bhf.l 8— 10« 3^* 622 1122« — Ank. Hier8» 12" 2W 5“ 9U*J
Stettin (Lübecker Bhf.) 8— 10« 3“* - Ankunft hier 8“ 5" 912«.

Cll'kit's Hotel.
3^9llt.?iiiiflfernst SMi Streit.
Exe. v Steinmann, Lber-

»räfibent, Schleswig
Graf Grote, Rittergutsbes.,

n Frau, Breese
P. Wiäer, Anwalt, Glasgow
F. -Diiller, Banquier, Annom
Henry, Rent., Weimar
Breuciynder, Notar,

Warschau
21- Zlhlfeld, Consistorialrath,

li. Sohu, Hannover
Oldham, n. Frau, London
Swensen, Direct, Christiauia
2t. Baunneister, Carlshafen
Frau Iaeobien, Kopenhagen
M Carlsberg, it. Beql., do.
X. Ccharwencka, Newhork
FürgensenLandrath, Holstein
C. Prinower, Berlin
Lindner, Banquier, do.
I. v. Westerlvo, Kfm.,

Amsterdam
I. Fair, Propr., n. Farn.,

Bcrnemouth

Schwerin (Lübecker Bhs.s 8*** 10» 3^* 6Ü 1122«
Stettin (Lübecker Bhf.) 8«» 10« 3«* - Slnlunf.

Wien (Serliner ®6f ) 9*’ 12^4"* 1E —Ank. hier b»(ttlosterthor) r"(st(»st;rlh)
- - em (Klosterthcr).

Extra-Fahrt nach Cuxhaven

während der Schiessübungen

am Mittwoch, 28. Juli, „Gntenberg“ (Capt. II. Wilkens).
Abfahrt von der St. Pauli-Landungsbrücke Morgens , Uhr. von Altona 5 Miaut, später,

Rückfahrt von Cuxhaven 7% Uhr Abends.
In Cuxhaven ist Preiskeßeln und Tanz.kräiiz.chcn arrangilt. —Wj

^lusik an Bord.

N 2 Mark

apanische Riesenscliirme
für Gärten und Balcons in allen Grossen, besonders billig', enipf.

Ernst Gravenhorst. 3 Hahntrapp 3.

Jagd-Detpachlung.
21m Souiiabcnd, 22. d. M., 9?nif)iu.

B Uhr, soll die Jagdbenutzuna im vierte»
Quartier in Dillwärder a. b. Elbe, Größe
ra. 400 Hektar, vom 1. Septbr. 1893 bis
ginn 1. März 1896 beim Gastwirth Herrn
Jul. Timmann, Allermöhe, öffentlich ver-
pachtet werden. Die Bedingungen liegen
gbendaselbst zur Einsicht nu?.

Billwärder a. d. Elbe, 7. Juli 1893.
H. Schaumann.

Ekandinavisk Hotel.
L. jlott & Loels.

1 Lor beut fllofteribor.
Dr. B. Kuhnert, Fcirbereibes.,

Berlin
bo.
bo.
bo.
bo

„ bo.
A. Krenzmann, Bildhauer, bo.
1. Wissinger, Kfm., bo.
R. Krehner, fiim., bo.
Korstei», Kim.. bo.
Frau Bänningk, n. Sohn,

Dresden
C.Kretzschmar Bierhdl.Leipzig

~ * bo.
bo.
bo.

Rostock
Frau Avoth. Lehmann, Berlin
Frau Weaner, Kiel
Lankow, Jnsp., Schwerin
A. Schmuser, Architekt, Kiel
Müller, Maschinist, bo.
O. Fischer, Kfm., Magdeburg

Hotel zum Kniscrliof.
siHtisBerl.Bahnh.H.Schul».
Krüger, Part., Lenzen
C. A. Wust, fiim., Büchen
Bunnuiter, fiim., Breslau
Garlaff, fiim., Posen
E.Rudolf,fiim.,Schw.Gmünd
P.Mülbener.Fabr., Hannover
Dr- Hoppe, Gutsbes.,

Süderdeich
Kohl, Pferdehdlr., Ratzeburg
Guedke, Kfm., Berlin
H. Oncken, Kfm., Garel
G. A Oncken, Kfm., Berlin
Kneese, Kfm., Altona

Hotel Germania.
2.Klosterstrane8. O. Schiller.
GAndersen.Capt.. Stockholm
R.Schreiber.n.Fam.,Dresden
L. Kohler, Fabr., Hagen
Rebke, Kfm., n. Fam., Berlin
P. Bayer, Ingen., Darmstadt
F. Witt, Frankfurt
C. Schweisser, fifm. Chemnitz
C. Ollandt, Direktor, Speyer
E. Maier, Ingen., Fors
Wilhelmsen, fiim., Elberscld
A- Delug, Kunstinaler,

Riünchen
F.Schilke,Rent.,n.Frau Lübeck

Hotel Deutsches Hau».
SSchwcinemarkt- H. Rover.
H-Lards, Part., Cleveland
J.Biering,Norburg(Holland)
Chr. L. Dahl, do.
D.Berkhahn.fifm., Pirniaiens.
Kertmg, fiim., Frankfurt
Blasckie, fiim., Wien
G. Webendörfer, fiim., hier

Hotel Wismar.
2.Klosterstrane 4. C.Jänecke.
I. Kainerskv, fiim., Berlin
G. Lewinsohn, fiim., Stettin
G. Knop, fiim., Berlin
I Beek, fifm, n. Fam, Leipzig
F. Rieyer, Part., n. Frau,

Berlin
Edlund, fiim., Schweden
Diedrich», Part., n- Sohn,

Dresden
Danzig
Bremen

Berlin

Rach Ten Schnellzügen ist ein ♦ beigesügt.

Veilin (BerlinerBhf.) e26* 9"-* 12«* 1» 4"* 612* 821* (vom 15. Juli bis 25 Septbr.)
" - HL- Ank. hier 511 (Klosterth.) 11*°* (Klosterth.

1°** (Klofierth.) 4°« 457* (Klofterth.) 81° (Klofterth.)
10-2* (Klostertb.) 1011* (Klofterth.) 1211* (Klostrrth.)
(Sem 15. Juli bis 25. September.) -

Sonntag, 23. Juli 1893, Nachm. 2 Uhr.

ü. 1: Borsteler Gold-Pokal u. 13,000 jt.

C. Kröhne, 3abr.,
Heffel, gabt.,
E- Boes, Fahr.,
Muhe, Jnsv.,
R- Logos, Pastor,
E- Toren, Rector,
Söhlbrandt, Ksm.,

Hotel Union
und Hotel Prinz Heinrich.

3- Stoltenberg.
1, 2 u. 3 Anmnckkraße.

St. v. Przyielvsky, Ingen.,
Berlin

Th. Möllgaard, Cand., Kiel
, Elberfeld

do.
fiid

Carl Schultze-Theater.
(Direktion: J. Ferenczy.)

Sonnabend. 22. Juli lDtzb. ungültig )
Anfang 7'A Uhr.

101. Gastsviel des Berliner Ensemble,
unter Leitung des Directors A. jt ltr ».

Gastiviel des Si't. Marie Reiseniio«‘e»>
Novität! Zum 14 Male: Novitätl

Claire Soleil.
Schwank in 3 Acten, von Edmont Gondinrt

und P. Sivrac.
Regie: Dir. A. Kurz.

Roland de Premaillac.... .AlfonsWaldeuiar
Oscar de Merindal Oscar Sauer
de St. Lubin Theodor Müller
Duplantain, Notar Willy Peters
Leonie, seine Frau Gretchen Leon
Celestin Bavolet Hubert Neusch
Eveline, seine Frau. .Marie Reisenbofer a. G.
Claire Soleil Marie Schwarz
Leonidas Crevecoeur Wilhelm Nuss
Frau Nag on aud, Gard ero biereOttilie Gemse
Miette Clara Geschinöktz
Josef, Diener bei Bavolet. .Louis Henre
tein Dienstmädchen Lolo Schäffer
Ein Telegraphenbote Fritz Lach
Der erste Act spielt in Avignon, der zweite

und dritte in Nizza. — Zeit: Gegenwart.
Preise der Plätze: Fremvenloge .ft 1.50.

Parquetloge.«3.50.I. Parquet^hZ.II.Parauet
.<42.50. Nliiil. Parterre u. BalcouM 1.80.1.3(0119
Jt 1.20. II. Rang *5 4. Rang-Stehplatz '60 y.

Caffeöffn. 7, Anfang 7'/,, Ende 10 llvr.
Sonntag, 23. Juli: W Gastsviel des J-rl.

Marie Itcisenhofer. Claire «viril«
Montag, 24 Juli: Claire Soleil.

G. Baucke, fifm.,
H. Mitschinz, fifm.,
Müller, Postinsp.,
M. Liebermann, Part.

n. Fam., Berlin
C. Mobr, Gulsbes., n. Fam,

Kröplin
Pippow, Gulsbes.. n. Fam.,

Mecklenburg
R. Dittmann, fifm., Berlin
Helene Fischer, Schnlvorst,

Karlsruhe
Helene Heimann, vo^ do.
Kuoppel.Lfm. n.Fam,Berlin
y. Hoheneisen, fifm., n. Frau,

Frankfurt
B. Lehmann, fifm., n. Frau,

Chemnitz
B. Wagener, Schriftsteller,

n. Fani, Charlottenburg
Bohne, fifm., Augustfehn
M. Steinhardt, fifm., Stettin
W. Droste, fifm., Katernberg
Hanncrk, fifm., Braunschweig
Drumenerl, fifm., Hagen
F.Zahn, fifm., Braunschweig
~ "* ' do.

do.
bo.

Lübeck
Wilster

Niendorf
Lübeck

AHIwardt, fifm., Oberhausen
Zennne, fifm., Lübeck
Schröder, Jnsp., Hannover
W. Howe, Sladtrath, Stolp
Dr. C. Naab, Arzt, Graz
C. Jngler, fifm., n. Fam,

Dresden
ESchüler, fifm., n. Fam., do.
Jonans, Ziefernd., Berlin
Jensen, Capt, n. Fam.,

Kopenhagen
E. Dietrich, Generalagent,

ii. Frau, Lübeck
L. l'efc, fifm., Magdeburg
R. Schmidt, fifm., n. Fam ,'

Weilbann
Dr. Natb. Arzt, Berlin
Bernau,Hotel., Schncidemühl

Meper's Hotel.
12S!er'bansplap. Cd-Milatz
C. Nrchardscn, fifm.,

Johannesburg
H- Enemark, fifm., Heide
F.Nickcrs.fifni., Friedrichstadt
G Jaksly, Fabr., Burg a. M.
O. Ch. Jürgensen, Assistent,

Kopenhagen
H. Marclar, fifm., do.
Berg, fifm., Beile
Keim, Teuselsbrück
Henneberg, fifm., Hameln
21. Jörgensen. Hannover
FrauPrvnueb.n.Sohn,Berlin

Central-Hotel.
2.DurchschnittW.C.F.Kersten
O. H. Petersrn.Oberpostsecr.,

Flensburg
A- Schmundt, do., Salzwedel
Frau L. Holst, Lübeck
Th. Sander, Künstler, Berlin
O. Schmundt, Sind, Kiel

Höser's Hotel.
2 Babnhofsvlad. L. Schieber.
Kv.Koppen,Marinestabsarzt,

Kiel
P.CarnawQuersbeimbNitter-

gutsbes., Glashütte
Gut, Lieut., Berlin
21. F. Bishop, n. Fam.,

Cincinnati
L. Wenzel, Dir., n. Tochter,
_ Leipzig
Dr. Seeger, Sanitätsrath,

Havelberg
K. Hoffmann, Reg.-Baumstr.,

ii. Fr., Berlin
W. E. Norrdink, Pastor, n.

Sohn, Holland
A. Baarmann, Stud., Leipzig
Dr. mcd. Junglöw, Schwerin
Wanthe, fifm., Berlin
F Warmbach, fifm., Glasgow
Nockstroh,fifm.,Ludwigshafen
W.Lammers, Fabr., Schwerin

do.
do.

Köln
Neustadt

nach

Manchester, Sheffield,

Birmingham. Leeds,
sowie nach allen Plätzen

H i 11 e 1 • E n g 1 a n d s
mit Gütern und Passagieren:
D. „Oldham“, Sonnabend, 22. Jnli.
D. „Warringtons, Jtlontag, 24. Juli.
Löschen und laden am Sandthorquai.

Schluss der tiüter-Annahme 8 Uhr\ ,, .
Xbfahrt der Dampfer präcise 9 Uhr / *

II. C. Pin er. Hopfenmarkt 2.

I»

„Zum Bacchus und Gnmbrinns".
Neu! Elsa Petzold. Neu!

Wein- und Bier - Talon,
T t> i t a l e r st r a tze Nr. 8 6.

Mark 2. Extra-Fahrt Cuxhaven 2 Mark.

am Sonntag, den 23. Juli, pr-cXtBÄmann.c‘‘’
sowie am Dinstag, «len 25., und Donnerstag, den 27.

W* Extra-Fahrt "ÄXS"
Abfahrt von der Nt. Pauli-Landungsbrücke Jlorgs. 7 Ihr.

Rückfahrt ö’/j Vhr Abds. — Karten im Vorverkauf für Hin- und
Rückfahrt & 2.—, an Bord * 3.—. Kinder die Hälfte. NR. Musik
am Bord. Karten sind zu haben: beiHrn.Strubbe, Speersort 3, Hart-
mann, Reeperbahn 90. St. Pauli. Kerl, Schulterblatt 68. Ecke
Susannenstrasse. Brunner. Altona. Br. Johannisstrasse 37, u. b.
Unternehmer H Heineke, 3. Marktstrasse 9. 111., Hamburg.

NB Table d’liote X 1.50 in Blocke s Hotel.

©. Schubert,
v. Cornop, Lieut,

Laniu (Ostafrika)
Hoffmann, Kfm., Berlin
V. Cornop, Kfm., Wiesbaden

Hotel Berg.
Bl 32B.d Hridnervosleii Berg
F.Valentin, Gutsbef. n.Frau,

Christiansseld
F.Petry,fifm,nSehnRiünstcr
Tr. Rloratrii), Bczuksarzt,

Klobout
Mathilde Zcobicka, Part.,

Leinberg
R. v. Teykicwicz, Richter, do.
I. Gorski, Bankbeamter, do.
Tr. L. Margasz, Advocat, do.
G. Resch, S<ü)r.. Dresden
A. Krause, Fabr., Schöneberg
L. Corte, Fabr., Trcbcnitz
9t. Gierschmanu, Fabr., do.
E. Laue, Kim.. Magdeburg
H. Kluth, fifm., Lübeck
E. Spohr, Uhrmacher,

Braunschweig
WKleinschnndt, Photogr., do.

Hotel Nalial.
12 Gr. Bleichen.
(X. Heymann«
Tb. Risse,
H.lmering,
D. Eanitlnkki,

Hotel zum Holstein.Hause.
32Koblhösen. Georg Pflug.

H. Meyer, firm., hier
H. Seeinann, Kfm., Harburg
Franz Temmler, Buchbinder,

Gayer i. S.
P Lader,Werkmeister.n.Frau,

Rtünchen
Reun. Treffen, Conditor,

Beuthen i. Schl
Christine Sensen, Kiel
W. Gau, Klein-Helle
Äug. Rissner, fiim., Harburg

Vahnhofs-Hotel.
llBergedorferstr A Martens.
Blohnr, Rcnt., Cuxhaven
Pensen, Bauinstr., Melbourne
K.Reutsch.Postbeamt.Leipzig
Bertha Reutsch, do.
DrEgger,Advoc.,n Fr., Wien
O. Roseniann, Fleischerrnstr.,
~ . .Berlin
xS. Peschel, Tapezier, do.
C. Schmiedccke, Kfm., do
F. Luther, fiim., Magdeburg
O. Luther, Gymnasiast, do.
Z. Kohohann, Zasst
B.H.Groencvrld.fism., Bunde
C. Mendel, Ziesau

Washington-Hotel.
33 Zengbausmarkt P. Koch.
Frl. O. Renz, Schulrerteri».

Berlnv^
Frau Dobson, do.
A. Strache, Cand arch. nav.,
„ _ Amsterdam
O. Kluge, do., Cöthen
H- C. Reinrers, Fabr., n. Frau,

Kiel
F. Gall, Rent., do.
L. Harz, Fabr.. a do.
C Will, Conditoreibes., do.
G. Schütt, fifm., Flensburg
C. Lvenstonk, Capt., n. Frau.
„ Dundee
H Boßler,fifm.,n.Fr., Bremen

Voth's Hotel.
13/lbBrooitborquar.H.Voth.
Dr. jur. Goldenberg, Bürger-

meister, Lembach
Frau Goldenberg, do.
Frau Wtve. Flach, Rent.,

Lüneburg
do.
do.
do.
do.
do.

Hannover

Leipzig

Circus Renz-Hamburg,
St. Pauli—Circusweg.

Sonnabend, 22. Juli, Abends 78 Uhr:

WffttMlgs-HlllalloWttttg.

SVl Festlicher Aufzug des gesaminte»
Personals. n*^88 Mr. James Fillis,
der beste Schulleiter d. Welt, m. d. Schnips.
„Gcrininal": W“ die unübertrefflichen
Luftturner (9cbr. Hegelmann; bie
hervorragendsten Akrobaten der Gegenwart,
Gebr. Frediani; Carrousel von 20
der edelsten Vollblutvferde, voraes. v. Dir.
Fr. Renz; Grande Quadrille de
la gründe equitation; Gr. Httrdle-
Rnce re. Zum Schluß:

Auf Hamburgs Wohlcrgehn,
eine vaterstädtlsche Huldigung v. Dir. Fr.
Renz, ausgef. vom ges. Personale und

dem Corps de Ballet (100 Damen).
Preise der Plätze: Loge 4 J6, Sperr-

sitz 3 M, Tribüne 2.50 1. Rang (Balcon
mutt ) 2 Jt, 2. Platz 1 M und Gallerie 50^.

Billet-Vorverkauf bet Käse, Alsterarladr» 9.

Beilin (Hannov. Dbf.) 5» 10«* 11« 12** 3^ 5* - Ank.hter 8« 11«* 4« 5«* 101«.
Bremen (Hannov. Bhs.) 617 10«* IO13 12« 2«* 5* 92111«1* — Ankunst hier 8*-*

9« 12« 4” 5<«* 621 1022* 1111.
Breslau^BtrI.Bbf.)6^*9^°*12rr*i»4*'*ll-°—Ank. hier(Klstth.)H**l°«* 4^*1022*1022*
Cassel (Hannov. Bhf.) 9** ll 1« 12**6^5*1111* — Ankh ier 6**8« 11«* 4« 8“* 1044*.
Cuxhaven (Hannov. Bhf.) 7« 8"* IG- 2« 712 — Ank. hier 913 12* 1 622 921 1022»
Dresden BrilmcrBhs.)6-'-*9«**s»12«*4"*ii2°-Ank.hier522 Klstth.)L«*(Klstth.)C«

4-7 *(Klstth.)si°(Klstrh.)io22»iKisith)ic2«*rKlstth.)
Dresden lHanncv. Bhf.) 10’-* 12** - Ankunft hier 8« 4" 5*'*.
Flensburg <filostcrthcr) 542 70e 8«* 9“ G« 4** 722 1121* — Ankunft hier 8**

9» 11* * 4-i* 5!« 621* 922 1022*.
Frankfurt a. M. (Hannov Bhf.) 9»* 11« 12** 1112* — Ank. hier 6** 11«* 4U 622*

1014*.
Hannover (Hgnr.ev. Bhf.) 521 9*» 11« 12«°* 3« 5“ 1112* - Ank. hier 6<* 6«

10* 11«* 4° 8it* 1012 IW*

Pictoria-Hotcl.
L Mcher, E. Spies Nachf.

22 Alter Jungsernstieg.
Raben, Richter, Brenterhaven
Frau A. Kollatz,

Charlottenburg
Tr. Bram, Arzt, Berlin
S. Suner, fifm., n. Frau, do.
B Premper, fifm., Elberfeld
E. Laspe, fifm., Singapore
Herlhn, fifm., Bremen
F. Colsmann, Fabr., Werdohl
Sescalon, Rittin. a. D.,

Karlsruhe
D. Ccscalon jun., do.
P. Lilley, Bückeburg
Goldschmidt, fifm., Frankfurt
E Dnfrobr,
Willigs, fifm.,
Lange, fifm.,
G. Pltcster,

Hotel St. Petersburg,
n Älter Jungsernnteg.

v- Tormaier, n. zwei Töcht.,
Diünchen

Tr. Pasiow, prakt. Arzt,
Schwerin

F. Röttig, fifm., Dresden
F. Batz, Fabr., Aialhftock
F. Richter, fifm., do
Lrraureit, Fabr., Bonn
O. flienard, Hofphotogr.,

Moskau
H. W Fischer, fifm.. n. Sohn,

Magdeburg
I. Patterson, Lottdon
A. Crr, -Lrr
Frau W. Kieshaber, n. Fam.,

Riilwaukee
R Sarbekow,finn.,Pclersbg.
A. Marfaleck, fifm., do.
V. Zavodsly, Part., n. Fr.,

Krakau

Hotel Belvedere.
40 'slAlttrrdaimn. HnaoLinck.
R.Fritfche Fabr.,Blankenburg
G. Lellmg, Apotheker,

Groningen
D. Roehr, fifm., Barmen
T. Katvate, Japan
R. Hirano Hunter, do.
Frau Hedemann, Cuxhaven
Frl- Eltzinger, do.
E. Wellner, fifm., Dresden

Hannover
Mannheim
Bojonowo

Berlin
Skipton

Steinhude

Börsen-Hotel.
7Mönkedainm.W.GroetzLCo.
I. Zlosenbaum, fifm., Wien
O. Ziegler, fifm., Erfurt
Fr. Jürgens, fifm.. Köln
P. Menr, Fabr., Bursdors
Riesenfcloer, fifm., Berlin
H. Hafenkainv. fifm., Mors
S. Mayer, fifm, Köln
C Kletr, Fabr., Pforzbcnn
G. Wetl, fifm., Fretstadi
I. Kraemer, fifm., Berlin
I. Jdler, fifm., Aschaffenburg
G. Waner, fifm., Kopenhagen
Timin, fifm., hier

Hotel z.lSrosth.v.Mecklenb.
1 Schioeinentarkt.

Hotel- u. Rei'taurant-Ges.
Brand,fifm., n Fam., Barmen
T. Knnccke, fifm., Berlin
A. Wicht fifm.. do
Ä Hennicke, fifm., do.
A.Zeitze.Molkerctbes nFr,do.
F. Franz, fifm., do
H. Neidhart, fifm.. Frankfurt
E. Beckmann, fifm., Grafrath
H. Hübner, fifm., Cbenmitz
Ä. Haustein, fifm., Leipzig
Th. Weber, fifm., Stuttgart
P. Bramings, fifm., do
W Laus' fifm., Nortorf
C. Weihkopf fifm., München
C Mtillcr, fifm., Minden
Ä Burmeister,fifm. Hannover
M Dandt,nSchwest. L ld es loe
B. Gottwald, fifm.. Breslau
I. Busch, fifm., Hannover

n

Meins’ Restaurant,
Grindelbcra 2.

Sonntags sind noch Kegelbahnen frei.

Zweimal täglich

erscheinende Zeitung,

Niederrheins

I V/ und
I Westfalens, -d——

[Sonderfahrt nach HELGOLAND)

am Sonnabend, den 22. Juli,

mit Postdampfer „Ariadne”,

Abfahrt von der 8t. Pstuli Laiidiiiigsbrücke, Abds.lOllir.
Rückfahrt von Helgoland

am Sonntag, den 23. Juli, Naclini. 4 Uhr.

Fahrpreis für Hin- und Rückfahrt

5 Mark

Mauich,
Frl. P. Werner.
H. T. Ucrlichs,
Buchholz,
Seeger, Lieut., Magdeburg
H. Engel, fifm., Berlin
I Saur, Fabr., do.
W. Ruhlc, Fabr., do.
R. Siebert, fifm., Reudnitz
C Scheu, fifm., Crefeld
W. Jost, fifm., Magdeburg
FrauTunckelmann, Schwerin

Bartels' Hotel.
14 Poststrase. A- Staats.

Etvald (Stier, fifm., n. Frau,
Dresden

Fr. Gröber, Fabr., Neufra
C. vAÜetzkoii.Frarlu.Schivä-

grrin, Magdeburg
H. Goldmann,fifm., Bielefeld
Ferd. Pfeiffer, fifm., Berlin
O.Bernhard.Apoth.,München
C. Nachfalter, fifm., Crefeld
Fr. Stroh, fifm.. Kiel

Hotel zum Weidenhof.
54Gr.Burstah.H.v.d.Hevdejr.
Kreiter, fifm.,
Eyfriedt, fifm.,
Schaefer, Fabr.,
Schwemmte, Fabr., Pforzheim
Rosenberg, Fabr., do.
Waltenberger, Steuerrath,

München
Maumary, Fabr.,

Chaurde sonds
Dewitz, Fabr., Waldheim

Behrens' Hotel.
WAmsinckstr.Heinr.Wegener
H. Kleebock, fifm., hier
Kreih Hand.-Gärtn-Hannover
F. Schäfer, fifm., Wien
M. Runge, fifm., Breslau
I. B sm., do
Frau n.Tochter, Berlin
E. Hüner, Lehrer, Halle
Schüne, do., do.
L. Graesner, Lehrer, n. Fr.,

Bitterield
P. Kramer, Lehrer, Neustadt
G. Neumann, do., Neuruppin
Rüdiger, do., Liegnitz
C. Katlhage, do., Hagen
p. Büttner, Lehrer, n. Tochter,

Brasilien
Gornowslh, Beamter, n.Fam,

Berlin
C.Schober,do.,n Fr.Goldberg
A. Benfeld, Holzhdl., Zerlaug

Wiezel's Hotel.
St. Pauli. Ä.FifchbornWwe.
F Hill, Buchhdlr, Frankfurt
Zimmermann,Rechnungerath

n. Fam., Braunschweig
Vorwerg, Rector, n. Fr..

Tangermünde
Ebbinghaul. Berlin
G. Hatchn, Lehrer, n Mutter

U. Bruder, Gransee
Dr. mcd. Schering.’ llelzcn
I. Drathen, Des., Glückstadt
R.Entefcld.Hoigärtucr, n.Fr.,

Hannover
C. Grimm, fifm., hier
Frl. D. Grimm, Bremen
FrauM Klingmüller, Cottbus
Frl. M. Bricks, do.
R. Neumann, do.
Frau A. Jacobi, Frankfurt
Frau A. Maelzer, n. Tochter,

Gotha
F- Oppenhoff, Ger.-Asseffor,

Aachen
Dr. A. David, do., do.
F. Seltmann, Fabr.. Dresden
Lübbe, Lbcr-Landcsgeiichts-

rath. Kiel
Karth, Zinimermstr, n Fam.,

Berlin
L. Siegfried, Art.st, Köln
Hetzm, Des., Valzow
Drjur.G Kraus.n.Schwcstcr,

Stettin
Paris
Berlin

do.

Hotel Lchadcndorf.
l®i'.3lUcf. A.H.Schadendorf.
Baron v. Me»d, Finnland
A. Tictze, Professor, bo.
Eilers, Forstmeister, n. Frau,

Farchau
H. Pantzcr, fiim., Aussig
HP!undtfifm,Fohannisburg
A. Wuthmann, Bauiührer,

Bayreuth
Döblinger, fifm., hier
Dr.Lorenz, Ingen, Hannover
Meister, Fabr., Berlin
Frl.S.Stop,Aent, Altenburg
Wiescnthal, Rent., Brüssel
3tobberl,Baicköirector,n.Frau

Bremerhaven
A Grüßn, fifm., Stralsund
Kuttel, Ingen., Wien
I. Greig, iiiiu., Kopenhagen
Wermuth, lüur, Berlin
Frl. Wermurb. bo.
Holt crniann,fifm.,Königsberg
Schinnnel,Rent.. n.Fr.,Stettin
Hnebcner, fifm., Düffeldorf
Haedke, fifm., Berlin

Hotel Fahrenkrug.
Schauenöurgerstraüe 414—53.
Reimer, Fabr., Solingen
G Luugstraß, fifm., Bamberg
Grabedünikel, fifm., Magdebg.
K- Merz, fiim., Allishenn
F. Bieth, Fabr., Osnabrück
Buß, fiim., Lagos
Neutlvicb, fifm., Annaberg
KünsemüÜer, fiim., Osnabrück

Berlin

Dampfboot „Fortuna II.”
fährt am Sonntag. den 23. Jnli:

Vorn Zollenspieker: \ Hambnrg(Stadidcith):
Morgens.. 6 U. 15 M. Morgens. .9 U. 30 M.
Mittags .. 11 - 30 „
Abends. 6 ,30 ,

?Ä& Variete -Theater %
^tra-vorktcllnng. Kleine Preise.

Alls viclseitigc» Wunsch:

Mana Stuart, rsffiiTl£

Siikt iijl« NÄEM

Hotel zum Krouhriiizen.
inAlt.Inngfernst Hoffmeister.
G v Essen. Gutsbes, Skänc
Dr. Wcngler, Arzt. n. Fr.,

Göttingen
M Grumsen, fifm., Venezuela
B. Seidelin, Eutsbcs, Staue
C N. Termaiiscn, fifm.. 3!ibe
C Hogberg,fifm,n.Fr,Sköive
G.Goßberg, Part., Schweden
S Wehl, fiim., Bocholt
3t. Rabbat, Fabrikbef, ii. Fr-,

Er-Sarchun
A Scholz, Prccur, n. Fr.,

Breslau
A. Bühl, Fabr. n. Fr, Berlin
L. Groß, fifm, bo.
I. Springen, Fabr, Vlcegu
B. Schafft, fifm, Gropokulla
W. D. Potts, Part, Lonbon
H. Hagens. Part, Bremen
fc>. Boas, fifm, Berlin
H. Schröder, Fabr, Werdau
A Marskan, Rim, Leipzig

Hamburger Hof.
16'm Alter Inngsernstieg.

Gräfin Reventlow,
Bordesholm

v Geonet, bo.
M Böckler, n Fr, Rußland
L.Brügmann,u.FrToitmund
F.F.Hackseld.fifm, Honolulu
Frau M. Hackield, Bremen
Frl. M- Birkcnbufch,

Braunschweig
Frau A. Drake, Magdeburg
R- Hoffmann, Fabr,

Neugersdorf
L. Sandberg, Fabr, Berlin
3t B Andrew, C ‘
Zielinsky, fifm,
E Sommerfeld, Fabr,
Fürst, fifm.
29 Wolff.
21. Matzfeld,
C Zeise, fifm,
Chevalier,
I Dienmann,
F. Itrigosch,
21. Salomon, Gut:

(Klostnthor)über Glückstadt 5127» 11"b°-M- An! hier 9" 12>°5« 1022 122.
. . W.tst-Ftzehoe 5129" 1-» 702 - 31ns. b i et H«°* 2" 922 1012*.
. . Neumünster 7« S31*9" 1"* 3»4«°* 1121* - Ank.hier 11**2*>

821* 922 10»*.
Kiel (klosterth.)5127°°9*>*9"ps*3“4**722 1122* — Ank hier8"8»°* 11«°*2°°4°«*5°«

821* 92210“* 1222 (Mittwochs, Sonn- u Festtags).
Köln (Hannov. Bbf.llO3»* 2“* 1122* - Ankunft hier 8'*" 5«°* 822 1021*

s(Lübecker Bhf.)über Lübeck-Warnemünde8"* — Ank. hier 912*.
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Eden-Concert.

Gastspiel des Hrn. Schalkenbach
mit seinem

Piano-Orchester-

Electro-Motor.

N. Hellberg's Hotel.

Barnihek, Hamburgerstr^L^"
Lisiauer, fifm., *Fter
Schlosser, Sait, n Sohn,

Eckernsvide
©abermctnn, fifm., hier
seortmann.Fabr.n.Fr.Breinen
D. Kresse, fifm., Lin»
Behrmmm, fifm., Barmbek
E. Lubker, fifm., to.
G.GrefImann,fifm.,n.Fr, hier
D.Blank,fifm., Ärannschwei»
W. Fritze, Archik-, Läacrdorf



firn. S. Loren» und Frau, geb. Glaseck.
firn. Ignatz Mandl und ~
firn. Anton Boysen und
firn. Eduard Dürr und „ .....
firn. Georg Seckcr und Frau.
firn. C. F. M. Abben und Frau (Altona).
Hr». Seins Blase und Frau, geb. Schmidt (Mailand).

Zweite Beilage z»m Hamburger Fremden-Blatt Nr. LSD.
Freitag, den 21. Juli 1893.

Feuilleton.

Nach gilt.*)
Skizze Son H. M.

Ein leichtes, mit zwei braunen bespanntes Ee-
fährt hält vor dein Curhause. In Westerland ist
noch Alles recht still; denn die Himmelskönigin, die
Sonne, ist soeben erst aus dem östlichen Meere ge-
tandit und wirft ihr magisches Licht auf Meer, Heide
und Dünen. Die Pferde scharren mit den Husen;
der Kutscher knallt ungeduldig mit der Peitsche; ein
schläsriacr Kellner eilt hinaus und ruft: .Nur einen
Augenblick noch Geduld Johan»! Tie Herren imb

Nun sind wir auf unsern Sitzen. Ein lautes
.Hüh!" aus Johanns ellvas heiserer Kehle, und fort
gehts fröhlichen Muthes dein Listlande zu.

Wenningstedt ist zuerst das Ziel unserer Fahrt.
Ter Ort ist bald erreicht. Am Fiche der hohen
Wenningstedter Dünen, rings um einen niedlichen
See, liegen die anmuthigen Häuser da.

»Die Dünen rings bewahren den stillen dunklen
See, und aus den Gipfeln schimmert s wie zarter
Sonnenschnee.-

Vor 1362 lag südwestlich don dein jetzigen
Wenningstedt das Städtchen Wendingstedt am Friesen-
hasen, Ivo das Urvolk der Insel, der Sage nach, von
den Friesen besiegt wurde Als aber die schreckliche
Fluth von 1362 das bevölkerte Wendingstedt zerstörte,
wurde etwas später das kleine Neu-Wenningstedt

^Auch in Wenningstedt haben sich bereits Badegäste
eingesunden. Es unterhalt Babekarren am
Stranbe beim südlichen Ende des rothen Kliffs

Von Wennigstedl schlagen wir eure luboirliche
Richtung ein und erreichen bald das auf einer hohen
Herdegegenb belcgene Braderup. , Es bildet mit
Wenningstedt und Kampe» die drei Norddörfer von
Sylt und gehört wie diese in kirchlicher Beziehung zu
Keitum. Die Bewohner dieses Torfes sind als
Schiffer rühmlichst bekannt.

In einer nicht minder hohen, aber noch wilderen
Hcidegegend liegt das Torf Kämpen, welches nur
eine halbe Meile von Braderup entfernt ist. Von
hohen und niederen Dünen, von heidnischen Grab-
hügeln, düsteren Heidehöhen und Schluchten ist der
Ort umgeben. Wir nehmen hier einen längeren Auf-
enthalt; der prachtvolle Lenchthurm soll von uns ui
Augenschein genommen werden. Aus dem höchsten
Puncte der Kampencr Gegend, der Sage nach aus
den Gräbern der Alt-Sylter Königssamilie Pröns, ist
derselbe angelegt. Er wurde >m Jahre 1855 fertig-
gestellt. Am 1. Mär, 1856 wurde dieses prachtvolle
Linsenfcucr erster Ordnung, nut wechselndem Lichte,
zum ersten Male angezündet und leuchtet seit der
Zeit allnächtlich weit über die Listertiefe, das Watten-
nicer und die westlichen Inseln bis Fanö. Der
Thiiim erhebt sich 33 m über den dortigen Boden,
67 in über den Meeresspiegel. Mit zuvorkommender
Freundlichkeit wird uns dieErlaubnitz zum Besteigen des
Leuchltburms gewährt. Eine prachtvolle Aussicht lohnt
unsere Mühe. Nach Norden breitet sich das merkwürdige
Instand nut seinen romantischen Düne», seinen lieb-
Sehen ^.ün-iubälerii. belebt von Tiwsenden von See-

*-Aaehdruck verboten.

Schutzleute.
Geelrter Herr Ventas! Ich muff doch aus ^hr

Einaesandtes einige Worte antworten. Erstens
scheinen Sie Probereiscnder zu sein, wie Sie selbst
bemerken, und nur selten in Hamburg sich auszuhalten,
sonst mutzten Sie doch wiffen, datz kein Schutzmann
in Hamburg mit 1500 M eingestellt wird. Allerdings
würde es sehr lobenswerlh sein, wenn Dieses der
Fall wäre, dann würden die 100 Stellen gewitz bald
besetzt sein und Haniburg nicht nöthig haben, gediente
Mannschaften des Regiments Nr. 76 rinzustellen,
oder sollen dieselben vielleicht schlauer sein, als
Mannschaften anderer Regimenter. Ob die Militär-
auwärtcr Hamburg einen Gefallen thun, wenn sie
sich hier als Schutzleute melden, sei dahingestellt.
Jedenfalls thut Hamburg benannten Leuten keinen
Gefallen, wenn sie dieselben hier einstellen
denn monatlich 101 M 67 erhält jeder Arbeiter
bei einer Arbeitszeit von zwölf Stunden, und be-
kanntlich thut der Schutzmann hier Tag und Nacht
Dienst und mutz daher auch das Doppelte ver-
brauchen; weshalb sollen die Leute da nicht mit
Freuden zum Regiment zurückkehrrn? Die Rachbar-
stadi Altona zahlt ihren Beamten 1150 M und das
reiche Hamburg obige Summe 101 J6 67 c) monatlich),
also jedenfalls keine 1500 M jährlich. Zum Schluß
Will ich noch bemerken. datz, wenn Sie dafür
sorgen möchten, datz in Zukunft keine Unterosficiere
mehr hier als Schutzleute eingestellt würden, gewitz i sitzer: Eapitän v. Holdt, Capitän Pepn, Ingenieur

Wir haben tie Lster Togelkoje «reicht. Sic
wurde im Jahre 1767 von einer dortigen Interesjen-
schaft, welche deshalb 10000 £ Grt. verausgabte, auf
einer 10 Teiuath groben Landsläche angelegt. Diese
aus Holland stammende Vorrichtung dient in den
Herbstmonaten zum Fange wilder Enten, namentlich
von Krickenten. Die Vogelkoje ist natürlich während
der Zeit des Fanges dem Besuche nicht geöffnet, weil
bei einem solchen die Jagd unmöglich wäre; da aber
auch vor dieser Zeit die Besichtigung ein deutliches
Bild des Verfahrens gibt, so verlaffen wir auf eine
Zeit lang unser Gefährt, um diese Anstalt näher
kennen zu lernen. Tie Vogelkoje, zwischen Kämpen
und List äutierft romantisch belegen, besteht aus einem
großen Teich, der von einem nut Gebüsch bepflanzten
Wall umgeben ist. Von diesem Teiche laufen stern-
artig nach allen Himmelsgegenden etwas gekrümmte
Canäle (Pfeifen) aus, die von ihrer Dtffnung am
Teiche bis zu ihrem Ende hin immer schmäler werden.
Längs der einen Seite sind aus Holz und Schilf
verfertigte Coulissen so au'gestellt, daß der dahinter
Tretende je nach seiner Absicht von den Enten aus
Te ch und Gräben gesehen werden oder vor ihnen
verborgen bleiben kann. Alle Canäle aber sind mit
Netzen überspannt. In dem Teiche werden fort-
während eine Anzahl gezähmter Einen unterhalten.
Die scheinbar friedliche und geschützte Lage des
Teiches, sowie das Geschnatter der aus demselben
schwimmenden zahmen Enten locken die wilden
Schwestern derselben, die im Vorüberziehen auf ihrer
herbstlichen Reise von dem nöidlichcn Norwegen nach
den Küsten des Mittelmeers diese Usergegenden eine
Zeit lang umschwärmen, herbei. Ost zu Hunderten
stürzen sich die wilden Enten in den Teich und laffen
sich durch die von dem Vogelfänger in die Gräben
gestreute Gerste verleiten, unter die ausgespannten
Netze zu schleichen. Wenn dann der versteckte Feind
sich hinter ihnen zeigt, flattern sie erschreckt immer
weiter in die stets enger werdenden Gräben hinein,
bis sie am Ende nicht weiter tonnen und gefangen
werden. Ter Fang beginnt Ende August und dauert
bis der Frost sich einstellt.

Unser Wagen schleicht langsam dem Norden zu.
Endlich ist List erreicht. Tas Dorschen liegt etwa
1% Meilen nordöstlich von Kämpen aus einer öst-
lichen Ecke des Listlandes. Es ist fast gänzlich mit
Dünen und Gewässern umgeben und lag früher aus
einer Insel, Meelhörn genannt. Als das alte List,
welches westlicher lag, >n der schrecklichen Fluch von
1362 untergegangen war, siedelten später zwei Fanöer
Fischer sich auf der Insel Meelhörn an und legten
den Grund zu Ncu-List. Cie sollen das ganze List-
land von der Stadt Nipen erhalten haben, die
zufolge einer Schenkung des dänischen Königs Erich
Menved von 1232 darauf Rechte hatte. Tie Sylter-
sriesen der damaligen Zett behandelten die Nculister,
welche sie als Eindringlinge und Verkürzcr ihrer
Rechte ansahen, lange femdlich. Nur bewaffnet
wagten sich die Bewohner von Neu-List nach Kämpen.
Sie hatten keinen Theil an den Sylter Gottes-
diensten und besuchten bis zur Einführung der Re-
fonnatio» die Kirche zu Romö, dann die Kirche zu
Keitum. 3m Jahre 1863 wurde den Listern aus
Staatskosten eine kleine Kirche nebst Schule und
Pastoratswohnung erbaut, trotz des Protestes der
kleinen nur aus 50 Seelen bestehenden Gemeinde.
Kirche und Schule, in denen Gottesdienst und Unter«
richt ui dgiiischer Sprache abgehgslen wurden, flssflü

Groth und Capitän Woegcns. Protokollführer!
Oetzmann. Reichscommiffar: Contre-Admiral r D-Przewisinskt.

Es handelt sich nm eine Strandung des Tand
dampsers „Elise Marie" auf dem Delaware-River
ui der Nahe von Philadelphia und um d>e Fest-
stellung, ob diese Strandung auf Mängel in den»
Fahrtvasier zuruckzuführen ist.

Die „Elise Marie" ist im Jahre 1889 in New«
cEe o" Thue erbaut , hat einen Bruttoraumgehalt
von 3567 Reg.-Tons und ist Eigenthum der Tank-
Damvtschifffahrtsgesellschaft in Hamburg.

Nach dem Schiffsjournal hat sich der Unfall, wie
folgt, zugetragen. Am Morgen des 20. Febr. hatte
das Schiff seine Ladung, die nur aus Petroleum
bestand, beendet und dampfte am Nachmittag, nach-
dem noch Kohlen für die Maschine, frischer Proviant
und Trinklvaffer übergenommen waren, unter Führung
eines Lootsen stromabwärts. Man lenzte den
Maschinen-Ballast-Tank und ließ 7 Fuß Wasser m
den Vorballast-Tank laufen, so daß der Tiesgang
des Schiffes hinten 26' 6" und vorn 23' 0" war.
Um 6 Uhr lies das Schiff über steinigen Boden und
blieb dann sitzen. Bald nach diesem Unfall kam der
erste Maschinist;u Deck und meldete dem Capitän,
daß eine Leckage im Maschinenraum sei. Der Capitän
begab sich sofort hinunter und untersuchte den
Schaden. Er constatirte, daß der Maschinen-Ballast-
Tank wieder voll Wasser gelaufen war und daß das
Waffer aus dein Peil und aus dem Lustrohr
herausfloß. Auch das Verdeck des Maschinen»
Ballast - Tanks leckte, und das Waffer drang aus
der Kohlenbunker-Schieberthür hervor. Die Petroleum-
Tanks leckten ebenfalls. Man lieh nun Seewache
gehen und setzte 3 rothe Kugellaternen., Es kam viel
Treibeis. Der vorher ziemlich starke Nordtvestwind
flaute ab. Man setzte die Pumpen in Thätigkeit
und fand, dah das Waffer mit Petroleum gemischt
war. Tann versuchte man, das Schiff herum zu
schwoien und durch Vor- und Nückwärtsarbetten frei
zu bekommen, aber vergeblich. Um 4 Uhr Morgens
am 21. Februar wurde das Schiff von selbst flott
und dampfte ohne fremde Hülfe — es war fein
Schlepper zu haben — nach Philadelphia zurück.

Zeuge Capitän Hin sch: Ich habe mit der
„Elise Marie" 29 Reisen nach verschiedenen Plätzen,
darunter auch viele nach Philadelphia gemacht. Ich
kenne das Fahrwaffer dort ziemlich genau. Die
Boje, welche zur Bezeichnung der Steine an der in
Frage stehenden Stelle des Delaware - River liegen
soll, war freilich nicht an ihrem Orte, aller trotzdem
ist jene Stelle in Folge sehr leicht kinntlicher Land-
marken leicht zu umgehen; auch der Eisgang er-
schwerte das Erkennen jener gefährlichen Stelle nicht.
Ich kann mir die Strandung nicht anders erklären,
als daß der Lootse angenommen hat, daß der Wasser-
stand so hoch sei, dah er mit dem Schiffe, dessen
Tiefgang ihm bekannt war, über jene Stelle weg-
laufen könnte, und daß er sich bei der Abschätzung
des Wasserstandes geirrt hat.

Zwecks Herbeischaffung weiteren Deweismaterials
wird die Verhandlung bis aus Weiteres vertagt.

amten die Ausführung des Gesetzes eine exaclere sein
würde. Eine solche Behörde ließe sich ja auch in dem
Falle, wo die bürgerlichen Kräfte sich ihrer Aufgabe
nicht gewachsen zeigen, event, erweitern. Das Ehren-
amt eines Wohnungspffegers, resp. Wohnungsvor-
tehers will nicht nur „bekleidet", sondern auch ver-
waltet werden. Nimmt ein Wohnungspfleger feine
Sache ernst und der andere nicht, so kann nur eine
einheitliche Behörde einigermaßen Ungerechtigkeiten
und Vernachlässigungen ausgleichen. Em bürgerlicher
Ausschuß kann dazu nicht die Zett finden, kann das
gewaltig anwachfende Materral überhaupt nicht in
ehrenamtlicher „Nebenarbeit" erledigen Es wurde
so zu den jedenfalls entstehenden Ungleichheiten in
dem Vorgehen der Wohnungspfleger und Wohnungs-
vorsteher noch eine Verschleppung in der Durch-
führung der Maßnahmen eiittreten. Man führe sich
einmal den Geschäftsgang einer solchen bürgerlichen
Behörde vor Augen: Meldung des Wohnung-
pflegers an den Wohnunasvorsteher — Berathung
und Beschluß in der Vorsteherversammlung — Be-
rathung und Beschluß in dem Vorsteher-Ausschuß —
Bericht an die Baupolizei — Untersuchung durch die
Baupolizei und eti. Eingreisen derselben l Ein solcher
Geschäftsgang würde das ganze Gesetz einfach lahm
legen und in seinen gut gemeinten Wirkungen
illusorisch machen. —

Im Interesse unseres Handels, unserer gesummten
Bevölkerung liegt es aber, daß wir durch vorbeugende
Thätigkeit die Sanirung unserer Stadt herbeiführen
und so wie in England das Auftreten großer
Epidemien für die Zukunft zu verhindern suchen.
Eine solche vorbeugende Thätigkeit ist jedenfalls
fruchtbringender und nicht so kostspielig, wie die
Bekämpfung verheerender Epidemien, die an und für
sich nicht nur Millionen erfordert, sondern auch
indircet dem Gemeinwesen unermeßlichen Schaden
ziifügt. ES wäre daher zu wünschen, daß bei der
Organisation der Ausführung des Wohnungsgefetzes
nicht das Sonderintereffe einer kleinen Gruppe von
Grundeigenthümern allein maßgebend werde, sondern
das Gesammtintereffe der Bevölkerung.

Aus und mit dem Publicum.
IV Mündliche Auskunft ertheilt die Redaction nicht. «VI

Zur Revision der Stratzenordnuna.
Die Antwort des „Hamburger" in Nr- 168 Ihres

geschätzten Blattes habe ich mit vielem Vergnügen
gelesen und muh gestehen, daß derselbe Wohl Recht
haben kann. Tie Störung, die durch sogen. „Sing-
vögel" hervorgerufen wird, ist allerdings nicht werth,
um darüber Klage zu führen. Der Gesang dieser
Heinen Thiere ist sogar ein lieblicher und das Ohr
jedes Menschen erfreuender. Aber ob man zu diesen
„Singvögeln" auch Hähne mit ihrem widerwärtigen,
kreischenden „Kikeriki" zählen darf, ist doch Sache der
Auffassung. Ich habe das unverdiente Glück, daß
zwei meiner Nachbaren sich Hühner halten und da-
durch auch pünktlich erreichen, dah alle Beirohner
der Umgegend bei Tagesanbruch, so ungefähr gegen
2 oder 2J2 Uhr Morgens (eigentlich Nachts) geweckt
werden. Um diese Zeit spätestens nämlich fangen
diese zwei guten Thiere mit voller Gewalt an, ihre
Pflicht zu thun, d. h. sie krähen und krähen, dah die
Wände zittern. Namentlich der eine Hahn hat solche
Uebung, daß er sechs bis acht Mal kräht, ohne zu
athmen. Es versteht sich von selbst, dah weder Er-
wachsene noch Kinder dabei schlafen können, und so
schließt sich denn nach halbstündiger Arbeit dieser
netten „Singvögel", also gegen 3 Uhr, das harmo-
nische Geschrei inchrer kleiner Kinder dem Gekrähe
an. Ich frage, ist es erlaubt, daß derartige Ruhe-
störungen sich allnächtlich wiederholen oder gibt es
ein Mittel, diese Menschenfreunde, die trotz aller
Proteste der Nachbarschaft sich in ihrem „Vergnügen"
nicht stören lassen, zu zwingen, auf andere Leute
Rücksicht zu nehmen? Oder geht das Vergnügen der
Leute vor und sind alle Uebrigen verpflichter, trotz
der Hitze die Fenster zu schließen, und da auch Das,
wie Erfahrung gelehrt, nicht Hilst, sich die dicksten
Wolldecken über daS „anspruchsvolle" Haupt zu
ziehen?! Ein langjähriger Abonnent.

Mehre Fahrgäste
der Hamburg-Altonaer Verbindungsbahn bitten die
zust. Behörde, doch schleunigst dafür Sorge tragen
zu wollen, daß die neben dem bereits seit längerer
Zeit in Abbruch befindlichem ehemaligen Schulterblatt-
Bahnhof befindliche Retirade, welche jetzt ohne jede
Umzäunung offen dasteht und einen widerwärtigen
Anblick gewährt, entfernt tvird.

Aas kkskh iik die WchmMge i

in ßimbms.
Hamburg, 21. Juli.

Uns Allen ist noch der unermeßliche Schaden in 1
Erinnerung, den die vorjährige Epidemie unserer i
Vaterstadt geschlagen hat, und unser Aller Wunsch <
wirb es fein, daß geeignete Vorkehrungen getroffen i
werden möchten, um die Wiederkehr einer derartigen !
Katastrophe zu verhindern. Neben der Beschaffung i
gesunden Tränkwassers wurde allgemein sowohl von
den Anhängern der Theorie Pettenlofer's, als auch
von den Freunden Koch's die Sorge für gesunde
Wohnungen als eine der nächstliegenden und wichtigsten 1
Ausgaben betrachtet, welche eine Sanirung Hamburgs
belvirken könnten. Auch die Senats- und Bürgerfchafts-
Commission für die Prüfung der Gesundhetts-
oerhältnisse Hamburgs hatte in erster Linie die
Negelung dieser beiden Fragen ins Auge gefaßt.

Die Trinklvassersrage ist als der Lösung nahe zu
betrachten, anders aber verhält es sich mit der Durch-
führung eines Wohnmiasgesetzes. Zwar hat. der
Senat unter dem 12. Mai d. I. der Bürgerschaft
einen Antrag aus Erlaß eines Gesetzes betreffend

SZMDWresp der Wohnungspolizei, halten tone für außer-
ordentlich wichtig! Von einer solchen Thätigkeit kann
ab-r jetzt, wo eben jede Gesetzesgrundlage für wirk-
same Mahnahmen fehlt, nicht die Siebe fein, und
selbst im Falle des Ausbruchs einer Epidemie waren
diese Organe sozusagen machtlos. Das vorjährige
Unglück hat uns doch wahrlich der Lehren genug
gegeben, wir sollten sie beherzigen und uns nicht im
scheinbaren Interesse einer kleinen Gruppe von Grund-
eigenthümern diesen Mahnungen zum Schaden der
gesammten Bevölkerung verschließen.

Uebersüllung der Wohnungen, schlechte Closett-
anlagen, Feuchtigkeit, Mangel an Licht und Lust rc.
baden sich während der vorjährigen Epidemie als
ursächliche Momente für die Bildung von Seuchen-
herden erwiesen. Die Gesundhetts - Comnujstonen
sichen den Mängeln und den Gefahren mit offenen
Augen gegenüber, aber müssen ihre Hände in den
Schob legen, beim das Wohnungsgesetz, das ihnen
eine Handhabe zum Einschreiten bietet, beliebt die
Bürgerschaft bis auf Weiteres in eine Commission
zu vergraben. Sie ladet durch diesen Glerchmuth
gegenüber wichtiger Jntereffen, nicht nur des Groß-
handels, sondern der gesammten Bevölkerung eine
schwere Verantwortung aus sich; kenn wer kann
sagen, ob wir in diesem Jahre von der Cholera
verschont bleiben? Würde die bürgerschastliche Com-
mission diese Gefahr beherzigen, so würde sie wahr-
scheinlich nicht ihre Arbeit bis zum Septcnibcr
vertagt haben, sondern hätte ihre Aufgabe noch vor
den Ferien zum Abschluß gebracht.

Wie wir hören, bietet die. Handhabung des
Gesetzes in der Bürgerschaft besonderen Anlaß zu
Meinungsverschiedenheiten. Während das Gesetz
gemäß § 2 die Executive der Baupolizeibehörde
überweisen will, interpretiren Verfechter der „Grund-
eigcnthümerinteressen" den § 3 Abs. 5 und den § 5
dahin, daß die Handhabung des Gesetzes einem
bürgerlichen Ausschuß verbleiben soll.

So anerkennenswerth die Mitwirkung bürgerlicher
Elemente bei der Handhabung des Wohnungsgesetzes
in Bezug auf die Kosten auch ist, so darf man sich
doch Nicht die Schwierigkeiten verhehlen, die in einer
solchen Organisation liegen! In Seiten der Gefahr
finden sick wohl bürgerliche Elemente, die in auf-
opfernder Weise Kraft und Zeit , dem Gesammtwohl
zur Verfügung stellen; finden sich diese Hülsskrätte
aber auch in genügender Zahl zusammen, wo es ui
gewöhnlichen Zeiten gilt, sich dem mübevollen und
zeitraubenden Geschäft eines Wohnungspflcgers zu
widmen? Wie steht es mit der Sachkenntniß der
ehrenamtlich thätigen Pfleger, wie mit der Zeit und
der Energie Derjenigen, die zu diesem Amt ernannt
werden, und treten die bürgerlichen Elemente immer
ohne privates oder persönliches Interesse ui ihrem
Amte auf? Das sind Fragen, die zu schweren
Bedenken Anlaß geben könnten! Wir sichen
Tem gegenüber vollständig auf dem Standpunct
der Denkschrift einer Reihe von Gesundhetts-Commij-
sionen, die wir bereits in unserem Blatte veröffent-
lichten, und welche zur gerechten und energischen
Ausführung des Gesetzes eine einheitliche Behörde
als Spitze verlangt, wenn wir auch nicht verkennen
wollen, daß bei ausschließlicher Verwendung von Be-
1 —

vögeln, vor unsern Blicken aus. Nach Süden be-
merken wir Braderup, Westerland und Keitum, das
Wattenmeer, östlich von uns, ist jetzt vom Fluthstrom
bedeckt und von verschiedenen kleinen Fahrzeugen be-
lebt. Nach Westen zu erhebt sich, säst zu unsern
Füßen, das steile rothe Kliff und weiter nach Westen
ist das majestätische Meer sichtbar. Es ist jetzt vcr-
bältnißmäßig ruhig, aber vielleicht währt's nur einige
Stunden, dann schlagen die Wogen mit schrecklicher
Gewalt gegen Sylts durch Dünen geschützte Küste
und die weithin schallende Brandung verschlingt das
ängstliche Geschrei der flatternden Vögel.

Wir berlösten den Leuchtthurm und weiter geht's
dem Norden zu. Zu unserer Linken erheben sich bald
größere, bald kleinere Tünenpartien, wesentlich eben
jo gestaltet und eben so bewachsen, wie die Dünen
auf Hörnum. Auch diese Dünen sind durch westliche
Stürme entstanden und haben, wie die Hörnumer
Dünen ihre Wanderung von Westen nach Osten int
Lause der Zeit fortgesetzt, ja em Theil derselben hat
die Steife ins Meer begonnen. An den Abhängen
und m den Schluchten der Dünen nisten viele See-
vögel. In den Kämper Sümpfen bemerken wir eine
Schar von Kampfhähiien; Seeschwalben, Silben
möven, Eiderenten, Brand- oder Höhlenenten, Reiher
und andere Vöael tauchen vor unsern Blicken auf.

In der Zeit des Eiersammelns, in den
Monaten Mai und Juni, herrschte früher in
in den Lister Dünen em eigenthümliches Leben.
Dieselben waren dann in zwei große Eiergebiete
eingetheilt. In kein nördlichen District sammelten
die Bewohner von List und auf der Halbinsel Ellen-
bogen die Bewohner der dortigen beiden Leuchtthürme
die Möveneier. Die größere südliche Hälfte
der Lister Düne pflegte aber alsdann an die Ein-
wohner des Dorfes Kämpen zum Behufe des Eier-
suchens daselbst verpachtet zu werden. Siete Eier-
pächter pflegten unter sich einen Aufseher, der das
Eiersammeln leitete, Befehle ertheilte, gegen die
Eierdiebe Justiz übte, zu wählen, der vom Volkswitz
Eierkönig genannt wurde. Tie Pächter pflegten den
Vögeln die (Sier der dritten Brut zu lasten, nachdem
sie sich selbst die der zwei ersten Brutperioden zu-
geeignet hatten. Aus diese Weise erwuchs den
Sammlern eine nicht unbedeutende Einnabme, da
jählich allein in den Lister Tunen an 50000 6:er
gesammelt wurden.

Seit dem Erlab des Schongesetzes von 1870 ist
das Ausnehmen der Möveneier in den Dünen ver-
boten. Weil aber zu keiner Zeit das Ausnehinen
gestattet ist, so wird leider das Gesetz häufig über-
treten und von den Betreffenden nicht danach gefragt,
ob sie das erste, zweite oder letzte Gelege zerstören.
Es ist beim auch beobachtet, baß nach ber neuen
Praxis die Zahl ber Möven abgenommen hat.
Thatsache ist, baß von den jungen Möven, dir aus
bin beiden ersten Gelegen ausaebrütet werden, viele
durch die herrschende Fruhjahrskälte zu Grunde gehen.
Sie können oft den Strand nicht erreichen, finde»
demnach leine Nahrung, und die alten ^ögc!, die
vom dritten Brutgeschäst in Anwruch genommen
werden, fünunevn sich nicht um sie- . -boociii
bringen also diese beiden Gelege fast kernen Zuwachs,
und auch die dritte Brut verläuft nicht ungestört.
Es ist deshalb ber Wunsch der Inselbewohner, daß
die Schonvorschrislen, welche b’.e Möven betreffen,
nach den früheren ortsübliche!, bewährten Regeln
geordnet werden.

cfnmilicn-llndjddjtciu
Verlobt:

Dr. Julius Busch mit Frl. M. Hartmann (Kiel Hamburgs
Hr. Albert 3lamnt mit Frl. Louise Hornung (Altona).
Hr. L. Ellerbrock mit Irl. M. Danietten (Ottensen-Lübeck).
Hr. RudolsMeyermitJrl.DoraNeimers(Lebatz-Sarlwitz),
Hr. Joachim Ballhorn nut Frl. Anna KiütjielU (Laboe),

Verheiratet:
Hr. Jobn Hübler mit Irl. Martha Höppner.
Hr. Philipp Bauer mit Irl. Clara Spiro.
Hr. Oscar Wichmann mit Frl. Emma Harbeck,

egeboreu.
Ein Sohn:,

•i, utv. vyiuitu.
Frau, geb. Emanuel.
Frau, geb. Deutsch.

. Frau, geb. Rabmaun.
Hrn. Georg Seckcr und firau.
Hrn. C. F. M. Abben und Frau (Altona). _

Hrn. Rudolf Franke und firau" geb. Diercks (Dresdens
Eine Tochter:

Hrn. R. Liebich und Frau (Riel).
Hrn. Bernbb. Rundei und Frau, geb. SieniS (Bremen
Hrn. Rechtsanwalt Mayer und Frau (Geestemünde).

(gestorben:
Hr. Theodor Sb. H Heitmann tm 59. I.
Hr. Martin Adolf Böhling im 55. I.
Hr. Joses Hirsch im 40. I.

Br. Ingenieur Director Werner Kümmel.r. Hinrich Lammers im 27. I. (Arpsdorf).
Hr. Johannes Andres Zimm im 44. I. (JlenSburg),
Hr. Heinr.ch Tessin im 68. I. (Lehe).
Hr. Henry fielt im 23. I (uurzenmoor).
Frau Ida Eleonore Wilhelmine Risch, geb Cordts, im68J.
Frau firieberike Henriette Meyer, geb Helmckc, im 56. I
Frau Bertha Fast Wwe, geb. Wendt, int 27. I.
uxait Elisabeth Werner, geb. Lüllau, im 74. I. (Harburg).
Frau Maria Behn, geb. Schulze, im 51. I. iWellmdors).
Frau CatharinaPahs, geb.HöhUng, mi62.J.(Osterrönseldj.
Frl. Elisabeth Simonsen im 23. I.

Helgoland.
Gestern mit meiner Frau Von Helgoland zurück-

gekehrt, las ick in Ihrem geschätzten Blatt die Ein-
sendung von einem Helgoländer, welcher Helgoland
als nicht theuer bezeichnet. Als Helgoländer, der
vielleicht von selbstgesangenen Fiscken und Bror lebt,
kann er das Leben billig nennen, für einen Fremden
jedoch, der aufs Wirthshaus angewiesen ist, sind die

nach dem Plane der Eiderdänen, wie die schon früher! wenn sie sich begegnen, oft heftige Mahlströme Das
zu List gegrändetc dänische Bibliothek, namentlich in | Wasser ist aber heute auch hier sehr ruhig. Weih-
allen nördlichen Dörfern recht viele Proselyten für
die dänische Sache machen.

Jedoch wie ein Blitz aus heiterem Himmel zer-
störte plötzlich der Tov des Königs Friedrich VIT.
ihre Hoffnungen: ja das Listland, das sonst zum
Amte Ripen gehört, ward durch den Krieg von 1864
für Schleswig und somit sür Deutschland gewonnen.

Ter Anblick des Landes rings umher ist der
eigenthümlichste, den man haben kann- Das Dors
liegt auf einem hohen Grasplätze, der eine Art
Landzunge bildet. Von da aus gehen Wiesen am
Ufer hin und landeinwärts, dre wir mit dem Vieh
der Bewohner bedeckt finden. Die Wiesen setzen
überall schroff gegen die Dünen ab, die m langen,
mit Heide bewachsene» Saudmaffen sich gegen sie
vorgeschoben haben.

Wir laffcn unsern Wagen in List stehen und
treten unsere Wanderung nach der merkwürdigen
Halbinsel Ellenbogen an. Zu unserer Rechteii breitet
sich die zwischen List und Ellenbogen liegende, tief
ins Land einschneidende große Bucht, seit dem Siege
ChrisüanslV. über eine vereinigte schwedisch-holländische
Flotte im Jahre 1644 auf der Liftertiese der Königs-
hafen genannt, vor unsern Blicken aus. Grünes
Wiesenland umfaßt in einem schmalen Streifen auch
diese ruhige Wasserfläche; der früher so tiefe, ge-
räumige Ankerplatz rft leider jetzt fast vollständig
versandet.

Wir laufen über sumpsige Wiesen hiiiweg und
ersteigen die Dünen. Auf der Brnnenseite find die-
selben von blühenden Heidekräutcm, mit denen sie
überzogen, dunkelbraun gefärbt. Diese dunkle Farbe
wirft ant schöne Schattirung in das Helle Gelb, von
dem dir andern kahlen Sandberge schimmern. Vor
uns liegt ein großer, breiter Tünenkessel, wohl eine
halbe etunfce im Umfang. Viele weiße Dünen-
gipfel, deren Farbe mit dem dunklen, moorigen Grunde
des Kessels in malerischem Contrasie steht, reihen sich
rings um ihn herum Zur Reckten und Linken er-
öffnen sich noch manche solcher Tünenkessel und mehre
wild überwachsene Dünenreihen. Hin und wieder
flattern Möven mit ängstlichem Gekreisch empor;
Knaben» die in den Dünen uinherstreifen,
scheinen sich vor uns zu verbergen, ob
sie Wohl auf verbotenen Wegen sich befinden?

Nach mühsamer Wanderung haben wir endlich
Ellenbogen erreicht. Auf dieser Halbinsel befinden
sich zwer feste gußeiserne Leuchthürme, welche 2480 m
von einander entfernt sind. Ter westliche ragt 19,
der östliche 20 m über die Meereefläche hervor. Ihre
Leuchtfeuer, die am 1. Januar 1858 zum ersten Male
angezündet wurden, sind Lmsenfeuer vierter Ordnung;
das westliche hat ein rothes, das östliche em gelbes

Mit Erlaubniß des Feuermeisteis bestiegen wir
den östlichen Lenchtthurm. Ein großartiger Anblick
breitete sich vor unseren Augen aus. Unmittelbar vor
uns zieht sich die Lifter-Defr, das alte Schleickthor
der Völker, dahin. S>e ist hier eine halbe Meile brert
und 7—13 m tief. Die Nordseit« der Tiefe, längs
dem Nüstsande, ist durch Seetonnen kenntlich gemacht.
An der Südseite der Lister-Tiefe erstreckt sich die nörd-
liche Uferlinie des Ellenbogens fast eine halbe Meile
von OSO. nach WNW. Im SO. bemerken wir
Ellenbogens Odde. Hier sind di: Fluth- und Ebbe-
ttiuiiuratn auMM ich« hrssia uub vtttmgchtn,

mancher brave und pflichttreue Unterossicier von dem (
sicheren Untergange möchte verschont bleiben. j

Also immerzu Mannschaften des 76. Regiments l
eingestellt und dann die Schlafmütze recht lief in die
Augen gedrückt und ruhig lOOJahre weitergeschluimnert. 1

Ein Freund der Schutzleute- i
Schutzleute.

Der Herr „Veritas" ändert in seinen Zeilen an 1
der Thatsache, daß die Lage der hiesigen Schutzleute,
— wie sie in der Nr. 165 d. Bl. beleuchtet, — eine '
dürftige ist, durchaus Nickis ab, weshalb eine Er-
widerung eigentlich nicht nöthig war, jedoch möge der
Herr sich belehren laffen, daß sein Vorschlag, den
Bedarf an Schutzleuten aus den gewöhnlichen Sol-
daten der 76er, wobei die Hamburger -u.rst zu berück-
sichtigen sein sollen, zu decken, bei der hiesigen Behörde
Wohl nicht allzu groben Anklang finden dürfte.

Bei Berücksichtigung dieses Vorschlags würde
die jetzige echt patriotische Schutzmannschast wohl
recht bald vom Socialismus dmckseucht sein, denn
diejenige Hamburger Volksclaffe, die sich in diesem
Falle um Schutzmannsstellen bewerben würde, gehört
doch Wohl zum größten Theil den Socialdemokraten
an, denn wie weit diese Partei in die hiesigen Volks-
schichten eingedrungen ist, beweist zur Genüge das
Ergebniß der Reichstagswahl.

Wohin eine socialistisch gesinnte Polizeimacht
führen würde, wird der Herr „Veritas" wohl selbst
einsehen.

Im Uebrigen sei dem Herrn Einsender noch
bemerkt, daß man immer recht hübsch mit dem Gange
der Zeit sortsckreiten muß, da sein Vorschlag ein
Schritt rückwärts ist, wie er auch mit der Bezeichnung
Constabler um ein viertel Jahr zurückgeblieben ist.

Ein Betheiligter.
A nm. d. Red.: Hiermit darf das Thema wohl

zur Genüge erörtert sein.

N. N. — Eine Gastwirthschast kann verkauft
werden. Es fragt sich nur, ob der Käufer die
Schankconcesfion erhält.

D.H. —Die Wette betreffs „Faborite-Hammonia"
mit Danziger Ruderclub im Doppelzweier ist insofern
ungültig, als beide Clubs distancirt wurden.

H. E. — In jeder Wocke fast wird die wirklich
thörichte Frage an uns gestellt, ob die deutsche Armee
auf dem Heiligengeistseld Platz finden kann. Nicht
einmal die Artillerie mit Bespannung kann auf dem
Felde sichen, wie viel weniger die Cavallerie und
das Fußvolk.

Wahrheit. — Wir sind nicht in der Lage, Ihnen
über die Ziehung der Ponnnerschen Silberlotterie
Authentisches mittheilen zu können. Wenden Sie
sich an den Collecteur, der Ihnen das Loos verkaufte.

Ein Abonnent. — Die Finanzminister der Bundes-
staaten haben tvedcr etwas mit dem Centralbahnhof,
noch der Eisenbahn nach Ohlsdorf, noch endlich mit
dem Gefängniß in der Ferdinandstraße zu thun.
Nebenbei gibt es in Hamburg auch dringendere Dinge
zu bewerkstelligen, z B. Ausbau des V-rwaltungs-

1 Gebäudes, wozu allein der Grund 2 125 000 M. kostet.
F. S. — Nicht geeignet Mögen die Straßen

nur ruhig neugepflastert und die Flethe ausgebaggert
tverden. Tas gibt den Arbeitern Verdienst und
Nahrung. Ihr Vorschlag, die Straßen und Höfe
vlernial anstatt zweimal reinigen zu lassen, mag nützlich
sein. Nur keine Angstmeierei.

H. W. — 1) Deutsche Colonial - Gesellschaft,
Deutsche westasrikanische Compagnie, Gesellschaft für
deutsche Colonisation, Deutsch-Lstasnkaniscke Gesell-
schaft; alle in Berlin. Uebrigens wenden Sie sich
an die Cokonial-Abtheilung des Auswärtigen Amts
in Berlin 2) Nein.

Ein junger Abonnent Ihres Blattes. — Wir
: bezweifeln, daß Sie den Ausspruch des Arztes richtig
, verstanden haben. Außer W.llenskrast wissen wir

kein Mittel; übrigens wird dasselbe auch wohl an-
schlagen.

M. F. Sch. — 1) Verklagen beim Schöffengericht.
2) Schlagring tragen ist auch in Preußen nicht ver-
boten. 3) Hier dienen, wenn Sie zur Infanterie
passend fiitb.

Thetzo 0.... b. — Wenn Sie verhungern
tvollen, brauchen Sie cs nicht in der „neuen Welt"
zu thun.

Ein Abonnent. — Tie Prioritäten des Zoologischen
Kartens lauten auf Inhaber, nicht auf Ranren. Sie
sind auf Namen nicht zu haben.

I. S. — Nehmen Sie den guten Rath an,
Nichts zu veröffentlichen, was Sie nicht beweisen
können. Unbetviescne Anschuldigungen gegen Beamte
könnten Ihnen leicht einige Monate Gefängniß

Urrljniiblmtgcii des Scemnts

zu Hamburg.
Sitzung vom 21. Juli.

Vorsitzender: Rechtsanwalt Dr. Nolte. Bei-

Preise theilweis« exorbiant theuer. Schon beim i
Landen muß man, ehe man den Fuß aufs Land setzt, <
eine Steuer von 1 M bezahlen, für ein Butterbrot
mit Fleisch 501 für ein Glas Vier gewöhnlich 10 <
für eine Brauselimonade 40 für ein bischen Kopf-
salat mit einem Ei 60 u. f. w. u s w.

Wenn Das billig genannt wirb, so weiß man
nicht, was man dazu sagen soll. Das Fahren mit
einem etwas sicheren Boot um die Insel für 6 M ist <
horrend theuer; ferner ist der Genuß, die Düne zu
besuchen, mit 60 H jedesmal zu bezahlen; außerdem
sind die Miethen in gut gelegenen Straßen
nicht billig zu nennen, dazu kommt noch eine Curtaxe,
die für 2 Personen für 4 Wochen 28 M beträgt, die
theuerste von allen Badeorten. Unter den Uebelständen
sei noch erwähnt, daß jeder erwachsene Reisende, der
Helgoland besucht und hofft dort Ruhe zu finden,
weil es gerade kein Kinderbad ist, sich arg dort ent-
täuscht sieht; denn an allen Ecken und Enden hat
man die Annehmlichkeit, Kindergeschrei und lärmende
Rangen zu hören, die in ihrem naturwüchsigen Zu-
stande sich fortwährend unter die Badegäste mischen.
Unter solchen Umständen ist es nicht anders zu er-
warten, als daß jetzt die meisten Besucher von
Helgoland Passanten sind. Ein Festländer.

Politik «nd Militarismus.
Unter obiger Ueberschrift las ich vor einigen

Tagen einen Artikel in Ihrem geschätzten Blatte,
welchem ich meine volle Zustimmung nicht ver-
sagen kann.

Auch ich finde mehr und mehr bei der heutigen
Jugend, daß ein Alangel an politischem Interesse,
eine Unkenntniß der gewöhnlichsten politischen Frage,
dagegen eine immer größere Neigung zum Streber-
thunie um sich greift.

Ist Das aber ein Wunder?
Da wird von sogenannten „Republicanern" ein

Telegramm an die höchste Stelle abgesandt, beginnend
„Lsficiere und Bürger, die hier versammlt sind," rc.
Mancher Hamburger beruft sich zuweilen sogar auf
monarchisches Gefühl, welches doch im Gegensatze steht
zu den Ideen unserer Vorfahren. „Tie Freiheit,
tvelche die Väter erwarben, mögen die Kinder er-
halten," Das war der Wunsch der alten Hamburger,
jetzt haben viele eher den Wunsch, einen vreußischen
Titel oder Orden zu erhalte», beim die Republik
vertheilt ja keine solche Auszeichnungen.

Daß die Hamburger Börse fern Platz ist, nm
Uniformen zur Schau zu tragen, ist wohl jedem echten
Hanseaten klar. An sich liegt an dem kindlichen
Wichtigmachen, wie solckes namentlich vor und nach
den Festen geschieht, nickt viel, aber auf Ausländer,
die geschäftlich zur Börse kommen, muß es doch
einen pars seltsamen Eindruck macken. Jedes zu
seiner Zeit und an seinem Platze. Wir brauchen ein
gutes Heer und tüchtige Oificiere und Soldaten, und
man sann cs den Letzteren nickt verübeln, wenn sie
stolz darauf sind, ihrer Pflicht, dem Vaterlande zu
dienen, nackkommen zu können, aber im bunten Rocke
an der Börse zu erschein.», ist einfach Wichtigthuerei
und trägt nur dazu bei, die Abneigung gegen den
Aiilitarisinus zu erhöben.

Nur wenn wir Alle dazu beitragen, der Jugend
die Vorzüge eines freien Bürgerthums klar zu
machen, sind wir es werth, uns echte Hamburger zu
nennen. Das Motto, welches am neuen Stadthause
angebracht ist und dasselbe ziert:

„Salus populi suprema lex esto“,
sollte auch als Mahnung hierzu dienen.

Ein H a in bürget.

wenn sie sich begegnen, oft heftige Mahlströme Das

köpfige Möven schwimmen auf dem Wasser dem Land«
zu, werde» aber von dem westwärts stiebenden Ebbe,
ström stets weiter vom Lande fortzerissen. Ganz fern
in, Westen bemerken wir Segler, die sich der Lister«
Tiefe zu nähern scheinen. In der Mündung derselben,
auf der Barre, sind augenblicklich viele kleine Schiffe;
sie gehören Sylter, Romoer und Fanöer Fischern, die
hier dem Fischfang« obliegen. Gewiß heimsen sie recht
Viele Schollen, Butten, Zungen, Rochen und Schell-
sische em; denn hier ist der Aufenthalt vieler
Fische. Der Strand, welcher hier jäh absällt,
so daß die Schiffe sich ungefährdet dem Uter nähern
können, >st mit verschiedenen Wrackstücken bedeckt.
Wo mögen die Gebeine der unglücklichen Seeleute,
die nach dem Schiffbruch vergeblich diese Planier
zu erreichen suchten, jetzt bleichen?

Die Bedeutung, welche die Lister Gewäffer in
alter Zeit hatten, habe» sie jetzt nicht mehr Wie
viel dieselben aber auch au dein Verkehr der Handels«
und Kriegsflotten, die man im 17. Jahrhundert hier
noch häusig erbliche, verloren haben, wie still und
öde es hier auch >m Vergleich zur Vorzeit geworden
ist, so ist List doch noch immer eine Zufluchtsstätte
für viele, durch Stürme verschlagene, oder Ballast
hier einnehmende, vielleicht guten Wmd abwartende
Handelsschiffe und ei» Lieblmgsplatz der Fischer.

I» der ersten Hälfte des Jahres 1864 war List
eine Station für dänische Kriegsschiffe, und tzcr
dänische Marine-Capitän Hammer trieb von hier aus,
gleich einem nordischen Wikinger, sein Unwesen.
Allem schon am 11. Juli desselben Jahres nahmen
eine vereinigte österreichische und preußische Flottille,
von den, kundigen Schiffseapitän Hinrich Meinert
Matthiesen aus Keitum von Cuxhaven nach der Lister«
Tiefe geleitet, List und die Lister Gelväffer und schon
am 19. Juli mußte Hammer sich ergeben.

Doch wir wenden unsern Blick landeinwärts.
Der ganze Ellenbogen besteht aus parallelen, von
WNW nach LSO gedehnten, stellenweise 7 bi»
8 m hohen Sandstreifen. Zwischen denselben sind
klein« magere Grasebenen, welche durch Schlick«
und Eandabsetzungen des inneren MeercS
«nstanden sind. Auch Ellenbogens Sandhugel sind
mit Gras, Moos und Sandhafer ziemlich dicht be.
wachsen, habe» aber ein fahlgelbes, dürres Aussehen
und gewähre» lange nicht den romantischen Anblick
der Viel höheren, breiteren, oft im schönsten Colorck
schimmernden Lister Dünen.

Wir haben unserm erhabenen Standpunct tiew
lasse» und machen uns auf zur Rückkehr.

Wir finden unseren Johann in der Wirlhsstube,
woselbst er gar andächtig den Worten des alten
Wirthes, der ihm von Alt-List und deffen Sagen
erzählt, lauscht. Auch wir stärke» unS durch einen
kräftigen Imbiß und einen labenbeit Trunk; dann
rollen wir fröhlich dein Süden zu- Schon senkt dir
Sonne sich ms Meer, als wir Westerland erreichen.
Ain Strande des Meeres wogt eS noch aus und ab.
Bon dein Eurhause her tönen die Klage einer heiteren
Musik an unser Lhr. Im Westen rauschen die
rollenden Wogen der Nordsee. Die Schatten des
Abends und Nebeldünste senken sich au das Waner.
Ta leuchtet es plötzlich hell auf im Nordwest; em

feuer von Kämpen-
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.. (Bericht vom 20. Juli von
Arnold Kohn L Co., hier) Ter Markt verkehrte
heute in unveränderter, lustloser Haltung. Umsätze
sind in Folge dessen auch nur gering geblieben. Wir
notiren auf Bans bekannter Hamburger Conditionen:
pr. Juli - August 8.40 .8, pr. Septbr.-Octbr. 8,3T/, >,
pr. Oetbr. 8tovbr. 8,45 Jt, pr. Jan. - Febr. 1891 8,70 jH,
pr. Febr -Mär; 8,77'/, Jt, vr. Mar^April 8,77'/, J*.

* Petroleumtager am Pelroteiimtzaleu. (Von
Herrn Wilh. Ä. Niedemann.)

Schuppenlagerbestand am 13. Jukd 72 589 Drl.
Gelagert 9 325 „

Versand der Woche dom Lager _ 5827
Schubpeulagertestand am 20. Juli 70 087
Versand vom Lager 5827 Brl.
Versand vom Bord — „
Totalversand 5827 Brl.

3n Entlöschung — Brl.
♦ Berliner lkierbericht vom 20. Juli für

Großbandel ini Börsenverkebr. Sloimale Eier tt
Qualität von 2,45 — 2,10 Jt vro ock. “ '

n riTHi£i-l’!nrhrid)tttt*
r ‘na, 21. Süll: HtenbS’ftf'« etfnrgrntiBffi:

SPti n fliu’ft" Von 1878, 91 b. S U., @r. Vurstah 12.
— . inifler GeselligkeitSclub tu LimSbüttel, Ab.
S'/a ii, EimSdütteler Chausiee 91.

L in Stag, 25. Auli: etenr'irnv6ift6fr Verein nt
Sfliluiire, Ad. 9 1’.., Danlmlborstraße Nr. 29. — Clu»
fra«cni6 v. 1815, Ad. 9*/< 11., Bkbmkenstraße 4. — Steno-
arapbcn-Verein .,PnbtI#bfrgrr" von 1881, Ad. 9 11.,
Borger!. — Freisinniger Geselligkeitsclub, 2 Wahlkreis,
Neustadt, Vb 8‘A U., Reustädter Fuhlentwiete 24.

Mittwoed, 26. Suli: Btbten«’ e-tenographen-
Diciat - Schreibkränzchen, Ab. 9 11., Große Reichen-
straße 49/51. - Engliib Club Pi 18:6. Ar. 9 11. Ö5bnt=
kenstraße Nr 4. — Verein „Rustralia", Mittelstrab'
Clubhaus, Mar'enstraße 30/31. — Verein für verein-
fachte Stenographie (System Schrey), Ab. 8'/a U, Alter-
wall 26, IV.

Donnerstag, 27. Juli: Verein für Steno-
-rapdie (Neu-S>olze), Ad. 9 U„ Neustädter Fiiblen-
twiete 93 I. — Stenographischer Verein „Stolze", Ab.
S’A U, Jappe, Circusircg.

# Englische Steinkohlen. (Bericht von Edm.
Asmus.) Hamburg,21.Juli. Tendenz: still.

Retirungen ab Bord franco Leichterfahrzeug:
WestHartleySteam-,prima

do. do. uilscreened
do. do. small

Gas-u. Coakingkohlcn....
Schmiedenußkoh len,prima
Sunderland Steamkohlen

do. dopp. gcs. Nuß-
kohlen... ......«

Vorkshire Steam-, srcunda
do.dpp.ges.Nuß-,prima
do. do. secunda

Schottische Steamkohlen,
grobe prima...
secunda
dopp. |tf. Nuß-
kohlen, prima..

do. secunda

Knndels-^tachrichtru.

Hamburger Waarcnmarkt.
(Wochenbericht.)

* Hamburg, 21. ?uH.
1’ pfel haben nur schwachen Abzug Getrocknete

Ctn ' *4 — a 30,—, evavoraied 42,— 4 44,— Vr. 50 kg
TnitwtvnHe. Die unsicheren sinanciellen Ver-

haltn sic in Amerika wirken lahmen» auf die Unter,
nebmungSlust. Preis« sind schwanken», wenngleich im
Allgemeinen ziemlich fest. Hier in loco nur unbedeu-
tendes Geschäft.

Nordamerikanische fair — L —, middl. fair 46,—
A 46.50, zood middl. 44,50 ä —, middl 12,50 .5 43,—,
Iriv middl. — a —, good ord. — & —, erd. —,— :X —,—
(Liverpooler Elaisification), Brasil. — A —, Westind.
33 A 50 pr. '/, kp.

(sniirrl preishaltend Ceylon 58 A 140 .46, do.
Chip . 18,50 ä 19,-, Chinesischer Bruch- 19 i 20
pr. 50 ker.

vaifia finite« fest. 28,— A 29,50 ,46. Bruch.
16,— . 16,50. Store» fest. 18,50 A 19,-. Vera -,—
A 2?,— pr. 50 kg.

voeheuill« mehr beachtet. Zuaeführt wurden
20 Serenen Zacaiille. Madras 1.20 ä 1,25 J4, Tenertsie,
Siloer 1,20 ä 1,30, Zacaiille 1,2041,50 pr.kg.

(iurciiuine. Bengal 18,—i 19,—.46, Madras 30,—
a 32.—, Malabar 25,— a 30,— pr. 50 kg.

idaibchölzrr bleiben in guter Frage. Umsätze
von Belang Nicht zu berichten.

Blau Laguna Campeche 9,— ä 12,—.64. Blau Cam-
peche—,— A—,—, do.Domingo 8,—A 8,50, do. Jamaica
1^65 ä 8,50, Gelb Cuba —,— ä —,—, do. Tampico und
Laguna 6,50 A 1,50, ko. GorintO 6.50 ä 7,—, do. Mara-
caibo und Savanilla 5,75 ä 6,—, Visetholz —,— ä —,—,
Roth Pernambucv 15,—»20,—, do. Limas Japan 10,— a
12—, do. St. Martens 7,25 ä 7,50, do. Lima —,— ä
—, do. Bahia 7,25 4 7,55, do. Sandel 4,— A 4.20,
Caliaturholz4,50 ä 4,75, Eamwcod—,— A —,—, gern. Per-
nambuco 18,— 4 20,—, do. Rothhol» 12.— A 12,50. do.
Visetholz —,— A —, do. Blauholz7,50 A9,50. do.Gelb-
bolz 1,50 A 8,—, geraspelt und geschnitten Vernambuco
20,— ä 30,—, do. Rothholz 12,— ä 13,—, do. Visetholz
12,— A 12,50, do. Blauholz 8,25 A 12,50, do. Eelbholz 8,— ä
9,25, pulverisirt Camwood 38,— ä 40,—, do. Rothholz
12.50 ä 14,—, do. Sandelholz 7,— A8,—, do. Caliaturholz
8,- * 9,50, do. Blaubol, 11,— A 12,50, do. Gelbhcl,
k— ä 11,—, fein Flug Sandel 10,— A 12,— pr. 50 kg.

Jarbebolz-Eriraeie unverändert.
Blauhol,, Sandford 41 A 59 4, do. N. D. Tchew.

Co. 46'/, A 54, do. Philadelphia 36 A 37, do. Franz.
40 » 50, do. diesige 32 A 62, Gelbholz, Sanford 47 A 50,
do. N. F. Thew. Co. 52 ä 53, do. Boston — A —, do.
Flavine Sanford 120 A 205, Netbbolz, Sanford 64V, A
65'/,, do. N. U. Tvew. Co. 71'/, A 72, Quercitrvn Sanford
24'/, A 25, vo. Iß. B. 20'/, ä 21, N. g). & Boston Thew.
23 A 29 pr. '/, kg.

Feigen. Comadra und Malaga —,— A —,— M,
Sevilla 2,40 A 2,50, Smhrna 9,— A 40,— pr. 50 kg.

Aelle. Trockene Halb- ruhiger. Rotirung:Holsiein.,
Mecklenburg. 110 A 120<4, Dänische 110 ä 120, Seeland,
gesp 120 ä 130, Rorweg. 11s A 135, Finnländ. 90 A 135,
Russische 90 A 160, Holstein, und Mecklenburg. 3'/, 8
105 A 120, do. 3 8 105 ä 120 pr. 8. Trockene Mastkalb-
fest. Notirung: 3%7 8 80 A 95 4, do. gesalzene,
fest. 10/20 8 30 A 34, do. 5/8 8 35 A 40. Geschorene Schaf-
ohne Vorrath. Netir.: Dänische 9/11 8 11 a 12.46, »0.
«esp. 15 16 8 11 a 12, 17/20 8 11 A 12, 20/22 8 12 a 14,
26/28 8 13 A 15, Seeländ, gespeilie, 9/11 8 11 a 13/46,
pr. 100 St. Ziegen- ohne Verrath. Not.: Holst. 20/22 «,
pr. Stück 2 A ?J(-, nordische 18.228 14" A 145* russische
28/32 8 90 A 100 pr. 8. Bock-ebne Torrath. Notirung:
ohne Horn und Knochen, Nordische und Cursche 28/32 8
IO a 85 Jb, do. 33/38 8 7ti ä 90 pr. 8. Zickel- fest.
Notirung: Holstein. 24 8 30 A 35 .46, Nordische 20/22 8
25 a 35 ,46, pr. 105 Stück. Rennthier-stau. Schwedische
100 A 110* Nordische 85 A 95 pr. 8.

Haute. Ueberseeische. Markt fest Roßhäute
.chwach. Verkäufe aus erster Hand: 13 170 St. Buenos-
Aires, gesalz. Ochs und Kuh er „San Nicolas", 5100 St.
do. do. Matadcros Ochs ex „ierefa C", 24950 St. do.
do. Roß er „San Nicolas", 9306 St. Rio Grande, ges.
Ochs ex „Frey", 3000 St. Bahia, gesalzene ex„Pernain-
buco", 8760 St. Westind. und Central-Amerika ex div.
Steamern, sämmtlich früher schwimmend. — In loco:
535 St. Ceara, trocken gesalzen, 3895 St. Westind. und
Central-Amerika via Newhork.

Treck. Buenos Aires und Montevideo 54 A 60 <4,
geb. do. do 38 A 40, trock. Rio Grande u. Rio Janeiro 57
A 61, ges. Rio Grande 38 A 40, do. Rio de Janeiro 27
A 36, trock. Westind., Central-Amerik. und bergt Sorten
47 A 62, do. Bahia, Pernambuco u. dergl. Sorten 42 A47,
trocken gesalzeiie do. 36 A 47, naß gesalzene 30 A 34,
Valparaiso und Lima 50 A 55, trock. Nordamerik. und
Texas 45A50, naß gesalzene do. 23 a 25, trock.Afrikanische
u. dergl. Sorten 36 a 42, trockne gesalzene do. 27 a 31,
Ostindische Kips 30 A 90, do. Bünel 25 A 65 pr. '/, kg.

Europäische. Trocken« Rindhäute ruhig.
Notirung: Holstein, ohne Horn und Knochen 16/24 8
50 A 604, do. und hiesiger Schlachtung 24/308 50 A 60.
Ges. Ochsen- fest Notirung: Ohne Horn u. Knochen.
Ochsen- 65/708 26 ä 27, do. 60/65 8 2s a 26. Kuhhäute
flau. 32/45 8 24 A 25, do. 24/328 26 A 27. Ochsen- und
Kuhhäute 50'60 8 22 A 23 pr. 8. (Mit Horn 11. Knochen
ca. 2 4 pr. 8 niedriger.) — Trockene'IIotzhäute stau.
Notirung: Riissische und Cursche 13/14 8 7 A 8.46,
Gesalzen« ziemlich fest. 38/458 107= A 12.46 vr. Stück.

Harz unverändert. Amerikaner 7,15 A 28, Fran».
12,— a 26,—, Galivoi 22,— a 24,— vr. 100 kg.

Heringe. Zufuhr von Schottland nicht so sehr
zroß, um zu drucken, aber der große Fang daselbst
wie in Holland und der frühe Anfaiig in Norwegen
bedingt die weit billigeren Preise, da eben entsprechend
billige Lieferungs-Osserten vorliegen.

holländische Voll- 20,— A 2’,— .46, do. Ihlen
—,— A —,—, Schottisch Matjes 30 A 120, do. Voll- 20,—
ä 28,—, Crownsulls 26,50 ä 28,—, Vorweg. Fett 24,—A
32,—, Nordische Rüucherheringe 16 A 17, do. 1891 —,—
a —,—Pr. To.

Honig. Der Saison angemessen wenig Abzug.
Marl t fest.

Havana 25,— A 26,—, Mexikanischer 23,— A 23,50,
Domingo 20,50 A 21,—, Valparaiso 25 A 30, Tara 12 Ä>,
per 50 kg. kalifornischer in Kisten, Tara 1'/« kg, 24 A
—, pr. Tin — a —.

Indigo ruhig. Bengal 5,25 A 8,— .46, Madras
3.50 a 5,—, Guatemala 4,25 A 6,50 .46 pr. '/, kg.

Ingber, Bengal und Cochin fest. Airikanischer
—.a—,—, Bengal 50,— A 55,—, Cochin 69,— a78,—,
Jamaica —,— a —,— pr. 50 kg.

Stfifiec. Im Allgemeinen verlief der Termin-Markt
sehr rul :g, denn es wurden nur 33 500 Sack umgesetzt
gegen 62 000 Sack in der Vorwoche. Die Preis« nahmen
zwar inzwischen einen Aiilauf zur Besserung, doch
ging diese Avance bald wieder verloren und die
valtung wurde eine mattere. Nabe Monate noiirten
gestern '/< 4, mittlere und spätere Sichten bis i 4 nie-
driger als vor 8 Tagen. Tie Notirung um 2 Uhr:
, uli SO3/,, September 80, December 77'/,, März 75,
Mar 747= 4, behauptete sich bis zum Börsen'chluß
Das Geschäft in effectiver Waare nimmt seinen ruhigen
Verlauf bei festen, theils höheren Preisen. Verkäufe
sind vcm 14. bis 20. Juli: 4500 Sack Rio und Santos,
2500 Sack Laguahra, 65uO Sack Central-Amerikanische,
5000 Sack Maracaibo u. Savanilla, 2.00 Sack Domingo,
3000 Sack Diverse.

Rio ord. 6? A 77 4, reell ord. 78 A 84, gut ord.
84 A 88, fein ord. 89 A 90, gewaschener 92 ä 106, Santos
ord. 68578, reell ord. 80 A 85, Campinas 8i ä 92, Ceara
78 A 82, Bahia 68 A 78, Savanilla 19 a 98, Guatemala
96 A 108, Kostarika 94A106, Portorico 102A120, La Guayra
Trillado 80 485, Teszerezado lgewasck.) 92 A 106, Mara-
caibo 80 A 100, Domingo, ord. und reell ord. 79 A 82, gut
ord. und fein ord. 82 ä 86, verlesen« 88 A 94, Mocca
115 A 150, Afrika». (Cazengo) 68 A 75, Java 105 A 170,
Ahlen, Native — i —, Plantativn — i —, Triage
#5 A 63 pr. '/, Kg.

Kakao. Sehr ruhig

»SBTÄ« “-'i‘

•».T. iÄÄr#-* 's. r

die Arbeit fm 9sr • ufl eln:iisteIkeN. D -1 rrkl weiden
80»0 Hände zur Um' . 'gleit Vein. theilt. 5. ich die
Schließung der Slat v Wollenfabriken zu Wooniochet
werden 800 Leute beschäftigungslos. Fabriken in Rew-
England plaiieii dasselbe. In der Eisen- und Stahl-
Jndustne Pittsburgs sind die Disferenzen noch lange
nicht beigelegt. In Folge dessen feiern 200 000 Arbeiter.

# Tie englische Giubenaideiterbewegmig.
Wie man aus beut Rnhrkohlengebiet schreibt, ver-
spracht man sich in dortigen Zechenkreisen nicht viel
von dem drohenden Ausstand der englischen Berg-
l-.ute für das Koblengeschäst, da überall große Bor-
räthe vorbanden sind, und da man annimn.t, daß die
Arbeitseinstellung keines .US sechs Wochen dauern
würde.

* Slekleuaosettsch 'st T> ptillveik, Po, m.
C?. Matthes tiü. in Tiissetdorf. Ti« im Juni
1891 mit 1 500 OH) .46 Aktienkapital und 8M 000 .41
4'/, "5 Anleihe errichtete Gesellschaft verzeichnet kür daS
zweite Belriebsjahr 189z einen Verlust von 57 081 .46
außer den mit 55 019 .46 an gesetzten Abschreibungen.
AlS Fehlbetrag sind 98 666 ,4/ vomntragen, da 9638 .46
Gewinnrest auö 1891 und 3796 .46 Rücklage vorhanden
waren.

4» Bittter-Wochm,bericht der Firma A F. E.Fick,
Fettwanrenmakler. Hamburg, 21. Juli Das ganze
Geschäft nabm in dieser Woche einen ruhigen Verlauf.
Anfangs derselben mürbe allerdings verschiedentlich
unter den vorwöchentlich gezahlten Preisen angeboten
und gebandelt und es war Meinung vorhanden, daß
die Preise wohl wieder fallen würden. Tie herrschende
küble Witterung begünstigte die fri'chen Zufuhren, so
daß die meiste Butter in guter Condilion geliefert
wurde. Am Mittwoch, Donnerstag hob sich die Stim-
mung jedoch etwas und es gelang, die noch sehr kleine
Production größtenthei s zu zufriedenstellenden Preisen
zu placircn. Das in der Auktion des Ostholsteinischen
Meierei - Verbandes eizieblte Resultat, war für die
Producenten ein noch b.sseres. als in der Vorwoche,
diesmal dadurch hervor., rufen, daß die bessere
Meinung über die Lage des Markte? gerade am Tage
der Abhaltung um sich griff. Kopenhagen meldete
unveränderte Preise und einen ruhigen Markt, wodurch
auch hier die Situation wieder at stariie. Tas Inland
ist jetzt als Käuier nicht mehr in Rechnung zu ziehen.
Die Schlag auf Schlag sich folgenden Preiserhöhungen
der fri'chen galizischen Sommerbutter von 68 auf
80-82 .46 unversteuert, haben vorläufig eineu ab-
wartenden Stillstand Hervorgernfen. Finnländische
Winterdutter unverändert als Backwaare mit 80—81,16
versteuert am Platz gebandelt. Das sonstige Geschäft
in g'ringen und älteren Sachen gleich Null.

# Tie Zuckerfabrik Nauen zahlt 6 »Dividende.
* Die von der Warschau-Wiener Basin bisher

erhobene Gebühr von '/. Kop. das Pud treibe, das
aus Galizien und der Bnkownia über Eranica und
Alawa nach Danzig transportirt wird, fällt laut
„B B -Zig." mit Genebmigung des Eisenbahn-
Departements in Petersburg vom 24. d. M. ab fort.
Die Gebühr wurde bisher für die Besorgung der
Grenzformalitäten erhoben.

# Von der Straßenbahn in Kiew ist jetzt die
Etnsübrung des elektrischen Betriebs auf sämmtlichen
Linien beschlossen und die Lieferung des gesammten
Materials und die Ausrüstung für den elektrischen
Betrieb der Allgemeinen Electricittätsgesellschast in
Berlin übertragen worden. Die Länge der zu-
nächst für die Erweiterung bestimmten Strecken beträgt
lOkm.dieZahl der hierfür erforderlichen Motorwagen 24.

* Während des am 39. Juni beendeten Fiscal-
jabres betrug der Nettogoldoxvort der Vereinigten
Staaten 87 503 463 $ davon 1 317 93s $ innerhalb der
letzten 4 Monate, der Reltosilberexport im Fiskaljahre
betrug 17 544 067 $.

♦ Düsseldorf. 20. Juli. Der amtliche Börsen»
bericht über den Kohlen- und Eisenmarkt lautet un-
verändert.

* Die Illinois - Centralbahu erklärte 2'/, %
HalbiahrSdividende.

♦ Personalien. Die Herren M. & I. Wertheimer
in Plauen zeigen an, daß sie unter obiger Firma ein
Fabricationshaus für Gardinen und Tischdecken
etablirt haben.

# TaS Uebereinkommen der Orsierreichischen
Länderbank mit der Schönpriesener Zuckerraifinerie
ist dieser Tage zum Abschluß gelangt. Danach über-
trägt Letzte für eine Reihe von Jahren den com-
missionsweisen Ein- und Verkauf an die Länderbank,
welche dem Fabrikbesitzer die Mittel zu voller Be-
friedigung seiner Gläubiger darbietet. Die Durch-
führung des Commissionsgeschäftes besorgt die
Böhmische Unionbank. Die Zuckerrasfinerie Schön-
priesen soll in eine Actiengefellschast umgewandelt
werden, in deren Vorstand die Länderbank angemessene
Vertretung findet.

♦ Nachrichten aus den oberen Quellengebieten
der Elbe lassen abermaliges Sinken des Wanerstandcs
befürchten, wodurch der Zeitpunkt der vollen Auf-
nahme des Elbe-GüterverketzrS weitergerückt er-
scheint.

# Die Verwaltung der Priegnitzer Eiienbabn
schlägt für die Prioritätsaktien wieder eine Dividende
von 4ViK>, für die Stammaktien von 3% vor gegen
2% im Vorjahre.

* Paris, 20. Juli. Es verlautet, daß in Paris
und London Unterhandlungen betreffs Abschlusses einer
amerikanischen Goldanleihe von 125 Millionen
Dollars int Gange seien.

# Die Niederländisch - Jüdisch« HandelS-
bank erzielte im Jahre 1892 einen Nettogewinn von
546 823 Holl Gulden und einschließlich des Saldos
von 1891: 552 620 fl. Nach Ueberweisung von 96000 fl.
an die Reserve empfangen die Aktionäre 6V» % oder
9Vi ff. pro Antheil Dividende.

* Petersburg, 20. Juli. In nächster Zeit
werden angesichts der grossen Einte noch folgende
Elevatoren fertig gestellt werden: In Samara, Uslo-
waia und Orel von je 3' 0 000 Pud Fassungskraft, und
in Pensa, Sergiewo, Morschansk, Borissozlebsk, Oren-
burg, Byk, Losowaia, Woronesch und Kamhschewaha
von je 260 000 Pnd Fassungskraft.

* Graz, 20 Juli. Nach Berichten aus Ost-Steier-
mark ist der Hopfen fast vollständig mißrathen, man
befurchtet einen Ausfall der Producfion um eine halbe
Million.

*..Düsseld orf, 20. Juli. Die Zeitschrift „Slabl
und 611 en bringt aus der Feder des Generalsekretärs
Dr.. Beumer-Düsseldorf folgenden Vierteljahrs,
bericht über die Lage der uiederrheinisch-wesi.
falnchen Moutaninviistrie. (April bis Juni ein-
schließlich.) 3um Beginne des zweiten Quartals war
die allgemein« Lage der Eisen- und Stahlindustrie
eine verhaltnißmaßig feste, da die in unserem vorigen
Berichte gerne bete Benerung erfreuliche Fortschritt«

besonders Halbfabrikaten größere
Abschlüsse zu genügenden Preisen getätigt werden

r Seli?tr V?,8olge der politischen Lage und
der Ablehnung der Militarvvrla,« im Reichstage seit
Anfang Ma, ein bedenklicher Rückschritt in der Geschäfts-
lage ein, der sich in sehr merkbarem Maß« durch
auverst geringe Nachfrage, mangelnde Aufträge und
weichend« Preis« kund gab. Ti« dadurch eingetretene
allgemeine Geschäitsffau« bat bis jetzt angehaiten.
Trotz einer erheblich stärkeren Forderung gegen das
Boriahr (die tägliche Waggongestellung bewegte sich
zwischen 10200 bis 10700 Doppelwaggons) war der
Kohlenmarkt im ganzen Vierteljahre still, gegen
End« rn einzelnen Sorten sogar flau; das rheinisch-
l"slfali,che Kohlenfvndicat richtete sich zunächst ein
und überließ den Verkauf unter seiner Oberleitung
den Zechen. Turch die vielen vor dem Jnslebentreleii
des isyndicates getätigten Verträge waren die Haupt-
posten überall verschlossen; es hatte sich aber auch
namentlich die zweite Hand vielfach Übernommen und
blieb mit der Abnahme später z:irück. Der schlechte
Wasserstand im Rhein endlich wirkte lähmend auf das
Hauptgeschäft. — Abschluß mit den Eisenbahnen in
Looomotivkohlen für das Jahr ab 1. Jul, erfolgte »nm
Grundpreise von 8.46 gegen 8,50 .M bieejälmg. Der
Ei, euer,markt war während des ganzen Quartals
äußerst ruhig, es wurde nur der Bedarf gekauft. T>e
Preis« für rnländiiche Eisenerze wichen von Monat zu
Monat, uiid im Siegerlande sind dieselben auf dem
niedrigsten Stand von Mitte der achtziger Jahre an-
gelangt. Im Siegerlande sowohl wie an der Lahn
uu» Till mangelt es an Absatz, da die rheinisch-
w.manschen Hcchofeuwerke ihren Bezug ans liefen
©iger.ien in Folge des Bezuges ausländischir Erze
erpebl.ch redueert haben. Aber auch in Letzteren be-
schrai kie sich der Umsatz aus den nöthigsten Bedarf.
Tie ain R.ein gelegenen Hochosenwerke bleiben auch
nach der am 1. Mai d. I. für Minette in Kraft gelte;
tenen Tatifermäßigung leider aus den Bezug aus
ländischer Erze angewiesen, da man die Umschlagstation
Lberlahnstein von der genannten Eimäßigung aus-
«ichloffen hat. Die Preisbesferung, welche auf dem
Rohelienmaikte gegen Mitte März eiiisetzte, und das
ffrttere Geschäft überhaupt hielten nur bis Milte April
rctand. Von da ab wurde nur das Nothwendigste
gefau't und mit Hülse der Siegerländer Concurr-Nj
von Fall zu Fall auf den Preis gedrückt. Für Puddel-
uiid Stahleisen konnte gegen Anfang des Onaitals
> ,b:s 1,59 .46 pro Tonne m< hr erzielt werden Diese
kleine Prelsaufbesserung hielt jedoch nicht an, und am
Quartalsschluß wurde etwa 2.46 unter dem damaligen
Preis« vfferirt. Gießereiroheisen Nr. 111 mußte dem
englischen und hmuiburgcr Wettbewerb gegenüber
um 2.46 herabgesetzt werden. Tas Geschäft auf dem
Nohcisenmarkte stockte am Ende d-s Liiaria/s voll-
ständig, und obgleich die Preise wohl nick t weiter
heruntergeben können, h)i d z. Z. wenig gekauft. Tas
Stabeiiengkichäst hat im zw.iten Vierteljahr keine
!i0rtichrltte zu verze.cheu. Zu der allgemeinen Un-
sicherheit gesellte sich die bei«, d-re vefurchtung, daß
die anhaltende Diirre unsere Landwirthschait schwer
schädigen und damit den Jnlandverbraiich von Stab-
eisen erheblich beeinträch.igen werde, so daß eS, da
ein« Steigerung ter Ausfuhr bei der damaligen
Lag, des AuslandSmalstes n t in Aussicht ge-
ncinlneu werden tonne, jchlver halte» werd,, »en

den
nnch

Qualität von 2,45-2,60 ff pro Sckock. Ausiertirte
kleine Waare je nach Qualität von 2,00 2,05 ff
Pro Scho ck. — Tendenz: feit.

# Die Deutsche ReiehSpauk hat, nachdem fi« vor
Wenigen Tagen itrtn PrivatdiLcouliatz von »V. auf

"hobt hat, ihre LiScontkäu-e am offenen Markt
b>r auf Weiteres eingestellt, so daß sie also nur noch
«um officiellen Satze von 4 % biSccntirt.

* Die neuen russischen («etreidriarife welche
bedeutende Ermaßigui gen erfahren. Uh,out nächste
Woche vubllkirt.

♦ Nach der „Pet Wed." Laben die rusftschen Süd,
tveitbahuett bereulende Auiträge auf Beförderung
von Holz und Materialien für Neuen erhalten, welche
über Radziwillow nnd tZrajetvo nach Pillau gehen, an-

blieb werden mehre Jahre hindurch ca. 1000 Waggons
lahrlich befördert.

St» " meldet, hat ter Ober-
schlksiiche Svalzwerkverbaud den Preis für Stab-
er,ru von 132,50 ff auf 127,50 ff die Tonne herabgesetzt.

# Hamburg, 20. Juli. Heutige Buchungen der
Waaren-LiquidatiouScasse: 10500 Sack S(-*fee, An-
dienung — Sack, 41 500 Sack Zucker, Andienung — Sack,
— Ballen Vanmtvolle.
. ,*^^riebSeiusteNnugcn in «mevika. Phila-
delphia, 19. Juli. Die Directoren der Amosieg-
Fabriken am M.rrimac-Fluß, deS größten Baum-
wollenwaarenb.-liiebks im Lande, haben, uni die
Uebcrladung tc» Ltnilts» tu vsrhiiidsr^ te^lpöfn,

78.—, Fi onz. 69.— 4 78,—, Ungarisch er —,— 5 —,—,
Amerikanischer 65,— 4 70,—, weißer schlesischer, alter
3s,— 4 95,—, neuer 65,— 4 103,—, Böhmischer, alter
35,— 4 80,—, neuer 50,— 4 93,—, Amerika»., neuer
—,— a —,—, Schwedischer (Alsike) 40,— ä 85,— vr. 50 kg.

norilUljeii schwächer, bei geringem Bedarf. Cevba-
lonia —,— 4 —,— ff, Patras 16,— 4 24,—, Provinzial
12.50 ä 15,- Dr. 50 kg.

Lakvitzeu. Baracco 103.— 5 105,— ff vr. 50 kg.
Lorbeerblätter. Triester 14,— . 15,— .ff vr. 50 kr.
Winri» und 9.'!aciS - Nüsse still. 2,- 4 2,35 .6-,

Nüsse 1,75 4 2,60.« vr. 'A kg.
Plandeln -teilten sich wieder mehr z» Gunsten der

Käufer. SiißeMaIaga70,— 4 71,—.Tarragona—,—ä—,—,
Avola 72,— 4 74,—, Sicil und Bari 59,— 4 61,—, Provence
—,— 4 —,—, Lissabon 55,— 4 56,—, Oporto 57,— 4
58,—. Barbarice 43,- 4 44,—, bittere Sicil 70,— 4
75,—, Provence —,— 4 —,—, Lissabon —,— 4 —,—,
Oporto —,— 4 —,—, Barbarice 50,— 4 53,— Krach- a
la princesse 70,— 4 80,—, Krach 4 la dame —,— 4
—,— vr. 50 kg.

Nelken abschwächcnd. Amboiira 45,— a 56,—.ff,
Sansibar 29,— 4 30,—, Stengel 8,50 4 9.— vr. 50 kg.

Nüsse. Mall-. 17 - 4 25 .ff, Hasel-, Sicil 24,— 4
26,—, Para- 29,—> 4 32,— vr. 50 kg.

Cele. Cocos- bleibt fest. Cevlon 55,— a —,— ff,
Cochin 59,-4 60,—. Palm- gefragt und höher bezahlt,
bei kleinem Angebot. Lagos 52,— a53,— ff. Leinöl fest.
Engl. 44— 4 44,50, Baumwollfaatöl 15,— 4 45,50, pr.
100 kg. Olivenöl wenig beachtet. Gallivoli 35,50 4
—,— .ff, Listabon —,— 4 —,—, Malaga 31,— a —,—,
Messina 35,50 4 —,—, Smyrna 33,— ä 34,—, Mogador
i'i —, ,—, Sveile- 40.— 4 80,— vr. 50 kg. Terven-
tinöl schließt fester. Amerikan. 46,50 a 47,—, Französisches
46.50 4 47,— pr. 100 kg.

Pfeffer nachgebend Singavore 27,— a —.—.«,
Batavia und Penang 24,— ä 24,50, weißer 33,— a
43,— vr. 50 kg.

Piment fest. 29,— 4 30,50 .ff »r. 50 kg.
Pflaumen. Antdonh —,— 4 —,—ff, Catharine»

50,-4 75,—, Ungar, und Türkische 25,- 4 28,—, Böhm.
Zwetfchen 19,— 4 22,— pr. 50 kg.

Qnercitron. Philadelphia 8,— 4 —,—ff, Balti-
more 5,— 4 7,50 vr. 50 kg.

3lei8. Der Markt ist sehr fest und e8 steht zu
erwarten, daß Preise demnächst wieder höher sind.

Stotming; Java 12,— 4 17,— .«, do. geschälter,
15,— 4 28,—, Japan 9,— 4 9,75, do. geschärter 11,—
4 13,50, Bengal 9,50 4 10,50, Patna 11,75 4 14,50,
Arracan 6,50 4 6,75, do. geschälter 8,75 4 10,25, Ran-
goon und Bassem 5,75 4 7,—, do. geschälter 8,25 4 11,75,
Moulmain 6,75 4 7,—, do. geschälter 9,— 4 11,—,
Saigon 6,— 4 6,50, d». geschälter 7,50 4 8,50, Siam
5.50 4 6,75, do. geschälter 8,— 4 10,50, Diverse Bruch-
Sorten, geschälte 7,— 4 11,— vr. 50 kg.

Refiner» unverändert ruhig. Eleme 10,— 4 25,—ff,
Sultana 12,— 4 25,—, Malaga, lang, —,— 4 —,—,
Musktitel, klein 17,— 4 19,—, ro. groß —,— 4 —,—,
do. in Lagen 8,— 4 14,—, Valencia 12,50 4 17,— pr.
50 kg.

o. Rio —,— 4 -
Perl- ruhig. 10,50 4 11,—,

Salpeter sehr ruhig.
13. Juli:

Juli/August 8.35 ff,
September,October.... 8.40 „
Februar/März 1894 .... 8.75 „

Chili 8,55 4 —,— .ff, do. rasst». 14,— 4 16,
roher —,— 4 —,—, do. raff, reiner Kali 22,-
pr. 50 kg.

Sardellen. 24,— 4 26,— ff, do. 1890 : 42,— 4
43,— .ff pr. Anker.

Schmalz andauernd flau. Amerik. Steam- 48,— 4
50,—, do. raffiiiirt 40,— 4 49,— .ff, Hamburger do. in
’/» Ton. 55,50 4 58,—, Schlachter- 65,— i —,— vr. 50 kg.

Sternanis matt. 70,— 4 72,— .« pr. 50 kg.
Sneeade. 38,— 4 40,— ff pr. 50 kg.
Tala fest. Amerikanischer 32,— 4 35,— ff, Hiesiger

38,— 4 42,— pr. 50 kg.
Tapioca. Flocken- 13,— 4 13,50.«, Grauven 13,25

4 13,50, Perl- ruhig. 12,- 4 12,25, Mehl- 16,50 4 17,—
pr. 50 kg.

Terpentin. Amerik. —,— 4 —,—ff, Französischer
25,— 4 —,—, Benetian. 150,— 4 170,— pr. 50 kg.

Terra Catechn in de» besseren Marken höher ge-
halten, sonst unverändert. 21,— 5 34,—ff pr. 50 kg.

Terra Japontea preishaltend. 19,50 4 20,—ff
pr. 50 kg.

Thee. Ordinärer Congo behauvtet. — Die Zu-
fuhren der Tbeen neuer Ernte erwecken ein reges
Interesse. — Mit dem Dampfer „Packling" von Joocholv
treffen in den nächsten Tagen größere PartienCongo,
Souchong und Pecco ein.

Congo, reell ordin bis gut —,68 4 —,90 ff, ordin.
mittel bis fein 1,00 4 3,00, Souchong, reell ordin. bis
—,70 4 1,40, gut mittel fein 1,65 4 3,50, Salier 1,— 4
1,80, Oolong —,— 4 —,—, Pouchong —,90 4 2,50, Pecco,
bis gut mittel 2,40 a 3,50, fein 4,20 a 6,50, Orange
1,— a 3,—, Tonkah —,60 ä —,90, Voung Hahsan
—,60 4 2,50, Hahsan —,60 ä 2,50, Imperial—,754 2,10,
Gunpotvder —,60 4 2,50 .ff, Cevlon und Assan» —,70 4
2,50, Java, schwarz, —.65 4 1,50 pr. lii kg.

Thran bleibt rubig und unverändert. NorWeg. br.
Leber-3 4,— 4—,—ff, gelb. bl. 40,— 4 —,—,Medicinal-4 2,—
a 41,—, Damps-Medicinal- 54,— ä 58,—, Schwedischer,
4 Kronen 56,— 4 —,—, Grönländischer, klarer 39,-- 4
4 —,—, Archangel, gelb 39,— 4 —, Südsee, heller
—,— 4 —,—, ReWfoundländer, Weißer 54,— 4 —,—,
do. strohgelber —,— 4 —,—, brauner Gerber- ober
3Kronen in diversen Gebinde» 38,— 4—,— pr. Tonne.

Bauille sehr guter Abzug. Bourbon 12,—4 28,—ff,
Mexicanische 2»,— 4 26,—ff pr.'/, kg.

Wachs ruhig. Ohne gGw., Holsteinisches —,— 4
—,—ff, Holstein, weiß gebleicht. 1,60 4 —,—, Hannov.
—,— 4 —,—, Dänisches —,— 4 —,—, Chili—,— 4—,—
Brasil.—,— 4 —,—, Westindisch.—,— 4 , Benguela
—,— 4 —,—, Angola —,— 4—,—, Madagaskar —,— 4
—,—, Mozambiaue —,— 4 —,—, Japan in Quadrat-
Tafeln —,34 4-,34'/-. Ceara -,50 4 -,70 pr. '/, kg.

Zucker. Preise fest, Waare knapp.
Ohne sonstige Conditio,,. Hiesige Melis —,— 4

—,—, deutsch« Aafflnckdeu 32^i5 4 32,50, Landis, Weißer
inländ., 41,50 a 42,—, gelber do., 34,25 4 31,50, brauner
do., 33,— a 33,25, Shrup, braun bis fein braun, 13,50
a 14,— ff. braun bis gelb 14,50 4 15,50 pr. 50 kg.

bo.
Anthracit-Nußkohlen
Gascinder. engl

# ElttMalpeter.

beute in unveränbertec, lustloser Haltung. Umsätze

notiren auf Basis bekannter Hamburger Tonbrtionen:

MotKifeit.

Gar e into

vvij ÄU» <;
Preisliste für Baumwolle in

veut. Jlohr. o. 91. ». 9i.

3", ic

4'1»

4“/ic

für

fest und

5
5»/.. Peru

• »

70
18'/.

2Uli.

96'/,
LIV,
17V.
18V.
17V.
24V.
70V.
antm

VorLourS
4,82
4 85
5,22'/.

94V.

68’/.
18

58V.
87V«

111
53V,
UV«

3‘Vi.
,4V.

4 Vic
4Vu 4»/«

%37.
4
Vk.

i
47.
47.
4-V16

:%
47.

567«
90

U47.
54V.tI
13V.

> Wolle und
. Lustrewollcn

— totcfft

Amerik. aooborb..45/i»
, lowmibbl .4 7/i«
„ mibbling . ,4ä/i«
, gocbmibbl.45/»
„ inibbL fair. 47/»

Pernam fair 4*7ie
* eoob fair . .4‘7ie

Ceara fair 4"/>«
„ ßoob fair . .47»

Bahia fair —
Maceio fair —
Maranham fair. . —
Aegypt. brnwn fair 4%,

» brow.i goob.
fair ..5

„ „ govb...571»
, white fair ... —
» H goob fair —
n n 800b .... —

M.G.Brooch eoobi'/i«
bo. fine.. 471»

Dhollerah fair ... —
n eoob ....37»
e suüy zoob4
. fine ...471,

Heni.Notir.

fnlltz goob 4V1» 4Vi»
eoob
fine.

London, ro. Juli. (9t. $.) WoNanetlon.
unverändert.

Glasgow, 20. Juli. (St. I.)
Numbers Warrant« 41 s 9'/a d.
Manchester, 20. Juli. (ilt. T.)

eröffnete
dcS Nach-
bct Slctien
Wit» <WI

teh ff itben D vTett bis ei fort er'i die WiTi#if8mtitge
zu fiebern. Ta nun dir btm deutschen Stabeifen-
verbande nicht angeböreuden Werke gleichzeitig in
einen berfrtärften Milbewerb, dem ähnliche Befurche
hingen zu Grunde liegen mögen, eintraten, so schloß
das »weite Vierteljahr in gebriietter Stimmung.
Tas gesummte Drahtgewerbe ist darauf angewiesen,
seine Erzeugnisse zum überwiegenden Tbeile im Aus-
lande unterjubiingen. ES leidet demgemäß auch noch
mehr wie andere Zweige des Eisengewerbes unter
den in verschiedenen Ländern auSgebrodbencn geld-
lichen Schwierigkeiten. Jene Störungen deS Ausland-
marttes sind denn and) in der Preisstellung vollauf
zur Geltung ge nügt. Dagegen hat es sich weit über
Erwarten ermöglich.» la ihn, die erforderliche Arbeits-
menge hereiiiznbringen, so daß mindestens die Be-
schäftigung der Werke noch für geraume Zeit sicher-
gestellt ist. Die auf Wasserkraft angewiesenen Hie«
beteten ic. sind in Folge deS anhaltenden Wasser-
mangels schon seit mehren Monaten in ihrem Betriebe
schwer geschädigt. Ter Ausfall in der Herstellung
kommt de» nur mit Dampfkraft arbeitenden Werken
zu Gute. Im Grobblech gefchäft wurde die Be-
fchästigung der Werke im abgelau'enen Vieiteljahr
eine bessere, doch haben die Preise sich nicht in
wunschenswerthem Maße gehoben. Die Beschäftigung
der westfälischen Feind I e ch werke war ziemlich be-
friedigend, dach waren auch bei diesem Artikel die
Preise »''genügend. Auch in diesem Quartal war das
Geschäft in Eisenbahn material wenig lebhaft, und
es fielen den inländischen Werken zu den durch den
ausländischen Wettbewerb hervorgerufenen sebr nie-
drigen Preisen nur wenige Bestellungen tu. In den
Gießereien und Maschinenfabriken ließ die
Arbeit sehr noch, und es waren Aufträge nur durch
erhebliche Preisermäßigungen erhältlich. Nur in den
Robrengießereien war, wie alljährlich um diese Zeit,
in Folge des größeren Bedarfs in GaS- und Wasscr-
leitungSröhren, eine regere Beschäftigung zu constatiren.

* Brantsurt, 20. Juli (3t. £.) ff onbebDrtt.
(Ab end verkehr). Rotirte Course: Credit - Actien 274'/,.
Discoiito-Ccmiiiandit-An theile 1*8,30 Lombarden 877«.
Galizier —. Elbethalbahn —. Gottbardbabu 156,00.
dessische Lndwigsbabn 107,60 Laurahütte 101,00. 4%
Ungar, fflolbrente 94,60. Aeghpter —. Italienische
Stellte 89,10. lgf Türk. Anleihe —. Spanier—,—.
Orient-Anleihe—. ISSOerSufien—.—, Ndd.Llovd —.
Serben —. Staatsbahn —. Lübeck-Büchener
—,—. Mexikaner —. — Tendenz: Schwächer.

* Kopenhagen, 20. Juli. Sutter•Wotirunaen
der «rossisten-Soeietat: 1. El. 94-96 Kr., 2. El. 90-
92 Rr, 3. El. 70-80 fir.

* Kopenhagen. 20. Juli. Abgetrieben waren
1000 Stück großes Schlachtvieh. Der Markt war
bei der geringen Zufuhr besser, als in voriger
Woche. Preise für 100 Ä Schlachtgewicht :
Beste junge fette Ochsen 38—42 Kr., geringere 26—32 Kr.,
beste fette Bullen 26—32 Kr., geringere 14-20 Kr.,
fette Quien 38—42 Kr., geringere 28- 32 Kr., junge
fette Kühe 32—36 Kr., ältere 20-26 Kr., geringe
12—16 Kr.

* London, 20. Juli. (R. T.) Fondsbörse.
(Schluß.) Neue 2"« Ecufols 99. 4% Spanier
62’/«. Italienische Rente 87'/». Lombarden 87«. bleue
Russen 99. 6 >Mexikan. Anleihe 58. «^Ungarische
Goldrentk 92'/,. atz Türken von 1865 21'/«. Ottoinan-
bank 127«. 4 )6 Preuß. Consols 105. Ums. Aegvvter
99’/i. Rio Tinto 14'/,. 1 «6 SIrgentin. CednlaS A. 28'/,.
Trust-Aetien 13. Canada - Pacisie - Eisenbahn 72'/,.
Central-Pacific-Babn 18'/«. Srie-Babn 137». Cbicago-
u. Milw.-Bahn 58'/». 4'/, gs Ruvien-Anleihe 69'/,. 4 %
Rupien-Anleihe 69'/,. Denver Rio Grande Preferred-
Shares 28'/«. 4'/,% Chilenische Gold-Anleihe von 18^9
81. 4L Brasil-Anleihe v. 1889 63'/,. Portugiesen 217,.
Platz-Diskonto' 1'/,. Silber 32'/«. Tendenz stetig.

In dte Bank stossen heute 5000 £.
Wechselcourse: Deutsche Plätze lang 20,61, Wien

12,58,6, Petersburg lang 24,94, Paris 25.38,7, Amster-
dam 12,04,4.
„ * 2°"°"- 20. Juli. (R. T.) TBaarcnmarft.
Thee, chinesischer, stetig, mdrcher anziehend. — Kaffee
ruhig, aber stetig. Fair Ebannel Rio pr. Juli 75 s 6d,
pr. S eptbr. 75 » 9 d, pr. Decbr. 75 s — d, pr. Mürz 74s9d.
— Reis fest, aber ruhig — Jute fest. — Baumwollöl
22—24'/« ». — Leinöl 207, s, pr. Juli-August 20'/, s,
in Hüll loco 20'/, s, pr. Juli -August 20'/« s. —
Zinn Straits vr. Cassa 82 £, pr. 3 Site. 81'/« £. —
Kupfer Chili pr. Cassa 42'/, £, pr. 3 Site. 437:« £. —
Zink 177,-17'/, £. — Getreide schwimmend: Weizen,
amerikanischer ungefähr 7« s niedriger. - Mais mitunter
7,» niedriger.

Preise

Mixed
* _

«tone. Tendenz fest.
♦ Bradford, 20. Juli. (R. T.)

Wollctiwaaren. Wolle ruhig, aber fest.
anziehend. — Garne ruhig, aber fest,
unverändert.

Omra fair ._.

Sciilde govdsair... —
„ geob. ......_

Bengal sulltzgoob.4
H goob —

fine 4'A,
Madras Tinnevellv

fair.. —
goob fair —
goob .... —

Western fair —
bo.gooBfair. —
rough, fair .. —

„goob fair. 67«
„ goob 67i,
„ fine 6'/«

moder, rough
fair ....4'/«

goob fair ...5'/«
goob 5"/i,
fmootb fair ...471«
„ goob fair. 47«

- ie t0 tu B c o u r I e.)
Heutiger Umsatz 1CG00 Ballen, wovon 1000 Ballen
an Spekulanten und (um Export. Notirung für
American goob ordinarv 4'A,, do. low middling 47»,
do. middling 471«, Pernam fair 4"A», Eghvtian hrown
fäir 4U/1«, do. do. goob fair 5, do. wbite fair —, do
bo. goob fair —, Dbollerah fine 4'A«. do. goob
sä«-, fully good 4, Contra fine 47«, bo. goob fair
—, sullh goob 4'A«. Siabraä Tinnevellv goob fair
—, Peru rough fair —, do. do. goob fair —,
do. bo. goob —. M. G. Broach goob —, bo bo
"ne - d Auf Lieferung Basis middl. «meric. L..M.C.
3»ni’Sul« —. Juli-August —, August-Sevtbr. —,

WwrsrÄiÄft
Leptbr. Oct 427„, Nvvbr.-Dcc. 4'7,«, December-Januar
4'7«i, Januar-uebruar 4'7«„ Februar Stär, — luter,
April —, Juni-^uli —, Juli-August -, Oct.-Novbr. —,
Tecbr-^a^ uar — Werth. — Der Baumwoüenmarkt
schlop stetig.
„ * Paris, 20. Juli. ,R.T.) Wochen.?luSwetS »er

(Sbnabtiie 2 ul <100 Fr.), Noten - Umlauf 3 468 907 000
nkaucs (Abn. 32 949 000 Fr), Guthaben des Staats-
schatzes 155 123 000Fr. ^Zunahme 21 594 000), Guthaben
ber Privaten 422 884 000 Fr. (Zunahme 11 591 000 Fr.)

afrif 43 n» uaust 45,50' 8tl Sevt.-Decbr. 42,75, vr. Jan.-

# New York, 20 Juli. (9t T.) Schlußcourse.

ßtdbftlccute ans London 60 X. S..
kable tranlfer«
LechselcvurS au- Paris, 60 TS...

do. aui Berlin do.
<* sundirt« Anleibe von 1677....
Lanada-Parinc-Eisenbahii-Actieii.
Eeiltral-Pacific-Vahn
5 Hicago-Nrrth-Western-Babn
-Shicaeo-Milw. »St. Paul-Bahn..
^Uinvis-Leniralbah»
-ake Sbore-Bahn
Lvnierille & Aashvillk-Bahn
ilkie-Babn
-t.Louis South Western I. Morl,
Aewhorl Central-Bahn..^
Aorth Pacific Prejerred-Actien ...
Aerfolk- Western-Preierred-Actien.
Älchinson, Topeta Santa Je
Union Pacific-Bahn
Tender Li>i>r Brand ePresrrred-Act

Selb lischt, sirr IlegikrungSbondS 2%,
Sicherhelteu 2 %.

Tendrn» der Fondsbörse: Anfangs
lebhaft. Schlug ruhig.

* Ncwhork. 20. Juli. Die Börse
test und lebhaft, war im lueiu.iii Verlaufe
Wittagr matt und schlog sie iz. Der ttulsah
betrug 215 ouo Stück. Der ©ilttJVOfJfltl»

11

10

A.

10
12

10
10
10

«f
n

10V1
10V1

do.
do.
do.

JÄS5®®
Mair, clb nit£fb Vr. Juli

. » n vr. August
>., . n pr. Septbr

Leiber JDinterlreijen loco
vr. lauf. Monat
pr. August
vr. Septbr
vr. Tecbr

Rio Basis Rr.7
3iio Nr. 7 pr. August

do. pr. Octbr

netto »eit.
22. Su i.

Uhr: Billwärder a. 83., bi». Mobilien (Gerichts» -
* S'" alt. Schlachthause, Mobil, ic. (b. Würzen).
„ Stof8 bei Waltersbof bei Herrn Rasmussen,

1 Sopha it. I Eckschrank (Gerichtsvollz)
„ Hütten 94, Pfänder (Ge ichtsvoll;).
n Am Grünen Jäger 10, Pferde (Renner).

24. Juli.
Uhr: St. Georg, Alexanderstraße 2011, Mobilien :t

(Albers).
Sleintwiete 13, Part., Mobilien, Teppiche,

Briefmarken, Brillanten, Sibersachen re,
(Thiessen).

Pierdemarkt 29/31, Mobilienic.(Mnhlenpfordt).
Alter Steiulveg 5, Wäsche- unb Leinen-Aus'

steuer-Artikel, Manufaktur rc. (Löffler).

, Znüliingseiiistellititgcit.
Hnnibuig. Siu Concuile bet ..Ellerau", Beredn

iur Altersversorgung und Arbeitsbeschaffung durch
Land- und Gartenbau, eingetragene Genoffenschaft zu
Hamburg, soll eine Abschlagsvertheilunz erfolgen.
Dazu sind etwa 32 000.,4 verfügbar und 7n 090,30 J4
nicht bevorrechtigte Concursforderungen zu berück-
sichtigcn.

In dem Conciirsverfahren über das Vermögen
des abwesenden Bäckers Adolf Heinrich Christian
Wittrock wird gemäss § 79’ der Co cursorduuiig ein
Glänbigeransschuß, bestebend aus W. gramiii, Carl G.
Knust, Heinrich Kiehn, bestellt.

Altenburg. Zu dem Concurs über die Actien»
Geselllchaft Chemische Fabrik Beherlin & Schmidt in
Altenburg wird geschrieben: In dem Prüfungstermine
waren 22» Posten Forderungen mit 33727t,! an-
gemeldet. Hiervon dürften etwa 456»00 .44 doppelt
angemeldete Forderungen und 80 000 .14 doppelt am
gemeldete Obligationen abgehen. (Zwickauer Bank
und Dresdener Bankverein haben die Gesammtsumme
der Obligationen mit 400 000 .44 angemeld-t.) Die nur
in Rohprodukten bestehenden Act v.n sind sebr gering
und dürften von den Gerichtolosten in Anspruch ge-
nommen werden. Das Acliencapiral ist natürlich ovll-
stäudig verloren, Waareniordernugeu weeven eben-all;
ziemlich leer arisgehen und selbst di- bvpotheka.iHH
eingetragenen Obligationen erscheinen kaum zur välfre .
genchert, wenn nicht ein sehr günstiger
Grundsiücke zu erzielen lst.

Bad Kissi «neu. Viebhdlr. C. Arnold v.Stangeuroi!,
Berti». Glas- u. Porceüanhdlr. Clara Masso.sf.

geb. Schönrock, in Firma S. Clemenz Nach'.
Blankenbitifl. Handelsfrau Aug B.o..s,gb.Kircher
Deinmiu. Stepuer Otto Pohl.
Ölbillfl, fifiu. Paul Krüger.
»rstiirmvt a. D. Schmiedel»slr. u. Wagenbauer

Srcibcrfl. Schänkwirts und Rathskellerpächter
Karl Cbrinian Otto Singer.

Greisin». Korbmacher Max Wohlketzelter.
vinttstnvt. Kfm. Hugo Heimann.
Killidol. Johann Rapp, Schuhmacher und Schuh.

Händler.
Silben. Gastwirtb Sri« Moshack in Koheuau.
Marnonni. Kfm. P'i.op ..aeob «luczpns.i
Martolshoim Nachlaß des Handelsmanns ehrvli

Wertbeimer in Mutters xsl,.
Miiltiausen i. iS. Specereihändler Sebastm,

Lchirmer ui Riedisheim.
Münchkn. Uhrmacher Adolf Hevne.
Pillkalleit. Kfm. Ludwig Ammon
Solingcii. Offene Hauoeisges-llfchaft H. ck M

Wuller.
Stettin. Tischlermeister A Kircher.
JJabrje. Handelsfiau Marie Kaczmarek zu Klein»

Zabrze.
PcterSbnrfl. Am 15 Juli hielten in Petersburg
G.aulnger der Russischen Handels- und Com.

misnonsoank wiederum eine Versammlung unter Hat
Präsidium bei Curators W. G. Busskow ab. Zur
^ii>6,nnfla, âtLen circa 10 Crebitoren mit etwa
400 000 Rbl. rzorderungen eingefundcn. Zu berathen
waren einige dringende, aber nicht gerade sehr ;m
tereffante Fragen, so i B. die Frage von dem ba'..,<
inoglichiten Ausverkauf der Waaren der Bank, we.cu,
Verderben können. Wie bei dieser Gel-geuueit noa»
gemeldet wird, hat ant 3. Suli der Bevoltmächngte der
Handels- und Commisstonsbaut, Herr Platonow, eine
Cassations-Klage gegen die Entscheidung des Commerz-
genchts bezüglich der Bankerotteikläruiig der Ban)
anhängig gemacht.

Aokscha». Manufacturwaaren-Firma Fratii 2LG. Stelanescu.
Wien. R-stanrateur Florian Schiedlbauer. I. -

M. Weiß, Handelsfirma in Kronstadt. — Carl Jtzc,
Lederbändler in Komotau.

NiiitdorS. Tetaillist C. C. F. Schmidt
-rrittfl (Dänemark). Detaillist Jens Paulsen,

tiarlöfioiia. Kfm. C. Graberg.
Amstcrda.it. S» der ersten Gläubigerversamm»

lung der Commandilgesellschaft auf Actien M Pou-
lain- & Co., wurden nach dem „(Sous.“ die Passiven
mit 200 0u0 fl., die Activen mit 28 515 ft. festgestellt
Viele deutiche Firmen baden ihre Forderungen noch
nicht angemeldet. DaS Acticncapital von 2 Mill, fl
ist vollständig verloren.

Boston. Lederbändler Phelps & Lombard mit
200 001,$ Passiven.

do.
do.
do.
do.

Kaffee,
do. !
do.

Zucker. n

Fracht für Getreide nach Liverpool
Schmalz, loco

bo. pr. Sult .... ..........
do. Marke Rohe & Brvther.

Speck short clear Chicago
Meß Pork in Chicago pr. Juli ..
Kupier, vr loco pr. Juli

♦ R - wvork. 20. Juli. (R.
Heutige Zufuhr 3000 Ballen. Heutiger Export nach
Großbritannien 2000 B., nach be.n Kontinent 2000
Mdoling Lieierungen: Rotirun, pr. Juli 7,86, pr
September 7,97, vr. Oktober 8,07, pr. November
8,17, pr. Decbr. 8,-7, pr. Januar 8,36, pr. März 8,5 3
Tendenz träge. Lieferungen ruhig, aber stetig.

*NioJaneiro,19. Juli Kaifeebericht. lFrkf.Z.h
Wöchentliche Zufuhr in Allo 62 090 Sack, Vorrath in
Rio 175 000 Sack, neue Abladungen nach den Vereen.
Staaten 32 000 Sack, nach dem Canal und der Elbe
2000 S , nach Hamburg 2000 Sack, nach Triest 2'>00 S,
gemachte Verkäufe 37 000 S., Preise ordin. first 15 450 Ns,
Wechselcours auf London 10‘Vie d. — Zufuhr von
Kaffee in Santos 30 000 Sack, Vorrath 70 000 Sack,
neue Abladungen von Santos nach den Verein
Staaten—Sack, von SantoS nach dem Canal und
der Elbe — Sack, nach Hamburg - S, nach Triest
10 000 Sack, gemachte Verkäufe 2u 000 S, Preise cvDin
first 14 600 Rs. Tendenz in Rio still, in Santos still.

2111 000 Urtjfit Tie Etl6ftb^rt5u re Bdruani
100 000 liegen. Di- Sii6trniifäufe für den Staats-
schatz betrogen 3r9 600 Unzen zu 7I.5O.

• Newhork, 20. Juli. l». $.) etruficoutf#.
_ 20. V-kKourß
Saonilvole in Newvork 8'/. 8'/,

to. in NeworleanS 73/. 7 n/i#
Petroleum in Newhork... 17r«?lbel 5,03-5,05 5,05-5,05

"" inPhiladelphia/ Test 5,00-5,00 5,00-5.0»
roher <90 <91
»enden, stetig matt
»raebt l-4"-dii9 1 b 47» ddft

R 8»
SO'/. 79,'.
17 17 V.
—1619

% T:
9,95 9,70
9,90 9,65

10,20 9,95
nein. nont.
19,00 18,75

10,25a50 —
X.) tiniiiHivuKe.

rZielimärkte.
# Bremen, 20. Juli. «mtlicher Biedmarkt»«

bericht. therauSgegeben von der Verwaltn», deS
stadtbremischen Scklachthoies, unter Mitwirkung de,
Viehcommlffionssirmen, Bremen) Heutiger Auftrieb
incl. der gestrigen B-stander : 52 Rinder. 223 Schweine.
259 Kälber, 189 Schaie. Geschlachtet wurden: 46Rinder,
218 Schweine, 253 Kälber, 181 Schafe. Lebend aus«
geführt: 1 Rind, 2 Schweine, 3 .Halber, 5 Schafe.
Bestand: 5 Rinder, 3 Schweine, »Kälber, »Schate —
Bezahlt wurden pr. 50 k» Schlachtgewicht für Ochsen
50 -5k.4,Quirn 50—5136, ediere 40—50.4. Rübe 45—52.96,
Schweine 47 58 Jl, Kälber 40—65 Je, Schafe 40—56 .4.
Tendenz: Die Zufuhren waren beute knapper und di,
Waare dadurch leichter verkäuflich. Der Maut ist fast
gänzlich geräumt.
„. * D«»nover. 20^uIl. Ceniral-Lchlacht. um
virhtznf. (Amtlicher Berichte d» heutiger Viebbörs«
waren auigetrieben: — Stiiet förofeuieb, 214 Schweine.
- Ungar. Schweine, 335 Kälber. 30 Hammel. Di« Breis«
nud: Grchivieh I. Sorte — II. Sorte — M,
U/- Sorte - Schweine pr. 100 Psh. l. Sorte
54-55 Jt, II. Sorte 52—53 X. III. Sorte -.4, ungar.
Schweine I. Sorte —.4 pr. 100 Pf». Kälber l. Sorte
85 4, II. Sorte 50 60 4, 111. Sorte 45 4 pr. Pf».
Hammel I. Sorte 50 4, II. Sorte 45 4 pr. Pf».
Tendenz: Handel in Schweine» ziemlich, ju übr.ge»
Gattungen flau.

# Köln, 20. Juli. Kleiner Viehmarkt. Aust
trieb: 420 Schweine, I 58, II. 55, III. 52 36 pr 50 »F
Schlachtgewicht. Geschält flott, früh ausverkauft.

# London. 20. Juli. Deptsord. Biehmarkt.
An de» Mailt gebracht waren heute: Hornvieh
1520, Schaf« —, Kälber —, Schweine — Stück. —
Bezahlt wurden per Stone von 8 Pfund: für Horn«
Vieh 4 3 — <j ä 4 3 2d, Schafe —a —d 4 —«—d. ÄÜl6*e
— » —de—» —*



Tie erste Hülste der Eiukc
fiii die ersten drei Distrikte der
Amberbaum, Harvestehude und
ist bei Vermeidung des gesetzmäßigen Zu-
schlage- bis zum 22. ds. Mts. zu entrichten

'\ad; Ablauf dieses Termines tritt die
ßi ue-bung des Rückstandes durch Zwangs-
vollstreckung ein.

Hamburg, 15. Juli 1893.

Gcestlande,
Eimebüttel

KlkimKHM.
Zeil«» Preis 20 Pfennige.

Annahme bis 12 Uhr Mittags.

Unt erri cht.

holländischer Sprach-Nntcrricht oe«
N wiinscht. Off, u. G. II. 171 Exp. d.Bl.

Ausbildung Lrhrcursus 6 Monate.
9ui6.: St. G. Rirchcnallee 54 vt., V. 4—6.

Off unt. <».14.124 exped"
^uij. verh. Mann inu guter Handfä-rlft

s"P't Stellung als Compioirbote oder tonst

, ' ^Per s. Stell. c>ls Hnuskuper ob.
fori’ SMrbntt. Off unt. <>. K. 124 ffirhtb

Aerxtlich

I Kronthaler
VaLIamm **•*#*! TAT

E

Nr 1-MO 1-14500
„ 16401-18425
. 16701—16S00
, 17001-17100

Dr. nid. Adolf Schlesinger,
prahl. Arzt für Natur-Hellverfahren,

tir. Tlieaterstr. 42 (Wiener Bad).
11, 3—5, anse.Sonnt. u Mont. Nachm.

Adolf Steiner

Annoncen-Expedition

ifi't Gänsemarkt 51|52, Hamburg.

iHtial-Behanbl. b. Haut-, Ncrv.-uGe-
vpilIHl'irfilcrtjtSfr,Suvö,«¥(0 Qeiiiit
Gcwohtth.tLtta»ie),Pvllut..rSciiislust,
Impotenz, n.b alte», stets beivnhrt.Mc-
tbob.b. Pros.Tr. Siicorb i. Paris u n.
I8jähr. eifl. Meth. Dtzne Berufsstör.) St.
Panli,Seilcrstraste27,1., 9—3, 5—8.
SpccrSvrt 18, I., AbdS. 8%-9% Uhr.

Zur Hamburger Lotterie
embf. ich dem geehrten Publicum Loose aul
nachstehenden Nrnnmern-Scricn bestens:
Nr 12361-12650
, 12696-127(10
, 13251-13300
„ 13501-13850 „

Provision an Clubs »Commissionäre«

Julius Gertig,
Gr. Burstah Nr. 13-17.

Kruke Frueri.NS'S'L
trauen mögen, werd, durch sachkund. Frauen-
hand untersucht u. narb eig. Methode beh.
EckhoHn Frai, ileueAtzr-Str. 16, II ,v 4-8Uhr.

Natürliches kohlensaures Mineral-Wasser,
bakterien- u. keimfrei Nur natürliche Kohlensäure. Vielfach
prämiirt. Aerztlich empfohlen gegen Verschleimungen und
Fuuetionsstörungen jeder Art. — Vorbeugungsmittel bei
Cholera, Ruhr, Typhus. 12/, Flasch, für J4 3.60, 12/, Flasch.
.#2.76, frei ins IIaus. Leere Flaschen werden zurückgeuommen
mit 7 resp. 5^. — General-Vertreter für den Export: Frietlr.
Ernst Haensel, Gr. Johannisstrasse 13, für Hamburg
und Umgebung: C. H. Waldew, Hoflieferant, An
der Alster 29, Hamburg.

Telephon Amt HI, Nr. 143.

empfohlen! Fatentirt im In- und Auslande!

Universal Trocken

Oesinfeetor

»Cholera-Schutz'

Patent „Laus“.

absolut sich« und otüiibltdj wirkend, sparsam u. Lust reinigend, sür Tesiufeetion Von
Aborten, Gruben, Schleusen, Cloaken, Stallungen, Wagenhalteplätzen rc. Nuentbchrlich
für alle Haushaltungen, Schulen, Kasernen, Krankenhäuser, Kurorte, Bahnhöfe, Fabriken,
Leihhäuser rc. Tchutzbictcnd bei allen Epidemien und ansteckenden Krankheiten. Alle
ärztlich empfohlenen und in Apotheken sowie Droguenhandlungen verkäuflichen, pulver-
förmigen Desinfektionsmittel verarbeitet der Apparat mit außerordentlichem Erfolg.

Berkans direkt gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages
von .#3 60 oder durch Apotheken, Trogenhandlungcn, Handlungen in
htzgienische» Artikeln, sowie sonstigen einfchlagenden Geschäften.

Bersand-Geschitst „Victoria" Radebeul-Dresden.
|0y- Wiederverkäufer gesucht. 'Vf

» denen da» haar im Ivachatlinm
5iuridiblnbt, -chwächeiulländi

de» haare», friiljn Gr,r,nei
A der haare, da» t»rdste tzaar-

»uslaltrn wird in därieier
Zeit mit Erfali unter Saraatie

ßthuhrn.

Einil Weisse,
Bergstratze 9.

Fernsprecher 1368.

Dalia St.P., Thalstr.22,I., beh. seit
liOilCj IFAahr (ohne Berussstöruna)die

heinil. Gewohnh. (Onanie), Weißfluß,
Syphilis, iiisbesond.srische u. schlecht geheilte
Harnröhrenausflüsse, alle Geschlechtskr. der
MännerlohncOuecksilher). Svr. 10-11 u. 6 8

Flechtenkra iikeLELR"
Neuer Pserdemarkt 16, p. 8—9,12—1 u.4—5

BrW<«trtwMk ÄÄ,
Mrenentzünd^ie^grundlich in kurier Zeit

lüi'liKT. 35, !;Öä;
Erfahr. Gcschlcchtskrankh., sv .«c«e u
alte Ausflüsse, alle F-lgcn hei,ul. 6k-
tvohnh., Pollut., Jmvot.von Q 11 u. 4-9.

Wer seine Gesundheit und Körperkraft wieder erlangen will

Wer seine Gesundheit und Körperkraft erhallen will

Wer ein gesundes blühendes Aussehen haben will

Wer sein Blut verbessern und anffrischcn will

Wer seinem Magen eine leicht verdauliche Nahrung Zufuhren will

Wer eine kräftige Nahrung haben will

Wer Vegetarianer ist und werden will

Wer für Kinder ein knochenbildendes Nährmittel haben will
der nehme

W. Abels Nährsalz-Pastillen

leicht und angenehm zu nehmen von Erwachsenen wie Kindern.
Mehrfach prämiirt und begutachtet.

Aböls Nährsalz-Pastillen sind in II ainbiirg erhältlich in der Apotheke
am Rathhausmarkt 6 ; Reichsadler-Apotheke. Steinstraase bl;
Rasen-Apotheke, Neust. Neuerweg 18 19; St. (ieorg: Adler-
Apotheke, Steindamm 84; Altona: Löwen-Apotheke, Grosse
Prinzenstrasse; Wandsbek : Adler - Apotheke, Lübeckerstrasse;
Harbnr» : Raths-Apotheke.

Bestandtheile sind; Phosphorsaurer Kalk, phosphorsaure- Eisen
nebst leicht löslichen Kali-, Natron-, Magnesia-, Kieselerde-, Mangan-
und Schwefel -Verbindungen.

MilSnchvtisVrMhorWM,
Telephon 51 lß, -lmt I,

ist stets in der Lage, Gclcgenheits-
arbciter unentgeltlich nachzuweisen.

Eine j. Dame, im Haushalt selbstständ.
u kinderl., sow.e j.Danicals Gesellschaft,
empf. d- Nachw.-Bur. E. Schray Wwe.,
Atter Stcinweg 51/52, Haus 18.

Ein junges Mädchen sucht Stellung bei
Kindern, am liebsten nach Auswärts; dasselbe
ist im Schneidern bewandert und besitzt auch
einige Keirntniffe der engl. u. franz. Sprache.
Gcfl. Off. u M. L. 149 an die Erp. d. Bl.

Ein junges Mädchen
sucht Stellung im Cafe oder Restaurant:
dasselbe schläft außer dem Hause.

Wexstratze 22, 4. Etage.
Empf. tüchtige •Diäbdjeu u Hausknechte,

rabnnann, Nachw.-Bur., Hohe Bleichen 6.

Gewerbe.

Praktisch und preiswert!» sind die
Stoff-Jalousien

von Alex. Turnier. Brauerstrasse 34.

^rnrfil'Pll Persilb., Vernickeln v. Mc-
tDlUlillllU, tallgcgcnstäitdc» jed. Art.
B. Tilitzky, Neust. Ful>lcntwiete 128.

Theatermalerci.
Leop. Büttersen. Kastanien-Allee 39.

Wllnzkl!, Ratten, Manse,
Feucrtvüriuer, Kakerlaken, Alueiscnre.

vertilgt unter Garantie
S.W. Hesse, examimrter Kainmersäger,
Neuer Steiuweg 18. Etabl. sejl 18<Q

giinlll. diiljitt. irÄX‘“’
KMKBPSF* Eingang: Fnliusstr. 37.

Bureau f. Auf. schriftl. Arbeiten
in Erbschafts-, Alimentations-u. Adoptions-
sachen, Testamente, Verkaufsacten, Con-
tracte.Eing. an Behörden. W.F.Grossniann,
Deichstrasse 13, I., etablirt 1885.

Capitalien.

Gesucht 6000 Mark
gegen gute Sicherheit und prompte
Zinsen. Offerten unter C. 11. 167
an die Exp. 6. Bl.

Betheiligung!
Ein intellig. unverh. j. Kaufmann

wünscht sich zu etabl. Makler verbet.
Detail. Offert, unt. N. K. 123 Er^ped.

Ei» unverh. 30jähr. Kansman« w.
f. an einem bereits besteh, tzlcschaft
einer j. Wwe. zu beth. Offert, unt.
H. M. 172 Exped. d. Bl. erb.

fCpl h sofort auf Mobilien u. Waaren
vglelv jeder Art. J. Friedrichs,
Auctionat. u. Taxator, Meihuerstr. 6, Pt.

Grundstücke, Geschäfte.
Ein flottgchcudes Struinpswaaren-,

Wäsche- od. Herren-Art itel-Gcschäft
wird zu kaufen gesucht. Offert, unt.
A. M. 165 au die Exped. d. Bl.

Zn taufen gesucht ein im Betriebe
befindliches Schmiede-Oleschäft, Haieu-
gegeiid oder Hammerbrook bevorzugt.

Off. unt. U. I 156 bef. d. Erp. d Bl.
Wirthschaft mitDamenb. z.kauf. ges. Off. m.

Dr. unt. D. M.168 a. d.Exp. d. Bl. Älakler Verb.

Ein schönesKev.-Grundstück,
mit sicheren gangbar. Miethen,
Nähe d. Neuen Schlachthauses,
St. 1‘aiili. grossen Hoi platz etc..
Miethe Hinnahme 6100 «M, ist
sotort für 85,500 mit 12.000 .K
Anzahlung zu verk. Oil", unter
1 M. 175 an die Exped. d. Kl.

Ein nahe der Grenze von St. Pauii beleg
Grundst. mit Einfahren einem ca. 10,000 Oy.
flt. Hinterplatz ist preiswerth zu verkaufen.
TnL Pppap Hbg.,Stadtha>isbrücke3,U.
J UIl.llLüuu, Altoua, Allee 180.

Weinhandlunq.
WegenTterbefalls zu verkauf, eine

alte und bekannte Weinhandlung mit
(Grundstück, grotzem Garten rc. Nah.
bei lleinr. Schumacher. Altona,
Breitestr. 177. Sprechzeit von 4 bis
6 Uhr Nachm.

Sichere Existenz!
Ein seit ca. 20 Jahren bestehendes

rentables Abzahlungsgeschäft ist weg.
andauernder Krankheit des Besitzers
ui vcrkaufcu. Selbstreflectante», im
Besitze vou 15,000 wollen ihre
Offerten unter X. 1 159 an die
Expedition dieses Blattes cinsendcn.

EastwiltWaft,
10 Jahre bestehend, an einer Hauptstraße u.
Pferdebahn-Haltestelle belegen («r. schön dec.
Raumlichk.), fünf Clubs, Umstände halber
billig Au perkaufen. Miethe mit Wobnung
1300J4. Grfl. Offerten unt. P. 9468 an
Meuir. Eisler, AUerSteu»veg24. erbet.

Eine seine Grob-Bäckerei in volkreicher
Gegend ist sofort in Pacht zu übernehmen.
Hermann Simon. Gr Neumarkt 19,1.

Besond. Umstände halber Plüscdgarmtur,
Fantasieschrk., ft. Herrnschreibtisch, Trumeau«
Stiiwl m. Sckrk. i. vl. Hvhe Btrickm 9, ll.

Ceschasts-Vertlinfe
vermittelt

ohne Koffen-Borschub
J. Fisch« r, **VEJ

Pserdcmarkt Nr. 2.
Käufer sind kostenfrei.

Mikrophon Amt I, Nr. 4062.

Kleinverkehr.

Kinsaus von altem Gold u.Silber,Jnwelen,
Antiken, Kimstgegenstäiiden.

RathhauSftratze 5, I.

C. Langkow. Grotzueniuarkt 30.
Zn kaufen gesucht eine gebrauchte

Kinderbcttstclle.ireller.Hahntrapp3.

Getragene Herren-Kleider
kauft zu de» höchste» Preisen:

Cohn. J. Josephsohn Aachs.,
13 Neust. Fnblentwiete 13.

Gctr.Hcrrenkleid., Mobilien, Haus-
standssachcn rc. kauft zu hohen Preise«
Maler. St. Pauli, BartelSstratzc 94.

Gesucht ein leistungsfähiger Lieferant

v. fr. ii. consern. Eigelb.
Off. m. Preisangabe pr. 100 Kilo u. E. 9468

an Helnr. Eisler, Alter Steiuweg 24.

OJrtnnÄPoften u' Cigarren kauft stets direkt
cklllUlliY geg. los. Caffa. Off, u. 8.0470 an
Helhl'. Eisler, Alter toteintoeg 24.

isy* Kaftcuwagcn,
sehr gut erh., passend f. Schlachter, Butter-
häiioler re., preiswerth zu verkaufen.

Eppendorf, Heiuickcstr. 1, Part.
Für Bäcker, Bleicher, Bierbändlcr!

Billig zu vcrkf. ein gut erhaltener

Kastenlvatren.
Slltona, Schauenburgcrstr. 46, Part.

Neue Fahrräder auf Abzahlung.
A. H. Ueltzen. Rödingsmarkt 22/23

Sicherheits-Zweirad billig zu ver-
kaufen. Rccperbahn 51, 11 r.

rÄhft Pneumaticreifen, bill. ,u
iVllDlUlUU, peil Bartclsffr. 44.

Dreirad Tandem,
f. nett, verstellb. als Dreirad » Zweirad,
ist billig zu verkauf. Brennerstr. 12,1V.

Neue (V (1 D 11 st ö C1 Gebrauchte
billigst. Ottensen, Flottbekerstraße 13.

Eine gut erhalt, schott. Karre sowie
ein Geldschrauk sind sofort billig zu
verkaufe». Näh. bei E. Schielzeth,
Grotzer Kirchenweg 4, St. Georg.

Preiswerth zu verkaufen:
Zwei grobe eiferue Kippkarren.

Näheres in der Druckerei d. Bl.

Neuheit: Muft-Lillurüs,
sehr intereffant, preiswürdig, empfiehlt

A. Lemmel, Altona, Bürgerstr. 81.
Metall-

Schaufenfter-Gestelle.
Otto Cohen. Wei'stratze 7.

Aultrik.Äi!lari>, 8lbr.,ueuüecor.,
n. Tuch, Marmoiplatte u. Zubehör, * 120.

Altona, Bürgerftrntze 81.

wr- Ncise-Koffer.
Billigste Bezugsquelle von Reisekoffern,

Herren- u. Damenkofferii, Handkoffern,Hand-
taschen und Gladstone Bags, sowie jsämint-
liche f. Lederwaaren. — Anfertigung und
Repatatur von Musterkoffern.

K. Hohmann. Sattler.
Gr. Burstah 53, jlellcrladen.

Zwecks gänzl. Aufgabe einer der größten
NT* Möbel- und Stuhl-Fabrik
verkaufe den Restbestand 30 V, unter sinh.
Preis, ferner erhielt von Rhein. Plüsch,
fabrikanten großen Posten la. Plüsche und
Kameeliaschenstoffe rc- bedeut, unt. Preis;
selbige werden in meiner Werkstatt gewissen-
haft verarbeitet; alt« Sachen wilden in
Gegenrechnung genommen.

ÄäÄ“ Alstcrthor 8.
Consument. ».Hoteliers mache spec. aufmerks.

Ladengeschäfts
solle» die vorhandenen Mobilien zu
jedem aunehmbaren Preise verkauft
werde«. Frau Lipxtock,

Bei der Kleinen Michaeliskirche 26

Das Zentral-Wöbtl-Magasta
Von J. Meincke,

Altona,
Eimsbüttelerftr. 10, neb. Belle-Alliance,

liefert compl. Zimmer-Eiuricht.
von d. einfachsten bis zu den elegantcft. zu
stauncud bill. Preise». Wie bekauut,
führe nur gute und reelle Waare.

Laden-Einrichtungen,
embfiebtt W. Vogen. 3. (glbitr. 8.

Krämer-.Schank- «.Laieaeiirithtiiig,
Tonnbänke aller Art, Beole etc.

Altona. Präsident engang 13.

Prima Aabbam-Piavas,
äute hiesige Arbeit, System Steinway, feine
malen, keine Uebervortheilung; nehme alte
Nranos — auch Tafclpianos — in Zahlung.
Special-Geschäft für Reparaturen,
Poliren ».Stimmen unt. 5jähr. Garantie

und 30% billiger wie Fabrikpreis.
G. Neber, Grindclallce 161.

Langjähriger Arbeiter der 8teinrray-Fabrik.
Hochelegantes , anfrechtstehendeS

Piano, Fama Raehaie, Hamburg, für
260 -U- Grindclallce Nr. 161, H 2, vart.

Reue Pianos 330 Gebr. 100 .M.
Garantie 15I. Stcindamm 36, Kruse.

SPecial-Letten-lSeschast.
Bettfcdcrn u. Taiiucu 50^—SJkpr. ®.
Complcte Betten 18 Ji

Bessere Sorten M 25, 35, 45, 60 rc.,
Bett,teilen von 5 M an,
Matratzen von 4 ,* an,
Fremdenbctt, sehr praktisch 13

Steppdecken, Wolldecken, genähte
Inletts, Bettwäsche rc. z. Fabrikpreis.

A. Magnus,
93 Neuer S1 einiveg 93.

Lager
aller Sorten neuer

Lettsedern,
Tunen und Eiderdune«.

Nein« reell gehaltene Waaren.
Möglichst billige Preise

W* Johann Eeigl, 'M
15 Große Bäckerstraße 15.

Bettfedern
u. Pannen, Lager tert. Retten.
Matratzen, wollene Decken und

Steppdecken.
Dampf-Bettiedern-Reinigungs-Anatalt.

Reinigung im Beisein der Auftraggeber,
T P. Koenneniann.

|iä0 10 Breiteetrasse 10. *

Bettfedern und Daunen
von 60 A bis 8 * pr. K.

Einlogirer-Bcttc» 25—50
Pensions- u. Hotel-Betten 40—60
Braut-Betten 80—200 Jt.

Eigene Fabrik von Steppdecken, Sprung-
sederrahmen und Matratzen

!! Damps-Bcttfcderreinigunq! 1
31. Goldschmidt Wwe. & Söhne,

Stcinstraße 12. Thalstrane 8.

WaAtch, Merluch, Linoleum,
Wachstuchtischdecken hell und dunkel,

wasserdichte Bert-u Wiegcn-Einlage«,
Lederichärzen für Damen und Kinder,

Prima weiße Gummiwäsche, bill.Preise,
Gummi-Cravatten, hell u dunkel, 40 4.
Gummi-Scatkarten.* 1, Whistkarten M 1.50,
Gummikorken für Bierflaschen ä St. 10 4

P. H. Wiehern, Wexstr. 15 a.
Bitte, auf fliamen und Nummer zu achten.

Preiswiirdig zu verkaufen 1 Traber
mit Gig und comp'.ctcm Geschirr.

Näheres Eimsbüttel, Henrietten-
stratzc 18, 1. L

Zu verk. junge Terrier-Hunde, gut
gcz. Radoiscn 92, II. r., vorne.

Umft. h. bill. zu verkaufen e. schön, jchw.
deutsche Dogge, 1% I. a., 80 cm h.

J. Meins, Breincrstr. 13.
Ein echter, wachsamer Terner-Hund ist Um-

stände halber billig zu kaufen. Eppcuvorf,
Falkenried, Olga-Passage 15, I.

Gr.j deutscheToggcn, s.zahm, hübscheExpl.
bitt. i. bi. Georgstr. 10, Laden, Altona.

Bill, zu verk. echte schw.Sbitzhunde.7W.alt.
C. Gnthans, Niendorf bei Hamburg.

Crotze schöllt Küken, Poularüen,
Suppenhühuer, jg. Tauben, Enten,
Ganse u. Rehwild, bekanntlich in nur
bester Waare, billig. G. R. Häffner,
St. Pauli, Tophienstraßc 19.

uv* Krebse, -vi
Suppenkrebse vr.Stieg — 20 3t. 50 60u. 80A

große pr. Stieg n* 1—, 1.20 bis 2 —
lebende Schleie pr. Psd.80^, in all.Größen

empfiehlt H. C. I.aagenberg.
Rathhausmarkt 24, Altona. Televbon665.

Gem. Zucker 30 4, Hutzucker b 30 4 an,
la. Grütze 16 4. la Graupen 15 A, Reis
12, 18, 2-1 4, Reismehl 15, 18, 24 4. Sago
20, 24, 28 4. do. Bouillon - Kapseln 8 4.
Kaffee 80-150 4, Tb« 120-300 4.

Henrik Schmidt & Co.,
Hamm, St. Georg, Neuestraße 55,2. Alflerstr.
Nr 24, Barmb., Wilhelminenstr.Alsterdorfer-
straße44; Veddel; Wmterbuderweg 38.

Meine
P.

Citronen-
Li Monaden- Es scuz

H.
bat sich ganz vorzügl. bewährt, ein gesundes
Erfrischungs-Getränk herzustellen, u. ist
dieselbe sehr vortheUbaft an Stelle von
Citrone« in der Küche zu verwenden,

ä Flasche 50 4-
Paul Hedel, Pservcmarkt 37.

Zu sofort zu vermicthcn:

Phiksk-jk IIS, 120/2, (Silits,
1 Parterre, enthaltend 3 Zimmer,

Mädchenzimmer A 350.
1 Parterre, cuth. 4 Zimm., Miidch.«

und Badezimm., Bor- und Hinter«
gartc« (.<)0,

1 Parterre n. I. Etage, combinirt,
8 Zim.. Mädchen- u. Badezimmer,
Bor- und Hinteraarte» . .M 950.

2 erste Etage», 4 Zimmer, Mädchen-
zimmer rc M 500.

1 zweite Etage, do .*450.
2 Geschästskeller m Wohnung A450

Alles neu decorirt. ft ein Neubau.
Näheres daselbst Nr. 120, pt.

isürtncrstrche 25, Hohelnst,
ist e. 2. u. 3. Etage, 4 Zim., zu 400 .X
und 375.x zu verm. Näh, daselbst.

Rcichcnstraße 1 Comptoir (2 Zim.)
pr. Novbr. in Aftermicthe zu ver-
geben. Off. sub W. an d. Ann -Erp.
v. J.W. Basedow, Brodschrangcn 19/21.
Priv-FremLen»imm.3tavlbaue brücke 15, IlL

Wexsiraße 11,4. (St.,b Theess, jsie. Zimm,
zu vcrmiethcn, Monat 12 M incl. Morgen.
Kaffee. Die Etage ist ohne Kinder.

Z.v.m.Z.,ungen. Nit Fnhlentwietev2.3.Et.r

Elegante Zimmer, auch für Ausländer
kehr geeignet, mit Benutzung des GartenS,
Leranda, Badezimmer tc., sofort zu vermicth.

An der Alster 77.
Zu verm. a. e. Herrn e. fein möbl,

Balcon-Zimmcr.
Wilhelmiiicnstk. 24. I. l , St. P.

Ges. für e. alt. Krau Wohuuug
Mrbft Beköstigung

Cff. u. O M. 178 Exp. d. Bl.

Bin schöner LaHes
zu miethen gesucht, entweder am
Rcueuwall oder in den Eolonnadcn,
kann aber auch in einer andern,
aber nur sehr frcqiientirtcn Strafte,
feilt, und zwar bitz 1. October 1893.
Adr, au ei fragen in der Ehp. d. Bl.

•viir ein Ltrumpfwaaren n. Wäsche-
gcschäst wird pr. sofort od. später ein
in lebhasterGeschäitsgegcud bclegencr
Lade» gesucht. Cif. uut. B 31. 166
an die Erved. d. Bl.

Wei. z. Rvvbr. eine Werkftelle für
Stellmacher in St. Pauli.

Cif, unter N. I 150 Erv. d. Bl.

WtwiriiL Stall mit Wagcnvlatz in
d. Rahe v. Pinuasberg. W. Heit-
mann, Pinnasberg 13, St. Pauli.

johklnst-EhlMffee 28
sehr preisw. zu vermieth. Unterhäuser mit
Garten und Hofplatz, 4 Z, Mädchz. rc. u.
1. Etagen mit Balcon. Bornstratze 6 8,
nahe Grindelhof, Part. m. ti Z., Mädchz.,
Badez u. Hmtergart., Et-wen, 6 Z., Mädch.-
u. Badez., m. gemeinsch. Waschkuchen-Ben.
Ferner GeschLitskeller m. Wohng., 4u. 5Z.
Näheres bei J. A. Schnitz, Hoheluft-
Chausier 28, oder bei den Hausmaklern
Böhl & Heiners, Dammthorstraße u.
Emil Bauer. Gr. Bleichen.

Zu veriniethe»

SitrlolitrjiL rechts, bis M,
Gorgas' Terrassen.

direct ander Pferdebahn, freundliche Unter«
Häuser u. Etagen, 2, 3 und 4 Zimmer,
Balc., Küche, ßlofct, Speisekammer u.
Bodenraum. Miethe v. .M 216—380;
sowie Läden und Lagerkeller von
X 600—700 sofort oder später zu beziehen.

Näh. das. 120,1. Etage, bei dem Bice E.
Leopolds, v Mora. 10 bisNachm.'!Uhr.

Risuhisßttdk 13, et. Puli,
beim Schulterblatt:

Sof. od pr. l.Nov e.vorzügl.Hochpart.,an
d. Straße u. in sehr gesunder Lage, enth. 6 Helle
Zimm., Speise!., Balcon, Helle Küche rc., für
X 575. Näher, das, b Perlvalter, vart. lks.

Zu vermieth. St. Pauli. Niarktftr. la, Part.,
5 Helle Zimm., 800 X. Näh, das, i. Brotladen.

Sofort oder pr. 1. November:

Hohenfelde, Neustrahe 11:
1 Part., 6 gr. Zimmer, Badez. re.
1 » 5 • • n n

1. Etage o , . . n

Lübcckcrftrafte 103 o:
1. Etage, 4 Zimmer rc.

Alles Helt und neu decorirt.
Zu verm. z. 1. Novbr. an ruhige Leute

ohne Kinder eine 2. Etage, enth. 4 Zim. rc.
Preis 530 J*. Annenstr. 8, pt. r., St. Pauli.

(KfrtrtOH » Zimmer, X 280-340,
vUiyCH, Amandgstr. 48, z, verm.

M Barbiere!!!
In lebhafter Gegend ist ein Laden, »um

Barbiergeichäst vorzüglich geeignet, billig ;u
vermiethen ev. nut Wohnung. Näheres m
der Ervedition b. Blattes. __

St. Ccorg, Billkstr. 142,
zu verm. Läden mit Wohn. u. Lagerk. für
Wirthschaft, Bäcker, Krämer, Fettw., Gig. rc.,
Lagerk. au Wasser u. Land, Wohn, hell,
ger., eleg. decor., ä 4 Z, Bad, Niadchena.
v. 560. Jtäheres daselbst.

Zn vermiethen
ein altbekannter, stark frequen-
tirter Tanzsalon mit allen
Comforte der Neuzeit einge-
richtet.gr.tiarten.Kegelbahnen
Clnbiocalitäten etc. Zur Ueber-
nahme des hocheleganten In-
ventars sind 8—10,000 .< er-
forderlich. A. Henke voss,
8t. l*anli. Eimsbüttelerste. 25.

Zu vermiethen Rostockerstraße 12 «int
Werkstelle, vassend für Schlosser von,
Mechaniker, eine 1. Etage, 4 Z,m. u. Zu-
bebor,f. 625 A, e. Parterre, 8Z, 400A. e.Part,
600 M, Wohnungen tiou 280 bis 400 Jt.

Verschiedene Anzeigen.

ein hübsches freundliches
Asyl mit voller Pension

billig au haben- Grober Garten. Aus-
sicht über die Ostsee. Offerten unter
A. R. 100 bef. die Annoncen-Erpedition
J. L tassow. Flensburg.

Landaufenthalt in einem Privat-
bause. Milcheur, gesunde Gegend.
Täglich.*2.25. Cifert.uut.J.H.173
an die Erp, d. Bl.

Gutsttuirte Eheleute in Schleswig
wünschen e. Kind discr. Geburt geg. einmal.
Vergilt, v * 2—3000 au adovtiren. 9iäh. b.
W. F. txrossmann, Teichstr. 13, I,

E. Poliz-Beamt. lFamilienvater) bitt, um e.
Darlehn von 90A. Pünktl-Rückzahl. «.kürzest.
Zeit. Gest. Off, unt. ».U.15ra.d.Exp d.Bl.

Eine Familie, die durch Feuer gänzlich
ruinirt ist, bittet um alte Sachen. Offert.
unter T. E. 155 an die Erped. d. Bl.

Würde e. gutfit. alt. Persönl. geneigt sein,
e. bedrängte Frau mit 60 Ji ju unterstich. 1

Offert, unt. M. A. vosilag. Eimsbüttel.

Ein jung. Mädchen, deren ljähr. Kind
schwer krank, bittet dringend um pecuo.
Beistand, geg. dnnkb Rückzahl. OfE o.
J. II. 100 postlag. Seilerstrasse.

Erne Dame m trauriger, gedrängter Lagb
bitt. e. Persönlichk. um 50J* j. Miethe qeg.
dankbare Rückzahlung- Extra schön möblirtt
Wohnung. Adr unt Z. L 160 Exp. d. Bl.

Alleinft. Dame m. g. Hausft. bitt u 20 X,
Reelle Rückzahl Off u «. M. 169 Exp.d- Bl

Em s. geb. Mädch., Fremde, bittet r Herrn
um ein Darlehn von 80 X, wöchentl. rcllg
Stückzahl Off u. O. L. 151 Exp. d Bi.

Anzeigen.

Giiüwiiiitciiiknct 1893.

T';e Stcncr-Tctmtation.

Luppf»

üomöopath. Specialbehandlung
(gründlich n, 83jähr. Erfahrung).

Ciiu'.nitlirfie innere n. änsiere Krankbeiten,
beiuuders Folgen heimlich, tiewohn-
lieitcn Kopf-, Augen-, Hals-, Magen-,
Beerbe»,, Blasen-, Hariiröbrenleiden, gsl>eu-
mnti^mu?, Shreiienfelfcen, Brüche, Vorsülle,
HnntanSschlag ». Flechte» jeder Art, Tiech-
tlniin, Schluachrznstände. sowie sämmtliche
gebeiuie Rrnnfbclten, Folgen ». Quecksilber.
— Wclulffen6nft. - Man lasse mein hierüber
belehrendes. allseitig anerkanntes Buch une
meine große Praxis als besten Beweis diene».
$r.» Buch »50 ei ist zu habe»' E.
v!achsIa.,«uchl>dlg..Lt.Panli-Neever»ahu»L.

gleich die rechte Hulse suchen. Jhuppy.

Dr. uied. Rintel,
f1,f it 11 a HIV,!.(m>-Hovsemn.<8-10,128-18,5-68

Dr. incd. Silberstein,
5|irticlnt;i für f kfchtchts-, sinnt- B.|ltnirnkrankl|.

€tlmiitnlO4,1,98-11,12 2,6- 8.Sount.10-2.

Stellen-Vermittelung.

Fenei-Versicherungs-Gesellschaft Rheinland.
Grund- Capital neun Millionen Mark.
Wir suchen für obige Gesellschaft noch

einige tüchtige Agenten gegen lohnende Be-
dingungen. — Persönliche Meldungen oder
Oll eilen b. d. General-Bevollmächtigten

Werda & Bösehe,
Bleichenbrücke 6,

6>ejncht ein tüchtiger Clark gegen
rohe Prov. Off. X M. 177 Erp. t>. V1

(»jelucht ein tüchtiger junger Mann
für Holländisch- und Strumpswaarcu
ei- gi os. Off, nnt. I*. T 152 Crüed.

t'.-ir juchen für unser Import- und
Crport-tzlcilijnft zum josortigen Ein»

eiNkN LehrUna.

Maiifice Eher L Go„ Htüberg 10.

IST* Wir juchen z« baldigem Ein-
tritt einen Lehrling mit guter
Selnilbildung.

Minann & Cainpe’s Lort.-VG.

besucht ein Lehrling
mit guten Schttlkcnnti'isse» gcg. Ver-
gütnng. Eintritt nach Nebereinkunft.

Nireno Prats, Tovenslcth 29.

Gesucht ein nicht zu ja. Nlädchen, Tochter
achtbarer Eltern, welches Lust hat, das
Luichiwche» Don Tarnen- und Herren-
wäsche praktisch zu erlernen. Näheres bei
Eduard Reimers. Hopfenmarkt 18/20, III.

Gesucht für das Putzfach Lehrlinge.
Ge br. Theilheimer. Ltcinftr. 151.

fein gut fitnirter Groszkansmaiiit
in den mittlere» Jahren, der von
seiner Fran wegen häuslicher Awistig»
feilen, sowie ihrer schlechten Wirth-
schastssiihrnng getrennt lebt, sucht
zur Fortführung scinesHaushalts mit
Kindern eine gebildete zuverlässige
Person (auch Wittwe), die befähigt,
eine passende Hausfrau zu repräsen-
tiren. Gehalt nach Uebereinkunst.
Photographie erwünscht. £;rert. sub
«\ i 140 an die Ei,pcd. d. Bl.

Gesucht i. l. Oct. eine erfahrene und
tüchtige Haushälterin in gesetzt. Alter
zur scibslsländigen Führung eines s. Bürgert
Hausstandes. Offerten unter A. 15649
bcsörd. bie Anuonc.-Exp d. von Adolf
Steiner, Hamburg, Gänsemarkt 51/52.

Gesucht ein gesehtes Mädchen oder
Iran, die kinderlieb ist, bei c. 7jühr.
Knaben, der theilwcise gelähmt ist.
9iur solche mit guten Zeugitissen
werd, berüitfichtigt. Alster-Glacis 5,

Gesucht zwei junge Mädchen, die
Lust als Kellnerinnen haben.

Altona, Gr. Freiheit 54.

»t e it o fl r n t) l) sucht Beschäftigung.
£ eite« witt. I I 148 gy». d. Bl.

hiI, junger Man«, 22 Jahre alt,
tut »rärirei, sucht gestützt aus gute
3-, »gnisse zum 1. Octbr. Stellung als

Lagerist
in einem Calouial-gugros-Neschäst.
9. ii ertöte erbeten unter Cüissrr 400
au die Buchhandlung vvu Willi.
Ki*<er in Lüneburg.

_ Cin Zuschneider, weicher mehre Jahre in
einem profe. Coniectionsgeschäst thätig war,
sucht ähnliche Stellung zu sofort. Offerten
unt JK, M. 174 an die Exped. d. Bl.

l 0 <M. Demjenigen, der e. verh. Mann e.
k e a. Schaffner a. d. Tramway verschafft,
P >!a». vorh. Oh. unt. S. M. 10 an die
Llnuoneen'Crvcd. irvpendvriermea 2a.

l H frnftincr, gewandt., zuverläss.,
jnnricr Mann (verh.) bittet um irgend
welche Beschäftigung; derselbe weih
ist und auhcrhalb der Ltadt ant
Bescheid, sowie mit Quai, Post re.
Hi: 'vrnche bescheiden, gute Zeugnisse
«e! fr Empfehlungen sind vorhanden,
und nnterzicht sich derselbe jeder
L<i >>eit. Offerten unter A. L. 138
ou sie Exped. d. Bl. erbeten.

M “Ä.";
ewlarj.s u. Kücheneinrichtg, soll ganz ob.
em», sehr blll. verk. to. Spaldingstr. 144,
l. Etage, n. Berl. Bahnh.

Billig zu verk. 2 gutcBcttcu u.Bettst.
m. Spiralf. Brüderstr. 18, ll., a. d. Tr l.

%u| tiliiffiSÄSÄ
sofort verk. werd. Schulterblatt 98, I. r.

Billig aber sofort mutz eine bessere
Bordgarnitur verkauft werden.

Lindenallee 67, I Eiulsb.
~6H'o6e Aussteuer, wobei Plüichgarn.,
Speiseiaal-Einr., elegante u. einfache Möbeln,
muß billig geth. ob. zus. wieder verk. werden.

Bauksftratze 55, vart.
Gut erhalt. Gclvschräuke billig zu verk.

»crrengrabon 82, H. Warnholtz.

Schreibtische.
Grösste Auswahl. — Billigste Preise.

Gebr. Heisig, Tbthltrei, Mr. Eleitlien 6äa.

Eleg. Her reu-Schreibtisch ui. Aufsatz
u. ein feines Bustet s. billig zu verk.

Äreuzwcg 3, b. Stcindaium.

Verratethungen.

Wer Wohnung.Geschättslocal.
Zi nuner etc. miethen will.ver-

11,111 hi lange persönlich, pr. Postkarte,
ÜÜ!!i oder pr.Telephon,Amtl,4088,den

W ohnnngs-Anzeiger,
Expedition: Alte ABC - Str. 55,
und das Blatt wird ihm regelmässig
gratis und franco ins Haus gesandt.

Stobt Wohn- u Schiaszimmer zu beim,
Altona, Kit igstraßc 19. I.

Zu vermiethen

Blankenese am Strand,
unw. Sagebiel e. ganze Wohn,
v. 4 Zim. u. KHebe od. auch eine.
Zimmer. A'äh. beim Makler
B r ü g g e m a n n . Blankenese,



aller Art,

Heute und folgende Tage

Rathhausstr. 6, im Laden

Im Auftrage des Herrn Liquidators der Firma

soll das

ganz bedeutende Lager
von

WMW

1

Doerings Seife ff Eule. |

ö

sn

V

33BJ-—

Preis 40 Pf.
Ueberall

käuflich.

u. Vereine aus Hamburg-
Altona machten nach b. 1

Schützeiihos-Möll»
(Prosv. grat v. Bes. F. Schröder)
mb. itht. 2 Jahren ihre Sommer-

wenn

bezeichnet
mit der

Eule.

erfrischender, abführender
Fruchtlikör

von höchstem Wohlgeschmack,
sicher, mild und nachhaltigwirkend bei
Hasen- u. Verdainingsbstbwerden,

Hämorrhoiden, Leberleiden etc. etc.
Flasche 1 Mk.vorräthig in den

Apotheken oder dir ec t von der
Rathsapotheke in Greifswald.Bei C Flaschen franco.

Ostseebad Langballigau
in Wald- und wicscurcichster Gegend,
«oller Pensionspreis 3 <K pr. Tag

mit Zimmer.
L>. Petersen. Laugballigan

Dr. Langballig.

Waldbrauerei A. G. Bergedorf.
Mittwoch und Sonnabend regelmäßige Tour für Faßwagen

Sandc-Schissbck. — Bestellungen bitten bittet an uns oder an
unsere Viersiihrer zu liebten.

Bayr., Waldbrän, hell n. dunkel, Pilsener,

Münchener.

PSF' Hinaus ins Äirschenlanv!
Empfehlt ClubSu. «ereilten auSonit»

und Wochentagen mein in schönster
Gegend belegenes Etablissement. Zwei
große Salons, Garten, Veranda u Kege»,
bahnen. Jeden Sonntag Unterhaltung u.
Tanzmusik. P. Köpers,

Fährhaus Lühe (erste Landnngsbr ).

Tas Geschäft dcs Wild- uiib Geflügel-Händlers

l'ari Gatiiier,

Amelttttgstratze Nr. 19,

ist preiswert- zn verkanfen.

Näheres Dciin Verwalter

Ix» A» v. Bargen,

Ndotphsplah 4

hr. Hornhardl’s

Concertgarten,
Hamburg - St. Pauli.

verlegt haben. Hochachtungsvoll

IIofiiustiiB von Waldan & Co.

c

MOr?len’?2O,.,|uH:end ’ !M MN

Gr. Militär -Concert

(Walzer- und Opcretten-Äbend)
vom Musikcorps des

2. Hannoverschen Infanterie-
Regis. Nr. 77.

Dirigent: Stabshautboist F. Reichert,
Celle.

Anfang 7 lllir. Entree 30

Hotel Germania. Schwartau.
Besitzer: Maximilian Cords.

Herrb Lage am Walde. Schöner Garten,
mit «roher Veranda. Groher eleg. Saal.
Gute billige Pension. Restauration zu jeder
Tageszeit, fäjT* Fernspr. Nr. 340.

Nur

prnntiri

ächt

Wentorfer Mühle,

Filiale 1: Niedernstraße 106,

Filiale 2: S.chweinemarkt 17,

Filiale 3: Korgfelderstraße 19,
empfiehlt ihre sämmtlichen Mühlcnsabricate, sowie das

ytiu beliebte eigenaebackcue

“ Bauernbrot,
Sonnabends; Kloben ä 50und 1 .M.

T. Aus. Höppner.

jle
o

g

Ilngso Schindler’«
ee

Holstenbiere

sind ausschließlich aus Hopfen und Malz
gcbaltreich bereitet uns wetteifern im Wohl-
geschmack mit den „echten" Bieren bei wesent-
lich billigeren Preisen.

Bestellungen werden direct an die
Holftcn-Braiterci inBltona Fernspr.W)

ocer an die Bicrfübrer erbeten.

Empfehle mein

Local für Sommergäste
(miitliflc Preise),

liesse, Gastwirts),

Bas beste,
von allen schädlichen

Nachwirkungen

gänzlich freie Mittel
zur

Schönheitspflege.

Bewährter Erfolg.

Schöne, zarte

jugendfrisclie

Haut.

Feiner Teint.

Flora.

(Commandit Gesellschaft.)

Gr. Militär-Concert
V. Musikcorps des Inf.-Neg. vou Conrbiört

Nr. 19. Direciion: Gustav Höruing.

Mr. j. Chassagnon,
da» Phänomen auf dem Gebiete der

Suggestion.

Entree stMd

PU" Bei «ugiinstigcr Witterung im
Krhstall-Palast. Anfang 7% lltiv.

fl Wahl-Motel

iMarieiithal

N Wandsbek. (Schönster Lustcnrort.)

gä |fiV* Pension von 3 M 50^ an
n Inhaber: Carl Zander.

Wegen vorgerückter Saison sollen die noch vorhandenen

Br Sommerwaaren
meines noch gut assortirten Lagers in

5W" Knaben-Garderoben

»u flsliii bedeutend reducirtcn Preisen von heute ab zum

Ausverkauf

gelangen Besonders mache ich auf folgende Artikel aufmerksam:
Slipsc 10-). Schiene Singen 20 d,. Slosfmiitzen 30^.
—„ Trager 45 X Breite Strohhüte 75 5.

Gr one warchcchte Marine-Fragen .K. 1 (sonst M 2) -MD
VW" Slttznge jetzt von Jt 3 cm.

SW" KW" Blonseu von Jfc 1.— au.
Leopold Elkeies, 5 Blcirhenbriickc 5,

Waldhalle am Sclimalsee,

Mölln i. Lbg.,
Besitzer: .1. G. Sander.

Pensionshaus und Garten-Etablissement.
Restauration ä la ern te zu jeder Tageszeit.

Takle dTiöte: 1 Uhr.

Farchauer kZMs
reizend ain kleinen Ratzeburger See zwilchen
Wiesen und Wäldern gelegen, von Ratzeburg
in Vi, von Mölln in 1 Stunde auf herr-
lichen Walowegen zu erreichen, hält sich
Clubs und Touristen bestens empfohlen.
Angenehmer Aufenthalt f. Sommer-
gäste. Billige Preise. Localitäten restaurirt
und erweitert. Nachmittags stündlich Dainvs-
schisssverbindung nach Radeburg. Näheres
durch den Besitzer Ernst Kähler.

freisinnige jritinig
Begründet von

Eugen Wichtev.
Ein eigenes Postbureatt ermöglicht cs, die

Nachtausgabe der ^Freisinnigen Zeitung- schon
mit den Slbendzngen zu versenden und daher
oller onbcren Berliner Blättern um mehrere
Stunden vorauszueilen.

Probenummern gratis und franko.
^L'inutstulcjnia 3,ti0 Mrd pr» Quartal.

Inserate
Laben durch die grosse Verbreitung der .Frei-
sinnigen Zeitung" über ganz DeutichlaNd luach
den amtlichen Postlisten in ca. 1760 Postortrn)
den größten Erfolg.

Zeileupreis 40 Psg., bei Wiederholungen
größeren Na hatt.

Krpeditiorr "JSerfht SW. 12.

i

I

I

Vappe’s Restaurant
und Bierhalle.

St. Pauli, Ecke Circusweg.

??Ld- Cr. Concert
der rühmlichst bekannten Damen-Cabelle

„Wiener Blumen «
Entree frei.

Wegen Zttttlltziehens ins Privatleben

isk eine im In- und Auslande sehr bekannte, in dein besten Renommee stehende und in
vollem Betriebe befindliche

Lametthandlttttg

mit Klnmcnsamcnfiichtrrri und Gärtnerei

in. unmittelbarer Räbe ErsnrtS, in freundlicher Stadt imb Badeort gelegen, au ver-
^Oltztbuin unifaht 2 Gärten, 5% Alorgen pros;, mit schöner Villa und

M n q«T r̂attmeanr 8 Gewächshäusern mit Ccntralheizung, Stellagen für 12 000 Töpfe,
»0 Mistbeete, Alles INI beiten baulichen Zustande.

jährlicher Umsatz 100 000.^, -MI
RT Bcrkaiis-prciS 54 000 Thaler,

„ . rcflccttrende Selbsttäuscr belieben ihre Adressen sub J. W. 6611 an
Kndoli Mobse. Berlin SH., cinzuscnden. —Inhaber des Geschäfts besitzt 28 Medaillen.

Bergedorf.

fjofcl lind Ficftnniniit Bellevue.
Tirect am Vlchölz aclegcn mit

prachtvoller Fcrusicht.

Zimmer mit u. ohne Pension.

Diners ä pari, Restauration ä la carte
zu jeder Tageszeit.

Telephon Nr. 27. C 0 Qphpror
Amt Bcrgedorf. l-i V• öll.til uh

Täglich im Garten:

Gr. Militär - Concert
von dem Mnsikcorps des

9. Sachs. Infant.-Regts. Nr. 133,

Köiiigl. Siiclis. Musikdircctor

M. Eileilbergs,
aus Zwickau.

Anfang 7 Uhr. Entree 30 5).
Bei ungünst. Wetter im gr. Saal, Part. 50^.

Rainbeker Schützenfest tz
nm Sonntag, den 23., und Montag, den 24. Inti, /K

in dem so reizend gelegenen Gehölz, genannt Lotten» Allee.
Concert-Musik, ausgesührt von der Capelle des 2. Hanuov. Drag.-Regmts.

<£> Nr 16, unter persönlicher Leitung des Kgl. Wiufilbitigcnten Herrn W. Brüser. Q
Concurreng-Schießen an beiden Tagen um bedeutende Gewinne, aus Vereins- w
Büchsen, Hinterlader (Martmi-Shstem). Abends: Brillante Jllnuiination M?
des ganzen Schießthalcs. Um 9% Uhr: Großes Kunstfeuerwerk. ausgesührt A
vom Kunstseuerwerler Henn W. Berckholtz. yR

Tas Fcstcouiitv. X.c

Th* Hildebrand & Sohn,
Hoflieferanten Sr. Majestät des Königs.

Berlin. Hamburg, Bremen.

Neuer Wall 16,
empfehlen

NMi» R AQ IS SS:

Feinste Erfrischungs- u. Dessert-Bonbons, candirte Früchte,

Pralines, Fondants, Fruchtpasten, glasirten Ingwer,

Gefüllte Reisekörbchen und Bonbonnieren m grösster Auswahl,

Orangenschalen, Orangen-Marmelade (magenstärkendes Compot),

Russ. Drops, engI. Rocks, Pfeffermünzplätzchen etc. etc.,
Racahout des Arabes (sehr nahrhaftes Kindermehl),

Englische Biscuits u. Cakes, Jagd- u. Tadle d'lwte-Dessert,

Hildebrand'sches Thee- u. Kaffeebrod (hält sich monatelang frisch),

Feinste Dessert-Schokoladen, SchokoladenÄ""“,.“*

Hildebrand 5 Deutsche Schokolade,

Trink- und Speise-Schokoladen (rein Kakao und Zucker),

Hildebrand’5 DeutschenKakao^Ä1

(Deutsches Reichs-Patent Nr. 62(54-1.)

Bester Ersatz für das gesundheitsschädliche Corset.
Von allen Aerzten empfohlen.

Zu haben bei:

Gustav Haube,
General - Vertreter für Hamburg und den Norden.

Detail -Verkauf mir:

Bleichenbrücke 16E, Laden

R Deutsche
eichs-HaUe.

Großartiger Erfolg:

Miss Nelly ii. Mr. Alfred Hvde.

S= Tar-Ra-Ra-Bqm-Ds-Ay.

Neu! GllidO SteillitZ,'SmJjrokJifsltor.
Poldi n.Berlhol<lKanfniann,(l)rfnngs ßiirlli*

1)11111 HohkWlltt!
ffttcv Steinweg 42/43.

uv* Im Kiertnttncl, -w
angenehincr kühler Aufeuthalt:

Täglich: €ir. Concert
des Wiener Damen -Künstler - Ensemble

„Stella44 ®
Entree irei. — ff. tcmberirte Biere.

Norderney,Strand-Hotel, C.Mahns.
80 Zimmer, von allen Aussicht auf das Meer.

Sw Billige Preise.

Von I Uhr Diners ä pari 3 Mk. Takle d’höte 2 Uhr ä Couvert Mk. 2.50, Abonnement Mk. 2.25.
M ii n c li e n e r Hier.

. Omnibus an der Landungsbrücke.
Inselbad Paderborn. Heilanstalt für

- ,» und verwandte Krankheiten: Migräne, Neurasthenie, Neurosen etc.,
Bleichsucht und Hysterie, Bronchialkatarrh, Emphysem und Pleuritis,

UUUH sowie Hals- und Nasenleiden. Prospecte gratis.
Dr. Rriigelmann, Director. *

* Cf. Brügelmann’s Schrift: Ueber Asthma. H. Aull. 1890. Heuser’s Verlag, Neuwied.

öläüsen’s Garten, Lüneburg,
empfiehlt seine Localitäten den geehrten Hamburger Clubs und Touristen.

Schöne freundliche Säle, prachtvoller Garten am Wasser, dem Bahnhof gegenüber.
W. Hierinann.

Geschäfts-Verlegung.

Unseren werthen Kunden, sowie dem geehrten Publicum die ergebene
Anzeige, dass wir unser

Kunstgewerbe- u Beleuchtungs-Magazin
von Neuerwall 103 nach

SO Neuerwall 88

Tamarinden

M LSTER-PÄRK, Fuhlsbüttel.
Nomant. am Alsterufer, 5 Min. v. Endpunkt d. Pferdeb. Ohlsdorf belegen.

Groher Saal, 4 Kegelbahnen, Carrousel u. sonstige Belustigungen.
stSawae Bootfahren auf der Alster. — Stallraum für 40 Pferde-

Clubs, Vereinen und Privatgesellschaften zu Ausflügen empfohlen. Zimmer
aus Tage, Wochen und Monate. Hochachtungsvoll .1. H. Casten.

Alterwall 54. — Telephon 762.

Haupt - Niederlage

natiirl. Mineralbrunnen und Quellenproducte. |

Teinacher Hirschquelle,

Harzer Sauerbrunnen a w®3SSdTd |

Apollinaris, Biliner und

Gieshübler Sauerbrunnen,

Karlsbader u. Marienbader Mineralbrunnen |
erhielten in frischer Füllung.

Niederlagen in den meisten Apotheken und Drogen- D
handlangen.

Für die Uhlenhorst bei ^0fw”"58o.,1,1‘ |

U hlenh erster

Fährhaus. Täglich:

Grosses Concert.

AlaLtthealtr-Vrchckkr, Crtpestnr. Hermann Reh.
Anfanz 7 Ahr. ftniret 30 15 Killelo 3 <%.

ZoologischerGarten
Sonntag, de» 23. Juli:

80-z die Person,!SL
nn Aquarium 20 die Person.

’Ä* Militär - Concert.
Hauptsutterunacu: Täglich 5 bis 7 Uhr,



nES

Hamburger Gelverbegericht.

Eine gute Ausrede. Aus die klägerische For-
derung des Kutschers M., ibm den restirenden Lohn
von 24 M 60 auszuzahlen, macht der Beklagte I.,
Inhaber eines Fuhrgeichästs, geltend, daß der Kläger
den Lohn für die Bewrderung von 4 Personen nach
Wandsbek aus Versehen in die eigene Tasche habe
gleiten lassen. Ferner verlangt der Beklagte einen
Schaden von 1R M ersetzt, der ihm dadurch zugefügt
sei, daß der Kläger ein au Diphtberitis erkranktes
Kind gefahren habe, weshalb der Wagen aus An-
fordcrn der Verwaltung des Krankenhauses zwecks
Desinsection 4 Tage außer Betrieb gesetzt worden
sei. Der Kläger will es nicht gewußt haben, daß er
das kranke Kmd nicht habe fahren können, da der
behandelnde Arzt Dr. C. ihm enteil weißen Schein
behändigt habe, während er, falls es sich um eine
ansteckende Krankheit handelte, einen rothen Schein
hätte bekommen müssen. Ueber die bemängelte Tour
nach Wandsbek schweigt er sich aus. Ter Beklagte
behauptet dagegen, daß der Kläger weder etrnn
weißen, noch einen rothen Schein erhalten, sondern
einfach auf ein ärztliches Attest die Beförderung des
Kindes übernommen hätte. Es sei dies Verfahren
nm so schärfer zu rügen, als er Demselben stricte ver-
boten hätte, kranke Personen zu fahren. Tie Klage
wird durch einen Vergleich dahin geschlichtet, daß der
Kläger eine Abfindungssumme von 16 M erhält.

Kein Bruch des Arbeitsverbältnisses.
Wie von der Ieuseite behauptet wird, soll der Kuper-
geselle W. nicht nur ehe er sich aus seinen Posten
verfügte, sondern auch während der Arbeit Etwas zu
tief in die Flasche geguckt haben, was zur Folge
hatte, daß sein Arbeitgeber, der Stauer M., ihn eines
Tages entließ. W., der mit dieser küudigungslosen
Verabschiedung nicht eiuverstanden tvar, forderte für
die durch Schuld des Stauers verlorene Arbeitszeit
eine Entschädigung von 72 M. Der Beklagte gibt
an, daß ein dauerndes Arbeitsverhältmß so wenig
mit dem Kläger, wie mit seinen sämmtlicheit Arbeitern
bestanden Habei derselbe sei vielmehr theils als
Küper, theils als Schauermann beschästigt worden.
Es sei das ein Verhältniß, wie es notorisch unter
Stauern und Schauerleuten die Regel bilde und auch
in der Natur des Geschäftsverkehrs liege. Als Küper
habe Kläger einen Tagelohn von 4.ti 50 c), als
Schauermann einen solchen von 4 J4 erhalten, ter ie
nach den gearbeiteten Tagen stets bei Beendigung
der Arbeit demselben ausgezahlt worden sei. Der
Kläger bestreitet, bei der Arbeit in gehobener
Stimmung gewesen zu sein und betont, daß er am
Quaischuppcn 10 Wochen lang als sogenannter fester
Manu bei dem Beklagten gearbeitet habe. Ueber
Kündigting sei allerdings Nichts vereinbart lvorden,
wie es denn auch richtig sei, daß er nur für die-
jenigen Tage, an welchen er gearbeitet, Zahlung er-
halten habe. Tas Gericht weist die Klage, die

Mschei-llllg ÜesKLjP-VttßlheruilgsllNts.
Wniin bccriinit der Bezug der Altersrente?

Dem Arbeiter 2)., welcher bereits ain 16. Juni 1890
sein 70. Lebensjahr beendet hatte, war von dem
Vorstand der Hanseatischen Versicherungsanstalt in
Lübeck eine jährliche Rente von 135.14 zuerkannt,
beginnend vom 30. Januar 1891. Da der Antrag-
steller die Rente seit ürlatz des Gesetzes beanspruchte,
legte er beim Schiedsgericht Berufung ei», Welche

'E - - I'

Dritte Beilage iUm Hamburger Fremden-Blatt Nr. 169.

de» 21. Juli 1893.

Vermischte Nachrichten.
Tas; Ltaar und Sperling gemeinsam ein

Nest beziehen, um ihr Brutgeschäft zu erledigen, ist
Wohl eine äußerst seltene Erscheinung. Dies zu
beobachten hatte man, wie dein „Kottbus. Anz" aus
Lübbenau berichtet wird, Gelegenheit auf dem
Neklin in einem alten Nußbaum. Dort hatten in
der Höhlung die Staare ihr Nest gebaut; da noch
Platz war, stellten sich auch Sperlinge ein und fingen
ebenfalls an zu brüten. Friede und Einigkeit herrschte
nun und blieb auch bestehen, als die Jungen beider
Elternpaare gefüttert werden mußten. Da hatten
die Alten Mühe und Noth, ihre eigenen Kinder zu
finden, denn jedes Junge drängte sich vor-

Bcrurthciluug eines Amtsrichters. Nudol-
st a d t, 20. Juli. Das hiesige Schwurgericht hat
nach viertägiger Verhandlung den Amtsrichter Lange-
thal in Blankenhain zu sechs Jahren Zuchthaus,
1500 M Geldstrafe, zehnjährigem Ehrverlust und zu
den Kosten verurtheilt wegen Unterschlagung amt-
sicher Gelder.

Gefährliche Ueberfahrt. Der Dampfer
„Perikles" hatte auf seuiem Weg« von London nach
Port Jackson, Australien, eine so gefährliche Uebcr-
fahrt und tvurde von dem aufgeregten Element so
unsanft gerüttelt, daß der Capitän und Mehre aus
der Mannschaft verletzt wurden und ein Passagier
vor Schreck starb.

irriger Weise aus einein festen Wochlvhnverhältnisse
basire, ab.

Eine streitbar« Amazone. Das Küchen-
mädchen H. ist schneller aus den Wohnräumen der
Gastwirthin M. entfernt worden, als es ihr sieb war.
Es ging so eilig, daß sie sogar ihren Lohn in Höhe
von 14 M bei ihrer Arbeitgeberin in Stich ließ. Den-
selben nachträglich einzufordern, ist der Zweck ihrer
vorliegenden Klage. Außerdem möchte sie aber für
die plötzliche Entlasiuiig eine Vergütung von 34 M
ausgezahlt erhalten. Die Beklagte erkennt die Lohn-
forderung an, bestreitet aber der Klägerin die Be-
rechtigung, die erwähnte Entschädigung zu beanspruchen,
da sie sich doch selbst sagen müsse, daß sie durch ihr
Betragen sich eiirfach unmöglich gemacht habe. An
dem fraglichen Entlassungstage sei die Klägerin
unversehens an die Kochmamsell, welche am Herd mit
Ailsgeben von Speisen beschäftigt war, heraiigetreten
und habe ihr in schroffer Weise bedeutet, daß sie an
dieser Stelle Nichts verloren habe, dort pflege sie
selbst zu stehen. Aus Liebe zum Frieden habe die
Kochinamsell sich entfernt, jedoch nach Ansicht der
Klägerin nicht schnell genug, worüber die Letztere so
in Harnisch gerathen sei, daß sie derselben einen
Teller, den sie in der Hand hielt, entriß und sie leb-
haft mit den darauf befindlichen heißen Bratkartoffeln
bombardirt habe. Diese Darstellung, welcher die
die Klägerin allerdings widerspricht, findet durch die
Aussage der Zeugin L- Bestätigung. Unter diesen
Umständen erklärt das Gericht die sofortige Ent-
lassung bin Klägerin für geboten und erkennt auf
Abweiiung der Entschädigung.

Die „Allg. D. Univ.-Ztg." schreibt etwas grob
zwar, doch wahr: Im „Hamb. Korrespondenten und
im „Deutschen Wochenblatt" ist in letzter Zeit wieder
die Frage aufgeworfen worden, ob es nicht noth-
wendig, oder wenigstens rathsam sei, in Hamburg
eine Universität ins Leben zu rufen. In der ersten
Zeitung wurde dabei der Plan dargelegt, bei der
Gründung sofort zu einer Volksunivcrsität über-
,»gehen, welche hoch und niedrig, männlich und
weiblich umfaßt. An und für sich ist das Ziel unserer
heutigen geistigen Bestrebungen mit Recht auf der-
artig organisirte Hochschulen gerichtet. Uns aber
liegt zunächst die Frage sehr nahe, ob das Bedürfniß
einer Universität überhaupt vorhanden ist. Für das
deutsche Reich ist diese Frage wohl entschieden zu
verneinen. Denn ehe wir an irgend einem Platze
in Deutschland eine neue Universität gründen, haben
wir für eine bessere Enstvickelung unserer kleinen
Universitäten Sorge zu tragen, um ihnen die on
gegebene Bezeichnung „Winkel - Universitäten zu
nehmen. Das geschieht sowohl, indemdre Hülfs-
mittel bei dem Unterricht der Universität vermehrt
werden, als auch dadurch, daß die .sogenannten
Autoritäten nicht allein auf die großen Umversttaten
vertheilt werden, sondern auch an den kleinen wuk i,

WSWunmöglich gesund sein, wenn z. B. Bersin oder
München nicht allem eine grotze Anzahl Hochschulen,
sondern auch noch an diesen eine Fülle von
Autoritäten besitzen, während Gießen oder Rostock
im Verhältniß sebr wenige führende Geister auf-
weisen. Bei dem Rückgang der kleinen Universitäten
mag auch der Umstand wirken, daß nicht, wie
in Berlin oder anderen „Culturcentren", dem
jungen Studenten viel Allgemeinbildendes und den
Gesichtskreis Erweiterndes geboten wird. Ab-
gesehen davon, daß die kleine Universität den Vor-
theil hat, daß der Student als Individuum durch
den Verkehr mit Professoren, die engere Freundschaft
mit Commilitonen und den unmittelbaren Genuß der
Natur eine nie in der Großstadt erreichte Herzens-
bildung erhält, ist dieses Eindringen massenhafter
künstlerischer und wissenschaftlicher Genüsse auf das
jugendliche Eemüih und aus den sich entwickelnden
Geist bekanntermaßen von ernsten Gefahren begleitet,
und es braucht nicht erst daran erinnert zu werden,
wie gefahrvoll das Treiben der Großstadt oder
Weltstadt für das sittliche Empfinden des jungen
Studenten ist. Beide eben angedeuleten Eigenschaften
besitzt mm Hamburg. Allerdings, ob wir es noch
nut Recht ein Cultur centru m nennen können, ist
zum Mindesten zweifelhaft; das Hamburg des
Reimarus und Lessing ist es nicht mehr. Wir geben
aber zu, daß Hamburg heute noch ein ausgezeichnetes
Theater bat und auch in seiner Kunsthalle so manches
Bildniß besitzt, welches das ästhetische Empfinden
des Menschen richten und befestigen kann. Wir ver-
gessen ferner nicht, daß Hamburg als Ort der
Wissenschaft in seiner Stadtbibliothek ein für Philo-
logen und Theologen ausgezeichnetes Bildungsinstitut
und in seiner der Handelskammer gehörigen Commerz-
bibliothek eint staatswissenschaftliche Bibliothek aller-
ersten Ranges besitzt, welche dem studireuden Juristen
und Nationalökonomen ein, m Deutschland nicht
wieder zu findendes, reiches Studienmaterial darbicten
könnte. Dem Naturforscher und Geographen würden
sich die Sectvarte, die Sternwarte, das chemische und
das phtzsiealische Staatslaboratorium, die geographische,
die mathematische und die naturwissenschaftliche Ge-
sellschaft mit ihrem anregenden Verkehr ,und ihre»
Vildungsmitteln öffnen, und dem Historiker der
Verein für hamburgische Geschichte und das Stadt-
archiv. Tie beiden, nach Aussagen medicimscher
Autoritäten tadellos eingerichteten, Krankenhäuser
würden dem Mediciner und Philosophen eine aus-
gezeichnete Anleitung fein. Und trotz aller dieser
Institute soll Hamburg kein Culturcentrum sei»? Es
ist es deshalb nicht, weil diese wiffenschastlichen An-
stalten nur von sehr Wenig?» benutzt werden, der
Mann der Wissenschaft fast ganz in Hamburg in den
Hintergrund tritt und das niedere Volk, die 3JiitteI=
(lassen und in hohem Grade „weiter nach oben" an
diesen geistigen Leben wenig Antheil nehmen. Es
wäre nun eine herrlich - ideale Idee, durch die
Gründung einer Universität die Bevölkerung geistig
zu heben und die Weltbörse des Kaffees auch zu
k. n

Die Verurtheilung Der Spiclpächter von
One live bat etn wundersames Nachspiel erhalten.
Der Curiaalpachter Barnier verlangt von der Stadt-
verwaltung die Aushändigung der von ib •*» »ui
Sicherung der jährlichen Pacht von 311500 Fr hinter-
legten toumme; die Stadtverwaltung weigert sich
denen und verlangt Schadloshaltung wegen Nicht-
Au^iuhrung des Pachtvertrages, und nun liegen beide
theile sich mit Klage und Widerklage in den Haaren.

x «traßcnraub. Hanau, 20. Juli. Ein
verwegener Straßenraub ist zwischen der Tannen-
muhle und Groß-Lteinheim aus offener Landstraße
bei der sog. „Hollhütte" gestern Nacht verübt worden.
Der Fuhrknecht der Hanauer Actienbrauerei, welcher
von außerhalb mit seinem Geschirr kam und Gelder
erncasnrt hatte, wurde von drei Wegelagerern von
hinten überfallen und ihm die Ledertasche nut Geld-
uihalt (einige 100 M} geraubt, worauf die Strolche
verschwanden.

„ r Wie viel Bienen bilde» einen Schwarms
Ueber diese Frage hat sich em bekannter Imker her-
gemacht. Er ist zu folgenden Resultaten gekommen:
Zu 1 kg Bienen gehören rund 10 000 Stück. Ein
mittler Vorschwarm nun wiegt durchschnittlich 2 kg
(— 20 000 Bienend Der stärkste Vorschwarm, den
er erhielt,, wog 3,4 kg, der schwächste 1,7 kg. Da-
gegen belaßen mittle Nachschwärme ein Durch-
schnittsgewicht von 1,5 kg; die stärksten wogen 2,5
und die schwächsten 1 kg. Es gibt auch Nach-
schwärme mit kaum 0,5 kg (= 5000 Bienen) Gewicht.
Diese haben aber in den Augen des Bienenvaters,
gleich allen Schwärmen, die unter 1 kg wiegen und
vornehmlich spät fallen, keinen großen Werth. Sie
gelten ihm als „Kinder einer erhitzten Bienen-
phantasie .

Ta» Geständnis einer Mutter. Wien,
19 Jul«. Frau Stenzl, die Gattin eures Wiener
Hausbesitzers, machte im Spital dem sie behandelnde»
Arzte die Mittheilung, daß sie am 22. December v. 3.
*.n , e * l.!?r . Von i6t eigens gemietheten Wohnung ,hr
sechsiähriges Töchterchen Wilhelmme Stenzl ermordet
und den Leichnam Tags darauf frühzeitig Morgens
rn den Donaucanal geworfen habe. Die eingeleitets
Untersuchung ergab, daß dieses furchtbare Geständnis
auf Wahrheit beruht. Die Frau scheint geisteskrank
zu sein. Bemerkenswerth ist, dag der Gatte der
Unglücklichen vor kurzer Zeit gestorben ist und die-
selbe zur Universalerbin seines rund 70 OCX) Gulden
betragenden Vermögens eingesetzt hat. Die Leiche
des ermordeten Kindes wurde bisher noch nicht auf-
gefunden.

... Eine gerechte Strafe für feine Leicht»
alötnbrgkctt erlitt, wie das „Eon Tagebl." erzaylt,
der Knecht H. in C. Dieser wünschte gern einen
Bart zu besitzen, doch trotz seiner 25 Jahre wollte
die Zierde des Mannes noch immer nicht zum Vor-
schein kommen. Er klagte fein Leid einem Freude
und der gab ihm den Rath, zu einer „klugen Frau"
zu gehen, was H. auch schleunigst that. Die „be-
rühmte Frau" gab ihm die Weisung, einen jungen,
noch Nicht flügge gewordenen Storch zu sangen,
diesen zu todten, das Fett ausrubraten und damit
täglich wiederholt die Stellen für den gewünschten
Bart einzureiben. Die Folgen würden nicht lange
aus sich warten lasten und nach 14 Tagen würde er
im Besitze eines prächtigen Bartes sein. Neue
Hoffnung beseelte den jungen Mann, und nach mehren
vergeblichen Versuchen gelang es ihm, in Abwesenheit
eines alten Storchenpaares einen der kaum flügge
gewordenen Sprößlinge zu ergreifen und vom Dache
herabzuwerfen. In diesem Augenblick erschienen die
alten Störche wieder. Sie fielen über den Knecht
her und bearbeiteten ihn mit ihren Schnäbeln derart,
daß der junge, kräftige Mann den Halt verlor und
Mutüberströmt vom Dache stürzte. Doch auch unten
griffen sie den Knecht an, und wäre ihm nicht bee
Besitzer des Gehöftes mit einem Knittel zu Hüls«
gekommen, dann hätten vielleicht die Störche den vor
Erschöpfung und Blutverlust tvie leblos daliegenden
jungen Mann getödtet. Der aus vielen Wunden
blutende Knecht wurde sofort in die Wohnung
geschafft.

Eine Art faloin attisches Nrthcil hat diese»
Tage eine Antonienhütter Industrielehrerur gefällt.
Em dortiger Lehrer hat der „Kattowrtzer Zeitung"
barübe» mitgstheitL- wurde em
noch nicht fertig gestrickter Strumpf m meinem
Clastenziminer aufgehoben, welchen zwei Mädchen
reclamirten. Da dieser Strumpf selbstverständlich
nur einem dieser Mädchen gehören konnte, so sprach
ich dieserhalb mit der betreffenden Jndustrielehrerln
und fragte diese nach der rechtmäßigen Besitzerin des
Strumpfes. Allein auch die Lehrerin war nicht im
Stande, die richtige Eigenthümerin des Strumpfes

einer Weltbörse der Gedanken zu machen! wenn nur
nicht das Leben in Hamburg so viele, höchst gefähr-
liche Klippen hätte, an denen manches junge Menschen-
kind, welches hyffnunasvoll hinauösegelte,schon zer-
schellt ist und wenn nicht für andere Dinge in
Hamburg viel, sehr viel Geld aufzuwenden wäre.

Die hamburgische Bevölkerung wird daher ihr
Interesse lind ihr Wohl besser fördern, wenn sie bie
Mittel, besser gesagt die Millionen, welche zur
Gründung und Unterhaltung einer Universität nöthig
sind, zur Vermehrung der Erzrehungs-Anstalten,
Schulen, zur Erweiterung derselben im Sinne
Friedrich Fröbel's und zur Erziehung des noth-

e. 'L
claifen während des Tages sich selbst überlassen sind,
läßt sich leider nicht bestreiten; ebensowenig, daß in
biefem Umstand die Gefahr der jugendlichen Ent-
Wickelung liegt. Daher muß auf jede Weste dahin
gearbeitet werden, daß die Kinder in ihrem ganzen
Thun unter die führende Aufsicht, wenn nicht der
Eltern, so anderer erfahrener Erwachsener gestellt
werden.

Die wissenschaftlichen Institute Hamburgs werden
auch ohne Universität voir einer großen Anzahl Ge-
lehrter benutzt, und, um die Hamburger Krankenhäuser
der Benutzung durch studirende Mediciner zugänglich
zu machen, ließe sich vielleicht mit den Universitäten
eine Vereinbarung treffen, daß das Arbeiten in
Hamburg nach dem sogenannten Phhsieum de»
Studenten als ein Universitätssemester in Anrechnung
komme, nicht um den Studenten ein gewisses
Entgelt zu geben, sondern weil sie in den Hamburger
Krankenhäusern wirklich etwas Tüchtiges lernen können.

auch anerkannt und die Versicherungsanstalt zur
Zahlung ab 1. Januar 1891 verpflichtete. Das
Reichs-Dersicherungsamt bestätigte die schiedsgericht-
liche Entscheidung unter Anführung folgender Gründe:
Von der Beklagten ist nicht bestritten, daß der Kläger,
welcher am 1. Januar 1891 das 70. Lebensjahr
bereits vollendet und in der nach § 157 des Jnvaliditäts-
und Altersversicherungs-Gesetzes entscheidenden vor-
gesetzlichen Zeit in einem nach diesem Gesetz die
Versicherungspflicht begründenden Arbeitsverhältnisse
gestanden hatte, dasselbe auch nach dem Inkrafttreten
des Gesetzes, insbesondere zur Zeit der Anmeldung
seines Aitersrentenanspruchs, am 30. Januar 1891,
noch fortgesetzt hat. In der am 4. Februar 1891
von der Ausgabestelle der Behörde für Krankenver-
sicherung ju Hamburg aufgerechneten Quittungskarte
des Klägers befanden sich 6 Marken der Lohnelasse II,
so daß die Zeit seiner versicherungspflichtigen Be-
schäftigung seit dem 1. Januar 1891 bis dahin durch
Beitragsmarken ordnungsmäßig belegt war. Die
Beklagte hat anscheinend auf Grund ihrer Auslegung
des § 29 Abs. 2; „Die Altersrente beginnt frühestens
mit dem ersten Tage des 71. Lebensjahres," und
und wegen des Alimentencharakters, welchen sie den
fraglichen Renten beimaß, den 30. Januar 1891 in
der Hauptsache deshalb als Anfangstermin für den
Rentenbezug sestgeseljt, weil Kläger erst an diesem
Tage seinen Anspruch angemelbet hatte.
Den Ausführungen der Beklagten vermag das
Reichsversicherungsamt sich nicht anzuschließen. Zu-
nächst ist davon auszugehen, daß die für die
Bewilligung einer Rente vorgeschriebenen beiden
Voraussetzungeir, nämlich die Zurücklegunz einer
bestimmten Wartezeit und die Leistung von Beiträgen
in einem inneren, einander bedingenden Zusammen-
hang stehen. Was insbesondere die unter die Ueber»
gangsbestimmunaen des Gesetzes fallenden Renten-
ansprüche betrifft, so ist hervorzuheben, daß, wie
schon in der Gesetzesvorlage ausdrücklrch bemerkt ist,
um das Gesetz nach seinem Jnkrasttreten so rasch als
möglich in seiner volle» Wirksamkeit sich entfalten zu
lassen, die Absicht dahin ging, daß während der
ersten dreißig Jahre die Bestimmungen der Wartezeit
nicht erfüllt zu werden brauchen, die Beitragsleistung
vielmehr durch ben Nachweis thatsächlich geleisteter
Berufsarbeit ersetzt werden könne. Im Uebrigen ist
zu bemerken, daß, selbst wenn man den Eintritt der
Versicherung im Sinne des § 157 von der that-
sächlichen Entrichtung eines Beitrages abhängig
machen tvollte, daraus nicht ohne Weiteres folgen
würde, daß, nachdem hierdurch der Anspruch auf
Altersrente begründet ist, derselbe auch nur mit
Wirkung von diesem Zeitpuncte ab erworben sei.
Vielmehr würde sich die Ausfassung vertreten laste»,
daß, wenn einmal die Beitragsleistung erfolgt ist,
das Versicherungsverhältniß glcichivohl als mit dem
ersten Tage der versicherungspflichtigen Thätigkeit
begonnen zu betrachten wäre, indem durch diese
Thätigkeit bereits die Verpflichtung zur Beitrags-
leistung entstand rind der letzteren insofern eine
rückwirkende Kraft beiwohnt. Auch auf diesem Wege
würde man im gegenwärtigen Falle dazu gelangen,
es bei dem vom Schiedsgericht festgesetzten Ausangs-
ternün der Rente zu belasten.

Gerichtliche Entscheidungen.
Bei einem Zwangtzverglcich haftet, nach

einem Urtheil des Reichsgerichts, 111. Civilsenats,
vom 14. April d. I, regelmäßig der Vergleichsbürge
in Höhe der Accordrate nur für denjenigen Gesammt-
fordernngsbetrag, welcher bis zum Zivangsvergleich
im Concursverfahreir angemelbet worden ist. Dagegen
kann ein Gläubiger, dessen Forderung im Concurs-
verfahreir nicht angemeldet worden ist, zwar vom
Gemeinschuldner, nicht aber vom Vergleichsbürgen
die auf seine Forderung fallende Accordrate ver-
langen.

Ei» amlisalltcr Proceß um vierzig Pfennig.
Ter Director Raben in Kupferninhle hat siegreich
einen Proceß gegen den Eisenbahnsiscus durch-
geführt. Er hatte am Fahrkartenschalter ein Billett
ungestempelt erhalten. Der Schaffner entdeckte diesen
Mangel, und Raben mußte noch einmal den Betrag
bezahlen, erhielt jedoch auf Reklamation fein zuviel
bezahltes Geld zurück, aber unter Abzug von vierzig
Pfennig Porto. Rabe klagte diesen kleinen Betrag
ein. Der erste Richter verurtheilte ihn, da der
Reisende selbst dafür sorgen müsse, daß sein Billett
richtig fei. Der Berufungsrichter verurtheilte indeß
de» Eisenbahnsiscus, die vierzig Pfennig Porto
zurückzuzahlen und die nicht unbebeutenben Gerichts-
kosteil su tragen.

Mißkredit eines Kaufobjectes. Nach einer
Entscheidung des Reichsgerichts ist der Besitzer eines
Hotels ii. s. w. berechtigt, von einem bereits ab-
geschlossenen Vertrage zurückzutreteii, wenn er nach-
träglich vor Eintritt der Pacht in Erfahrung bringt,
daß dem Pächter Etwas aiihängt, was das Hotel in
Mißkredit bringen samt. Der Entscheidung lag
folgende Thatsache zu Grunde: E>» Vrauereibesitzer
hatte das von ihm eingerichtete Hotel dein Kläger,
einem Restaurateur, verpachtet, damit es von diesem
als dem ersten Wirthe betrieben werde. Nach Abschluß
des Pachtvertrages, aber vor Antritt der Pacht,
erfuhr der Verpächter, daß der Restaurateur bereits
wegen Duldens von Glücksspielen bestraft fei. Nun
trat der Verpächter zurück. Dazu wurde er in allen
Instanzen und zuletzt auch vom Reichsgericht für
befugt erklärt wegen Irrthums in den gewöhnlich
vorausgesetzten Eigenschaften des Pächters, da jene
Thatsache geeignet gewesen sei, das Hotel in Mißkredit
zu bringen, und der Pachter bei Beginn bet Pacht
noch keine Coneession wegen des Widerspruches der
Ortspolizei gehabt haben werde.
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Die einer Slavin.
Neman von Daniel Lesueur (I. Loisean).

Autorisirte Uebersetzima von Henriette Gottheit
(16. Fortsetzung.)

Als nm anderen Tage Sonia heimkehrte und
im Begriffe war, die Trippe hinauszusteigcn, härte
,'i.e eme Männerstimme die Concierge nach ihrem
Namen fragen. Sie beugte sich über das Geländer
und gewahrte einen Mann mit hohem Hut, von zwei
Männern mit runden Filzhüten begleitet. Was
mochten dieselben von ihr wollen? Sie errieth es.
Sie erwartete seit dem Attentat im Hotel de Miranoff
eine Haussuchung. Sie stieg absichtlich langsam die
Treppen hinauf, um unbefangen zu erscheinen und
um nicht durch ein übereiltes Hinaufstürzen de» Ver-
dacht zu erregen, als ob sie vor ihrer Ankunft Etwas
aus dem Wege schaffen und verbergen wolle. Die
drei Männer folgten ihr, da die Concierge ihnen ge-
sagt, daß' diese da die Person sei, die sie suchten.
Uebrigcns saunte der Mann mit dem hohen Hut, der
kein anderer als der Ehef der Sicherheitspolizei war,
sie vom Ansehen. Aus dem Flur angekommen, grüßte
er sie mit ettvas übertriebener Höflichkeit, indem er
ihr seine Vollmacht präsentirte. Hinter ihm ver-
beugten sich die beiden Civilpolizisten artig und
lächelte» verbindlich, um zu »eigen, daß sie
Gentlemen seien.

Sonia schloß die Thür auf, öffnete sie sperrweit,
höflich traten die drei Männer zurück, um sie ein-
weten zu lassen.

„Aber bitte, treten Sie nur nähert" sagte Sonia,
mit den Achseln zuckend.

Nachdem sie eingetretcn, warf die junge Nnssin
ihre Schlüsselbund auf den Tisch, setzte sich auf einen
Stubl und kreuzte die Arme.

Tie Polizisten durchsuchten ihre Schubladen, alle
Papiere, durchblätterten ihre Bücher, klopften mit ihren
Stockspitzen gegen gewisse Stellen der Mauer, an gewisse
Stücke des Fußbodens. Tann, als sie hier Nichts
gesunden, erbaten sie die Erlaubniß, das Nebenzimmer
betreten zu dürfen.

Sie neigte bejahend den Kopf, aber ihre Augen
schossen wüthende Blicke. Sie befürchtete von dieser
Seile freilich Nichts, aber ihr Frauenstolz empörte sich
gegen die materielle Brutalität dieser Durchsuchung.
Das enge Cabinett, in welchem man ebenso erfolglos
das eiserne Bett, den Schrank aus weißem Holz
durchsuchte, diente ihr zum Schlafzimmer.

Während unter der Aufsicht des Chefs der
Sicherheitspolizei einer der Polizisten bis auf das
Futter die einfachen Kleider durchsuchte, beobachtete
der andere, der im eisten Zimmer geblieben war, ohne
da»; er sich den Anschein gab, die geringsten Bewegungen
des Zungen Mädchens und hauptsächlich ihrMieneiispicl.

<3ie verließ ihren Stuhl nicht. Sie betrachtete
hinter den Guipure-Gardmei, de» trüben und nebligen
Dccemberhiinmcl, von dem Schneeflocken herunter-
kräuselten.

Endlich schienen die Männer ihre Durchsuchung be-
endet zu haben. Sie bückten sich an und schienen
beiwundert darüber, mit leeren Händen abziehen zu
müssen. Da erblickten sie ein Brett, welches in einer
Vertiefung der Mauer, zwischen dem Kamin und dem
Lenster, von einer Leiste getragen Winde.

Auf diesem, übrigens sofort in die Augen
fallenden Brett standen Teller, Gläser und einige
leere Flaschen.

Als einer der Polizisten sich diesem Brett näherte,
glaubte der Chef der Sicherheitspolizei, Fräulein
Kavetchine's Hände erzittern zu sehen.

„Was befindet sich dort auf dem Brett?" fragte
er in ruhigstem Tone.

„Sehen Sie selber nach," antwortete Sonia mit
größter Gelassenheit.

Bei jedein Gegenstände, welchen die Männer in
die Hand nahmen, beobachteten sie aufinerksam die
Züge des jungen Mädchens. Es waren nicht die
Teller... nein! ... die Gläser ... nein! ...
vielleicht die Flaschen!

„Was befand sich in diesen Flaschen?" fragte
der Chef abermals.

„So halten Sie sie doch ggen das Licht! . . .
Riechen Sie doch hinein!"

Er ergriff eine der Flaschen.
„Es muß Mineralwasser gewesen fein."
„Ja, ganz richtig, Mineralwasser."
Er schüttelte die Flaschen, betrachtete sie am

Fenster. Sie waren aus schwarzem, sehr undurch-
sichtigem Glas, auf welchem eine große Etiquette
klebte. Sie waren leer. Es war sehr geschickt von
Fräulein Kavetchine, sie zu näherer Untersuchung auf-
gefordert zu haben — vielleicht zu geschickt; — Er
wandte sich wieder nach dem jungen Mädchen um,
jetzt täuschie er sich nicht, er hatte sie deutlich erbleichen
gesehen. Wie aus Ungeschicklichkeit ließ er d:e Flasche
dicht bei dem Kamin zu Boden falle».

Sie fiel auf den Marmor und zerbrach. Man
sah, daß sie eine dünne Papierrolle enthielt, die sehr
geschickt an die innere Seite des Glases gelegt war.

Ter Chef der Sicherheitspolizei nahm das
Papier auf.

„Belegen Sie die andern Flaschen mit Beschlag,"
sagte er zu seinen Untergebenen.

Sie ergriffen sofort die fünf übrigen Flaschen.
Darauf zog der Ches aus seiner Tasche em

Portefeuille und aus diesem Portefeiiille ein Aktenstück.
„Ich bedaure unendlich, mein Fräulein," sagte er,

dieses Papier Sonia unter die Augen haltend. „Es
ist eine höchst peinliche Pflicht für mich."

Es war ein Verhaftsbefehl.
„Man will mich verhaften?" fragt sie, wieder

ganz Herrin ihrer selbst.
„Ich sollte mich mir dieses Verhaftsbefehles be-

dienen, wenn , ich compromittireiide Papiere finde.
Enthalten diese Papiere jedoch nichts Gravirendes,
mein Fräulein, dann werden Sie sofort nach der
einfachen Formalität eines Verhörs in Freiheit gesetzt
werden."

„Gut, mein Herr, ich folge Ihnen."
Die drei Herren nahmen Sonia in ihre Mitte,

verließen das Haus und man fuhr nach der Präsectur.
Als der Polizeipräfect von seinen Untergebenen

die Geschichte mit den Flaschen erfuhr, empfand er
lebhafte Freude.

„Dieser verteufelte Kerl batte al>o doch Recht,"
dachte er, indem er sich an Miranoff's Ausspruch
erinnerte. „Wir haben sicher die Hand aus werth-
volle Tvcumente gelegt."

Als man aber in seiner Gegenwart die Flaschen
zerschlagen und er sich mit dem Chef der Sicherheits-
in seinem Cabinett eingeschlossen hatte, da verwandelte
sich seine Freude in die größte Verlegenheit, nachdem
er von dem Inhalt der Papiere, welche in den
Flaschen enthalten gewesen, Kenntniß genommen batte.

„ÜKein, Bester, ich kamt Ihnen über Ihren Fund
keine Complimente machen! Ich lveiß nicht, was ich
darum geben würde, wenn diese Flaschen noch un-
verletzt an ihrem Platze ständen! Das ist eine hübsche
Entdeckung, und wir sitzen nett in der Patsche!"

Der Chef der Sicherheitspolizei, der nach statt-
gehabter Untersuchung sich nicht mehr um die Ver-
antwortlichkeit der Resultate kümmerte, war inner-
lich entzückt über den Fang, den er in dem trüben
Wasser gefischt, Er freute sich sogar im Stillen über

„Von wem glauben Sie denn, Herr Präfect, daß

Da» Billett war nämlich nicht unterzeichnet
Z.'.S ... i

rtüukin Kavetchiiie versprochenen Summen, den ersten
)rer Freundin den Marquis
|te bat, ihm.dasselbe groß«

diese^Handschrift stammt-'
Er besaß aber andere Papiere: die Ausstellung" der an

.".... Je '
Brief, in welchem Nadeja iw
de Brönaz vorstellte und fr
Vertrauen, wie ihr selber entgegen zu bringen. Und
in diesem Brief stand Buchstabe für Buchstabe aus-
geschrieben: »Nadeja de Miranoff". — Ohne ein Wort
ui erwidern, ergriff der Präfect ein kleines Packet
Papiere, das auf seinem Bureau lag, reichte es dein
Comte bin, schützte ein dringendes Geschäft vor, bat,
ihn einen Augenblick entschuldigen zu wollen, ging
hinaus und ließ ihn allein.

Als der Präfect nach einer Viertelstunde zurück-
kehrte, fragte er sich, ob Miranoff noch immer in
seinem Cabinett sei, ob er die Papiere nicht hab«
verschwinden lasten —sie vielleicht einfach ins Kamin-
feuer geschleudert — der Comte hätte doch begreifen
mästen, daß man ihm absichtlich die Gelegenheit dazu
geboten!

Nein, Miranoff war noch immer dort auf seinem
Sestel, das Packet hielt er immer noch in seiner Handl
Sein Gesicht die furchtbare Angst von vorhin: eine
ungewöhnliche Bläste auf der Stirn, aus seinen starken
Backen, aber es war nicht mehr die fahle Leichenfarbe,
der schreckliche Anblick des Gefolterten, das Schau-
spiel, toelchcs den sonst nicht so empfindsamen Polizei»
präsecten tief erschüttert hatte.

„Mein Herr," sagte Miranoff. „hat man bei
Fräulein Kavetchine noch andere Papiere eiudeckt?"

„Ja, General, einige, — aber von keiner
Wichtigkeit."

„Wollen Sie sie mir zeigen?"
„Hier sind sie," sagte der Präfect, sie aus einer

Schieblade ziehend.
Ein wildes Lachen hob Nicolaus Feodorowitsch

langen, grauen Schnurrbart, als er den Plan seines
eigenen Hotels, einen Plan seines Winterpalastes in
Petersburg erkannte. außerdem befand sich. noch
eine Art socialen Glaubensbekenntmstes bei den
Papieren.

„Das genügt!" flüsterte er.
Der Polizeipräfect wunderte sich innerlich über

diese Worte. D:e Proklamation war in sehr gemäßigtem
Tone abgefaßt, worin die Kavetchine sich iogar gegen
die Anwendung von Gewaltmitteln aussprach. Und
was bie Pläne anbetrifft, was wollte Das besagen?
Sie hätten ja eben so gut gezeichnet werden können,
um zu warnen, als um eine verbrecherische Handlung
zu begehen. Jetzt sagte er sich, daß die Warnung
von Niemandem anders, als von Sonia stamme.

„Ich glaube, General," sagte der Präfect, „daß
dieses Mädchen Sie Alle gerettet hat. Aber ebenso
überzeugt bin ich, daß sie die Schuldigen kennt ...
Das muß,, sie ja schon, da sie deren Plan« durch»

bringen Sie sie zum Sprechen!"
„Die Folter ist Gott sei Tank bei uns ab»

geschafft ... Uebrigens würde sie eher die schrecklichsten
Folterqualen erdulden, als die Namen und die Ge-
heimnisse ihrer Parte« verrathen. Kennen Sir si,
denn nicht?"

»Sehr wenig!"
„Wollen Sie sie selber verhören?"
Miranoff verneinte. Aber bei den« Wort Folter

hatte er wieder grausam und räthselhast gelacht.
„Beunruhigen Sie sich nicht weiter um dieses

Mädchen," sagte er in verächtlichem Tone. „In
einigen Tagen wird sie in Rußland sein, Ich werd«
sofort von nieiner Regierung chre Auslieferung ver-
langen lasten." .

(Fortsetzung folgt.)

den unerwarteten Skandal. Dort in den Papieren
der Nihilisten standen die Namen der Comtesse de
Miranoff und des Marquis de Breiiaz, in seltsamer
Verbindung mit einander genannt. Ein Lächeln um-
spielte seine Lippen.

„Unbegreiflich!... Schauderhaft!" finsterte der
Präfect.

„Pardon, Herr Präiect... Schauderbast!! Das
sage ich nicht. Aber unbegreiflich? Ich finde es im
Gegentheil sehr begreiflich!"

„WaS? ... Daß die eigene Frau des Comte
mit seinen Mördern im Einverständmß steht?"

Der Präfect sprach diesen Satz in einem Tone,
der jede Gegenrede zum Schweigen brachte. Der
Chef der Sicherheitspolizei schwieg, aber sein Gesichts-
ausdruck war so vielsagend, daß der Andere ihn an-
blickte und erbleichte.

„Also," sagte ft seht leise, „Sie argwöhnen ...?"
„Ein sebr alter Mann für eine so junge Fran,"

sagte der Präfect cpnisch, jedes Wort betonend.
„Kennen Sie den Marquis Hubert de Brönaz?"

„Nur dem Rufe nach!"
„Nicht wahr, sein Nus ist ein vortrefflicher. —

Nun, ferne Persönlichkeit ist es noch weit mehr."
Einen Augenblick schwiegen die beiden Männer,

schauten sich in die Augen und erschraken über ihre
Gedanken.

Schließlich zuckte der Präfect die Ackffeln.
«Ziehen wir keine voreiligen Schlüsse! — Ware

die Bombe explodirt, so hätte sie Alle mit einander
getötet ..."

„Aber man hatte doch den Marquis de Brenaz
von der Gefahr benachrichtigt?"

„Tas ist ja der beste Beweis, daß er den ver-
brecherischen Anschlag ignorirte."

„Was wissen Sie davon?" fragte keck der Chef
der Sicherheitspolizei. „Er verfolgte vielleicht dabei
den Zweck, die Comtesse zu retten und deren Gatten
in die Luft sprengen zu lassen. Nur schade, daß es
nicht so glatt abgelaufen ist, wie er es sich gedacht
hatte."

Ter Polizeipräfect ergriff sehr kummervoll eines
von Sonia's Papieren und prüfte es noch einmal
aufmerksam.

„Sie sehen es wohl," fing der Chef wieder an,
der das Document wiedererkamite. Es stellte auf
der Schale einer großen, viereckig ausgeschnittenen
Zwiebel den detaillirten Plan des Hotels
Miranoff dar.

„Vor Allem müssen wir die Kavetchine ver-
hören," sagte der Präfect.

Tiefes Verhör war bald beendet, denn man
konnte aus Sonia kein Wort herausbekommen. Sie
wurde, in Haft behalten zur Verfügung des Staats-
anwalts, denn das Gericht würde eine ähnliche
Untersuchung einleiten, wie die von der Polizei-
behörde geführte.

Serge Krilovsky, der gleichfalls vorgeladen war,
hüllte sich nicht wie Sonia in Schweigen, verlor sich
aber in ein Labyrinth ausweichender Antworten
mit einer Geschicklichkeit, einer Hartnäckigkeit ohne
gleichen. Ta man bei ihm nichts Compromittirendes
gesunden hatte, ließ man ihn frei.

Ter Polizeipräfect befand sich in höchster Ver-
legenheit. Tie einfache Art des Verfahrens, diejenige,
welche er bei jedem gewöhnlichen Verbrechen an-
gewendet hätte, wäre gewesen: die bei Sonia
gefundenen Papiere dem Untersuchungsrichter zu
übergeben. Aber was würde Das zur Folge haben?
Wahrscheinlich die sofortige Verhaftung der Comtesse
de Miranoff und des Marquis de Brenaz. Welch
schrecklicher Skandal! Und welche diplomatischen Ver-
wickelinigen konnten daraus entstehen! — Tie Namen,
die ui diesen Proceß hineingezogen werde» kirnten!

Dann die nicht wieder gut zu machenden Uitgeschick-
lichkeiten, die begangen werden konnten. ...

„Je weniger Leute davon wußten, desto besser
wäre es," dachte der geplagte Mann. „Zwei sind
schon zuviel."

, Er hätte die größte Lust gehabt. Alles zu ver-
nichten ! — Aber Tas hieße, das Terrain für ein
neues Attentat, welches das nächste Mal gelingen
könnte, frei machen. Er wich vor einem solchen, an
Mitschuld streifenden Schritt zurück-

Es bot sich ihm somit nur ein einziger Weg, den
er einschlagen konnte: Miranoff von Allem zu unter-
richten. Der bewährte, scharfsinnige, kaltblütige
Polizeichef schreckte vor der Nothwendigkeit einer der-
artigen Unterredung zurück. Dennoch mußte er sich
schließlich dazu entschließen; zwei Tage und zwei
Nächte beständigen Nachdenkens hatten den Entschluß
zur unabweisbaren Nothwendigkeit gemacht.

Sobald er mit sich einig war, setzte man Herrn
de Miranoff davon in Kenntniß, daß er ihn in einer
dringenden Angelegenheit sofort zu sprechen wünsche.
Eine halbe Stunde darauf schickte der Comte seine
Karte in das Cabinett des Präsecten hinein und
wurde sogleich empfangen.

„Was ich Ihnen mitzutheilen habe," begann der
Präfect, „ist von größtem Ernst. Ich bin aber über-
zeugt, daß der Schein trügt. Es wird sicher nur eine
Unbesonnenheit, eine jugendliche Unvorsichtigkeit fein,
vielleicht verführt durch eine ehemaligeFreundschaft."

Von dem Wunsche erfüllt, die Mittheilung so
schonend als möglich vorzubringen, berichtete er die
Thatsachen, so wie sie sich in Wirklichkeit zugetragen.

N.kolaus Feodorowitsch saß mit seinem starke»
Körper auf einem der rothen Sammetsessel, den
Hals vorgestreckt, mit finster zusammengezogenen
Augenbrauen, dem Berichte des Präsecten folgend.

„General," fuhr dieser fort, ihn Absichtlich bei
seinem militärischen Titel anredend, „ich bitte Sie
dringend, vollkommen objectiv zu urtheilen und kalt-
blütig zu prüfen ..."

Miranoff zuckte ungeduldig mit den Achseln.
„Ich füge nur das Eine noch hinzu," sprach der

Präfect lveiter, „ich allein kenne den Inhalt der Pa-
piere, die ich Ihnen sogleich vorlegen werde."

„Aber so zeigen Sie sie mir doch endlich, mein
Herr! ' rief der Ändere ungeduldig.

„Kennen Sie diese Handschrift?"
Es war eines der Billette, welches die Comtesse

an Sonia auf französisch geschrieben hatte und welches
mit den Worten „Meine liebe gute Sonia" begann.
Der Comte de Miranoff war, da er sich allgemein
gehaßt wußte, auf Alles gefaßt gewesen, — er hatte
Alles vorausgesehen, sogar das Unwahrscheinlichste,
sogar eine Ungnade des Zaren, einen Verrath Sö-
mönes, Alles.... nur nicht Das, was er vor
Augen sah.

Tie Erschiitteruiig war um so größer, als er sie
zu verbergen suchte. Er machte nur eine leichte Be-
wegung und stützte die Hand, die das Papier hielt,
auf den Fauteuil, da er sie erzittern fühlte. Sein
Kopf war regungslos, er glaubte, daß auch fein
Gesichtsausdruck ein ruhiger, unveränderter geblieben.
Auf tiefem fast grünlich gewordenen Gesicht von
steinerner Starrheit sah der Polizeipräsect mit
Schrecken von den Schläfen längs den Wangen
große Tropfen rinnen. Man hätte geglaubt, daß
dieser aufs Tiefste erschütterte Mann unter der Haut
weinte, während die Augen trocken blieben. Nein,
niemals war der Präfect Zeuge eines so tiefen
Schmerzes gewesen. Er wandte sich erschüttert ab,
als ob er der Procedur eines zu Folterqualen Ver-
m;theilten beiwohne. Und dennoch mußte er Mira-
noff's moralische Kraft bewundern, als dieser im
nächsten Augenblick ruhig zu ihm sagte;



Hinnahme Einnahme Differenz gegen
1898 1892 das Vorjahr

261 182 Jt 235 057 M + 26 125 M
241647 .« 243 468 M 1821 M
101 352 M 90 189 JK, + 10862 ,N
127 905 M 121 264 M 4- 8 280 M
132 438 M 132 515 M 106 M

Gewicht Doppelet». Werth Mark
1887: 760 000 17,2 Millionen
1888; 787 000 19,5
1889: 1432 900 58,5 w
1890: 1 964 500 78,3 n
1891; 8 087 500 110,9
1892: 3 312 700 102,9 H

Gkwich«
Doxpklcentner

1887 709 200
1888 710 200
1889 760500
1890 811200
1891 984 500
1892 1 021100

Gin

in

iudcfttnuchtiefe

dir Einfuhr

Werth
Millionen M

94,6
83,1

101.5
114,9
135.6
129,3

Berlin
Hamburg..
Frankfurt..
Düsseldorf.
Leipzig ....
Die Gesammt - Einnabme ergab indeß ein PlnSr
II. Quartal 1898: 2 007 537 M gegen 1892:1950 243 M,
also mehr in diesem Jahre 57 293 M.

Ncbcrfccischc Dcpcschctt. Die unterbreche»
gewesenen sibirischen telegraphischen Verbindungen
sind wieder hergestellt.

Kleine Chronik.
Das 18ti8 von Benno Timanski gegründete

„L arson-Th eater* in Nürnberg beging am
Sonntag das Jubiläum seines 25jährigen Bestehens
festlich mit der gut besuchten Vorstellung einer von
Herrn Gottsched verfaßten Pantomime, welche

Industrie und verkehr.
A Vergröberung der Mindefttauchtiese

der Elbe. Magdeburg, 20. Juli. Die bekannte
ungünstige gegenwärtige Finanzlage des Staates hat
es wiederum nicht gestattet, in den Staatshaushalts-
etat für das Jahr 1893/94 eine Summe für die Ver-
tiefung der Elbe einzustellen. Der Minister der
öffentlichen Arbeiten hat erklärt, nach nochmaliger
eingehender Erwägung der Sachlage sei er außer
Stande, auch nur einen Theil der für die Vertiefung
des Flußlaufes auf der Strecke unterhalb der Saale-
mündung erforderlichen Geldmittel noch für das
laufende Jahr flüssig zu machen" er habe aber An-
ordnung getroffen, daß unter Verwendung der per-

waren 122176 Policen über 846 369 versicherte Per»
fönen in Straft.

Privatdcpcschen von Eiscubahureiscudc«
können noch einer Bestimmung des Eisenbahnministers
bei Zugverspätungen oder befürchteter Versäumnis
des Zuganschlusses auch aus solchen Eisenbahn-
stationen zur Beförderung angenommen werden,
welche für den Privatdepeschenverkehr sonst nicht
geöffnet sind.

Tie Einnahme an Wechselstcuchelstener im
Reiche ist immer ein Wertbmesser der Entwickelung
von Handel und Verkehr. In dieser Beziehung steht
Hamburg unter den größeren Berkehrs-Centren für
das Quartal April, Mai, Juni weniger günstig da.

Die Hauptartikel sind Kaffee (1891 allein 106 Mill. M),
Taback (14% Picks. M) und Nmdshäute (9 Mell.
Auch die Ausfuhr ist von 1887 mit 602 700 auf
1892 mit 1020 900 Doppelcentner gestiegen.

Ter Firma Fleischhacker & Möhrle in
München-Pasing, deren anerkannt gute Fabricate
auch hier vielfach Einführung gefunden, ist von der
königl. Eisenbahn-Direction in Hannover die Lieferung
des gesummten Bedarfs an elektrischen Glühlampen
für 1893/94 übertragen worden. Es ist Dies die
einzige Firma, die ein Patent auf Erneuerung aus-
gebrannter Glühlampen besitzt. Vertreter für
Hamburg und Umgebung sind die Herren Golden-
baum & Langschwadt, Nolandshof, Gr. Reichenstraße 75.

Eine englische Stimme über Deutschlands
Wettbewerb. In britischen Consularberichten wird
darauf hingewiesen, daß die britische Ausfuhr von
Baumwolle, Wolle, Seide und Leinenwaaren nach
©teilten ständig zurückgehe. Als Grund hierfür wird
u. A. der starke Wettbewerb Oesterreichs, der Schweiz
und ganz besonders Deutschlands angegeben.
Besonders das letztere Land verstehe es, durch
Offerten in italienischer Sprache, Preiserstellung in
Landeswährung und denkbar tveitestes Entgegen-
kommen gegenüber dem italienischen Geschmack die
englische Eoncurrenz, die sich in ihrem Handelsverkehr
stets nur der englischen Sprache bediene, aus dem
Felde zu schlagen.

Äügcmciucr Teutscher VcrstchcruugS'
Verein in Stuttgart. Bom 1. Januar brs
30. Juni 1893 wurden neu abgeschlossen 23378 Ver-
sicherungen iiber 212 682 Personen- Die Zahl der
tn der Unfallversicherung angemeldeten Schadensälle
betrug 3256; von diesen hatten 18 den sofortigen
Tod und 75 eine gänzliche ober theilweise Invalidität
der Verletzten zur Folge. Von den Mitgliedern der
Sterbecasse starben in diesem Zeitraum 267. Aus
den Monat Juni entfallen 3635 neu abgeschlossene
Anträge mit 31 687 Personen. Bei der Unfall-
versicherung wurden in dcmselbenMonate 532Schaden-
sälle angemeldet, während sich die Zahl der Todesfälle
der Sterbecaffe auf 46 belief. Am 1. Juli 1893

herauszusindm. Kur; entschlossen aber nahm sie eine
S:-.icknadcl und logte zu den beiden erstaunten
Mädchen: „Da icl- nicht weist, wem von Euch Beiden
der Strumpf gebürt, trenne ich die Arbeit auf und
vcrtstcilc dann Wolle und Nadeln unter Euch. Ist's
Euch recht?" Tie Schülerinnen sahen eine Welle
verblüfft d'rein, dann begann die eine fürchterlich zu
weinen, während die andere mit schadenfroher Miene
dem Beginnen der Lehrerin zulah. Ich wußte nun
genug, gab den Strumpf der Weinenden zurück und
bestrafte die Lügnerin."

Eine wunderbar einfache Lösung der
Währunasfrage weiß, so wird der „flöht Ztg."
aus London geschrieben, ein hiesiges Jndigohaus
in seinem neuesten Marktbericht vorzuschlagen, der
die in den Kreisen der Kaffeehändler noch wohl-
bekannten Betrachtungen eines früher in Havre,
hernach in Hainburg wohnhaft gewesenen Kaffee-
händlers über alle Dinge und noch einige andere
vollständig in den Schalten stellt. Dieser farbechte
Wohltäter der Menschheit schreibt nämlich kurzweg:
»Angesichts der nun auch noch in neuester Zett aus-
gebrochenen Silberkrisis wäre gewist als praktischer
B! tzableiter die Inangriffnahme einer euroväischen
Münzr-sorm zu empfehlen, in der Welse, daß em
gesetzliches Derthverhältnist der beiden Edelmetalle
Gold und Silber geschaffen und eine überall gültige
Münzeinheit geprägt würde, die sich den bestehenden
Valuten am leichtesten anschließen könnte <1. 53.
6 Franken — 4 Mark — 4 Shilling — 2 Gulden
u. s. w.). Damit würde eine gesunde Basis ge-

ichaffen, deren wohlthätige Folgen Nicht lange auf
ich warten liegen: ich erinnere nur an die Em-
übrung der deutschen Mark-Wahrung, welche

dem particularistischen Münzen - Gallimathias in
Mitteleuropa ein sanftes Ende bereitete und heute
noch als die süßeste Frucht der deutschen Einigkeit

Die wesentlichsten Einsuhrgeqenstände waren Baum-
wolle (40 Mill.), Jute (20 Mill.), Reis (10 Mill ),
Rindshäute (9 Mill.). — Die Ausfuhr zeigt nicht
diese hohen Zahlen und betrug 1887: 101000 und
1892: 656 700 Doppelet!', im Werthe (1892) von
20,3 Mill. Mark

Tic elektrische Bojen-Anlagc bet Bundes-
regierung iu Ehieago. Die Bundesregierung hat
nunmehr ihre Marine-Ausstellung durch eine Anlage
vollendet, tvclche den praktischen Nutzen der elektrischen
Beleuchtung des Secpfades für die Ausstellungs-
dampfer mit sich bringt. Durch eine Reihe von
sechzehn elektrischen Riesenlichtern wird künftig die
Wasterstrahe der mächtigen Dampfer beleuchtet sein.
Der Haupttheil dieses Licht spendenden Apparates
besteht in einem Kabel, welches die Licht-Bojen trägt
und 14 Meilen lang ist. Das stählerne Tau wiegt
allein 93 000 Pfund und kostet 25 000 Dollars. Die
Arbeit der Legung dieses Kabels und der Verankerung
der Bojen hat mehr als sieben Tage in Anspruch
genommen und geschah unter Capitän W. Wolcott
Marks von dem Boot „Claribet" und einem schweren
Flachboote aus. Sämmtliche der elektrischen Bojen
sind an dem Kabel befestigt und unterhalb desselben
durch 2200 Pfund Belastung verankert. Die Lichter
liegen je 800 Hards auseinander, und die Linie zieht
sich von der Landung am Ausstillungsplatz nördlich
bis zu einem Punct westlich von der Hhde Park
Station hin, dann wendet sie sich in gerader Linie
nordwestlich zum Landungsplatz an der Lake Front.
Die „Bojen" bestehen in Hohen, rothangestricheuen
Pfosten, und die Leuchtkraft einer jeden Lampe ist
100 Kerzen stark. Auch bei dem dichtesten Nebel soll
von einer Boje aus die nächstgelegene sichtbar sein.
Tie Lichtkraft-Versorgung erfolgt durch das riesige
Kabel von der Weltausstcllung-Kraftstation aus. Das
Kabel selbst liegt nur 30 Fuß tief im Wasser, es ist
nur etwas über einen Zoll dick und enthält sieben
Leitungsdrähte. Die Lichtquellen sind Glühlampen
uud die Legung des Kabels crsolgte in Strecken von
mehr als drei Meilen. Die Verankerung und Be-
festigung der die Pfähle tragenden Bojen war bereits
fertig, als die Expedition in See stach. Der ganze
Apparat ist von der Bundesregierung für Staaten
Island bestimmt, um die Möglichkeit und die Vor-
theile der elektrischen Hafenbeleuchtung darzustellen.
Die Anfertigung des elektrotechnischen Theiles dieser
Anlage stand unter I. W. Henry. Den Betrieb wird
der Marine-Officicr John I. Brice von der Bundes-
Marine, der Jnspector des 9. Leuchtthurm-Districtes,
übernehmen. Er entwarf den Plan für die Anlage
im December 1892.

Ueberfecifchc Depeschen. Telegramme in
mcht chiffrirter Schrift können jetzt wieder über
Galv eston befördert werden. Chiffre-Depeschen nach
Brasilien werden gegenwärtig nicht angenommen,
doch werden solche in Transit befördert. Depeschen
in ebener Sprache sind für Brasilien zulässig, sobald
deren Inhalt in keinen Beziehungen zu den politischen
Angelegenheiten des Landes steht.

SamburgS Hanbelmit Brasilien zeigt eine
erfreuliche Steigerung. Es betrug
den letzten Jahren:

bei Verwandten aus. Die Faber erzählt, wird setzt
alles Cedernholz zur Fabrikation der besten Bleistifte
aus Amerika, hauptsächlich aus Florida, bezogen, da
die Ecdernwaldungen aller übrigen Länder fast
gänzlich verschwunden sind. Das gleiche Schicksal
dürfte aber, wie Faber meint, in ivenigen Jahren
auch die amerikanischen Cedernwaldungen ereilen,
wenn nicht bald der int Interesse amerikanischer
Fabricanten erfolgenden planlosen Verwüstung ein
Ziel gesetzt wird-

Geistliche aus beut Stahlross. Meebeln,
17. Juli. Das Fahrrad hat sich nun auch die
Geistlichkeit erobert. Der Cardinal-Erzbischof von
Mecheln hat nämlich, wie die Blätter melden, den
Geistlichen seines Sprengels die Erlaubniß ertheilt,
das Fahrrad zu gebrauchen, und zum Fahren statt
des landesüblichen langen Talars einen kurzen Rock
und Kniestrümpse anzulegen.

Ueber Bord geworfen wurde dieser Tage der
Begleiter des Rentiers P., der bei Sakrow in einem
Segelboot eine Vergnügungsfahrt machte. Der
Begleiter goß aus einer Flasche Spiritus auf einen
brennenden Kocher und stand alsbald selbst in Hellen
Flammen. P. warf den brennenden Mann kurz ent-
schlossen in die Havel und hat ihn dadurch vom
Feuertode gerettet. Vom Tode durch Ertrinken
retteten ihn Schiffer.

Der berüchtigte Einbrecher Kringel, der
in Geestemünde im März dieses Jahres im Hause
des Commerzienrathcs A. Riedcmann werthvolle
Schmucksachen und Geld entwendete, tvird vorerst in
Berlin und Bremen abgeurtheilt und dann zum
gleichen Zwecke nach Geestemünde gebracht werden.

Eine überaus heitere Scene spielte sich
dieser Tage in einem herumziehenden Theater aus
dem Meßplatze zu Lille ab. Der Zauberkünstler
Sarbacan richtete am Schluffe einer seiner Vor-
stellungen folgende Ansprache an das Publicum:
„Jetzt will ich die angekündigte sensationelle Ent-
hauptung eines Zuschauers vornehmen. Ich fordere
irgend einen Herrn, der sich dieser Operation unter-
ziehen möchte, auf. zu mir auf die Bühne zu kommen."
Sofort meldete sich ein junger Alaun aus Arman-
tisres, der, von Eifersucht geplagt, mit seiner
Braut Streit gehabt hatte, und stieg die zur Bühne
führende Treppe hinan, mit dem ihm von der 33er«
»Weissung eingegebenen festen Entschluffe, sich den
Kopf abschneiden zu lassen. Schon war Alles zu der
mit Spannung erwarteten Enthauptung bereit, als
plötzlich die Braut des Delinquenten, laut weinend
und jammernd, auf die Bühne stürzte, ihren Ge-
liebten unter dem Rufe: „Nein, Paul, Du darfst
nicht sterben!" in die Arme schloß und ihn mit Ge-
walt aus der Meßbude schleppte. Man kann sich
denken, welche erheiternde Wirkung diese rührende
Scene auf sämmtliche Zuschauer ausübte.

..2" Jahre in Wort und Bild" darstellte und Carl
Millöcker's Operette „Das Sonntagskind." — Prof,
v Occhelhäuser in Heidelberg ist, wie uns aus
Baden geschrieben wird, Nachfolger d.S Kunst-
historikers Wilh. Lübke am Carlsruher Polytechnicum
geworden. — In Freiburg i. B. wurde am letzten
Freitag, dem 100jährigen Geburtstage des ehe-
inaligenUniversitätsprosessorsDr Heinrich S chreib er,
der um die städiische Gesck'ichtscrforschung sich ver-
dient gemacht, dessen Biiste in der Dreisamanlaae
feierlich enthüllt. — Wie man aus Paris meldet, ist
der Physiker Marie Davh im Alter von 72 Jahren
gestorben' Er ist hauptsächlich als Erfiiider einer
elektrischen Säule, die seinen Namen trägt, bekannt.
Seine wissenschaftliche Laufbahn begann er als
Profeffor in Montpellier; später leitete er unter Le
Verricr die Wetterbeobachtungen auf der Pariser
Sternwarte. — Em neues Lustspiel von S. Fritz
(Fritz Singer) „Ein lieber Mensch" batte im
Maricnbader Theater einen durchschlagenden Erfolg .—
Ibsen wird im Spätherbst nach Italien reisen. —
Mit der Vertretung des in den Ruhestand tretenden
Geh. Mcdicinalraths Profeffor Henoch als Directors
der Kinderklinik der Cbaritü in Berlm ist einstweilen
der Geh. Mcdicinalrath Professor Dr. Gerhardt
betraut worden. — Rät Professor Dr. Ferd. Voigt
von der königl. Realschule in Berlin ist einer der
ältesten Turner Berlins gestorben. — Gestern (Don-
nerstag), am Todestage der Königin Louise, war
das von einem prächtigen Blumenflor umgebene Denk-
mal im Thiergarten schon in früher Morgenstunde ein
vielbesuchtes Ziel. — Die Neuwahl des Rectors und
der Dccane der Berliner Universität findet für
das Jahr 1893/94 am Dinstag, 1. August, statt. —
Für das Lessing-Theater in Berlin ist so eben das
vieractige Lustspiel „Menschen!" von Robert Kohl-
rausch, dem geistvollen Feuilletonisten des „Hann.
Cour.", zur Ausführung in der am 22. d. beginnenden
Spielzeit angenommen worden.—InLondon gelangt
heute Wagn er's „Siegfried" am Royal-Opernhaus,
Covcntgarden, in deutscher Sprache zur Aufsührung.
— Das Dohrn'sche Haus in Stettin soll in
ein städtisches Museum umgewandclt werden. — Die
Erfurter Stadtverordneten - Versammlung hat
beschlossen, für Erweiterung des Umbaues des nun-
mehr städtischen Theaters noch 20 000 .* zu
bewilligen. Für Zlusschmückung und innere Ein-
richtung des Theaters stehen vorläufig 75 000 M
zur Verfügung. — Im Ischler Sommer - Theater
ging am 13. Juli mit Glück ein neues Lustspiel
„Abschieds-Souper" von Arthur Schnitzler in
Scene. — Der „Kölner L>ederkranz" hat Albert
Eibenschütz zu seinem Dirigenten gewählt. —
In der amerikanischen Monatsschrift „The Arena"
befindet sich ein Artikel von Dr. Leach, in welchem
derselbe für den Gebrauch von Arsenik gegen die
Cholera plaidirt. — Das Wiener Hofoperntheater
wird heute (Donnerstag) mit dem Ballett „Excelsior"
wieder eröffnet werden. Die Vorstellung beginnt um
7tz Uhr. — Bei der zwangsweisen Versteigerung der
Gebäude der Acticngcsellichast „Wiesbadener Bade-
Etablissement" (Hotel flaiserhof, Augustabad. zwei
Villen u.I.tu.) in Wiesbaden, die zu 2300000 Jl
geschätzt sind, wurde kein Gebot abgegeben. — In
Innsbruck wurde das weltliche Oratorium „Walther
von der Vogelweide", von dem Tvroler Componisten
Josef Pembauer, anläßlich der Eröffnung der Landes-
Ausstellung aufgesührt und errang einen durch-
schlagenden Erfolg. Die Titelpartie fand glänzende
Vertretung durch den Tenoristen Alsred Ritterhaus. —
Der Privatdocent Dr. Leo G r ä tz ist zum außer-
ordentlichen Prosessor an der Universität München
ernannt worddn. — Das Wiener Äurgthcater bat
im letzten Theatcrjahr nur 4 Schau- und 3 Luftspiel-
neuhelten hcrausgcbracht, darunter eine einzige von
Bedeutung, Adolf Wilbrandt's „Meister von Palmyra".
— Ein neues Ballett wird demnächst im Wiener
Hofoperntheater mit dem „Pagliacci" in Scene gehen,
„Die fünf Sinne". Das Libretto stammt von
Camille Roddaz und dem Opernsänger Van Dyck,
die Musik ist von Hellmesberger und der choreo-
graphische Theil von Haßreiter. — Die Anthropolo-
gische Gesellschaft in Washington bat zwei Preise
ausgeschrieben für die beste Arbeit über die Frage,
welcher Art Diejenigen sein müssen, welche die besten
Bürger der Vereinigten Staaten bilden, ausgesetzt. —
Der Architekt des Reichstagsgebäudes, Baurath
P. Wallot in Berlin, feierte am Donnerstag in
Oppenheim, in feiner Vaterstadt, das silberne
Hochzeitssest. — Der Maler Menotli Th em er ist
m Edinburgh im 32 Lebensjahre gestorben. —
Der Londoner Zweig des Jounalisten-Vereins hat
Zola eingeladen, der von ihm im September im
Crystal Palace ab,»haltenden Conferenz beizuwohnen.
Zola bat die Einladung augenoinmen uud er wird
bei dieser Gelegenheit eine Rede halten.— Ein großes
3Serf, welches die sociale Seite der Reformation zum
Vorwurf haben wird, wird in England vorbereitet.
Verfasser desselben ist Beifort Bax und das Buch
tvird in 3 Bänden erscheinen. — Das brasilianische
Negierungsgebäude der Weltausstellung in Chicago
wurde am Mittwoch formell eröffnet. — Bewerber
um die Adolf Menzel-Stiftung haben ihre
Gesuche mit den erforderlichen Zeugnissen und Ar-
beiten bis zu 15. October an den Vorsitzenden des
Curatoriums, Director Prof. A. v. Werner eiiizusenden.
— Der ordentliche Honorarprofessor Delitzsch in
Leipzig ist als Nachfolger B- Fränkel's, der zum
ordentlichen Professor ernannt ist, für Theologie und
orientalische Sprachen nach Berlin berufen. — Der
Professor an der Innsbrucker Facultät, Dr. Leopold
Gegend au er, ist zum ordentlichen öffentlichen Pro-
fessor der Matbemctthik an der Wiener Universität
ernannt.— Die Wien er Schützencapelle ist aufgelöst.
— Eme Biographie des Herzogs von Clarence
wird mit der Sanction des Prinzen von
Wales im Herbste veröffentlicht werden. —
Von der philosophischen Facultät zu Bonn wurden
zwei junge Ausländer zu Doctorcn befördert, nämlich
ein Norweger, Carl Holtermann, und ein Rumäne,
Alexandru Popovici. — Die Gattin des Hofmusik-
directors Bilse ist in Liegnitz gestorben. — Die
Technische Hochschule zu Darmstadt ist für das
Studienjahr 1892/93 von 497 Studirenden, 111
Hospitanten, zusammen von 608 Hörem besucht:
gegen das Vorjahr ergibt sich eine Zunahme von 89. —
Tie herrliche Kathedrale in Antwerpen wird
zetzt stilgerecht erneuert; dieselbe gehört der Zeit der
späteren Gothik an. — Im Hennegau hat man in
der Gemeinde Ciply einen großen römischen Be-
erdigungsplatz, in Vellereille-le-See bet Mons, wie
es scheint, die Grundmauern eines Jagdschlosses der
Merovinaer entdeckt. — Die Prämie aus der Berliner
Joachim-Stiftung hat dieses Jahr der junge Geiger
Heinrich Dessauer erhalten. — Norderney er-
hält ein elegantes ständiges Sommertheater, das
am 1. Juli 1894 unter Leitung von Karl Wald-
mann aus Hannover — an diesen ist es auf 10 Jahre
verpachtet — eröffnet werden soll. — In Trier hat
man dieser Tage eine römische Begräbniß st ätte
entdeckt, ferner Reste einer gut ausgebauten Land-
straße aus der Römerzeit und einen schönen Mosaik-
boden. — An Pablo Sarasate's Geburtshaus in
Panrpelona ist jetzt eine Gedenktafel angebracht
worden. — Bei Bagaerungsarbeiten im großen
Canal bei Venedig ist eine Säule aufgefunden
worden, die ein Geschenk des byzantinischen Kaisers
Alexis Komnenos ist. — Vom 25. bis 28. Juli
findet in Dresden die Vertreterversannnlung des
Allgemeinen deutschen Musikverbandes statt. —
Für den internationalen Stenogravhencongreß
in Chicago, der gegen den 22. Juli abgehalten
werden soll, ist eine lange Reihe von Vorträgen an-
gemeldet. — Fräulein Hermine Reichenbach, die
in der verflossenen Saison dem „Neuen Theater" in
Berlin angehörte, kehrt wieder an das „Lessing-
Theater" zurück. — Architekt Vernier in Paris
erhielt, den ersten Preis von 10 000 Fr und die Aus-
führung des Baues der Opera Comique.

fugbarrn Mittel die Uebclstände, ft'tldje sich aus der
nickt genügenden Fahrtiefe des Flusses für die
Schifffahrt ergäben, folveit irgend thunlich, im Laufe
des Jahres beseitigt tvürden- Hierzu bemerkt die
Magdeburger Handelskammer in ihrem Jahresbericht
Folgendes: Dass eine wesentliche Vertiefung
wenigstens auf der Strecke Magdeburg-Ham-
burg vom technischen Standpunete sebr wohl möglich
ist, darf nach allen neuerlichen Erörterungen der
Frage von äußerst sachverständiger Seite sehr wohl
angenommen werden. Daß aber auch die ffnaneiellen
Opfer, welche gebracht werden müßten, sich reichlich
durch den gesteigerten Verkehr hereinbringen lasten
tvürden, unterliegt wohl keinem Zweifel. Die Elb-
Vertiefung tvürde nicht nur dem bedeutenden Verkehr
zwischen Magdeburg und Hamburg, sondern auch der
gesamnlten Schifffahrt auf der Havel, den nördlichen
Wasserstraßen und der Oder zu Gute kommen; auch
der bevorstehende Ausbau des Rhein- Weser -Elbe-
Canals, der mit einer Wastertiefe von 2 m und mehr
geplant ist, weist auf die Elbvertiefung hin. Wenn
man ferner erwägt, welche schwere Schädigung dem
Elbverkehr in wasserarmen Jahren durch den
gegenüber anderen Strömen so geringen Wafferstand
der Elbe erwächst, so wird man sich der Dringlich-
keit einer Elbvertiefung in mäßigen Grenzen — also
etwa bis 1,25m Mindesttauchtiefe — kaum verschließen
können. Wenn es die Kostenfrage war, welche bisher
von der Inangriffnahme der Sache abgehalten bat,
so darf wohl daraus hingewiesen werden, daß, wie
die Erfahrung bisher gelehrt hat, die Aufwendungen
für die Verbesteruug bedeutender Schifffahrtsstraßen
durch Hebung des Handelsverkehrs und auch der
Steuerkraft der Plätze und Gegenden, denen die
Wasserstraße zu Gute kommt, reichlich gelohnt werden,
»vrantreieb, Belgien, Holland, Schweden und andere
Staaten haben in dieser Hinsicht schon Vieles geleistet;
Preußen, das in den letzten Jahren sehr für Hebung
feiner Binnenschifffahrt bedacht ist, kann und wird
nrcht hinter den anderen Staaten zurückbleiben.
Freilich, der Militärmoloch verschlingt leider Alles.

Znm deutsch • spanischen Handelsvertrag.
Nach in Paris eiugetroffenen Bleidungen aus Berlin
stoßen die Handelsvertrags-Verhandlungen zwischen
Spanien und Deutschland fortdauernd auf Schwierig-
keiten. In der Hauptsache dreht es sich um bearbeitete
Korke. Obschon beide Theile sich in diesem Punkte
Zugeständnisse gemacht haben, ist man dennoch zu
keinem festen Nesultate gekommen. Da in Deutsch-
land eine ausgedehnte Kork-Industrie existirt, besteht
es darauf, für bearbeitete Korken erhöhte Zölle zu
erlangen.

Tie Entwicklung des Handels mit
British Ostindien ist in den letzten Jahren von
Hamburg eine besonders günstige gewesen. Es betrug
die Einfuhr von dort:
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Tltttttclduttsien bei de» Hamburgischerr
Standes-Aemter«.

Anzeordnete Aufgebote vom 20. Juli,
Standesamt Nr. 1

Heinrich Jakob Friedrich Nahe mit Wilhelmine Ja»
banna Marie Dorothea Chrestme Schlünz. — Georg
Hans Heinrich Schlepps mit Josefa Maria Nielmaier.
— Bernhard KiUcnberg mit Margarethe Becker —
Carl Friederich Muller mit Antonie Johanne Sophie
Fehling. — Gustaf Samuel Oottfiib Holm mit Mar-
garetha Catharina Borgwarth. — Wilhelm Johannes

Standesamt Nr. 2.
Paul Steinig mit Catharine Dorothea Lamp —

Claus Heinrich Lutiohann mit Alwine Christine Marie

Standesamt Nr. 3.
Christian Hermann Schulz mit Bertha Dorothea

Auguste Möller. — Karl August Ferdinand Gerhard
Schmidt mit Antonie Therese Regina, geb. Iven, verw.
Hamann. — Carl Luis Menzel mit Carolin» Alwin»
Maack.

Standesamt Rr. 20.
Georg Ludwig Friedrich Benthin mit Anna Ca»

tharina Dimm.
Standesamt Nr. 22.

Carl Wilhelm Emil Triepel mit Bertha Frieder!!»
Meta Plump. — Friedrich Wilhelm Gropp mit Jo-
hanna Bertha Slelter. — Ernst Hoppe mit Flora Anna
Margarete Cavier.

Standesamt Nr. 23.
Johann Jürgen Heinrich Meyer mit Anna Do-

rothea Auguste Wolter. — Gottlob August F-an»
Mäher mit Auguste Charlotte Emma Wieselmanu.

Jagd uud Sport.
Flugtaubensport. Aus Solingen wird de»

„Berl. Z." mitgetheilt: Ein dortiger Gasthofbesitzer
reifte vor Kurzem nach Chicago. Bei seiner Landung
in Newyork ließ er eine Brieftaube, die zu dieser
Krastleistung mitgenommen war, ausfliegen. Vor
einigen Tagen langte die Taube mit der Nachricht:
„Glücklich gelandet, Fritz" hier an. Das Thier hat
den Weg von Newyork hierher in zwei Tagen zurück-
gelegt. (?)

Brieftaube» auf hoher See. Bei der letzten
Flottenrevue vor Newyork hat das Geschlvader von
hoher See aus Brieftauben an Präsident Cleveland,
Admiral Gherardi rc. nach Richmond, Philadelphia rc.
abgesandt. Nach Mittheilung der „Geflügelbörse"
sind die Thierchen alle richtig an ihren Bestimmungs-
orten singetroffen und haben damit den Beweis er-
bracht, daß man flugtüchtigen Tauben recht wohl
Botschaften vom Meere nach der Küste anvertrauen
kann. Es soll daher auch bei der Marine der Ver-
einigten Staaten (wie jüngst von der englischen Marine
gemeldet wurde) die Verwendung von Brieftauben
zum Depeschendienst eingeführt werden-

Trab-Rcunen zu Berlin-Wcftend.
Donnerstag, 20. Juli.

1. Preis von Mühlenkamp, 1400 Dist
3200 m. Baron Roggieri's Br. H. „Almaviva" Erstes.
W. A. Ockhorst' schw. H. „Dark Wilkes" Zweites.
G. Erichsens Br. W. „Little Sam" Drittes. Tot
140:10.

2. Criterium- Preis 3000 Jt. Dist. 3200m
Gebr. Beermann's Br. St. „Hedwig S." Erstes.
Gestüt Gustavshof's F.-St. „Primadonna" Zweites.
Gestüt Mariahall's bt St. „Ariadne" Drittes. Tot.
22 : 10.

3. Stichfahren-Handicap. Preis 3000
Stichfahren zwei von drei. Dist. 2000 m. Erstes
Stech en: Charles' schw. St „Sekunda" Erstes.
Gest. Gustavshof's Br. H. „Lysander Wilkes" Zweites
Baron A. Roggieri's Br. St. „Aspasia" Drittes
Frhrn. v. Gienants F.-St. „Rosemont" Viertes. Tot.
35:10. Zweites Stechen: „Sekunda" Erstes.
„Rosemont" Zweites. „Lysander Wilkes" Drittes
Tot. 66 :10. Resultat: „Sekunda" Erstes. „Ly'
sander Wilkes Zweites. „Rosemont" Drittes.

4. Charlottenburger Handicap. Preis
1300 M. Distanz 3200 m. X. Absmaier's Br. H.
„Sametz II." Erstes. L. Borrmann's Br. W. „Asarnik"
Zweites. Reinert u. Wirtz' schw. H. „Iwan" Drittes
Tot. 21:10.

5. Preis vonBerlin, 1400^6. Dist. 2600m.
Gestüt Mariahall's Br. St. „Brünhilde" Erstes.
W. A. Ockhorst' schw. H. „Dark Wilkes" Zweites
Krasheninikow's schw.H. „Letun" Drittes. Tot. 23:10

6. Preis von Wien, 1500M. Dist. 3200 m.
Smith's br. St. „Hannah" Erstes. G- Erichfen's
Sch.-St. „Lilla" Zweites. I. Kiener's F.-St. „Nora'
Drittes. Tot. 27 :10.

Trab-Renne» zu MaisouS-Laffitte.
Dinstag, 18. Juli.

Handicap de Normandie. Meis 2000 Fr
Jntentationales Trabfahren. Handicap Distanz
4000 m. L. Guerineau's Sch.-H. „Dragon" Erstes,
de Ruihli's br. H. „Joab" Zweites. A. Po-rel's
dbr. H. „Jaculor" Drittes.

Rennen zn Leicester.
Dinstag, 18. Juli.

The Prince of Wales' Plate Handicap
Preis 727 £. Distanz 1600 m. R. S. Evans' F -H., St
Peter" Erstes. Lord Jlchester's br. St. „Florne"
Zweites. Sir I. B. Aiaple's F.-St. „Sitfleufe*
Drittes.

Kä^er-Chronik.
Bäder-Statistik.

Andreasberg bis zum 11. Juli
Baden-Baden bis zum 19. Juli
Carlsbad bis zum 11. Juli
ebnen bis zum 14. Juli
Elster bis zum 17. Juli
Ems bis zum 14. Juli
Glücksburg bis zum 13. Juli
Gravenstein bis zum 13. Juli
Grund a. Har» bis »um 5. Juli
Hitzacker-Weinberg bis zum 11. Juli ..
Helgoland bis zum 17. Jui
Holnis bis zum 13. Juli
Marienbad bis »um 12. Juli
Neundorf bis zum 15. Juli
Niendorf (Ostsee) bis zum 15. Juli...
Norderney bis zum 16. Juli
Oeynhausen bis zum 14 Juli
Rehburg bis zum 5. Juli
Reiner» bis zum 10. Juli
Schandau bis zum 10. Juli
Spikeroog bis zum 10. Juli
Steinberghaff bis zum 13. Juli
Suderode bis zum 15. Juli
Sylt bis zum 18. Juli
Süderhaff bis zum 14. Juli
Teplitz-Schönau bis zum 10. Juli
Thale a. Harz bis »um 15. Jul,
Travemünde Bis zum 15. Juli
Tabarz bis zum 13. Juli
Warmbrunn bis zum 19. Jul,
Wildungen bis zum 16. Juli
Wittdün auf Amrum bis zum 18. Juli

4 Mark — 4 Shilling = 2 Gulden
.V., Damit würde eine gesunde Basis ge-

schaffen, deren wohlthätige Folgen nicht lange^auf

'übruna ' der '"deutschen ^Mark-Währungs, welche

Mitteleuropa "ein sanftes 'Ende bereitete und heute
noch als die süßeste Frucht der deutschen Einigkeit
vom Volke begrüßt wird. Es sollte mich wundern,
wenn te der Regierung Sr. Majestät des deutschen
Kaisers Wilhelm nicht noch Vorbehalten Ware, m
diesem Sinne die Initiative zu ergreifen, den gordischen
Knoten mit dem Stein der Weisen zu erdrücke» und
glatte Bahn »u machen - wenigstens lasten sich die
gestern bei nur eingetroffenen brieflichen Nachrichten
aus Alexandrien mit einiger Combinattonsgabe und
echtem Patriotismus so intcrpretiren. Bei richtiger
Unterstützung ter Presse, der sechsten Großmacht
unserer Tage, kann Außerordentliches geleistet werden;

flj ,e hat" doch noch Niemand mobil
gemacht!), hatte ich für zeitgemäßer, gemeinnützlicher
und beständiger." Den 3?amen des Verfassers
„erdrücken" wir, um seiner Bescherdenhelt nicht zu
nahe zu treten. Es bleibt ihm das „süßeste Bewußt-
sein, die Welt um einige „kühnste" Gedanken und den
deutschen Sprachschatz um ein „hinreißendstes Bild
bereichert zu haben. „ , „

Bcrurtbcilt, begnadigt, verbannt. London,
18. Juli Heute Mittag kamen die Herren Thoumaian
und Kayahan, die Prosesioren an der ameriko-
armenischen Hochschule zu Marsovan, welche von dem
Gerichtshof zu Angora verurtheilt, dann begnadigt
und verbannt worden waren, von Brindisi in Calais
an Thoumaian's erste Frage, als er Calais er-
reichte, galt dem Besinden seiner Frau, die er fünf
Jahre nicht gesehen. Mr. Kayahan läßt eine junge
Frau nebst Kmd in Marsovan zurück. An Thoumaian's
Händen und Rücken haben die schweren Eisenhaken
tlnugelbe Striemen zurückgelassen. Auch bekannten
die Herren, daß sie sich selbst als Todescandidaten
betrachtet hätten und erst hier in Calais beruhigt
seien, obzwar sie von den türkischen Behörden mehr-
fach die Versicherung erhielten, bald die Freiheit
wieder zu erlangen. Denn drei Wochen nach diesen
Versicherungen wurden sie zum Tode verurtheilt. In
Bezug auf die Frage bezüglich der Anschläge an die
Mauern der Hochschule, was doch anaeblichermaßen
zu dem Sturm auf letzte und zur Verhaftung der
Studenten geführt hat, sagte Mr. Thoumaian: „Ich
Habe nicht eine einzige Bekanntmachung an den
Mauern angeschlagen gesehen. Während der Ver-
bandlung forderte >ch die Richter wiederholt auf, den
Inhalt der angeblichen Maueranschläge zu verlesen,
doch lehnten sie Dies ab. Nicht nur wurden wir in
Ketten gelegt, sondern man hatte unsere Hände in
Hölzerne Kästchen gesteckt und dieselben auf unserer
Brust befestigt, so daß wir die Hände gar nicht ge-
brauchen konnten. Als mein Schwager, Mr. Hoff-
wann, mich im Gefängniß besuchte, wurden mir die
Feffeln zeitweilig abgeuomnien." Bei ihrer Ankunft
in Dover wurden die beiden Herren von Frau
Thoumaian und mehren Freunden am Admiralitäts-
Pie» emvtunwUi. XA* Begrüßung Zwischen Heren
und Frau Thoumaian war sehr rübrend, umsomehr
uoch, als Frau Thoumaian ihrem Gemahl den in der
Schweiz kürzlich erfolgten Tod ihres jüngsten Kindes,
welches den Namen Armenia trug, mitzutheilen hatte.
Kur» nach ihrer Landung in Dover begaben sich die
Armenier mittels Expreßzuges nach London.

Eitle besondere Schwur gerichtspcriode.
Berlin, 19. Juli. Zur Erledigung des Processes
gegen den Banquier Hugo Löwy soll, wie nach der
„Post" verlautet, bald nach den Gerichtsserien eine
besondere Schwurgerichtsperiode eingelegt werden, da
für die bereits festgestellten Schwuxgerichtsperioden
so viele Sacken spruchreif werden, daß es nicht
möglich sein wird, den umfangreichen Proceß in einer
dieser Perioden anzusetzen.

Beim Brunucngraben verunglückt. L c n d o n,
20 Juli. Auf der Insel Wight kamen sechs Arbeiter
um, welche beim Graben eines 200 Fuß tiefen Brunnens
beschäftigt waren. Dieselben sind erstickt.

O alteBurschenherrlichkeitl Heidelberg,
19. Juli. Unter Geschästsnummer 51016 bat das
Bezirksamt verkündet, daß alle nächtlichen Ruhestörer,
die Skandalscenen und dergleichen vollführen, von
jetzt an mit Geldbuße nicht unter 10 Jt bez. mit
sofortiger Hast bestraft werden sollen. Ties bezieht
sich auch auf Ruhestörungen, die innerhalb der Wirth-
schaften nach 11 Uhr Abends durch Singen,
Nlusiciren ic. Bei offenen Fenstern verübt werden.
Auch soll die gebräuchliche Verlängerung der Polizei-
stunde aufgehoben werden.

Ungliicksfällc mit tödtlichcm Rusgaug.
Posen, 20. Juli. Beim Neubau des Stadtbaufes
brach ein Gerüst zusammen. Drei herabgestürzte
Sttickateure wurden tödilich, vier leichter verwundet.
— Staßfurt, 19. Juli Auf dem herzoglichen
Salzwerk Leopoldsball hat sich ein bedauerlicher Un-
fall ereignet. Ein Förderschlitten fiel jählings in die
Tiefe, in Folge desten ein Arbeiter so verletz! wurde,
daß er alsbald verstarb. — Brunstatt, 19. Juli.
In einer hiesigen Steingrmbe wurden vier Arbeiter
verschüttet; drei wurden als Leichen herausgezogen.
An dem Auflommen des vierten, der im Spitale zu
Mülhausen liegt und eine gefährliche Halswunde hat,
wird gezweifelt.

Tcr Pnpft als Heiratsvermittler. Es
bestätigt sich, daß Scipio Borghese eine Nichte dek
kürzlich verstorbenen amerikanischen Eiscnlahnkönigs
Bandcrbilt betratet, die ihm, wie verlautet, 40 Millionen
Lire in die Ehe mitbringt. Die Borghese sind bekannt-
lich seit geraumer Zeit rn financielle Nöthen gerathen,
so daß die italienische Regierung sogar eingreifen
mußte, als sie sich anschickle, die durch Jahrhunderte
angesammelten Kunstichätze des Geschlechts zu ver-
äußern. Brautwerber ist der Papst gewesen. Als
vor einiger Zeit der Prälat Satolli zur Erledigung
einer kirchlichen Mission na* den Vereinigten Staaten
geschickt wurde, fügte Leo XIII. seiner amtlichen Jn-
flruction noch die Worte hinzu: „Sehen Sie doch zu,
ob Sie da drüben nicht eine reiche Erbin für den
jungen Borghese finden könne»." Nu», er hat sie
Gtfunten. Ter glückliche Bräutigam, dessen ver-
bleichendem Ahnemchild das amerikanische Gold neuen
Manz verleihen w.rd, ist von der Brautschau sehr
befriedigt zuruckgekommen. Er ist jetzt 22 Jahre alt;
fein Vater ist Fürst Paul Borghese, seine Mutter
Prinzessin Selene, geborene Apponyi. Er hat in
Tur-n studrrt und sein Examen mit Ehren bestanden.
Am 4. August 1890 ist er als UntftUeutenant m die
Arme crngetreten. So werden die beiden jungen
«Meute denn Beide finden, was sie suche»: Sie
einen olanzpoNen Namen und ei glanzvolles Geld.

patsche Tenuncintiou. Barmen, 18. Juli.
Sn einem Kreuzverhör hat der „Barmer Ztg." zufolge
Pur aesiauden,. daß sie ihren Mann
?iur deshalb des Mordes an dem Rentner Raun er
in U'-terbarmen bezichtigt habe, um ihm für die ihr
rugefugte Mißhandlung. etwas «nzuthun, daß aber
’M <u"»n-i en r fcoBftär t»fl auf Unwahrheit beruhten.
... '^M^rbctt der Eedernwaldungc». Wie

«, ni&t Louis ei scheinendes Blatt meldet, hält
fick i ,r., zur Zert^Karl ^abet von der bekannten

’ sincanten-Frwttlie in Nürnberg zum Besuche

Sociales.
Arbeitsnachweis beim Verlassen des

Militärdienstes in Baden. Tie Arbeitonachweise-
fftUe in Karlsruhe und das Präsidium des badischen
Militärvereins-Verbandes haben eine Vereinbarung
dahin getreffen, datz die im Herbst aus dem activen
Dienst entlassenen Soldaten, soweit sie Arbeiter
irgend welcher Art (Handwerks-Gesellen, Fabrik-
arbeiter oder landwirthschaftlichc Arbeiter) sind,
oder Dienstboten werden wollen, durch die
Nachweisestelle unentgeltlich Arbeitsgelegenheit ver-
mittelt bekommen sollen. Auch für die aus
solche Arbeiter oder Dienstboten rcflectirenden Arbeit-
geber, die ihre Vacanzen der Nachweisestelle anmelden,
!vll die Besorgung gebührenfrei geschehen. Zur Zeit
vird das Abkommen von den Militärvcreinsvorständcn
und Bezirkscommandeuren, jedenfalls auch bei den
Truppcntheilen durch die Commandeure, bekannt
gemacht und wird es auch nicht ganz ohne Erfolg
sein, obgleich man bisher mit der Theilnahme für
die Arbeitsnachweisestellen noch nicht zufrieden sein
konnte, (©ec. Corr.)

Wiedcrbcvölkcrung Frankreichs,
wiflenschaftlicher Congreß behandelte dieser Tage
in Paris die Frage der „Wiederbevölkerung"
Frankreichs. Die Bevölkenmgs-Abnahme ist in
Frankreich eine Frage von grösster Wichtigkeit
geworden; aber ob die von dem Congreß
vorgeschlagenen Mitte! Helsen werden, muß bezweifelt
werden. Strenge Durchführung der Pockenimpfung,
Schaffung von Wöchnerinnen-Asylen, Verbot der
Lutschflasche, zweijährige Militärpflicht, Steuer-
eutlasiung der kinderreichen Familien, da sind Alles
verständige Vorschläge, die von den anwesenden
Aerzten gemacht wurden; aber Abschaffung der
illegitimen Geburten durch ein Gesetz, Einführung
eines neuen „Regime", nach dem Junggesellen
Familien gründen können, ohne zu heirathen, schwere
Besteuerung aller Junggesellen über vierzig Jahre,
die nicht em lebendiges Kind — sei es legitim,
illegitim oder adoptirt — vorzeigen können, alle diese
Vorschläge gehören doch schon in das Gebiet des
Krankhaft-Phantastischen. Durch Untergrabung der
Ehe rieht man erst das Uebel groß, und dann will
man es durch Beseitigung der Ehe aus der Welt
schaffen. Zum Schluß verlangte der Congreß die inter-
nationale Abrüstung und internationale Schiedsgerichte.

Ter Rückgang in de» Geburten. Einem
Aufsatze in der amerikanischen Monatsschrift „The
Forum" entnehmen wir, daß die Zahl der Geburten
in allen civilisirten Ländern in Rückgänge begriffen ist.
In besonderem Maße ist Ties in den 53er. Staaten
der Fall. Im letzteren Lande stellten sich die 33er«
hältniffe in 1680 und 1890 pro Tausend bcz. 36 und
80,7, in England und Wales 34,2 und 30,2, in
Schottland 33,6 und 30,3, in Irland 24,7 und 22,3,
in Frankreich 24,5 und 21,8, in Belgien 31,1 und 28,7,
im deutschen Reich 37,6 und 35,7, in Oesterreich 38
und 36,7, in der Schweiz 29,6 und 26,6, in Dänemark
31,8 und 30,6, in Norwegen 30,7 und 30, und in
Holland 35,5 und 32,9.

Fürsorge für stotternde Schüler. Sprach-
gebrechen haben in unseren Schulen noch eine ver-
hältnißmäßig starke Verbreitung. Im Jahre 1892
vorgenommene Umfragen ergaben i B. in den Ham-
burger Volksschulen 624, in den Mühlhausener
Eleinentarschulen 84 mit Cprachgebrechen behaftete
Schulkinder. Tas bedeutet für die tetr. Kinder, falls
keine Heilung einwilt, für die Schulzeit eine große
Summe von Unannehmlichkeiten, Beschämungen, Krän-
kungen, für ihre spätere Lebenszeit erschwertes, wirth-
schastliches Fortkommen; für Familie und Schule er-
wächst aus diesen Sprachgebrechen manche Unannehm-
lichkeit und Belästigung. Zn diesen Zahlen drückt
sich aber auch in gewissem Sinne eine Schuld der
Gesellschaft aus. Cprachgebrechen und insbesondere
Stottern laffen sich in der Jugend durch sachgemäßen
Unterricht ohne große Schwierigkeiten beseitigen. Ein
nachahmenswerthes Beispiel in dieser Richtung hat
der „Verein zur Heilung stotternder Volksschüler" in
Hamburg gegeben, der im September 1888 seinen
ersten Unterrichtseursus begonnen und den jüngsten
im verfloffenen März beendigt hat. Innerhalb dieses
Zeitraumes hat der Verein in sechs Abtheilungen zu-
sammen 617 Schüler unterrichten laffen. Tie dadurch
entstandenen Ausgaben betragen etwa 19 M für jeden
Schüler. Mehr als 550 Knaben und Mädchen sind
bisher in ihren zukünftigen Lebensberuf emgetreten,
ohne durch Stottern oder Stanuneln am Fortkommen
weiter behindert zu sein- Auch die am 16. März im
Saale des neuen Lcgenhauses abgehaltene öffentliche
Prüfung legte ein erfreuliches Zeugniß von den ge-
wonnenen Resultaten ab. Es wurden sechs Knaben-
curse und ein Mädchencursus vorgeführt. Unter den
70 Knaben und 60 Mädchen bemerkte man nur 6, bei
denen noch Spuren des früheren Uebels sich zeigten.
Alle Uebrigen waren im Stande, eine freie Unter-
haltung fließend zu führen und selbst schwierige Sätze
ohne Anstoß zu sprechen. Ebenso tadellos lasen sie
und trugen längere Gedichte, zum Theil in dialogi-
scher Form, ohne zu stocken, vor. Bemerkenswerth
ist, daß die Unterrichtenden keinen besonderen Cursus
für Sprachlehrer durchgemacht, sondern nur von dem
Director der Taubstummenanstalt einige Anleitung
in Conferenzen empfangen haben. Mochten sich doch
in Deutschland recht viele Lehrer sinden, welche die
leichte Mühe nicht scheuten, sich von einem Sachver-
stäiidigen solche Anleitungen zur Heilung Stotternder
geben zu laffen. (Soc. Corr )

glatte Bahn zu machen - wenigstens lassen sich die
gestern bei mir eingetroffenen brieflichen Nachrichten
ans Alexandrien mit einiger Combinationsgabe und

Unterstützung "der"Presse, der sechsten Großmacht

und was ohne Blutvergießen erreicht wird (wegen
der Wäl F I
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